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iefboot zerjtört brit. 


Blutige indische Truppenmenterei, Hunderte von Toten! 
Nahfämpfe in Champagne. 


Allenthalben sugunlten der‘ 
Dentlchen verlaufen. 


Fortfchritte in Bogeien! 


(Geliefert von der „Wiloziirten Preii 


Berlin, 24. Febr. Drahtlos nad) London, 3:04 ıly: 
weitlichen Kriensihauplag wird heute amtlicd gemeldet: : RN 

„Nahe Perthes in der Champagne machten franzöjtid)e Jufauteriediviſio⸗ 
nen an mehreren Stellen einen Angriff. Es fam zu heftigem Handgemenge, 
vejien Ergebnik allenthalben zuguniten der Deutihen war. Der yeind erlitt 
ihhwere Verlujte und wurde nad feinen Stellungen zurüdgetrieben. 

In den Bogejen machten dentiche Angriffe gegen Sulzern und Muehl- 
bach, öitlid) von Stofweier, weiteren Kortidritt. In den Gefechten der leisten 
paar Tagen madıten wir wieder 500 Gefangene. ns 

Sonit ereignete jic nichts Nenes von Bedeutung an der weitlicen Front. 

Baris, 24. Febr, Das franzöfiiche Kriegsamt findigte heute Folgendes 
an: „Mit Ausnahme einiger erfolgreicher Angriffe unferer Truppen in der 
Nähe von Auberide-Sur-Suippe, iit feit gejtern Abend niht3 von Bedeutung 
zu berichten. Nördlid von Perthes haben wir weitere Fortichritte gemadjt.” 

Berlin, 24. Febr. (Funfendepeidhe über Savville, Kong Island.) Negie- 
rungsbeamte Findiaten heute im preußifhen Abgeordnetenhauje an, dab 
20,000 bi3 25,000 Seftar Moorland (ungefähr 50,000 bis 60,000 amerifa- 
niiche Acres) fertig aeitellt feien, um von Kriegsgefangenen urbar gemadht 
werden zu Fönnen. Nafernen und andere Gebäude wurden errichtet, md 
15,000 biS 20,000 Striegsgefangene fünnen bejhäftigt werden. 

Sperre immer vollitändiger! 

Berlin, 24. Febr. (Drahtlos über Sayville, Long Jsland.) Ber- 
idhiedene neue Dampfer, die von holländischen nud jonjtigen Hafen der Nord- 
ice hier eingetroffen find, beiagen, dak jeden Tag nody mehr Schiffe and den 
Fahrten zwijden Nordjechäfen und den britijden Injeln zurüdgezugen 
werden! ä 

Engliiches Truppentransportboot verjenttl 

Berlin, 24. Febr. (Drahtlos nad Yondon.) Amtlid) wurde hier 
neitern Nacht verfündet, dat das britijche Truppentransportichiff Nr. 192 
durch ein deutiches Unterjceboot geitern Nadmittag um 4:45 Uhr vor Beachy 
Head zum Enfen gebradıit worden iit. h 

(Eine, neitern Nadıt aus New Haven, Enaland, gejandte Depeicde berid)- 
tete, dak 18 Mitglieder der Bemannına des Gardiffdampfers „Branfiome 
Shine”, eines Nenierungsfanonenboots, dort aelandet jeien und verkündet 
hätten, ihr Schiff jei entweder durch eine Mine oder durd; ein Torpedo 20 Mei- 
Ion jüdditlic von Beadjv Head genen 2 Uhr Nadımittags zum Sinken gebradıt 
worden. Rielleidt bezieht jid) dDieies auf diejelbe Geidjichte.) 


Dampjferverienfungen dauern fort! 

London, 24. Febr. Wieder wurden zwei Fahrzeuge der Lifte der, von 
deutichen Interjeebooten im Nermeltanal zeritörten Schiffe beigefügt. Der 
Dampfer „Ralibra”, welcher die erjite Nachricht darüber eritattet, berichtet, 
daß beide iınmweit Kairligbt, an der Hüfte von Suffer, angegriffen wurden; 
eines janf raid, und das andere ift nach der lekten Nachricht im Simlen. 
Die Namen der beiden Schiffe find nod) nicht mitgeteilt. 

Dover, England, 24. Febr. Ein nicht identifizirter Dampfer verjanf 
heute Vormittag vor dein Folfitone Pier. Man glaubt, das er entiveder von 
einem Unterſeeboot torpedirt wurde, oder auf eine Mine aufgelaufen it. 

London, 24. Febr. AS weitere Vorjihtsmahnahme gegen deutihe An 
ariffe hat England den Zugang zum irischen Fabrfanal für geichlofien erflärt, 
abgejehben von einem jichmalen Streifen nabe der Kite, in welchem Schiffs— 
verfehr nur bei Tage aeitattet wird. Mehnliche Beihhränfungen waren jhon vor 
einiger Zeit für den Enalifchen Stanal verfügt worden. 

Dover, 24. Febr. Der Dampfer, welcher im Engliichen Kanal vor Ysolfe- 
ftone durch ein deutiches QTaucherboot zum Sinfen aebradyt wurde, war der 
britiihde Dampfer „Dafley“. Alle Mitglieder der Bemannung wurden an’3 
Yand gejeit. „Daflen” war ichon ganz nabe der Landungsbrüde von Folfe- 
jione, — wa$ zeigt, dat; die Angriffe der deutichen Ulnterjeeboote immer Fiib- 
ner werden! 

Der Damwfer wurde in derjelben Frahraajie zeritört, welde von 
britifhder Truppentransportbooten benukt wird, die von 
olfejtone aus iiber den Kanal fahren. Er hatte ein Gebalt von 3000 Tonnen 
md eine VBejakung von 20 bis 30 Dann. 

Stodholm, 24, Febr. Ter jhmwediiche Damıpier „Specia“ verjanf infolge 
Muflaufens auf eine Mine in der Nordjee. Er war am 7. Februar von Ziver- 
pool abgefahren, mit einer Bejabung von 18 Mann und einem Aargo von 
2600 Tonnen. 


lady.) Vom 


Britenfreujer verloren? 

London, 24. Febr. Tas amtlidre Ansfunftsbüro meldet, der britische 
Kreuzer „Clan MacNaughton“ (waährſcheinlich der, in einen Kreuzer umge— 
wandelte, frühere Handelsdampfer dieſes Namens) werde vermißt, und man 
befürchte, daß er zum Sinken gebracht worden ſei! 


London, 24. Febr. Der Verluſt des armirten britiſchen Hilfskreuzers 
„Clau MacNaughton“ wird beſtätigt, und 280 Mann kamen dabei um. 


Amerikaniſche Note an Deutſchland und England. 


Berlin, 23. Febr. James W. Gerard, der amerikaniſche Botſchafter für 
Deutſchland überreichte geſtern Abend dem Auswärtigen Amt eine amerika— 
niſche Note, Vorſchläge zur Regelung der Lage enthaltend, welche durch das 
britiſche Verbot der Nahrungsmitteleinfuhr nach Deutſchland und die deutſche 
Kriegsführung gegen britiſche Handelsſchiffahrt hervorgerufen worden ift. 
Wie verlautet, wurden bezügliche Vorſchläge gleichzeitig in London überreicht. 

Berlin, 24. Febr. Die hieſigen Zeitungen bringen der neueſten amerika— 
niſchen Note, die jetzt von der deutſchen Regierung erwogen wird, großes 
Intereſſe entgegen. So ſagt das „Berliner Tageblatt“ diesbezüglich: „Wie 
wir vernehmen, iſt dieſe Note in ſolche Form gekleidet, daß ſich der Wunſch 
auf amerikaniſcher Seite erkennen läßt, die Lage nicht zuzuſpitzen. Schon die 
Tatſache, daß die amerikaniſche Regierung Gegenvorſchläge macht, beweiſt, 
daß ſie das Gewicht der deutſchen Gründe nicht zu überſehen vermochte.“ 


— se. 
Sprechen von 2 gejunfenen deutichen Tiefbooten. 
Paris, 24. Jebr. Der franzöjtiche Slottenminifter behauptet, das deutjche 
Unterjeeboot, welches Montagabend den Kanaldampfer „Victoria“ angrift, jei 
ſpäter durd) ein franzöfiiches Torpedoboot zum Sinten gebradjyt worden, Man 
alaube,-da dies das Unterjeeboot „U — 16“ gewejen fei. (Wurde jhhon ziwei- 
oder dreimal als zeritört gemeldet!) 
stopenbagen (über London), 24. Febr. Cs wird gemeldet, das; ein deut- 
dies QTaucherboot vor Mindal nächtlicherweile das ſchwediſche Lootſenboot 
„‚Ssei5“ durd ein Signal um Beiltand angerufen habe, diejes aber wegen der 
innen nicht babe heranfommen fönnen, und das Taucherboot plöglich ge- 
tinfen fei,. Man vermute, da e auf eine Mine auflief. ; 


die auf dem Waterloo Plag zur Er: 
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GChicano, NMittwod), Den 24. Februar 1915.—% 5 Uhr Ausgabe, 


Hochbedenkliche Meuterei in Indien! 

Manila, Philippineninjeln, 24, Febr. 400 Mitglieder eines indijchen 
Negiments, weldjes zu Singapore am 15. Februar eine Empörung negen die 
britiihe Herridaft begann (eine Londoner Angabe jant allerdings, die Trup- 
pen hätten nur wegen aewilier „Beförderungen“ gementert) wurden in einer 


trationslager, weldye jidh den Menterern auf das Anerbieten ihrer Freiheit 
angeidhlojien hatten. Die Menterer jollen ihre fjämmtlicdhen Befehlshaber mit 
Ausnahme des Oberjts niedergemegelt und aud Zivilisten angegriffen und 


mehrere getötet haben. Rafjagiere ans Singapore braditen dieje Nachrichten 


| hierher. 


IXeuer Hebergriff John Bulls! 

Yondon, 24. Febr. Der norwegiihe Dampjer „Bitalia“, mit einem 
Kargo Frleiidiiwaaren von CE hicagver Schladithausbejisern am 3. Kebruar 
bon New York nad Rotterdam abgefahren, wird von den britiidien Behörden 
zu Falmouth vorlänfig feitgehalten, trosdem in New Morf der britiiche nnd 


der hulländiiche Generalfoninl das Aargo unteriucdht und feinen nichtverdäd)- | 


tigen Karakter beiheinigt hatten! Wie es fcheint, will die britiiche Nenierung 
genan feitzuitellen fuchen, wer die Adrejjaten der Waaren in Notterdam find. 


Schladjt netötet, — cbenio 7 deutjdhe Gefannene aus dem Slonzen- 


| nien übernehmen wollen. 
| land verfucht, 


| Deutichland 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht Haube, 
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Kleine Anzeigen. 
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ruppentransport 


Will vermitteln? 


Angebliches Zureden unſerer Regie— 
rung in Berlin und London. — 
Erfolg zweifelhaft. 

Sonderdepeſche der „Abendpoſt“) 
Waſhington, 24. Febr. Weitere An— 

deutungen bezüglich der von der Regie— 


Noch meht ruſſiſche Schlappen 


rung nach Berlin und London gerich-⸗ 


teten, vorſichtig gehaltenen, Anfragen 
wurden heute von Eingeweihten ge— 
macht; trotzdem wird die ganze Ange— 
legenheit noch ſehr geheim gehalten. 
Es ſcheint, daß die Vereinigten Staa— 
ten freiwillig die Vermittlerrolle 


zwiſchen Deutſchland und Großbritan⸗ 


Da Eng— 
die geſammte Lebens— 


mitteleinfuhr in Deutſchland vollſtän- 


dig verhindern, ſo antwortete 
auf die 

diplomatiſche Note, daß es gezwungen 
geweſen ſei, die Kriegszone zu erklä— 


ren, weil Großbritannien beabſichtige, 


zu 


| die Zivilbevölferung Deutichlands 


ne gemilchte Gelelllchatt. 
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Inpen aus einem Gefangenenlaner in Mitteldentichland. 


— 


UNDERWOOD & UNDERWOOD, N. Y 


An der eriten MNeihe ftehen (von links nad) rechts) 


zwei Aranzojen, ein rujliiher Jude, ein engliiher Sergeant, ein belgiiher Infanterift, ein franzöfiicher 


Turko und ein ruſſiſcher Koſak. 


Kleine Briegsnadridten | —⏑⏑⏑ ⏑ — 

Waſhington, 9J Febr. 
taliforniſche Achtſtundengeſeß für 
Frauensperſonen, welche in Fabrik 
und Handelsgeſchäften angeſtellt ſind 
(die Arbeiterinnen auf Erntefeldern, 
in Obſteinmachereien, Koſthäuſern 
und Krankenſchweſterſchulen ſind aus— 
genommen) wurde heute vom Bun 
desobergericht als 
aufrechterhalten. 
it von aroher 


D 


ne 


or) 


ar) 


Das 


Feuern auf deutiden Flieger. 

Senf, über Paris, 24. Febr. Ein 
deutſcher Flieger flog heute wieder 
über ſchweizeriſches Gebiet und wurde 
von ſchweizeriſchen Soldaten be— 
ſchoſſen, als er ſich über dem Dorfe 
Beurneviſin, nahe Bonfol, befand. 
Später feuerten auch franzöſiſche 
Truppen auf den deutſchen Flieger, der 
aber anſcheinend unverſehrt nach Mül 
hauſen zurückkehrte. 


Dieſe Entſcheidung 
prinzipieller Wichtig— 
teit, ſofern ſie ein allgemeines ſtaats— 
polizeiliches Recht anerkennt, die Ar 
beitszeit von Frauen auf 8 Stunden 
zu beſchränken. Bisher waren nur 
Fälle, in welchen es ſich um 10 oder 
9 Stunden handelte, vor den höchſten 
Gerichtshof gekommen. 
Diüffen bühen. 
(Geliefert von der „Alfoziirten Preſſe. 
Des Moines, Ya., 24. Feb. Sämt 
lihe 36 PBlumbermeifter, die bier feii 


Als Truppenſchiffe benunt. 


New Vork, 24. Febr. Die britiſche 
Regierung hat die Dampfer „Minne— 
mwasta“ und „Minnetonfa”“ der Atlan- 
tifhen Schiffslinie, deren Beligerin die 
„snternational Mercantile Marine 
Company“ ift, erworben, um jie als 
Iruppenfähiffe zu verwenden. 


nr 


1 

| 

Deutihes Geihüt explodirt? | 
Genf, 24. Febr. Eines der aröpten 
und neueiten, ſchweren beutichen Ge- 
ihübe, das zur Beichiehung der Gtel- 
lungen der Alliirten in der Näbe von 

Ihann, Elfah, verwendet murbe, ift | 

beute erplodirt. Ein Offizier und fünf | 

Artilleriften wurden getötet. | 

(Alle früheren Meldungen über ans | 

geblich erplodirte deutiche Geichühe ta= | 

J 

| 

| 

| 

| 


Shermanichen Anti-Truftgeieyes pro 
zeffirt wurden, wurden heuie von den 
Bundesaefhivorenen jchuldig befun 
den. Der WRichter 
wird bie Strafe fpäter feitjegen. 
ie 


Das Wetter. 
—— 
10 unb lmaeaend 


nd und morgen; 


Borberricbend D 
beute 
indeitiuftivärme eftva 27 
16 iriiber Nordiweitwind 
noie Zeilweife bewöllt 


ute Abend 


men ebenfalls über Genf und Paris! 
U. d NR.) 


Teiterr. Getreidefontrolle. 

Mien (über London), 24. Yebr. 
Die Regierung bat jeht alle Vorräte 
bon Roggen, Gerfte, Mais und Mehl: 
probuften übernommen. Die Ver: 
teilung des Brotes ift zwar nicht all- 
gemein, aber in verjchiedenen Bezirken 
behörblich geregelt, 


Ehren Florence Nigbtingale. 
(Geliefert von ter 


ra 


beute A 
nvas Tälter 

u cwöllt beute Abend ) 
Deute Abend etwas Tüälter. 
Niedermicbigan Dewöllt und wabhrſchein 
örtliber Regen und Ecneclall beute 
und morgen 
"Bislonlin: Unbelländia beute Abend, in 
liben Zeil wabribeinlii® Schnmeegeltöber 
im Öftliden und füdliden Zeh beute 9 
Morgen teilweile bewöllt, 
Zonnenimtergang, beute: 5:54, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:32 
Monduntergang: Morgen früh 4:21 


Temperaturitand. 
Nacftehend der Temperaturſtand 
nach der Aufzeichnung des Wetteram- 
Ubr an: 


sDIuct 


Indiana 
bıana 


Affoziirten Brefie 
London, 24. Feb. Heute wurde bier 
eine Statue der Begründerin des mo 
dernen Srantenpflegerinnendienftes 
Englands zu Kriegszeiten enthüllt. Es 
ift in London die erjte derartige Eh- 
rung einer Frau, ausgenommen jol- 
her, die der föniglichen Familie ange- 
bören. Die Yyigur, 
emporbält, 


tes von geftern Nachmittag 3 


Nadım......42 2 Ubr 
Ubr Nadm......42 $ ihr 
5 Ubr Kadım......41 4 
5 Uber Aben 
7 Uber ben 
ı Uhr .40 

Ubr Abends.. . 3 8 

Ubr .3 u 
11 Ubr Abends....30 
12 Uber Mittern’t.38 
1 Ube Morgens...37 


; Mor 
Jkorgen 
Uhr Morgens 
, Ubr dracnd...35 
6 Uhr Morgens... 
Ubr Morgens.. ; 
Ubr Morgens 
Ubr Morgens...: 
10 Uber Berm......3 
ji Ude Borm......i 35 
12 Uber Mittags... 


die eine Leuchte 
gehört einer Gruppe an, 
innerung an.den- Krimkrieg 
wusde, 


"| Lejet die „Sonntanpoh“, 


ı auszubungern. 


Deutichland das 


verfaiiungsmäßigq * 


| (Geliefert bon ber , 


ohne 


gen ſchlug die Regierung 
Recht 
den amerikaniſchen Schiffsverkehr zu 
ſchädigen, doch mit London in dieſer 


vor, ohne 


Angelegenheit in Verkehr zu treten. Es 


wird ausdrücklich erklärt, die Vereinig 
ten Staaten beabfichtigen durchaus 
nicht, parteiifch zu fein; um aber den 
richtigen Wea einzuhalten, würde 
Deutichlands Beichwerde, ohne Em: 
bfehlungen zu machen, übermittelt 
werden... UObaleich bier wenia Hoff 
nung vorhanden tit, dah Großktitan 
nien bon feiner eingenominenen Stel- 
lung zurücweichen wird, jo haben die 
Vereinigten Staaten dann doc im 
merbin ihre Schuldigfeit getan. 


r- 


K. 
Erzjichunug und Wohlitand, 

Selieiert bon “ffoziirten PBrefie” 

Cincinnati, D., 24. Febr. 


dei 


industrieller Grziehung“, 
bielt ın der Konvention der nationalen 


Kohn ©. Vollo | Erziehungsgefellfchaft einen Vortrag, 
N roten | in dem er auseinanberjeßte, die weit: 


aehendite inbufirielle Erziehung ſei 


oll: 


Deutſche und öſterreichiſche Hiebe an 
licher Front. 


Serben wieder einmal. 


(Geliefert von Preſſe“.) 


Wien (über London), 24. Febr. Das öſterreichiſch uugariſche Kriegs 


der „Aſſoziirten 


| amt meldete geitern Abend: 


amerifanifche | 


„Iu den Karpathen wurden alle ruiliichen Angriffe, wie bisher, und 


| unter jhweren Berlniten für den Feind zurüdgejdlagen, Wir maditen fünf 


Sn den meiter mit | 
| Deutichland geführten Unterhandfun 


Kerr ©. | 
Zen NE u | A. Proffer von New York, der Sefre 
dem 10, Februar wegen Verlegung Des | tür der „Nationalen Vereinigung zur 
‚ Förderung 


Offiziere und 550 Mann zu Gefangenen, a i 

„Die Kämpfe füdlic des Dnieſter dauern an. Auf dieſem Teil des 
Kriensichauplages Haben unjere bewährten Frontiihen Truppen in erfolg« 
reichen Angriff die Rufjen aus mehreren Ortichaften vertrieben, hod) gelegene 
und ftark verihanzte Stellungen geitürmt und dadurd unjere Front weiter 
nad vorwärts getragen.“ 

Berlin, 24. Febr. (Drahtlos nad London.) Vom öſtlichen Schauplak 
meldet heute das dentiche Kriegsamt: . 

„Ein neues rujjiiches Vordringen von Grodno ans wurde mit Leichtig · 
keit zurückgeſchlagen. Südöſtlich von Auguſtowo überſchritten die Rufign au 
zwei Stellen den Boberjluf. Nahe Sztabin aber jind jie aber bereits zurüd- 
getrieben worden. Bei Krasıyborg dauert der Kampf fort. 

„Nahe Brzsmysz; (Pihadywich) wurden wieder 1200 Rujien gefangen 
genommen, and 2 Kanonen erbeutet. ü 

„Ein ruffiicher Nadtanariff djtlidh von Sfierniewice wurde zurüd- 
geſchlagen.“ 

St. Betersburg, 24. Febr. Cine der jogenannten rufjiihen General- 
itabsdepejdhen jagt, eS jet den Rufjen gelungen, ihren Rüdzug im nördlichen 
Bolen zum Einhalt zu bringen, umd fie trieben die Deutjchen „nad der oit- 
preubifchen Grenze bin zuriüd.“ 

Gleichzeitig wird zugegeben, dai; an vielen anderen Punkten die Deuf- 
ichen in jehr ennergiichen Angriff jind. 

Katfer ehrt einen Sieger. — 

Berlin, 24. Febr. Kaiſer Wilhelm hat dem General Otto von Below, 
einem der Führer auf dem Schlachtfelde, das folgende Telegramm geſandt: 
„In Eilmärſchen, die während neun Tage über ſchneebedeckte und eiſige Ge— 
lände gingen, iſt es Ihren braven Truppen, Schulter an Schulter mit ihren 
im Norden vorwärtsdringenden Kameraden, gelungen, in dauernden Käm— 
pfen den hartnäckigen Widerſtand unſerer Gegner zu brechen, ihn vom deut⸗ 
ſchen Boden zu vertreiben, und zu umzingeln und entſcheidend zu ſchlagen. 
Unter der bewährten Leitung Eurer Execellenz iſt ein Sieg erzielt worden, 
glorreicher als wir ihn je gewünſcht haben könnten. Ich drücke Ihnen und 
den Truppen unter Ihrem Befehl meinen kaiſerlichen Dank und meine vollſté 
Anerkennung für dieſe ausgezeichneten Leiſtungen aus. Ich verleihe Ihnen 
hiermit den Orden „Pour le Merite.“ 


Zweiter amerikaniſcher Dampfer futich! 

Berlin, 24. Febr. (Funkenmeldung über Savville, Long Island) 
Der zweite Amerikadempfer ſeit der Proklamirung der deutſchen Kriegszone 
iſt in der Nordſee unfern der deutſchen Küſte verſunken: nämlich „Carib“ von 
der Clydelinie, mit einer Ladung Baumwolle von Charleſton, S. K., nach 
Bremen beſtimmt. Auch er folgte nicht der Route, welche von der deutſchen 
Flottenbehörde vorgezeichnet war, und er lief auf eine Mine und wurde zer— 
ſtört. Ueber das Schickſal der Bemannung liegen hier noch keine Nach— 


Pr 


| richten vor. 
zuzuerfennen, | 


(„Larib” war eines der altejten Schiffe im Dienjte der Elydelinie; wurde 
1882 zu -Bort Glasgow am CElydefluß, Schottland, gebaut und hatte einen 
Tonnengebalt von 2887, war 228 Aufl lang, 36 Fub mittelbreit und 2 
Fuß tef) pr 

Berlin, 24. Febr. (Ueber London.) Die deutjche Ndmiralität hat dent 
Marineattache der amerifaniichen Botichaft, Walter R. Gherardi, ein Memo- 
randumt übermittelt, worin die, den amerifaniichen Dampfern „Evelyn“ und 
„Carib“ zugeſtoßenen Unfälle damit begründet werden, da; jie nicht den, von 
der Admiralität-vorgeichriebenen Kurs nordöftlih von Helgoland einhielten. 
Vetont wird neuerdings die Sicherheit diejes Seewegs. 

Berlin, 24. Jebr. ac) jpäterer Meldung tft die ganze Bemannung des, 
infolge Muflaufens auf eine Mine vor der deutjchen Kiüfte gejunfenen ameri- 
tantihen Danwfiers „Garib“ gerettet worden. 


Wohl auch diesmal unwahr! 

Yondon, 24, Jebr. Eine Meldung aus frangzöfiicher Quelle befagt, die 
rumänische Armee werde im April in’s eld ziehen, und die britifche Regie- 
rumg werde in Balde eine diesbezügliche Anfüdigung erhalten, (Wenigftend 
it das der Wunjd) der Franzojen. — Red.) 


Angebliches Serbenvordringen. 
Genf (über Baris), 24. sebr. Eine bier eingetroifene Depejche au8 nicht 
bezeichneter Quelle jagt, dah jerbiiche Truppen bei Bjelina, gegenüber Ratdha, 
und zu Mitarwiga nächtlicherweile über die Hrenze auf ölterreichiiches Gebiet 


| eim bis vier Meilen weit gedrumngen jeien. Wie man glaubt, joll diejes Vor— 


notwendig, um den Wohlftand und die | 


Veberlegenheit des Landes aufrecht zu 
erhalten. Behördliche Aufſicht 


und | 


Regelung, bezüglich der Belehrung der | 


Jugend über \nduftrie und Arbeits 
ftellung, jei notwendig, und derartige 
Gejeße jollten geichaffen werben. 


Widtige Entiheidung. 


| Bundesobergericht erfennt die Ginziehung 


von Delländereinen als beremhtigt an. 

Affosiirten Brefie“,) 
Wafbington, 23. Febr. Die vom 

Präfidenten Taft im Jahre 1909 an- 


; geordnete Ginziehung von Dehände- 


teien in Kalifornien und Whoming, 
ıhn bevollmächtigende Geſetz— 
gebung, wurde vom Bundesobergericht 


heute als rechtmähig anerkannt, wo— 


durch Anſprüche von Perſonen und 
Korporationen, die ſich auf viele hun— 
dert Millionen Dollars belaufen, hin— 
fällig werden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vort: Stampalia von Neabel. 
Adgegannen: 


öringen den Yiwed haben, einen I 
operiren, wegzufenden. 
y 4 > .. di 
„Das die Rufen wiilen”., 

Zt. Petersburg, 24. Febr. Ruſſiſche Generalitabsoffiziere glauben zu 
wijjen, die deutjche Heeresführung im nördlichen Bolen beabjichtige, die Auf 
merkfjamfeit des Feindes auf die ruffiichen Feitungen an den Flüffen Niemen 
und Bobr zu richten, um dann, mit ihren linken Slügel fichergeftellt auf ruffi« 
ſchem ebret, einen allgemeinen Bormarjch tır jirdlicher Richtung anzuordnen, 


eil ihrer Truppen, welche gegen die Ruſſen 


| Eine Bereinigung mit den nördlich von den Ktarpatben anmarjdirenden öfter 
ı reihiichen md Ddeutihen Truppen Fönnte dann bergeitellt und ein weiteres 


I 


großes Gebiet Polens in Bejtg genommen werden; zubor müßte aber eine 
ganze Neibe von Seitungen fallen, von denemw Difowetß die erite ift, und dazu 
jet nicht die geringite Aussicht. 
* 2* — ** dd 
Franzöſiſch-ruſſiſcher „Aufſchnitt'. 

Paris, 24. Febr. Das Pariſer „Journal“ läßt ſich von einem Kor— 
reſpondenten in Polen melden, die Deutſchen hätten bei ihrem Angriff auf die 
ruſſiſchen Stellungen am Rawkafluß und in den Gegenden von Borgimow 
und Gumbinnen mindeitens 50,000 Mann verloren! Die allgemeine Lage jei 
höchſt günstig fir die Nujjen, und die Deutichen erichöpften allmählich ihre 
Kräfte vollitändig, Daber ihre „fieberhafte Tätigkeit!“ 

London, 24. Febr. Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus ruffiicher 


Quelle, die öfterreihiichen Truppen und ihre Artillerie hätten die Stellungen, 


welche fie an der Grenze der Bufowina jenfeits des Pruthfluffes einmahmen, 
wieder geräumt und fich nach Ezernowit zurücigezgogen— „wegen de3 genauer 
ruffiichen Artilleriefeuers.“ 


Deutiche Klieger über England, 


London, 24. Febr. Die „Pre Aifociation“ meldet von Coldheiter, dak 


| man 7 deutjche Neroplane gejiern Abend an der Ditküjte entlang Älieaen jab. 
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———— Snicage, zurmnen, | —* 24. 1 Beorner 1915. 
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1336-1350 MILWAUKEE AVE. | 


"Diele Donnerstag-Artifel find anwiderjtehlich für folde, die für 
ihr Geld das Meiite zu erhalten wünjden. Aber wir fünnen 
nicht garantiren, daf alle Partien den ganzen Tag vorhalten — 
ans diefem Grunde it frühzeitiges Einfanfen dringend anzuraten. 


u. * Damen-Skirts, 1.55 | 10c Strümpfe, Paar Sc 


500 moderne Röde für 
Straßengebrauhb— 
gearbeitet aus reinwols- 
Serae, 
und 
in Marineblau 
Accor⸗ 
mit | 
QTunic oder ichlichte loſe 
Modelle mit jeparatem 
alle regulären 
GSröken, $3 und $4.00 
Werte, Eure Auswahl 
20 Facons, 


den © 


lenem fran;. 
ſchlichtem 
Serae, 
Hund Scmar;, 
dian Pleated, 


Crepe 


Gürtel, 


von über 


für Donneritag zu 


$1.55 | 


18c India Yinon, Yard zu 6%4c. 


8230I1.. breiteer weißer Andia 
Linon, weiche Sheer Qualität, aus 
der feiniten eabptiichen Baumivolle 
gemacht; Kabrif-Enden von 3 bis 
8 Yard — wert bis 
18c; die Nard für 


2.75 Spitzen⸗ 
Gardinen Br. 1.533 


Bartie von CSpiben-Gardi 
nen. — Nottingham und Cable 
Net, in weiß, Cream md Ecru 
— 2% und 3 Yards lang - 
eine große Nustvahl von neı 
— — — 

is zu 82.75; die Auswahl, 


Baar 1.33 


Emı0SEDT RD or 


ee 
AL] 
— — 


— — 


E & t farbige 
ichwarze baunt= J 
wollene Damen⸗ 
Strümpfe, ga 
rantirt nahtlos; 
alle Größen — 
die reguläre 10c 
Qualität, Das 
3 | Baar nur 


4 

Partie von jehwarzen jeidenen 
Fajern-Soden fir Männer, in 
| allen Größen; dies find Seconds 


bon der 25c Qualität, 
fpeziell das Paar 


IMS MG ML NZ ML MD ML NS MG MG MG OLG NML ML L NG WZUGWA GI BG GL GL GA DGL DD 
20 ihwarzer Snteen, Yard 1114c, 
Mardbreiter fchiwarzer Sateen— 

feine mercerized Qualität per= 
manenter Kinifb; bricht oder vers 
liert die Farbe nicht; rea. 20c Quas 
Ittät; von der vollen Rolle 
geichnitten; Yard 


Wälde- 
Wringer 


Hartholzgeſtell, mit 
10zöll ſoliden Gum— 
mi s Nollen, fchivere 
galbvanijirte einge 
ichlojiene Cog-Näder, 
roiten nicht; garans 
tirt auf 1 Jahr 


NISSAN ANDI ÛÛ * 


Vartie von Muſter-Beinkleidern für Männer, — aus ſtarken Kammgar— 


nen gemacht; 


in geſtreiften Muſtern — extra gut geſchneidert 


und fehlerlos baſſend — alle Größen von 32 bis 42 — die 


beſten 532.50 Werie — das Paar 


75e Baby-Schuhe zu 390e 
Schuhe für Babies, 
ſchwarz glafiziem 


au> 
Kid mit Batent T 
geiwendete 
Knopf — Facons, 


Größen : 2 bis 5; 
all zu 75c verfauft — 


3%, 


aurzwaaren Korſetſchoner 


Verkaufs⸗ 


Bow 


Gown3, Feine Tualität 
Mufter Wuslin Gomns 
für Damen; dieie Somwns 
find mit Spitzen und 


| dc Fl. 
Stigterei .befekt; "es Tind |: 


woll. 


alle 


8 _ 


Arten, 
die beite 1.00 Qualität, 
ipeziell, 


J. O. 


Spule 


— — — iutu — 


Bon kleinen Peuten umd | 
ſchweren. zeiten. 


Noman von 


on Ylireb Maderno, 


(14. Fortſehung.) 

Herr Prechtl, der unterdeſſen gefrüh 
ſtüctt hatte, drüdte jegt jeinen „Stei 
fen“ auf jein Dulderhaupt, und zwar 
ziemlic) tief in bie Stirne, da er nicht 
gerne erfannt fein wollte, wenn er mit 
feiner Alten: durch den Bezirt ging. 
Dann rüdten jie aus. 

Erjt auf der Straße 
Hausmeijterin ein, 


fiel es ber 


‘hatten. 

„A mas, in Prata gehn ma abi,“ 
entjchieb fie nach turzer Weberlegung, | 
„in die Auen war'n ma eh jchon lang 
net unten.“ 

Herr Preil war es zufrieden, weil 
er nicht gefragt wurde. 

Ergeben jtieg er hinter feiner Frau 
in die nächſte Elektriſche. 

Unten in den Auen waren ſie nicht 
die einzigen, die dort ihr daheim zu— 
bereitetes Mittageſſen unter freiem 
Himmel und im Schatten mächtiger 
Bäume einnahmen und dann gottſelig 
in den Nachmittag hineinſchliefen. 


In dieſem Zuſtand wußte der Haus⸗ 
.. i 
meilter von nichts und war mit feinem | 


Schickſal ausgeſöhnt. 

Der früh begonnene Heimweg führte 
das Ehepaar durch den Volksprater, 
wo auch Frau Prechtl, als Kern— 
wienerin, von der allgemeinen „Hetz“ 
angeſteckt wurde. 

Sie ſelbſt machte den Vorſchlag, ſich 

noch ein bißchen in einen Biergarten 
zu ſetzen. 
3haus fahren müſſ'n ma eh mit 
der Elektriſchen. Da können ma ſchon 
no a biſſerl bleiben.“ 
SHerrn Prechtl war dieſer Vorſchlag 
Liebesmuſik. Seiner Anſicht nad) 
> hatte feine Alte noch nie ſo vernünftig 
= geiprocdhen-iwie eben jet. Und be- 
Fanntlich gehörte Frau Prechtl nicht 
zu ben großen Schtweigern. 

Nädjft der Grotienbahn mar fo ber 

richtige Plab, ein gutes Bier zu trin- 
ten. 
Das große Muſikwerk dort ſpielte 
ohne Unterbrehung die ſchönſten Sa— 
chen. Und die Leute ſtanden ſchaaren— 
weiſe davor. 

Das Hausmeiſterpaar ſetzte ſich an 
einen Tiſch, an dem bereits ein, wenn 
auch viel jüngeres Paar ſaß. 


MSER 


alle Catarrhe der Atmungsorgane, 
ften und Heijerkeit.— General - Agent: 
voa der Bruck, 61 Park Blace, Rew ri 


Sohlen 


Maſchinenöl. 
8 Vd. Rolle baum⸗ 
Einfaßband, 
Maſchinen⸗Nadeln, 
Padet. 
Kinga’s 
I er. 
zwirn, 6 Spulen für 


daß fie das Ziel | 
des Ausfluges noch gar nicht erwogen | 


viel 


—⸗ ) ” - ” ) 

— . »- 
Tr dinion Suils 28c 

Fein gerippte fliesgefütterte 

Union Suit3 für Anaben und 
| Mädchen — meik, filbergrau 
und Geru — alle Größen bis 
14 Jahre — alle hübich „tap= 
ed“ — die beiten 58c Werte— 
ipeziell offerirt 
für nur 


Tips; 


alle 
über⸗ 


Korſetbezüge, aus Cam— 
brie von feiner Qualität 
gemacht, mit Spitzen 
und Stickerei beſetzt; 
„Ribbon Drawn“; dies 


ie 


200 ‚ze it Die reguläre 
Qualität, 
C | ipeziell 


Das befand jih gerade nicht im 
‚ beiten Einvernehmen, benn jie, zivei- 


ı felsohne ein Dienjtmädchen, ermwiberte 


ı allzu deutlich die rufenden Blide eines 
unweit von ihr jigenden Sorporals, 

Schließlich wurde eS dem Bealeiter 
Des Mädchen? zu dumm. 

Mit hartem Griff padte er das 
Handaelent feiner Beagleiterin: „Da 
ihaujt her! Wer hat Dir an Has zahlt, 
ı oder der?” 

Herr Prechtl waate nicht Partei zu 
ergreifen, weder für den jungen Men- 
Ichen nud) für das Mädchen. Er über 
ließ dies lieber feiner rau, die für 
derlei Dinge mehr Scharfblid beſaß. 

Es ging zwar auch die nichts an, 
was das Paar miteinander hatte, doch 
zrau Prechtl war das Obertommando 
| fo gewohnt, daß fie auch diesmal nicht 


| neutral bleiben fonnte. 


„Wer wird denn a jungs Mahl glei 


| fo anpaden und anfchreien?“ 


Aha, Frau Prechtl ftellte fih auf 


| die Seite ihres Gefchlects. 


Der junge Menih hatte aber jdfon 
Aerger Biruntergefhludt und 
jeder Anlaß, feinem Zorn, wie immer, 
Luft zu machen, kam ihm erwünſcht. 

„Dös geht Ihna a Dreck an!“ fuhr 
er darum auf Frau Prechtl los, „Sie 
zahlen da a net mehr als Ihna Bier 
und haben gar nix zu reden!“ 

Herr Prechtl erblaßte für den küh 
nen Sprecher. 

So getraute ſich ja nicht einmal er 
aufzubegehren. Auch dann nicht, 
wenn er ebenſo im Recht war, wie die 
ſer junge Menſch. 

Auch Frau Prechtl war überraſcht. 

Doch anſtatt, wie ihr Mann erwar—⸗ 
tete, die Antwort nicht ſchuldig zu 
bleiben, wandte ſich die Hausmeiſterin 
in echt weiblichem Hilfsbedürfniß an 
ihren Gatten: „Du, das laßt Du Dir 
gefallen, daß mi jo a Rotzbua be 
ſchimpfen därf?“ 

Das war dem Hausmeiſter noch nie 
paſſirt. 

Sein Weib, das ein ganzes Haus 
kommandirte, ſuchte Schuß bei ihm. 

Do was wollte er machen? 

Jetzt durfte er fich nicht mehr neu- 
tral benehmen. 

Aber jo fharf wie fein Gegner fing 
er ed nicht an. 

„Sie fönnten Yhna a a biffer! feiner 

ausbruden,“ meinte Herr Prechtl, ver- 

ftummte jeboch fofort, ala ihn der an- 
dere anfchrie: „Mit Xhna hab it über- 
haupt net g’rebt! Halten S’ die Bap 
pen, wann ©’ net aefrant werden! X 
bab Nhna net einigruft da und net 
truzt, daß Jhna an mein Xifch ber 
ſetzen.“ 

„Der Tiſch ghört gar net Ihna, die 
rifq fan für alle Leut da!” Iegte nun 
Frau Prechtl los, bie ſofort —— 


ziehen müſſe. 

„Aber zuerft da g’mwejen ſein mir!“ 

„Und mir tönnen fummen, wann '3 
uns g’fallt!* 

„gimmelberrgottfatrament!* 
Pregil nahm allen Mut zujammen, 

Die drei Gtreitenden waren bon 
ihren Stühlen aufgejprungen und | 
jtanden jidy gegenüber, Durch den run- 
ben Zijdy voneinander getrennt. 

Das Mäpl, keine Deigelei befürd- | 
tend, war längjt zum Korporal hin 
übergehufcht, mas jein Begleiter gar 
nicht bemerkt zu haven jchien. 

In diefem Augenblide der höchiten | 
Spannung nahm die Sadje aber eine 
neue Wendung, indem ein Stellner die 
brei Störenfriebe emergijdh zum Gar— 
ten hinausdrängte. 

Da die beftellten Getränte jogleic 
bei Berabfolgung bezahlt werden muß 
ten, ging diefer Transport flint und 
ohne Schäbigung des Wirtes vor fic. 

Der junge Menih begehrte zivar 
auf und rief nah feinem Mädel, 
bob war ihm feine Zeit gelajjen, es 
zu entbeden. 

Yluchend trennten jich 
Straße die beiden Parteien. 

Das Ehepaar Prehtl war 
aufgeregt und erfhöpft, daß es in die— 
jer Berfafjung unmöglid den Heim 
weg antreten tonnte, jondern nod) ein 
mal eintehren mußte, um fi zu be 
ruhigen. 

Diefe Raft verlief ohne Zwiichenfall 
und das reichlih aenofjene Bier 
jftimmte die beiden Alten jogar ver- 
trägli und weich. 

Frau Prechtl belam Tränen in die 


auf ber 


! dab ihe Dann Mann allein ben SR 


Herr | 


| 
| 


| 
| 


derart | 


':Derflopfung eine 
Plage des Alters 


Nichts ift für die Gefundbheit in 
borgejchrittenen Jahren fo mejent- 
lich, wie die Offenhaltung des Leis 
bed. E3 madt uns jünger fühlen 
und verhütet Erfältungen, Qämor- 
thoiden, Fieber und andere damit 
zufammenhängenbe Krankheiten. 

Burgir- und Abführmittel haben 
eine “ aewaltfame -und draitifche 
Wirkung und follten vermieden 
' werben. Ein mildes, mwirtjam ab» 
füßrendes tonifches Mittel, empfoh- 
{en von Yerzten und Taufenden, die 
es gedraucht haben, iſt die Verbin- 
dung von einfachen Kräutern mit 
Pepfin, die überall von den Apo— 
ihetern unter dem Namen von Dr. 
Galdwelld Sprup Pepfin verkauft 
wird. Der Preis ift fünfzig Cents 
und ein Dollar per Flafche. Wegen 
einer lkoſtenfreien Probeflaſche 
ſchreibt an Dr. W. B. Caldwell, 
442 Waſhington Str., Monticello, 
Illinois. 
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als Beſchützer Hedwigs und ihres 
Buben nicht verlaſſen und er beſchloß 
darum, unvermittelt ſein Wort 


auch 


zu halten und ſich der beiden verlaſſe 


Augen und der Hausmeiſter legte für 


ein paar Selunden die Hand auf den 
Arm ſeiner Frau: „Gelt, Wali, mir 
zwa!“ — 

Die Bäume rauſchten leiſe, 
Grün ihrer Blätter verlor Glanz und 
Helle. 
nud das Bratergetriebe erfüllte 
lautem Braufen die mwohlig 
Abendluft. — — — 

Die von ihrem Wienerwald-Aus: 
flug Heimtehrenden jahen im "Zwielicht 
des Abends zwei jchwantende Geital 
ten in die Gaffe einbiegen, in ber jie 
felbft wohnten, und das nämliche 
Haus betreten. 

In dem Hausflur traf jich die ganze 
Geiellihaft und erfannte einander. 

Für einen Zeil war dies allerbinad 
mit einigen Schwierigkeiten verbunden. 

Und jeßt erlebte der Zifchler einen 
Moment, den alle fünfzehn Jahre nicht 
zu verzeichnen hatten, und ber gerabe- 
zu beängftigend erhaben war. 

Frau Precht! Iegte ihre Hand auf 


mit 


des Tifchlers Achiel: 


„A auater Menih fan’, das muah 
Shna ber Neid Iaffen. Geht mit jei- 
ner Frau fpazieren und nimmt bas 
arme Weib und das Hane Hafcher! 
mit. % hab ja immer afaat... 

Da unterbrah fih ba® brabe 
Trrauenzimmer aber und horchte auf 
ein Geräufh, das vom Hofe ber zu 
fommen f&ien. „Mir fcheint, da is an 
ſchlecht ? 

Ihr feines Ohr hatte ſie nicht ge— 
täuſcht. 

Herrn Prechtl ſchien die Aufregung 


doch nicht beſonders gut angeſchlagen 
zu haben. 


das 
Zahlloſe Lichter bligten auf 


lühle 


der Hausme 
| ten hatte, jchuld daran, daß fich d 


| 


I 


Leider vergaß die Hausmeifterin, in | 


ihrer Rebe fortzufabren und zu wieder: 

holen, wa3 fie „ja immer“ gejagt hatte, 
* * * 

Die Gerüchte, daß die nach B 

einberufenen Reſerviſten wieder ent— 


osnien 


laſſen werden ſollten, häuften ſich und 


erzeugten zweierlei Stimmungen. 

Ein Teil der Bevöllerung atmete 
auf, der andere grollte der Regierung, 
die vor ungeheuren Opfern nicht zu 
rückgeſcheut war, ohne die feſte Ab 
ſicht, damit auch wirklich etwas zu er 
reichen, was der Monarchie im Aus 
lande Geltung verjchaffen konnte. 

Wann die Rüdtehr der Referpiiten 
erfolgen follte, fonnte aus den Gerüd;: 
ten nicht herausgebört werben. 

Nur der Grundzug üfterreichiicher 
Art war auch diefer Botichaft eigen: 
man durfte wieder einmal auf etwas 
warten. 

Aus der Luft gegriffen fonnte jenes 
Gerücht ja nicht fein. 

Denn es wäre mehr alö gewilienlos 
geiweien, für nichts und wieder nichts 


| nicht und Schaden erlitt er durch 


| ganzeHau 
| dafür mw 


Berufsleute und Familienpäter unter | 


enormen often feitzubalten und nicht 
zum größeren Teil weniaftens zu ent- 
laffen. 

Sp mußte aller Vorausfiht nad 
auch Sebaſtian Gert beimtehren, recht 
bald vielleiht fchon, doch darauf durfte 
fich der Tifchler in feiner Eiaenichaft 


$ 


© Bringt einen Huſten nicht 
einfad) zum Aufhören 
Brinst dad Ding zum NAufbören, bad 


ihn verurfadt, und ber Quſten wird 
von jelbit verihwinden. 


III 


EI H 


Bir 


Ein Huften ift tatfählih einer 
Freunde. Er warnt uns, 
oder cin Hindern 


unferer beit. n 
dab eine Entzündung 
ib an irgenb einen u belieben 
Nabe vorhanden fit. Deebald gebi, wenn „she 
einen jlimmen Suiten babı, nimt In der cite 
bor, dab ber Eu * durch einen Hauſen Drogen 
betaubt, wodurch dem Hhuſten nur zeuweiſe En 
balt getan wird, indem die ehlnerven abgetotet 
werden, Wirlet auf die Urſache ein — bei 

entzündeten Schleimhaute. vier iſt ein dum 

bergeitelltes »Seilmittel, das bDireft die Urfage 
angreift und einen bartnädigen Huften ſchnelle 
a en läßt, als Jhr jemals für möglich 

eliet 

Zut 214 Ungen ®ineg (Brei 50c) in eine 
Pintilafhe und füllt dDiefe Ylafbe mit einfadem 
Eirup aus feinem Zuder. Dadurd erhalten Jbr 
ein ganzes Pint ded angenebmiten und wirliam«- 
ften Huftenmittel, dad Ihr jemals gebraugtet, 
au einem NKoftenpreis von nur 54 Cents. Die 
Serftellung madt leine Mühe. Ausführlige Ans 
weilung mit ®Binex. 

Es beilt die entzündeten Schleimbäute fo fanft 
es dies fertig bringt, Ebenfo löft es einen iros 
denen, beiferen und Eiidhuiten und derbütet die 
Bildung von Schleim in der Achble umb den 
Lungenwöbren, wodurch dem baxinüdigen lojen 
Suiten ein Enbe gemadbt wird. 

Viner tit cin itarf tonzentrirted Präparat aus 
norwegiſchem wWidien-ziralt, der eig an 
Suaiacol ift, und in der ganzen 2scht berühmt 
it wegen feiner beionderen Birlung auf die 
Schleimbäute, 

Um Enttäufdung au ne ai berlangt bon 
Eurem Upotbeter „ a. .n neg“ und nehmt 
nidts anderes an. Eine ntie für bolllom-» 


mene Zufri rompte Zurüd, 
a FE 


nen Menjchen anzunehmen, wozu nun 
auch die Sonntagdausflüge gehörten, 
von denen ber erite einen jo jchönen 
Verlceuf genommen hatte. 

Darum follte der nädjite Sonntag 
twieber zu einem Ausflug benußt wer 
den und ber Zifchler lieh fich bie 
Freude darauf auch vom Bezirkärichter 
nicht verderben, vor ben ihn die An 
zeige der Hausmeifterin rief. 

Frau Prechtl vermochte ih Montaq 
abiolut nicht mehr zu erinnern, daß fie 
fih am Abend zubor verföhnlich gezeic 
und zu ihrem langjährigen Feinde in 
freundlichen Worten geiprochen batte. 

Vermutlid war Herrn Prectl ae 
räuſchvolles Unwohlſein, das die Rede 
eiſterin vorzeitig abgeſchnit 
ie lu 
ſtige Brunnengeſchichte nun doch zum 
Schlechteren entwichelte. 

Dies mag jedoch 
mutung ſein. 

Tatſache war, daß Frau Prechtl am 
Montag Morgen nad Genugtuung für 
den Schimpf, den ihr der Zifchler mit | 
dem falten Waflerftrahl öffentlich zu 
gefüigt hatte, fchrie, 

Bezirkögericht, Herr Gott ala Zeuge 
und alle anderen eußerlichteiten fan: 
ben fih nad Gewohnheit und Orb: | 
nung ein. 

Dod die an fih harmlofe Begeben 
nahm eine überrafchende Wendung, ba | 
die Verhandlung eimad ans Licht 
brachte, woran die Klägerin offenbar | 
nicht gebacht hatte. | 

Das Verbot, den Hofbrunnen feit | 
Eröffnung der Wafferleitung 
nützen. 

Die Verhandlung wurde vertagt, 
der Hauseigentümer und Herr Prechtl 
vorgeladen und das Hausmeiſterpaar 
als allein ſchuldig ſchließlich verurteilt. 

Für den Tiſchler war nur eine Mah 
nung abgefallen. 

Frau Prechtl, 
ſiher durchaus 
verknüpften, weshalb er die Strafe 
auch nicht auf ſich nahm, ſaß ihre 
Strafe zuerſt ab, nach ihr der Gatte. 

Der Hauseigentümer erwog den Ge— 
danlen, die Leute zu entlaſſen, nur 
flüchtig. Bisher hatten ſie ſich ja 
nichts zu jchulden fommen laffen und 
jo jhlimm war die Sache mit dem 
Brunnen auch nicht. Lind nad fo vie 
len Jahren mit neuen Leuten anfan 
gen — nein, er wollte feine Rube ha 
ben. Selbit bewohnte er ja das Haus 

die 
Verurteilung der beiden auch feinen, 
da er nie daran gedacht hatte, daß je 
mand den Brunnen benüßen iverde, 
wo doc die Wafferleitung dur das 
3 ging. Daß es nicht geichah, 
aren eben die Haudmeiiter 
verantwortlich, weil fie zur Auf 
erhaltuna der DOrbnuna im 
a waren. Daß Y} 
Woffer nur aus 
nahm Daben hatte der Hau⸗ 
leine Ahnu Der nädite ? 
bahn ber Mafferleitung u fich ie 
doch erit in dem Haudflur. Und da 
hät 


nur eine 2er: | 


zu be= | 


mit der den 
feine rofigen 


Hauäbe 
Bande 


gar 


cute 


Zwei⸗ 
mal für Das 


hätte der 


ieben Tropfen Waller. 
Richter doch bedenfen un 
nn porbalten müflen, daß der Wea 
ı Brunnen nur balb jo weit war. 
as richterliche Urteil wirkte nur 
nad Seiten. 
Fritens murbe 
bördlich geiperrt. 
Das beißt, 


d 


zwei 
der Brunnen be 

D der Schwengel wurde 
abgenommen, desgleichen das Aus— 
laufrohr und die Oeffnung mit einem 
Brett übernagelt. 

Für das Haus bedeuteie dieſe 
Durchführung eines amilichen Befehls 
ein Ereigniß, natürlich en fo arohes 
wie ber Arreit der Hau rleute, 
an ſich nur eine leichte Haft von ein 
vaar Tagen, für ein volkreiches W 
Haus aber eine eraibige TFundarube 
voll umfangreicher Gelprächsthemen. 

Zweitens beitand die unleugbare 
Zatjade, daß in objeltiver Einſchätz— 
ung der Exiſtenzberechtigung des 
Tiſchlers und der Hausmeiſterin eins 
von den beiden jeht unbedingt zuviel 


neiſte 


iener 


ı auf ber Melt mar. 


Der Ziichler lieh Tih daburdh da? 


| Leben teinesweas jchwer machen. 
und f&nell, dab Abr Eu Darüber wundert, wie | 


E3 verbroß ihn meit mehr, dah e3 


am nächſten Sonntag reanete und der 


geplante Ausflug verfchoben 


ı muhlte. 


Bis dorthin fonnte möglichermweife 
Gebaftien Gert wieder zurüd fein und 
dann war e3 leicht möglich, dak aus 
der Wanderung überhaupt nichts 
wurde. 


(Fortfegung folat) 


| zu 
ı Edward T 


| Gelia 
| und Srundttüd, 45 bei 188 Fuß, 


| Xeland p 
ı 4719-4721 nglejide 


' mit $21,500 belaitet, 


te die Hausmeifterin jebesı mal über | 
| den ganzen Hof gehen mülfen. 


werben | 


2ofalberiht. 


Das Liebeswerf. 


Beder Deutfdye hat die heilige 
PRidıt, fid daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutfchen 
und öfterreihijcheungariihen Hilfs—⸗ 
gejelichaft find der „Abendpoft“ 
aufer den bereit3 veröffentlichten Beis 
tränen bis geſtern Abend die nach- 
ftefenden Summen zugegangen: 
Auguſt Hage, Whitewood, S. 

8 Beitrag 
.H. der alte Soldat ... 
Geſammelt von C. H. 

Ronacher: 

. Guidice 

car Nocı — 1 
c inrich Ste 
Ungenannt 
Carl D 
Simon D 
Eliſe 


Georg 


B., 


10.00 
1.00 


N 
x 


80.50 
5.00 
1.00 


‚50 


BEE a0. 
Ronacher 
Springguth .. 
Martin Herrmann ... 
Adolf Blitz 

Herm. Munie ... 
Frank S 


C. H. Ronacher .... 


50 
50 
‚50 
.20 
20 
.50 
50 
.- 100 
Bu 12.50 


23. 50 


Bom Grundeigentumdmarft. 


Groher Verkauf an der N. Midiigan Ave. 
— Örundwert an N. Clark Straße fteint. 
Wiliam B. Hale hat von Ezra J. 
Warners Erben, Ezra Warner jr. 
und Marion H. Warner, das von ihm 
auf lange Zeit gepachtete Grundftüd, 
60 bei 130 Fuß, auf der Ditfeite der 
Nord Michigan Ave., 62 Fuß üblich 
) Late Straße, zu $104,000 
* wenn die Michigan Ave. zum 
Verbindungsboulevard erweitert wird, 
werden von dem Grundſtück, auf dem 
ein ſechsſtöckiges Geſchäftshaus ſteht, 
51 Fuß abgeſchnitten werben. 

Otto Feyder hat die vor drei Jahren 
zu 85,000 erworbene Bauſtelle an der 
Nordoſteche der Nord Clark Straße 
und Catalpa Ape., 50 bei 112 Fuß, 
zu $12,500 an John Hammar ver- 
tauft; R. U. Kroeber an Sam. 8. 
Seavames zu $25,000 die Liegenjchaft 
und Baulichkeit an der Norpmeitede 


ber Meitern Ave. und 47 Straße, 99 | 
ı bei 


| Briäcoe Hindman die an der Südmelt- 


125 Fuß; Burt B. Elover an 


ede der Lincoln Straße und Wilfon 
Üve., 92 bei 152 Fuß, zu $16,000. 
Der Verkauf folgender größerer 
Sinsbäufer ift im Grundbudhamt an 
gezeigt worden: 4431—41 Clifton 
Üpe., Grund: 125 bei 160 Fuß, adt- 
zehn MWohnteile, mit $28,000 belajtet, 
zu $46,000 von Mary Clenometh 
Stark an J. E. Godhelp. 913—915 
YBuena Ave, Grund 50 bei 140 Fuß, 
fehs Wohnteile, mit $19,000 belaitet, 
$42,000 von R. W. Wattejon an 
T. Henbee, der ein Drei: 
familienbaus, 743 Bitterfmeet BI., 
nabe dem See, Grund 50 bei 110 Fuß, 
auf $23,000 bewertet, in Kauf gab; 
rtaujchte a3 Haus gegen 
Shauabnefiys Wohnhaus 


Matteſon be 


U. 2 


der Norboftede der Beacon Straße und 
Upe., auf $15,000 bewertet. 
Ave., ſechs 
Wohnungen, Grund 51 bei 125 Fuß, 
zu 342,000 von 
Sherman T. Cooper an Frau A. L. 
Cram; zwei Wohnhäuſer in 
Hubbard Wood in Kauf. An der 
Nordoſieche der Langley Ave. und 48. 
Straße, Grund 40 bei 120 Fuß, zu 
$17,500 von Nobert B. "Elart an 
Hnaufite Carlfen. 904—906 Frletcher 
Strabe, zweiltödia, Grund 50 bei 115 
Fuß, mit $12,500 belaftet, in Taufch 

6,500. 6952 6958 Dorcheſter 
Ave. mit 812,000 belaſtet, in Tauſch 
für Bauſtellen an der Morgan Straße 
und in Gary von Aloyſia Curran an 
Mar Midel, 

Die Chicago Title and Truſt Co. 
hat ala Treuhänder $185,000 zu fünf 
Yrozent Zinjen auf jehs Nabre gegen 
Hnpothef auf das Grun dua, 47 
100 Fuß, und das achiſtöiige 
ſchaälshaus auf der Weſtſeite der Süd 
te Straße, 38 Fuß ſüdlich von 
Jackſon Boulevard, geliehen. 

EEE 


Zwieipalt im Baugewerbe, 


dieie ge 16 


zu $1 


bei 


4 
(552 


Di 
N 


Freunde und Segner des vorgeirhlagenen 
Arbeitsabfommteens. 

Der Kampf zwilcdhen ben beiden 
Parteien im Baugewerbe fteht 
einem enticheidenden Wenbepuntie. 
De ‚eine Partei will fih auf fein Ab- 
tlafjen, welches die Anord- 
nung bon Streits nach dem Belieben 
ber Geiäftsagenten verhüten miürde, 
während die andere den Frieden 
wünſcht und fchiedsgerichtliche Beile- 
oung aller Streitigteiten, damit die 
Gewerkichaftämitglieder dauernd bes 
Ihäftigt bleiben. 

Die Frriedenspartei wird bon Gi- 
mon D’Donnell und 70 Geichäfts- 
agen tem von Gemerkfichaften geleitet, 
die zur 
on der - Spihe der anderen WBartei 
jtehen Thomas MWalih, Gejchäftäagent 
ber Blehichmiede; Aames %. Ryan, 
ein Unteragent von Walih; Arel ler, 
Geihäftsagent der Züncher, der jchon 
einen Streit angefündigt hat, und E. 
U. Anderfon, Vorfiter des Ausfchul- 
ſes der Gefhäftsagenten vom Dis 
ftriftörat der Maler. Die Arbeitgeber 
erklären, daß dur ba8 borgeichla= 
gene Abkommen nur foldhe Streits 
nerbindert werben würden, mit benen 
erpreiferiiche Abfichten feitena der Ge- 
ſchäfts sagenten verbunden merden. 


Ball im Irrenhaufe, 


ten ein 


Um kommenden Freitag Abend 
wird die Verwaltung der Gtaat3- 
irrenanftalt zu Dunning den Ynfafe 
fen einen SKoftümball geben. Die 


| Zeifnehmer werben Koftüme aus ber 


Kolonialzeit tragen . 


an | 


\ haftet. 
lebte Pederfens Bürafchaft auf $2500 


| figer der Rogers 


| tlagten am 20. 





bor | 


ı Baugewerfichaftsrat gehören; | 


- Mufterole 
das große Heilmittel 


für Rheumalismug 


E3 befeitigt die ftechenden Schmer- 
zen, löft die fteifen Gelente und Muß» 
fein — verleiht Ahnen aute3 Befinden. 

Zaufende, die MUS- 

TEROLE gebrauchen, 


werben ihnen Tagen, Ü 

welche Erleichterung 3 

verſchafft bei Halsweh, J 
Bronchitis, Mandelent— 

zündung, Bräune, ſteifem 

Hals, Aſthma, Neuralgie, Kopfweh, 
Blutandrang, Bruftfellentzündung, 
Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz> und 
Gelenkſchmerzen, Verrenkungen, wehen 
Muskeln, Quetſchungen, Froſtbeulen, 
froſtverleßten Füßen und Erkältungen 
les verhütet Lungenentaündung) 


Aerzte und Krankenpflegerinnen em⸗ 
pfehlen MUSTEKOLE ala ein Er⸗ 


fagmittel für das altmodifche under 
queme Senfpflafter. Wird in großen 
Hofpitälern gebraudt. 

Be Ihrem Apotheler, in 25c und 
50° Büchfen, eine em große Ho» 
Ipitalbüchfe für $2,5 

— Sie kein Er⸗ 

fagmitte, Kann Ihr 

i Apotheker es Shnen nicht 

liefern, fo fenden Sie 

w 25c oder 50c an die 

MUSTEROLE Com- 

pany, Cleveland, OLio, 

und twir fenden Shnen eine Büchfe 
portofrei. 

Joſeph F. Swords, Okla., fagt: 

„Ihr Muſterole iſt ſehr wirkſam. Es 
hat meine rheumatiſchen Schmerzen in 
wunderbar kurzer Zeit beſeitigt.“ (61) 


— — — — — — — — — —— —— — 


Beitrafte ſich ſchwer. 


Der Revolver in der Hand eines Kindes 
richtet wieder Unheil an. 

Die Unfitte, geladene Waffen offen 
umberliegen zu lafjen, führte gejtern 
wieder den Tod eines Kindes herbei. 
Der jiebenjährige James, © Sohn des 
Kommiſſionshändlers Steffey, 
Nummer 658 Straße, 
ſah aus einem Fach des Bü— 
cherſchrankes den Lauf eines Re— 
volbers hervorragen und machte 
ſeine vierjährige Baſe Virginia Karl— 
ſon, mit der er zuſammen ſpielte, dar— 
auf aufmerkſam. Das Mädchen war 
ſogleich Feuer und Flamme für das 
„ſchöne Spielzeug“ und ermunterte 


D. N 
MWellinaton 


| den Knaben, den Stepolver herunterzu- 


holen, damit jie „Krieg Ipielen“ fünns 
ten. Nur zu bereitwillig  ftletterte 
Sames auf einen Stuhl, 30g die Waffe 
hervor und richtete den Lauf lachend 
auf die Kleine. „Nun pab’” mal auf, 
jeßt jchieß’ ich Dich toi“ rief er und 
dbrüdte ab. Ein Schuß Ffracdhte, und 
Virginia ftürzte, von der Kugel in den 
Kopf getroffen, zujfammen. Das 
Dienftmädchen, da3 fich zur Zeit allein 
mit den lindern im Haufe befand, fam 
in’3 »- Zimmer geftürzt und fand den 
Sinaben auf dem Stuhl jtehend und 
mit entjebten Augen auf feine fleine 
am Boden liegende Baje jtarrend. 
Das Kind murde bald nah dem 
Deutichameritanifchen Hofpital über— 
führt, doch ftarb e3 dort auf dem 
Dperationstiih. Der Vater des Kna— 
ben verjuchte zivar den Vorfall als 
einen Unfall hinzuftellen und behaup 
tete, dab die Waffe dem Knaben aus 
der Hand aefallen jei, doch berichtete 
diejer jelbjt der Polizei, daß er nicht3 
Böjes denkend abgedrücdt habe. Die 
Mutter des getöteten Kindes, die im 
Haufe Nr. 3136 N. Elarf Straße ein 
Suderwaarenaefchäft betreibt und im 
Haufe ihres Bruder? D, R. Steffey 
wohnt, wurde Hniterifch, al3 ihr der 
Iod ihres Töchterchens mitgeteilt 
wurde, und mußte in ärztlicheBehand- 
lung genommen Werben. 


Mitverantwortlidh, 


Grite Verhaftung unter nemer Auslegung 
des Manngeſetzes. 

Die erſte Verhaftung nach der Ent— 
ſcheidung des Bundesobergerichts, 
daß auch Frauen auf Grund des 
Manngeſetzes prozeſſirt werden kön— 
nen, wurde geſtern Abend von Bun— 
desbeamten vorgenommen. In den 
Geſchäftsräumen der Magnetic Sign 
Company von Cleveland, O., im 
Unitygebäude wurden der Geſchäfts— 
führer Jens M. Pederſen und ſeine 
Stenographin Sadie Samollow ver— 
Bundeskommiſſär Maſon 


Lwzr 


feit und die für Frl. Samollomw 
$1000. 

Pederfen war bi3 vor Kurzem Be: 
Bart Garage; er 
mußte diefe aber an feine Frau ab- 
treten, nachdem Frau Pederjen eine 
Scheidung erwirtt hatte. Sn dem 
Sceidungsgefuh war Frl. Samollomw 
erwähnt, An der vorliegenden Ans 
lage wird behauptet, daß die Ange— 
Auauft 1914 gemein- 
ſchaftlich Manngefeg- übertreten 
hätten, indem Sadie Samollom auf 
Pederjens Beranlaffung ponMilmwaus 


auf 


(15 
iD 





| der 


als | 


| ger in ihren 





fee nad) Highland Park zu unfittlichen | 


Sweden aereiit Sei. 

PVederfen erklärt die Anklage 
einen Raceatt feiner ehemaligen 
Frau; er jowohl wie da3 Mädchen 
jtellen die Wahrheit der Anklage in 
Abrede. Seit der Scheidung hat Pe- 
derjen die Familienwohnung, 7070 
Glenwood pe. verlaffen, er 


jet im Haufe 4617 SKenmore pe. 


für | 


wohnt | ' 
| begaben 


tl. Samollow fagt, fie habe bei einer | 
Zante im Haufe 6966 N. Elarf Str. 


gewohnt; ie gibt zu, 
falfhem Namen nach Chicago gefom= 
men ilt. 


— e —— 


Von Räubern aungeſchoſſen. 


Den Geſchäftsräumen der Paris 
Laundry, Nr. 2330 Prairie Ave., 
ſtatteten geſtern drei farbige Bandi— 
ten einen Beſuch ab, banden den Kol— 
lektor Albert Dunn und den Lauf— 


jungen George Giles an Händen und 


Füßen und ſchoſſen Dunn als w 


| die Kombination des Kaffenichrante 


nicht zu fenın borgab, in den — 
Arm. Die Gauner enttamen, Dunn 


wurde nach dem Merch Hofpital ge: 
bracht. 


—— ————— 

* Ein Brand, der geſtern Abend 
auf noch nicht ermittelte Weiſe in dem 
auf der Höhe der 76. Str. belegenen 
alten Nichols Badepabillon ausge— 
brochen war, zerſtörte das Gebäude 
vollſtändig und richtete einen Schaden 
von 31000 an. Der Pabillon wurde 
vor ungefähr 20 Jahren von George 
Nichols, Nr. 2870 O. 76. Str. gebaut 
aber kürzlich für geſundheitswidrig 
erklärt und geſchloſſen. 


CASTORIA Firsäugings und Kinder, 


Die Sorte,-Die Ihr Immer Gekauft Habt a 


o eo. I 
daß fie unter | 


| 
| 


\ 


Germaniatheater, 


Hente Abend: „Frauen von heute“, 
Schwant von Benno Jacobion. 

Heute fommt einer der glänzendſten 
Schwänke zur Aufführung. „Frauen 
von heute“ heißt das überaus luſtige 
Stück, das in Deutſchland an allen 
Bühnen mit durchſchlagendem Er— 
folge aufgeführt wurde. Der köſtliche 
Schwank bietet in erſter Linie erhei— 
ternde Situationskomik. Der Verfaſ— 
ſer, Benno Jakobſon, der lange Jahre 
zu den erſten Kritikern Berlins zahlte, 
hat darin ein Meiſterwerk geſchaffen. 
Herr Muehlhan hat das Stück inſze— 
nirt. Die Damen Walden, Crone, 
Tarau, Brueckner, Rieger, Mueller, 
Werner und die Herren Direktor 
Danner, Muehlhan, Loewenfeld, 
Zoda, Diederichs, Brueckner, Keller 
und Koch bilden das Enſemble 

Morgen wird Phiuppi⸗ wunder⸗ 
volles Schauſpiel „Der Dornenweg“ 
wiederholt. 

Am Freitag wird zum letzten Mal 
„Der Probepfeil“ gegeben, in welchem 
beſonders Fräulein Wal den Gelegens 
heit haben wird, al3 die Heroine ihre 
Fünfte zu entfalten. 

Am Samſtag und Sonntag wird 
Schwank „Frauen von heute“ 
wiederholt. 

Die Leſſingloge Nr. 557, A. F. &e 
A. M., und der Schn 

Schweizer Frauen⸗ 
verein werden heute das Theater bes 
juden. Am 9. März hat die Schils 
ler-Liedertafel ihren Iheaterabend. 


Deutide Kriegöbilder, 


Annahmen vom Kriegsichanplat im Zieg- 
feldtheater. 

Im Ziegfel dtheater rührt Alfred 
Hamburger zur Zeit Wandelbilder 
cor, melcdhe von amerifanifchen Zei⸗ 
tungsphotographen mit GSrlaubniß | der 
beutichen Heeresleitung teil3 auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz, teils in 
Deutſchland aufgenommen worden 
ſind. Die Aufnahmen ſind ſehr gut 
gelungen und geben eine lebendige An= 
Ihauung vom Leben der deutichen Re- 
ferven und der Pflege der Verwunde- 
ten daheim. Man fieht deutfche Krie- 
Schütenaräben, bei ihrem 
Verkehr mit der Benölferung in Fein— 
desland, beim Kochen, Baden und 
Bauen u. f. w. Bon ganz befonderem 
Sntereffe find u. a. die Erjtürmung 
feindlicher Verfchanzungen dur) bay- 
tifche Reiter, eine Parade vor Kaijer 
Wilhelm und ein groeß3 Artilleriege- 
fecht, ein Bild, das den Befchauer mit- 
ten auf das Schlachtfeld führt. Sehr 
IHon ift auch eine Unficht von einem 
Iruppenauszug aus Berlin, eine ans 
dere vom’ Bau eines Blocdhaufes für 


| den Kommandeur und eine dritte von 


einem groben Geichüß mitBebienungs- 
mannfchaft in Tatiateit. Dad Bes 
Ihauen diefer Bilder mird jedem 
Deutfchen Freude machen, 


——+3- — 


Aus Bereinsfreijen. 


Der zmeite 


gemütlihe Yamilien= 
abend Des 


Gejfangberein3 


Harmonie fand gejtern Abend un= 


ter zahlreicher Beteiligung von Mit: 


| gliedern nebit Damen in der Lincoln 


Zurndhalle Statt. Das Programm 
war reichhaltig, und befonders trugen 
die Familie Grobeder, Frau R. 
Schmwarztopf, Julius Groß, Wim. 
Siegler und 9. Strupe viel zur Uns 
terhaltung bei. Den Reit füllte der 
Verein mit jchönen Gefangsporträgen 
unter der Leitung bon Henrh von Op« 
pen aus. Die Teilnehmer amüfirten 
jich föftlich. Alles in Allem war e3 ein 
mwohlgelungener und bergnügter 
Abend. Nah Schluß des Programm? 
fih die Sänger mit ihren 
Damen nad) dem Speifefaal und 
wurden vom Damenverein Harmonie 
an den reich gebedten Tafeln mit eis 
nem jchmadhaften Effen bemirtet, 
worauf fich ein flotter Tanz anihloß. 
Die Vorkehrungen de mohlgelunge» 
nen Abends lagen in den Händen der 
Herren Henry Bauer, Dtto Cummes 
rom, Wm. Ziegler, Bruno Knecht und 
Philipp Walger. 


—)+. ——— 
Jett hat fie Ruhe. 


Die Wittwe Katherine Kahout mwurs 
de geitern Abend von ihrem heimfeh- 
renden Sohn Nofeph an Gas erjtidt 
tot im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1911 ©. Loomis Straße aufges 
funden. Die Unglüdliche, die jeit län= 
gerer Zeit fränklich geweſen ſein ſoll, 
hatte ihrem Leben jelbjt ein Ende ge= 
m 


acht. 


* Gugen Breede, das Ajährige Söhn- 
chen von H. Breede, Miteigentümer der 
Firma Lord & Burnham, die im Vor» 
orte Desplaines eine Anzahl Gewächs— 
häufer hatten, ftarb geftern im Part 
Avenue Hofpital an Brandmunden, 
die er davongetragen hatte, al er mit 
Streihhößern fpielte und dabei feine 
Kleider in Brand jehte, 

—+—ın 


— 





Alles muß bis zum 28. Febr. weg, 
Unjere Stodwerfe müflen für 
neue Waaren geräumt werden. 


Kommen Sie, während noch hun- 
derte von prächtigen Stüden da jind, 
Möbel für jedes Zimmer im Haus 
zuwenigerals den Heritellungsfojten. 

Aber Sie müfjen jid beeilen. 

Kommen Sie jetzt — heute, 
und wählen Sie aus. 


Jeden Abend offen and Sonntag bis Mittag. 
Freie Ablieferung innerhalb 50 Meilen von 


Chicago. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Holland ſieht ſich vor. 
Im Haag (über London), 24. Febr. 
Der Holland-amerikaniſche Linien— 
dampfer „Ryndam“ war geſtern Nacht, 


als er von Rotterdam nach New Yort 


abfuhr, ſehr glänzend erleuchtet, und 
der Name „Ryndam“ war in Rieſen— 
buchſtaben auf beiden Seiten des 
Schiffes gemalt. (Den deutſchen Em— 
pfehlungen entſprechend.) 

Die politiſche Lage in London iſt 
eine ſolche, daß man jeden Augenblick 


fchr intereffante Entiwidlungen erwar= | 


ten kann, Wbend für Abend bis zu 
fehr jpäter Stunde haben die holländi 
fchen Minifter mit manchen der aus 
Jändijchen Diplomaten fonferirt und 
angeitrenat in den NRegierungsämtern 
pearbeitet! 

Zur Gefangenenbehandlung. 


Berlin, 24. Febr. Bei Beratung 
ber Bewilligungen für auswärtige An 
nelegenheiten fam im preußiichen 
Zandtag auch die Behandlung deut: 
icher und militärifcher Gefangener in 
eindesland zur Sprade. Der Re- 
gierungsvertreter erklärte, dab bei Be— 
ginn des Krieges jogleich auf Die Vor- 
Ichriften der Haager Konferenz hinge- 
wiefen worden jei. E38 beitanden je= 
doch keine Regeln für bürgerliche 
Staatsangehörige, die in feindlichen 
Ländern anfällig ſind, Deutichland 
vertrat jedoch die Anjicht, daß der ar- 
tigen PBerfonen die Heimfehr geitattet 
werben jollte. Derartige Abtommen 
twurden mit Serbien und Japan ae 
troffen. England, ranfrei und 
Rukland lehnten e3 jedoch ab, kampf 
fahiaen Ausländern die 
geftatten, und die Meiiten von ihnen 
wurden internirt. Die mit Dielen 
Ländern getroffene Vereinbarung 
fonnte fi daher nur auf die Heim 
tehr von Frauen und 
Männern in höherem Alter eritreden. 
Diele Befchwerden über unaebührliche 
Behandlung der Zurüdgehaltenen lie- 


Obſt⸗Abführmillel 
für kranke Kinder 


„California Syrup of Figs“ kann kei⸗— 
nem zarten Magen, Leber, Einge- 
weiden ſchaden. 


Jede Mutter begreift, nachdem fie | 


ihren Kindern „California Syrup of 
Figs“ gegeben hat, daß dies das ideale 
Abführmittel für ſie iſt, da ſie deſſen 


angenehmen Geſchmack lieben, und er 


den zarten, kleinen Magen, die Leber 
ind die Eingeweide ohne 
hründlie reinigt. 


Wenn es mürriſch, reizbar oder fies | 
ober | 


beriſch iſt oder jchlechten Atem 
fauren Magen bat, feht nad. der Zun= 
ge, Mütter. Wenn dieje belegt ift, gebt 
einen Zeelöffelvoll von dieiem harm- 


Iofen „Objtabführmittel”, und in tes | 
nigen Stunden werden alle faulen, an= | \ 
Iwen und nilaraguanifchen Verträge 
| zu | 
habt | UN N 
; mieten, und der allgemeine Nadtraas- 
Wenn ſein tleiner Körper aanz erfäl- | 


gejammelten Reiter, jaure Galle und 
unverdauten Speiſen aus den Einae- 
tweiben entfernt jein, und ‘hr 
foieder ein gelundes, munteres Kind. 


Het, jeine Kehle entzündet ift, wenn es 


on Magenfchmerzen, Diarrhoea, Uns | 
leidet — bann | den Bewilligungen für die nationale 
dentt daran, daß eine gute „inwenbige | X 
Reinigung” immer die erjte Behand- | 


Yung fein follte, bie man ihm angebeis | 


merbaulichkeit, Kolit 


hen läßt. 

Millionen vor‘ Müttern halten 
„California Chyrup of Figs bei der 
Hand; ſie wiſſen, daß ein Theeldffel 
poll davon heute, morgen ein krankes 
Kind reitet, Verlangt von Eurem 
Mpothefer eine 50 Cent Flache „Eali- 
fornia Syrup of Figs“. Gebrauchs⸗ 
anweiſungen für Säuglinge, Kinder 
jeden Alter und Erwachſene ſind in 
deutlichem Druck auf der Flaſche. — 
Hütet Euch vor Nachahmungen, die 
hier verkauft werden. Laßt Euch nicht 
narren. Laßt Euch den echten geben, 

It von der „California ‚Big 
f . 


‚ Company“ 


' feine 


Abfahrt zu | 


Kindern und | 7. - 2 ' 
ı bin, daß, wenn Deutiche den ihnen er 


Kneifen | 


’ 
| be; J 
| 


— — — — — — — — 


fen ein, wurden von amerikaniſchen 
und anderen diplomatiſchen Beamten 
unterſucht und teilweiſe abgeſtellt. Wo 
deutſche Gefangene ſchlecht behandelt 
wurden, hat Deutſchland nicht gezö— 
gert, Gegenmaßregeln zu ergreifen. 
Franzoſen und Engländer wurden in— 
ternirt, und Ruſſen die Heimkehr un— 
terſagt. Falls deutſche bürgerliche 
Gefangene in feindlichen Ländern zur 
Arbeit gezwungen würden, würde auch 
Deutſchland eine gleiche Vorſchrift für 
Gefangenen erlaſſen. Ebenſo 
würde die Beſchränkung des Gefange— 


nen für eigene Verwendung, zur Ver⸗ 
ſich 


fügung geſtellten Geldbetrages 
nach dem in feindlichen Ländern feſt— 
geſetzten richten. 
Deuticher „Brottag“. 
London, 23. 


Febr. Die „Exchange 


Telegraph Co.“ läßt ſich aus Kopen 


hagen melden: 

Eine Privatdepeſche () aus Berlin 
beſagt, heute ſei der erſte „Brottag“ 
ſeit der öffentlichen Kontrolle über den 
Verbrauch dieſes Artikels geweſen. 
Jeder Deutſche habe frühmorgens eine 
Anweiſungskarte auf die geſtattete 
Qualität erhalten. Auch jedes Mit— 
glied der kaiſerlichen Ftmilie ſei in 
dieſe Verteilung aufgenommen wor— 
den, ohne irgendwelchen Unterſchied. 


Franzöſ. Gefangener verurteilt. 
Berlin (über London), 24. Febr. 
Louis Adrian, ein franzöſiſcher 


Kriegsgefangener zuTrauenſtein, wird 


zu 13 Jahren Gefängniß wegen tätli— 
chen Angriffs auf einen Wächter ver— 
urteilt. Man glaubt, daß es in ſei— 
nem Oberſtübchen nicht ganz richtig 
iſt, und deshalb entging er der Todes— 
ſtrafe. 
Für Kontrolle über Kartoffeln. 

Berlin, 24. Febr. Auch Dr. Kuc 
zynski, Direktor des ſtatiſtiſchenBüros 
zu Schöneberg, befürwortet, daß die 
Regierung den Vorrat an Kartoffeln 
ebenſo zur Verteilung übernehme wie 
Mehl und Getreide. Er weiſt darauf 


teilten Rat befolgen und behufs Scho 
nung des Getreidevorrats ihren täg 


lichen Kartoffelnverbrauch um je 400 


Gramm erhöhen, der vorhandene Vor 


rat nicht über vier Monate ausreichen 


werde. Nur wenn der Fütterung der 
Schweine mit Kartoffeln Einhalt ae 
boten wird und die Regierung die Kon— 
trolle übernehme, könne ein gleich— 
mäßiger Konſum bis zur naächſten 
Ernte aufrechterhalten werden. 
die Sozialiſten haben ſich in mehreren 
kürzlichen Verſammlungen im gleichen 
inne ausgeſprochen. Der Vizepräſi 
dent des preußiſchen Staatsrats bat 


— 
— 
= 


legte Woche im Landtag erklärt, daf | ben 
ſchöpfung. 


die Beſitzergreifung der Kartoffein er 
vogen, aber als unmöglich erkannt 
wurde. 

Kougreh. 
(Belieteri bon Der 


„Aſſoziirten Preſſe“) 


Waſhington, 24. Febtr. Im Senat 
wurde die Debatte über die „Poſtal 
Bill“ fortgeſehtht. Das Komite für 
guswärtige Angelegenheiten hatte ſeine 
letzte Zuſammenkunft in dieſer 
Sitzungsberiode, ohne die folombiani 


beſprechen. Die Heeresvorlage 
wurde an den Konferenzausſchuß ver 


etat wurde günſtig einberichtet. 


Waſhington, 23. Febr. Der Kon— 
greß beſchäftigte ſich heute wieder mit 


erteidigung. um möglichſt die Maß— 
iegeln „für Vorräteanfäufe noch vor 
ber Vertagung zu erledigen. 


Dewilligungsvorlagen noh zur An- 
nahme gelangen fönnen, und es mag 
nötig merden, Dringlichteitsbefchlüffe 
anzunehmen, durch welche die laufen- 
den Bewilliaungen auf das nächite 
Sahr ausgedehnt werden. 
murbe heute die Beratung der Armee- 
bewilligungsvorlage fortgeſetzt, welche 
fih auf $103,000,000 beläuft. Es 
verbleibt nur noch eine Vorfchrift zur 
Erörterung, welche fich auf die Schaf- 


Inoftems in den Flotienhöfen und 
Werkſtätten bezieht. Die Flottenbe⸗ 


fen werden. 


ee — — — — — — —— — — — — — — 


| abzuändern. 


folge der Ratenvorjchriften 
| derer Anforderungen 


I 
Auch 


| er in einem 


| Xertreter der deutichen 


DObmohl ! 


| im Senat Fortjchritte gemacht werben, 
ı ericheint e& faum glaublich, daß alle 


Ym Senat | 


En —— 
at 


willigung beträgt $152,000,000, und 
wird wahrſcheinlich zunächſt aufgeru⸗ 
Sie wurde geſtern vom 
Ausſchuß einberichtet. Im Kongreß—⸗ 
haus wurde die Vorlage für Befeſti— 
gungen weiter beraten. 

Waſhington, 23. Febr. Der Abge— 


orbnete Moore, Republikaner, reichte 


im Kongreß einen Beſchlußantrag ein, 


der die Unterbreitung aller Einzelbei- | 


ten betreffs der Verficherung durch da3 
Bundesbüro für Kriegdgefahrverfiche- 
rung der „Evelyn“ verlangt, aud; ei- 
nen Bericht über alle bisherigen Ge- 
ichäfte des Büros. Die Beamten dee- 
jelden erklärten, dab die Regierung 


für das Schiff eine Berjicherung von | 


$100,000, für die Ladung eine foldhe 
von $301,000 gewährt habe. Das bin- 
nenftaatlihe Handelälomite des Ge 
nat3 begann heute 
der Nominationen für die Bunbesban 
delafommiffion, und wurde ein aus 5 
Demokraten und 2 Republitanern be 
ftehender Unterausfhuß angemiefen, 
bis fpäteftens Sonnabend einen Be- 
richt vorzulegen. 
Saitis Präfibent flieht, 

(Geliefert bon der „Alfoziirten PBrefie”.) 

MWafbington, D. K., 23. Febr. Da: 
pilmar Theodor dankte ald Präjident 
der Negerrepublit Haiti ab und fuchte 
auf dem bollänbifchen Dampfer „Fre: 
derid Hendrit” Zuflucht, melcdher im 
Hafen von Port au Prince lieat. 

Der Dampfer läuft nod 
füd-baitifhen Hafen on und 
dann nad Kuraflao weiter. 

Drtsbeamte haben einjtweilen die 
Dbhut üder die Hauptitabt übernom 
men und erhalten die Orbnung auf 
recht, bi8 General Guillaume, Führer 
ber erfolgreichen Revolutionsarmee, in 
ber Gtabt eintrifft, 

Man glaubt in Wafhinaton, durd 


einen 
führt 


mit der Prüfung | 


* —* 


Er 
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Appellfofentscheidungen. 


Baum Gerichte beredhtigtes Manda- 
musgeſuch abweiſen können. 


LXackner erntete Undaut. 


— 


mädchens angenommen. — Wichtig für 
Bauhandwerker. 
Vermãchtniſſe. 


— 


Mebrere 


grone 


Der Appellbof gab heute eine An- | 
zahl Entjcheidungen ab, darunter fol | 
gende von allgemeinem nterejie: 

‚ Dachhdeder Ferdinand Beder hatte 
eine Reftforderung von $20 an Sophie 
Biilow, ald deren Heim auf Klage von 


ı Nellie Albrecht wegen Nichtbezahlung 


vertauf kam. 


weiſen konnte, daß der Knabe ſelbſt 


tendmachung das Mandamusverfah 


Präſident Theodors Abdanktung werde 


die Leitung der Haiti'ſchen Angelegen 
heiten ſich beſſern, und die Ver. Staa 
ten könnten ihre Abſicht verwirklichen, 
eine Kommiſſion nach Haiti zu ſenden, 
um die Finanzen des Landes in einen 
Zuſtand zu bringen, welcher für die 
ausländiſchen Gläubiger zufriedenſtel 
lend iſt, um für allgemeine Ordnung 
zu ſorgen. So lange Präſ. Theodor 
im Amte blieb, waren alle diesbezüg 
lichen amerikaniſchen Bemühungen 
fruchtlos. 


Indianer bereit zu unterhandeln? 

(GSeliefert bon der „Alfosiirten Rrefic”, 
Salt Late City, Utah, 

Gine foeben 


02 


oo. Febr. 
von Bluff eingelaufene 


Meldung beſagt, daß Indianer in die 
Stadt einziehen. 
kannt, 
| handelt, die mit der Navajoe Yndia 


Es ift noch nicht be 
ob es jih um Piuteindian.r 


nerpolizei zu unterbandeln wiünichen. 


Zofalberidht. 
Aus Sparfamteit, 


Grhböhbte Leiitungsfäbigteit der Züge rührt 
nidt von größerem Geidäft ber. 
In der heutigen Verhandlung vor 

dem Bundesjchiensgeriht, im meldher 

Generalleiter Trenbolm von der Omas 


balinie der Nortbweiternbahn von Xo= | 


ins 
er 


Stone 
murde, 


tomotivführerpräfident 
Kreuzverhör genommen 
flärte Stone, daß 


der Eifenbahner feine mcjentlih an 


die Forderungen | 


deren ieien, als die, welde im Diten | 


den Anaeitellten jchon bewilligt worden 
iind. Herr Stone lehnte eö aber auf 
Befragen ab, den Tert der Forderun— 
aen nach dem Mujter jener 
Herr Trenbolm 
auf eine Frage Stones, daß die ver 
mehrte Beförberungdfraft der Züce 
nicht 
babe, wie die Angeitellten zu alauben 
jchtenen, oder von bvermehriem Ge 
ihäftsumfang bherrübre, jondern zu 
den Mabnabmen der Sparfamteit ae 
höre, zu denen die Bahnen ji in 
und an 


ſich 
geſehen haben. 


— — — 


Das Nätiel gelöjt! 


öftlichen | 
jagie i 


den Geihäftsumfana vermehrt | 


I 
gezivungen | 


Der 86 Jahre alte Tluf 3. Mener wird | 


als Yeihe aufgeinnden. 


Auf den Geleifen der WabafhBahn | 


zwifhen den Ortichaften 
Ridge und Daf Lan wurde geflern 
die Leiche des S6jähriaen Dluf F. 
Mener, Nr. 638 Groveland 


[os verfhtwunden war. Nach Angabe 


Ebicago | 


Abe., | 
| aefunden, welcher jeit Montaa fpur 


eines Polizeiarztes ftarb der Greis an | 


den Unbilden der Witterung usb Er 
Er mohnte bei 
Sohn VW. U. Mener, dem Präfidenten 


feinem | 


der San Diego Eucalyptus Eo., Nr. | 
29 ©. La Salle Str., deren Bizeprä= | 


fident er mar. 
Anfall von Geifteszerrüt 
tung z3iellos 
berließen. 


— — — 


Bismarckfeier. 


Vereine ſollen 
darüber enticheidben. 


Unter dem VBorfig des Herrn Fer 


| dinand Walther wurde gefiern Nach 


mittag im Hotel Bißmard eine Sitz— 
ung der Herren abaebalten, die in 
Uebereinftimmung mit dem 

der Verfammlung in voriger 
Pläne entwerfen jolten, in 
des 
MWiegenfeites des Eifernen 
gefeiert werden dürfte. Alle Anmwefen 
den waren fich darin einig, daß eine 
Feier veranftaltet werben müjfe, 
fie nun aber eine folhe in großem 
Rahmen im Medinah Temple 
foll, oder vielleicht ein Sommers in 
der MNordfeite Zurnhalle, darüber 
werben die Vertreter möglihft aller 
beutfchen Vereine zu enticheiden ba- 
ben. Die Präfidenten und Sefretäre 
ber deutfchen Vereinigungen werben 
deshalb erfuht, fih am Montag 
Abend, dem erften März, Abends 8 


: AP | Uhr in der Norbfeite Turnhalle ein- 
fung eines twiljenjchaftlichen Gefchäfts- 


äufinden, e8 werben bann zwei in 
Vesfiht genommene Proaramme un- 
i.xbirli-t merke 


Smeifellod wanderte | 


umber, bis ihn die Kräfte | 


Beichluß | 
Woche, | 
melcher | 

| Weije die bundertite Wiederiehr | 

Kanzlers 


ob | 


fein | 


einer Hypothet von $993 zum Zwang3: | 
Das Gericht entichied, | 
daß Beder# Forderung vor der Hypo— 
thet zu befriedigen fei, weil fie zuerft 
geltend gemacht wurde, 

Un einer Kurve jchaute der Anabe 
Dapid Airey von einer Plattform ziwi- 
hen Zügen der Sübfeitehohbahn auf 
die Straße, als die beiven Wagen bei 
der Wendung ih zufammenjchoben 
und ihm den Kopf zermalmt wurde. 
Da die Hohbahngefellichaft nicht nad 


an jeinem ode jchuld fei, wurde der 
feinen Eltern zuertannte Schadener- 
jag, $2000,.beitätigt. 

Daß e3 den Gerichten frei jteht, ein 
Mandamusverfahren abzumeijen, jelbit 
wenn der Gejuchiteller ein völlig ge 


jegliches Recht befiht, zu deifen Gel- 


ren geeignet ift, fall das Gericht zu 
der Uieberzeugung gelangt, daß die Be- 
willigung des Gejuches feinem quten 
Swed dient oder von praftiichem Wert 
ift, verfichert der Appelbof in der Be- 
ätiqung der Abmweifung des Geſuchs 
von John Yacobjon in einem Manda= 
musbefehl gegen die Stabt, um feine 
Wiederheritellung als Fahrer in der 
Feuerwehr zu erzwingen. Yacobfon 
batte Urlaub erlangt, war mit feiner 
jamilie auf eine Farm gezogen und 
hatte um Verlängerung des Urlaubs 
nachgefucht, fich aber erit nach fünfzehn 
Monaten, alö er wieder angejtellt wer: 
den wollte, um die Sache befümmert. 
Sum zweiten Mal vor demAppellbof 
verhandelt und zur Verhandlung ans 
Superiorgericht zurüdveriviefen wurde 
die Klage von Adolph Nic gegen die 
Brunswid Balte-Collender Eo,, in 
deren Dienft Nir am 10. YAuguft 1901 
ein Auge verloren hatte, 
Zurüdverwiefen zur Neuverband 
lung wurde die Klage von Patrid 
Irachs Hinterbliebenen gegen die City 
Railway Eo.; eö waren ihnen $4000 
zugelprochen worden, der Prozehrichter 
hatte die Gejchworenen aber nicht qe- 
rügend darauf aufmertjam gemacht, 
dat Tracy felbft nicht vorfichtig genug 
geweien war. Aus gleichem Grunde 
wurde die Abweifung der Klage der 
58 Yabre alten Frau Hermine Richter 
gegen die Drtihaft Manmwood aufge 
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| $250 Abfindung erlangt. 
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Ghicagu = Zweigniederlafjung: 


Umzugs-Nahriht:T. Sept. 1840: Zeitungen in 
St. Louis erwähnen die Ankunft dort von Indianern aus 
Ohio. Sie werden al3 qutartig gejchildert mit vielen Ges 
wohnheiten und Gejchmad des zivilijitten Leben.” 


1840 — 1915 
Bor fünfundjiebzig Jahren 


al8 Ohio ein Sndianer-Territorium war, wurde 


Lenp’s gegründet — 


die älteſte 


Brauerei im 


Amerifa mit einer nationalen Kundichaft, 


Dreiviertel Kahrhundert von Brau-Erfahrung jet 
emp in den Stand, dieier Generation das Bier 
mit tadellofen Aroma zu bieten — | 


2342 
„Das 


feinſte Erzeugniß 


der Kunſt des Brauers.“ 


In feinſter Qualität und wirklicher Güte des 
Aromas von Falſtaff ſpottet es jeder Beſchreibung. 


FALSTAFE 


jier ift Nahrung. Brot und Bier find aus den- 
elven ‚Materialien gemacht, Getreide, Heje und 
Waffer. Brot ift feft, Bier ijt Tlüffig — beide 


iind fehr nahrhaft, 


Aerzte verichreiben Bier, 


m Energie zu eräcugen, Sewebe zu erneuern 


nd die 


das Lebenselexir. 


Nerven zu ſtärlken. 


Gutes Bier iſt 


Wm. J. Lemp Brewing Co—., Diſtributor, 


410—429 N. Weſtern Ave., Chicago, Ill. Telephon: Seeley 636 


hoben und Neuverhandlung angeord— 
net. Die Frau war an der 10. Ave. 
und 6. Str. ın jenem VOrt meemn Loch 
im Bürgerjieig gepürzt 
worden, 

Weil Frances M, Wellman bei Ber: 
handiung ıhrer Stlage auf Scheidung 
von Wayne PB. Welıman bor Belwymo 


und verlegt | 


Scheidungsklage ſagt, 


renen nicht geſtattet worden war, Fälle 


bon Wwiigyandlungen zu bejwreb:.n, 
außer den in ber Stlagejäriit auıge 
fügrten, wurde der ıhr ungünjtige 
Jurpjpruch aufgehoben und Jieuper 
yandıung angeoronet. 

Margareige Wecwonnell, Dienftmäbd- 
hen im geim des Anwalts 5. Yauner 
in Winnetta, war dort auf der elet 
irifchen Bahn beim Wederjgreiten des 
Gelertes verlegt worden, Xadner hatte 
fih ihrer angenommen und für fie 
Dann be 


| hauptete jie, fie habe den Abfındungs 


vertrag nicht verjtanden, und klagte 


| gegen die Chicago-Wilwaufee elektri 


iche Bahngeſellſchaft. 


Sie ſagte aus, 
daß ſie zwar das Nahen des Zuges ge 


hört, aber nicht bemerkt habe, daß er 
| ichon fo nahe ſei, und die Geſchwore 
| wen hatten ihr 31700 zugeſprochen, der 


Appellhof hat aber unter Hinweis auf 
jene Abfindung und die mider|precgen 


| den Angaben vdes Mädchens das Zah 
lungsurteil aufgehoben. 


ı genden unlängjt 


Bedeutende Hinteriaſſenſchaften. 

Unter den heute im Naclakaericht 
beitätigten Iejtamenten waren bie fol 
verſtorbener Perſo 


nen: 


Adeline Freer Sharpe, 220 Nord 


Enclid Ave. Oak Park, $2,090,000; 


| Barthojpital erhalten je $1000, 


Gatte, zwei Töchter und ein Gohn 
iind die Erben, Propident- und Dat 
Der 


| Nachlaß, aus dem die Stinder je bis 
| zum 30. Lebensjahre $3000 und jpä= 


ter $5000 das Jahr erhalten, joll erit 


| nach deren Tode aufgeteilt werden. Die 
Hausdiener erhalten je $500, Michael 


| Naugbton, 720 


Bitterfmeet “Place, 


| $100,000. Die erwachjenenfinder jind 
| die Erben. 


Sojeph Eleverdon, 626 Nord Pine 
Ape., $15,000; Witime und Stinder 
bie Erben. 

Julia U. Denton, jtarb auf Beſuch 
in Grand Rapids, Mich., $140,000; 
Nichten, Neffen und andere Verwandte 


| die Erben. 


William H.Hannah, 560 SurfStr., 
$150,000. Die Wittwe und zwei Plef: 


ı fen Alleinerben. 


Sufan Keith, 1904 Prairie oe., 


ı $1,300,000. Gatie, Edion Keith, er 


hält $50,000 und Grumdeigentum, 
Walter Keith $50,000, je $20,000 fol- 
len für vier Entel verwaltet und $60,- 


| 000 für Erziehung der Nachlommen- 
| Ihaft verwendet werben; zwei Schtwe- 


jtern Hat die Erblafferin je $1000 und 
ihrer Mutter $50 den Monat auf Le- 
benszeit ausgeſetzt. 

William S. Shafer, Geſchäftsfüh— 
rer des Auditorium Hotel, $58,000. 
Zwei Schweſtern ſind die Erben. 


Das trennende Meer. 

Paul Strachowitz macht in ſeiner 
im Superiorgericht heute angeſtrengten 
Klage auf Scheidung ſeiner in 
Deutſchland wohnenden Gattin Anna 
Ehebruch zum Vorwurf. Das Paar 
hatte 1898 geheiratet, und der Kläger 
war 1904 ausgewandert. Die Frau 
hat zwei Kinder. 

Acht Wochen nach der am 14. Juni 
1905 gefeierten Hochzeit war Mah 
Lowrie von ihrem⸗Gatten James ver⸗ 
laſſen worden; er iſt ſeither ber- 


—— —— — — —— — —— — — — 


ſchwunden. Die Ftau hat um Löſung 


wahrſcheinlich 


der Ehe und die Obhut über ihr Kind 
achgeſucht. 

Am 6. Februar dieſes Jahres 
trennte ſich Adeline Monks vom Gat— 


| 
| 


} 


ten, Xerome, einem NRöhrenleger, mit | 


dem fie, „außer wenn er fie aus dem 
Haufe getrieben hatte”, wie fie in ihrer 
feit 25 Jahren 
zufammengelebt hatte. Sie fordert die 
Dbhut über die beiden Kinder und 
Nährgeld. Er ift mohlhabend,. Irunt 
und Mikhandlungen ind die Klage- 
aründe, 


— — — —— — 


Mag Raubmord werden. 


Kunde in einem Kolonialwaarenladen 
von Räuber in die Bruſt geſchoſſen. 
Ein Bandit, der heute verſuchte, die 

Kolonialwaarenhandlung von Frau 

Diana Hoffmann, Nr. 1230 Penn 

Straße, auszurauben, ſchoß einen 

Kunden Namens Auguſt Janten, Nr. 

240 Burling Str. in die Bruſt und 
verwundete ihn wahrſcheinlich tötlich. 


Griff zur Siftflafhes 


Leopold Finfelitein macht in feiner W 
jtätte feinem Leben ein Enbe, 7 

In feiner Schneiderwerfftätte 3 
3163 Dgden Uoenue machte 
Morgen der AOjährige Leopold FA 
felftein, Nr. 1234 Indepen 
Blod., feinem Leben ein Ende, ini 
er eine mit Karbolfäure gefüllte 3 
Iche leerte. Der Unglüdliche, ber 
tot war, al3 er von jeinen Angefielk 


| aufgefunden mwurbe, foll fett Tange 


Zeit fränklich gewejen fein, 3 
sn ihrer Wohnung, Nr. 819 @ 
Morgan Straße, machte in der port 
Nacht die Köjährige Viola P. Ban 
co ihrem Leben durch Einatmen Di 
Leuchtgas ein Ende. Kräntlichkeit fi 
der Grund zu der Tat gemefen fein. 
In der Herberge bon Frau“ 
Shutty, Nr. 701 GSebor Giri 


4) 


wurde der Aljährige. Andrem WI 


ı Nr. 1230 Miller Straße, erhängt ai 


Wie Frau Hoffmann in der Bezirk3- | 


mache an ver Hudfon Ave. meldete, be- 


trat der Schurfe den Laden, zog einen | 


Nevolver und verlangte den Inhalt 
der Kaſſee. Jantzen, der gerade in 
dem Laden war, ſtürzte ſich auf ihn 
und hatte ihn beinahe überwältigt, als 
der Bandit den Schuß auf Jantzen 
abfeuerte, der bewußtlos zu Boden 
ſank. Der Mordbube entkam, Jantzen 
wurde nach dem Alexianerhoſpital ge— 
bracht. 

ee 

Stellt ihren Mann, 


Boliziitin nimmt auf einem Bahnhof an 
geblichen Bauernfänger feit. 

Frau Florence Dan Amber, eine 
der Bezirfäwache an Süd Elarf Str. 
zugeteilte Boliziftin, welcher der Auf- 
jichtsdienft an den verfchiedenen Bahn- 
höfen der Süpdfeite obliegt, bemies 
heute Morgen, dab fie den Aufgaben 
ihres Beruf3 gewachlen tit. Frau Am 


ber bemerkte daß in dem Bahnhofe an ; 
LaSalle Str. dak ein Mann verjchie= | 


dene Reifende anfprad. Die Sadıe 


fam ihr verdächtig vor, und Sie folate | 2 N 
ö 9 1019 | Abend heimfehrte und die Haus 


dem Burfien, als fich diefer nad 
dem Grand Zentral Bahnhof begab. 
Hier Ihloß ji ihm ein anderer Mann, 
anfcheinend ein Spiehagefelle, an, und 
beide verfuchten, Jich Reifenden zu 
nähern. Frau Amber ging auf die 
beiden Kerle zu und eröffnete ihnen, 
daß fie verhaftet feien, tworauf fie die 
lucht ergriffen. Frau Amber feuerte 
mehrere Schüffe auf die Fliehenden 
ab, von denen einer e3 borzoa, fich zu 
ergeben, während der Andere jein Heil 
in die Flucht fortfebte und enttam. 
Der Gefangene gab feinen Namen als 
Arthur Eocjis an. Er ift geitändia, 
ein alter Zuchthäusler zu fein, und 
gab angeblich zu, dab er verjchiedene 
Bauernfängereien auf dem Gemiffen 
habe. Er foll auch den Namen jeines 
Genofjen verraten haben. 
o =—71 —— — 


Kind verbrüht, 


Schwere Brühtvunden, denen Sie 
erliegen mird, 
heute Morgen die G6jährige Stella 
Dorobi, Nr. 1621 W, Erie Straße, 
als fie einen Keffel heiken Waflers 
bom Herde rik und. der Inhalt fich 
über ihren Körper eraoh. Das Kind 
wurde nad dem ECountyhofpital über: 
führt, doch zweifeln die Aerzte an jei- 
nein Auflommen. 

nn 


- 


| 
| 


| 


gefunden. Der Unglüdliche, der fi 
längerer Zeit arbeitälos und Tränil 
war, hatte fich in der Herberge 8 
Frau Shutty eingemietet, um ſein 
Leben ungeftört ein Ende maden 
fönnen. 4 
In feiner Wohnung, Nr. 216% 
23. Str., nahm heute Morgen 7 
Chinefe Meng Seng Morphium 
wurde bewußtlos nach dem Weopk 
Hospital gebracht. Hier ftarb er Fl 
Zeit nach feiner Einlieferung, 
Der Wirt Paul Gufe, Nr. 2E 
Dayton Str., jagte fich heute Mor@ 
in feiner Wohnrung eine Kugel in’ 
rechte Schläfe und mar fofort U 
Längere Krankheit wird als die U 
Jade der Tat angegeben. E 


Hotel Bismarck.’ 
Morgen: Schweinsfarbonade mit 
Mündner Bichore Bod an Zapf? 


— 


Das kommt davon. 
Als der 21jährige Frank Jorba 
Nr. 1900 ©. Avers Abe, 


berijchloffen fänd, verfuchte ex, 

jeine Eltern nicht zu meden, in fe 
Zimmer zu aelangen, indem er ak 
Regenrinne hinaufkletterte. Et 
ſchon beinahe das in ſein Zimmer 
rende Fenſter erreicht, ala Die Reg 
rinne zufammenbradh und er mit i 
zur Erde ftürzte, wo er mil im 
ſchweren Schädelwunde und verle 
Knie liegen blieb. Er wurde in fem 
Wohnung belaffen, mo er fich in ag 
liher Behandlung befindet, = 


Noh immer an der Arbeit. 2 


Der farbige Bandit, der im 
Zeit wiederholt die Fahrgelbeinnehn 
der Hochbahngejellfichaft beraubt Hat 
jtellte fich heute Morgen in bee HaE 
itelle an der Hoyne Abe. ein, bebru 
den SFahrgeldeinnehmer Fred © ! 
mand mit feinem Rebolber und? 


| raubte ihn um feine aus $5.35 


erlitt | 


| 


| 


hende Einnahme. Dem Bandik 
lang e3, ungehindert zu entkommen 
* Frau Louis J. Schäfer, Nr 
Ada Straße, murbe geftern, @ 
fie fih auf dem Wege zu’ 
Stimmplaß befand, von eineme A) 
lagerer ihre Hanbtafche mik- 
riffen. Der Räuber entlam. 7 


CASTORIA füsäigingpudkid, — Trügt fe 





Ztaliens wirtihaftlide Lage. 


ich, ausgenommen Sonntags 
TUE ABENDPOST COMPANY 
benbpaft“ - Gehände 
— W. Washington Str., 
Abe. und Fzauflin Sir, 
⸗ ⸗ " ALLINOIS 
aOonı Main 1498, 


„.n„„............ ee 
verabli, in Den Ber. 


nn... nnnntert.: 


puntte hätte talien alle Urfache, bei 
jeiner Neutralität zu verharren. Die 
Länder beiber feinblidgen Gruppen 
faufen von ihm, was jie irgen, e.lan- 
gen können. Wllerdings hat Jtalien 


' Handel der neutralen Staaten unter 
ı Berufung auf die von ihm erlaſſenen 
IN 

—arunnnnnunn ann nenne nr. »„ 


atter September th, 
Chicago Dlmoie, under 


ı jtarf zu leiden. 
natelange Verfpätungen im Einurei= 
- ordnung und oft wird die Wauare 
Bolt hat geiproden. jchlieglich in einem Zujtande auzge: 
ürgerichaft Chicagos hat fich 
fe geittige Wahltätigteit ein 
Samt: Zeugnig ausgeitellt, und | 
ergebnik Takt für die Stadt fehr | 
& erhoffen. * 
DE weniger ale 311,034 Män— 
Em 154,637 rauen gingen zu 
Mahlpläten, ihre Stimmen in den 
abzugeben — 70 Prozent 
Smmberehtigten Männer und gar 
Mrozent der Tsrauen, die fich in die 
inlerliften eintragen ließen. Das 
BE DON jtartem politifchem Intereſſe 
einem hohem Grad von Pilichtae- 
[— denn verlodend und unter- 
Hi ift Die politifche Arbeit nicht 
#8 ıft in hohem Grade anertennens- 


ih madıt. Daß unter diefen Um än: 


ex 
t heuer ift, liegt auf der Hand. 
Allgemeinen haben jich die Englänver 
ı freilich bisher darauf beichräntt, bie 
für Stalien bejtimmten Sendungen 
aufzuhalten, um fie erft nach zeitrau= 
benden Unterjuhungen wieder frezu: 
geben, 3 tit 
Linie darum zu tun, die Italiener 
ihre Macht fühlen zu lafıen; aber fie 
hüten fih davor, den Bogen allzu 
jtraff zu jpannen, um die Söyne der 
Abruzzen nicht den G.gnern 
Urme zu treiben. Die 
Handhabung der Telegraphenzenjur 
durch die Enaländer bildet gleichfalls 
- ein jchweres Hinderniß für die glatie 
Bon dem Gefammtvotum entfielen | Abiwidlung des geihäftlihen Verkehrs 
2669 Stimmen auf das demofra- 
mb 176,002 Stimmen auf das 
Mbkaniiche Votum, und von jenen 
Der wurden 182,534 für Siweißer 
5 104,983 für Harrifon, bon den 
aniichen Stimmen — 87,060 
Dilliam Hale Thompſon und 84,- 
für Harry Dijon abgegeben. Das 
für einen hohen Grad lofal- 
lichen Veritänbnifies, für eine Er- 
Minis ber Lage und ihrer Erforder- 
fe, die jehr rühmenswert und rühm- 
it, und der Stadt jehr qute Aus- 
ten eröffnet. 
DaB Ergebnif der republitantichen 
wahl kann man als einen Sieg des 
Fralen Elements der Partei anjehen. 
on beide Hauptbewerber um die re 
Klanifche Nomination mußten als 
Moni einwandfreie und fühige 
gelten; jie unterfcheiden fich 
© batin, daß der eine, Ihompfon, 


niſche Kaufmannſchaft ift denn aud 
beareiflicherweife über die Art, in der 
England ihren Auslandhandel fon: 
trollirt, über alle Maßen ungebalten; 
indejien find die Sympatbien troß 
allem unzmeifelhaft auf Seiten Eng: 
lande. Man ballt die Fauit g:gen 
Deiterreih, aber behält fie wohlmweis 
lich in der Tafche. 

Solange Italien feine Neutralität 
beibehält, jind ſeine wirtſchafilichen 
Aussichten günjtiger als die jedes an- 
deren europäifhen Landes. Wie kein 
anderes Land hat Jtalien es veritan= 
den, aus den Kriegswirren für feine 
Voltöwirtfchaft Nugen zu ziehen. Bei 
einer längeren Dauer der Feindfelig 
feiten würde. Italiens Induſtrie und 
Handel einer:neuen alunzend.n ep>che 
zugeführt werden. Das liegt teilmeije 
daran, daß das Land die einzige eu— 
ropäifhe Großmacht ift, die jih am 

Ainti-Deneen“, aber auch als zu= | Kriege nicht beteiligt, zum Zeil an der 

Hallig liberal, der andere, Olfon, | gefchidten Urt, mit der e3 feine Neu- 

Dr old der Kandidat des „reform = | tralität beiden Mächtegruppen gegen: 

Eigen und trodenen zlügels der | iiber im mirtfchaftlicher Beziehung 

ztei galt. Und ber zen —* auszunützen verſteht, und ſchließlich 

far nur mit einer fleinen Mehrheit, | nicht zum menigften an feiner güniti= 
er zu Diefer liberalen Mehrheit find | gen geoaraphiicden Lage, die es ihm 
Beh die rund 6200 — —2* run die notwendigen Sobfteffe 

U. Hey erhielt; denn | jofern fie nicht inzwilchen dem Kon— 
9 — ⏑— keine De ug gefallen 

eodenen“ Stimmen erhielt, ift aewiß. | jind, bireft einzuführen. 

Das Ergebniß Der — * Allerdings fehlt es auch nicht an un— 
Bemahl ift ein glänzenber, überma * | günftigen Momenten. Die Mobilma- 

inber Sieg beö ftrebenden und fürs | hung verfchlingt gewaltige Summen 

übe Arbeit berlangenden Fort= | und der überaus ftarte Rüdfluß italie; 
Eitigeilted, des Yreilinns und des | nifcher Arbeiter aus Deutfchland und 
ums! Das Ergebnig it ein | Frankreich, two fie bei Kriegsausbruch 
lailtiger Verweis, daß der deutfche | ihre Arbeit. verloren, fann nicht ohne 
ft, der drifben ach huf dem Ger | allem Einfluß auf die Voltswir.idajt 
bes Städtebmus umd der Stadt= | gfeiben, Denn jene Arbeiter vermehr 
yaltung jo herrliche isrüüchte zettig® | ten, jomeit fie nicht zu den Fahnen 
auch in unſerer Stadt Chicago | gerufen wurden, das Heer der Arbeits- 
und nah fräftiger Betätigung | [ofen Erft fpäter fand ein Teil von 
mat. 2 re ‚ihnen allmählich in der heimiichen In— 
Ener: Harriion ift perjönlih eiMm | puftrie neue VBeichäftigung. Aber die 
Meenmwerter Mann und hatte und hat | Griparniffe, die fie wöchentlih aus 
unter den Deutichen der Stadt | pem NMuslande in die Heimat zu jenden 
gute reunde, aber als Mayor | pflegten, und die bei dem großen 

t er ge re * er —* Spartrieb der —** bedeutende 

E Er ift fähig, aber zu bequem. Er | Summen ausmachten, 
fr als Mayor für dasszortwurftein, | nem Schlage aufgehört. 
‚gut das Be Unfrengung „u | Die italienifche Induitrie zerfällt 
er Chicago ift eine Stadt ber Arbeit | „,, Zeit in zwei fcharf von einander 
MD bat als Dberhaupt einen — getrennte Kategorieen. Der einen, 
arbeit nötig. ©® > einen fo fleineren, gehören diejenigen Indu— 

e finden, m Robert M. —E ſtrien an, die in der einen oder anderen 

in Sweiger hat ſich im Privatges | mise der Vefriedigung des Lurus 

it als ganz hervorragend nleipiget, dienen, wie beijpielsweife die Seidın- 

Bbauernder und fühiger Arbeiter | md die Hotelinduftrie. Der anderen 

Bgezeichnet. Kein — 3 Kategorie ſind alle die Induſtriezweige 

er Haut heraus, jagt der — zuzurechnen, die ſich der Herſtellung 

id. —— wird, wenn —E "I von Waaren widmen, deren die Mili 

Rjowenig eine Politit des Deripre- | zorpermaltungen bedürfen. Alles, 
ns und Hinhaltens, —— | was ins Gebiet „Lurus“ jchlägt, ift in 

Vertröſtens einſchlagen Pen “| den jebigen Zeitläu,ten natürlich übel 
Mbren Pasen, —* vr * | daran. Dafür erfreuen fi aber die 

# feine altenZage, Joaulagen, dry. | übrigen nduftrien, die jich mit ber 

en Mann rajtloier fördernder At-⸗ Deckung des Heeresbedarfs befaffen, 

ft hätte veriwandeln — „PEeRM | gegenwärtig goldener Zeiten. Mit am 
erfolgreich gervejen wäre. Chicagos | itärkiten in Mitleidenichaft aezogen iſt 

Blichten auf einen uber jeben Zwei⸗ ohne Frage die Fremdeninduſtrie, zu 

hinaus liberalen und ——— — der man auch die Andenkeninduſtrie 

bigen fortichrittlichen Mapor nd | rechnen muß. Seit mit dem Ausbruch) 

‚gut, ee een in der Kauptmah des Krieges die zahlreichen im Lande 

ken auf Den Diet DEI 

2 * —* ne | ihre Heimat flüchteten, ftehen die gro— 

Diweiger beivard |1 e 40° | Ben Hotels verwaiſt da. 

Nation >, * ch eg | Verhältniffe find in Jtalien doch bei 

appellirie bejonbers af weitem nicht fo jchlimm mie 

it — ofen 2 benachbarten Schweiz. Denn einmal 

teritübung. t,jregte mit q zen⸗ 

ehrheit gegen Harriſon, der in verhältnißmäßig durchaus 

beren Wahlen gerade im Deutich- | 

& der Stadt feine Hauptftüge fand. | 

E Henaues Studium der Wahlers | 
fie in den verjchiedenen Wars | 


I ir 
er 


große Bedeutung zu, die fie für Die 
Schweiz hat, und außerdem muß man 
berüdjichtigen, daß ein fehr beträchtii 
cher Prozentjat der italienischen Ho- 
tel3 fich in den Händen von Deut/chen 
und Schmweizern befindet, fobah der 
ſchlechte Geſchäftsgang dieſes Gewer— 
bes das 
nur mittelbar berührt. 


Ungünſtiger liegen die Verhältniſſe, 
wie entſprechende Berichte erſehen laſ— 
ſen, bei der Seideninduſtrie. Da alle 
Einſchränkungen, zu denen ſich die 
konſumirende Welt in gegenwärtigen 
Zeiten genötigt ſieht, im erjter Linie 
die Luxusartikel treffen, hat der Ver— 
brauch an Seidenwaaren eine ſehr 
ſtarke plötzliche Abnahme erfahren, 
—X v was ein um ſo härterer Schlag für die 
ten und e3 zugeben müljen, daß Spinnereien ift, als fie fi noch furz 
ago ausgeiprodhen „pr o deutich”, | vor dem Kriege zu ungewöhnlich hoben 
Stadt deutfchen Geiftes im beiten | Eintaufspreifen mit Kotons verfeh:n 
ine bes Wortes tft, wenn Sweiger, | hatten. ept jibt num die Anduftrie 
Ebeutihe Kandidat, im April zum | mit großen Vorräten feit, welche durch 

Meifter der Stadt gewählt | die fprunghaften Preisftürze eine rie- 


? ä — ſige Entwertung erfahren haben. Die 
fe Ereianif herbeizuführen, 


italieniijhe Seideninduftrie, welche 
jebes guten Deutichen Ziel fein. | ohnehin fchon in den Iekten Jahren 
pählung Smweigers einfiimmig | der japanifhen Konkurrenz gegenüber 
m, fo weit das Deutjchtum | einen harten Stand gehabt hat, fcheint 


in Betracht fommt, jcheint | infolgevefjen einer fchweren atı- 


eb zeigen, dab Sweiber feinen 
iwältigenden Sieg zum guten, ju 
Bien Zeil dem Deutichtum zu dans 
Bat. Das Deutihtum Chicagos 
ER mit Recht Smeiters Sieg als 
en Sieg beanfprucen. Und fein | 
IB if sein Sieg für das ganze 
ichtum des Landes. Kommt die 
© zugute. Ganz Deutichamerita 
m ftolz fein darauf, daß in biefer 
emifchen Zeit die ftärkite politifche 
ei der meitlichen Metropole und 
llionenjtabt einen Deutichameris= | 
zum Führer wählte. Ganz 
Berta (und die übrige Welt) wird 


Dom rein wirtjhaftlien Stand: ! 


unter den Schitanen, die England dem | 
| Konterbandbejiimmungen bereitet, ſeht 
Wochen⸗, ſelbſt mo⸗ 
fen der Sendungen ſind an der Tages-⸗ 
laden, die ihre Verwendung unmog⸗ 
Aehnlich 


den das Riſiko der Importeure unge-⸗ 
Im 


ihnen wohl in erjiec | 


in bie | 
rückſichtsloſe 


auf der Appeninhalbinſel. Die italie-⸗ 


haben mit ei⸗ ne 
| MWort handelt: „A corfaire, corfaire et 


| Krieg Die Seiten 


| nen. 
| engliihen Preiie beitiaer Wideritand 


| einem 


| reifenden Fremden Hals über Kopf in | 
Aber die | 


in der | =“ = ET: i 
| triegerifchen Greigniffe hineinaezoaen. 


fommt der italienifchen Hoteiindujtri: | 


nicht die | ! 
| Weroplane, 
ı Bürger jtarf zu leiden. 


italieniiche Wirtichaftsleben | 


14 
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Diejenigen Imbuftrien dagegen, | zusreichen, um redht beträchtfiche Zer+ I Ier Wache hielten, warfen ihre Waffen 


welche mit Heereslieferungen zu tun 
baben, find jämtli4 vouauf beichäf- 
tigt. Die einzige Ausnahme bı,det 
pielleiht die Wletallinduftrie, die be» 


jonders unter den Schwierigkeiten zu | Herr v. Zirpik äußerte, der Fall ein 


leiden hat, die dem italieniſchen Han— 
del feitens der Engländer namentlich 
für den Bezug von Kupfer und Ku— 
pferbrabt aus Nordamerila bereit.t 
werben. Die Werte haben ihren Be: 
trieb 
Kupfernot 


wird jie möglicher Weil: 


einfchränien müf;en und Die | 


zur gänzlichen Einftellung bes,el.en | 


zwingen. Alle die Fabrilen dagegen, 
arbeiten Tag und Naht, um bie eınge- 
gangenen Aufträge auszu,übren. 
lieaen die Verbältmiffe bei 
den Woll- und Baummollmebereien, 
fomwie in den Gdublabriten. Einen 
ungeabnten Auffhmwung bat aber tor 


| allem die italienifhe Automobil.ndu: 


itrie genommen, weldhe neuerdings ae- 
waltig hinter der franzöfijchen zurüt- 
geblieben war. Der Ausbruch bes 
Krieges veränderte die Yage aber voll: 
ftändig. Jm Handumdrehen waren 
die Lager geräumt und neue Beltellun: 
gen liefen in folder Menge ein, daf 
die Induftrie in einer Weife blübt, wie 
es noch nie zupor ber Fall gemeien ift. 

Alles in Allem aenommen, madyt 
Stalien bei Aufrechterhaltung feiner 
bisherigen Neutralität das beite Ge- 
ihäft. E83 ift nur fchwer denkbar, dah 
die Regierung zu Rom, der diefe Tat 
fahe doch keineswegs verborgen q? 
blieben ift, 
und das zufünftige Gedeihen des Lan 
des ohne jchiwer wiegende Gründe den 
Sufälligleiten des Sirieges preisgeben 
jolte. Daß die PVolkäftimmung in 
Stalien infolge des unperantworilichen 
Hebens einer feilen Preife itarf öiter 
reichfeindlich ift, Takt fich allerdings 
nicht Ieuanen. Wir können aber mit 
ziemlicher Sicherheit erwarten, daß in 
Rom auch weiterhin die Vernunft und 
Beionnenheit die Oberband behalten 
werden. Italiens zufünftige Proipe- 
rität und feine fpätere Stellung in der 
Welt hängen von der ftriften Beibehal 
tung feiner Neutralität ab. 


m m — 


Daslinterjeeboot als Haudelszeritörer 


Son 2, Berlins, Napitän zum 0. ®. 


zcc 


Gropadmiraf v. Tirpik bat dem 
Berliner Vertreter der „United Pref;“, 
die 700 amerilaniiche Blätter vertritt, 
gegenüber Andeutungen gemacht über 
eine bon ibn ins Auge. aefahte, aanz 
moderne Art Handeläfriegs. Er ftellte 
die Fraae: „Was wird Amerika ja» 
gen, wenn Deutfchland einen linterjee- 
bootstrieg gegen alle feindlichen Han 
velsichiffe erklärt? (Fnaland will uns 
ausbungern. Wir fönnen basielbe 
Spiel treiben, Enaland zu umzingeln, 
jebes enalifche Schiff oder feiner Ver 
bündeten, die fich irgendeinem Hafen 
Englands oder Schottlands nähert, 
torpedieren, und dadurch den größeren 
Teil der Nahrunasmittelzufubr ab 
Ichneiden. Hiehe das nicht nur Ena 
land mit demjelben Mab, meffen, mit 
dem e3 ung mißt?“ 

Sind es nur „Gedanten“, die der 
Marineitaatsfefretär ausfpradh, oder 
jteht hinter ihnen der Wille zur Aus 
führung? 

Selbft der human Dentende wird es 
beute, da Großbritannien uns, obne 
den gerinaften Strupel zu empfinden, 
jede Zufuhr abzufchneiden verfucht und 
uns auszubungern fich beitrebt, billi- 
gen, wenn bie Srieaführundg nad dem 
demi“. England bat fchon vor dem 
ber iüibeliten See 
räuberei heraufbeichworen. Shurcill 
madte am 26. März bes voriaen ab 
res befannt, dat enaliiche Handela 
dampfer bereits im Frieden artille 
riftiich bewaffnet werben würden, um 
fih im Kriea verteidigen (?) zu Kön 

Damals erbob fich felbit in der 

- freilich ohne Erfola —, weil man 
die Aufforderuna zu Raub und Mord 
in der neuen Mahnabme nicht ver 
fannte. G5 wurde im „Berliner Ta 
geblatt” jeinerzeit ausgeiprochen, daß, 
falls ein folder armierter Handels 
bampfer einmel in einem Strieg von 
beutichen Mrieasichiff aufae 
bracht würde, die Befahuna hoffent 
lich wie Verbredier an der Roa aufae 
nüpft würde. Die Kriegführung muß 
auch nicht Davon abiteben, etwa einmal 
Private auf Eer in Mitleidenfchaft zu 
ziehen. Es beiteht überhaupt vielfach 
ein durchaus nicht angebrackter Wider 
ſpruch zwiſchen der Kriegführung am 
Lande und der zur See. Auf dem 
Londe wird die Bevölkerung oft in die 
Durch die Beſchießung eines 
ſei es durch Geſchütze, 
haben die 


Ortes, 
jet eö durch 

friedlichen 
Ind weiter, 
auf dem Lande aiebt es fein Beuterecht, 
auf See hat großbritanniicher Eigen 
nub dafür geiorat, dat diefer barba- 
riiche Brauch, der vor bunderi Jahren 
vielleicht verftändlich war, noch beute 
ausgeübt wird, 

Melden Erfolg darf man Ti von 
der Verwenduna unferer Unterfeeboote 
als Zerftörer des feindlichen Handels 
veriprechen? Es iſt betannt, daß ſich 
unſere Unierſeeboote bereits auf die 
ſem Gebiete, wenn auch in beſchränk 
tem Maße beiätigten. Co verientte 
„U 21” noh am 23. und 26. Novem 
ber die beiden engliſchen Dampfer 
Malochite“ und „Primo“ nahe Havbre. 
Das geſchah allerdings durch artille 
riſtiſches Feuer, und den Beſahungen 
war es möglich, ſich vor der Zer— 
ihrer Schiffe in Booten in 
Sicherheit zu bringen. Die neueren 
Unterſeeboote haben außer ihrer eigent⸗ 
lichen Waffe, dem Torpedo, auch noch 
tleine Kanonen an Bord, die in Ber: 
fentlafetten aufacftellt find, das beißt, 
wenn da8 Boot taucht, werben bie Ge- 
fhüße in das Annere binabaeloffen. 
In Frankreich werben 6,5: 3entimeter>, 
in England .7,6-Zemtimeter-Scähnell- 
lodelanonen benußt, deren Gelichoffe 


ftörungen herbeizuführen. Es mird 
num nicht immer möglich fein, biefe 
Art der Zerftörung dur artillerifti- 
fches Feuer auszuüben. Es konn, wie 


treten, daf; der betreffende Hauffahrer 
furzer Hand torpebiert iverden muß. 
Sum Beifpiel, wenn es für das Unter 
feeboot weaen Anmefenbeit vonflriead 


‚ Ihiffen gefährlich fein würde, aufzu- | 
tauchen. Über ebenfo, wie oben gefaat, 


wie die Benöllerung am Lande nicht 


| immer geichont werben kann, jo wird | 


ı 9° * auch die Beſatzung eines Kauffahrtei— 
die Waffen und Munition berjeuen, | 


fchiffes einmal mit in die Ziefe ae: 


| nommen werden, imenn ein Xorbebo 


fhuß fein Ziel erreicht, und feine Zeit 
mehr blieb, die Rettunasboote Klar zu 
machen. Jedoch, wenn dieſer Fall 


einige Mole eingetreten iſt, werden die 
AKcuffahrer gewornt ſein! 


Ihre Be 
fagungen werden fich entiprechend vor 
bereiten, oder aber, und das wäre ja 
der Zwed des Verfahrens, die Han- 
delsſchiffahrt würde gänzlich in den 
aefährbeten Gewäfiern eingeftellt, zum 
mindejten bejchräntt werben. 


Das unfere linterjeeboote im Kanal | 
Yaad auf feindliche Hanbelsfciffe ma= | 
erwieſen. 


chen lönnen, wurde ſchon 
Selbſt weiter hingus wird es 
nicht ſchwer fallen, zu gehen. 


ihnen 


friſchen Wagemut, den wir ſchon an 


tommandanten 


radius der Boote. 


— — — — — — 


Dei: 


unſerer Unlerſeeboots 
lennen lernten, iſt es 
nicht zweifelhaft, daß ſie ſich auch bald 


verſchiedenen 


rt Hs O atia der⸗ 
dieſen Vorteil aufgeben | im Wtlantiihen Ozean betätigen wer 


den. (#8 handelt fich bei biefen Bor 
ftöhen in erfter Linie um den Altions 
Ueber unjere eige 
nen Boote wurden nie die Daten ver 
öffentliht. Es ift aber anzunehmen, 
baf die Boote mindeitens über Die 
aleihen Eigenſchaften wie franzöfiiche 
oder enalifdhe verfügen. Die neueiten 
pon diefen fönnen bei der lleberwafier 
fabrt 2500 Eeemeilen bei einer 
Marichaeihwindigteit von 
Knoten und 1700 Geemeilen bei einer 
bon 14 Stnoten zurüdleaen. Bon un 
feren Norbieehäfen bis Dover betränt 
die Entfernung 340 Seemeilen, von 
fort bis zum Mudaana ded Kanals 
noch weitere 240 Seemeilen. Bon Wil 
belmshaven um England und Yrland 
herum und zurüd zum Wusgange- 
punkt ift die Reife etwa 1700 Eeemei 
len lang. Auch ihre Ausführung wäre 
für die Boote möalih. Es könuten 
alfo fämmtlihe Dampfer abaefangen 
werben, bie von lleberfee englifchen 
Häfen zuftreben. Yechniiche Bedenken 
fteben, wie ausgeführt, nicht entgegen. 
Herr dv. Tirpik betonte in der oben er 
mwähnten Unterredung, do unfere 
neueiten Boote um England herum 
fohren und 14 Tage lang unterwegs 
bleiben könnten. Gemwik darf man jich 
folhe Unterjeebootsunternebmungen 
nicht einfach denten. Sie erfordern ein 
auf der Höhe ftebendes Perfonal und 
Material. Uber die bisherigen Er: 
folge unferer Unterjeebootzwaffe 
rechtiaen uns zu ber Annahme, 
wir iiber folche verfügen. 
Ebenio wie die engliiche Regierung 
die Norbfee als Striegägebiet erklärte, 
ohne ſich irgendwelchen völkerrechtli 
chen Bedenken hinzugeben, ebenſo ſollie 
die Antwort der deutichen Reaterung 
lauten: „Die aefammten 
Küftenaewäfler und Zuaangsitroßen 
zu den Häfen gelten als Ariegsgebiet. 
Melcher Handelsdampfer sich dorthin 
beaibt, tut e& auf eigene Gefahr.” 
Aller Wahrfcheinlichfeit nah mürde 
uns die Ausführung des Gedantens 
unseres Moarineitaatäfelretärs einen 
bedeutfamen Schritt weiter bringen, 
um England den Lebensnerv abzu 
ſchneiden. Jedermann wird es freu 
dig begrüßen, wenn der Gedanke ſich 


recht beld in die Tot umſehen würde. 


— — —— —— 
Wie die Franzoſen Herren von 
Steinbach waren. 


Aus Mülhauſen i. E. wird gemel 
In der Oberelſäſſiſchen Landes 
aibt der Ortspfarrer von 
Dr. Wira ein anſchauliches 


zeitung 
Steinbach 


— 


Bild von dem franzöſiſchen Ueberfall 


zember, hatten wir eben unſeren Mor- 


Dorf Steinbach, welcher 
das Folgende ent 


den 13. De 


auf DAS 
Schilderung wir 
nehmen: Am Sonntag, 


aengottesdienit beendet, als es auf ben 
umlieaenden Höben lebendia wurde. 
Auf eine kurze Nanonade folgte em 


|furzes Infanteriefeuer, und zwiſchen 


ein und zwei Uhr Mittags flutete 
franzöfifche Infanterie, vermifht mit 
Alpenjägern, die Abhange herunter 
ins Dorf, Die Bevölterung flüchtete 
fich in die Keller. Die Fyranzofen juch 
ten alle Häufer ab. &3 fielen ihnen 


aber nur weniae Landwehrleute in bie | 


Hände, die fi zuerft mit Todesver 
achtung mwehrten und der gewaltigen 
franzöfifchen Uebermadht aanz erheb 
liche Verlufte beibrachten. Der Pfar 
rer mußte dann trot Des 
Schrapnellfeuers 
den Kirchturm begleiten und bann 
wurbe er zufammen mit dem Lehrer 
in den Schuljaal eingeiperrt. Als er 
den befehligenden franzöſiſchen Offi 
zier darüber zur Rebe ftellte, antwor 
tete ihm biefer, die Franzofen hätten 
mit den Elfällern, befonders mit dem 
elfälliichen Klerus ſchlimme Erfah— 
rungen gemacht. „Wir alaubten,” fo 
fagte der Dffizier, „in ein franzöji 
iches Elfah zu kommen, jehen aber zu 
unserer großen Betrübniß, dab das 
Elfch, befonders unter dem Einfluß 
des Stroßburger Biſchofs, deutſch ge— 
worden iſt.“ Nochdem die drei Feſtge 
nommenen 24 Stunden im Schulſaal 
ingeſperrt geweſen waren, hörte der 
Pfarrer, wie ein franzöſiſcher Offizier 
zu dem anderen ſagte: „Nous ſommes 
vaincus“ (Wir ſind beſiegt). Die drei 
wurden, da die Beſchießung zunahm, 
in einen Keller geſchafft. Da erſcholl 
um vier Uhr Nachmittags im Schul— 
hof der Ruf: „Hurra, die Deutſchen 
ſind gelommen!“ und ſchon ſtürmten 
die deutſchen Truppen zu allen Türen 
des Schulhofes herein. «+ Die beiden 
fronzöſiſchen Poſſten, die vor dem Kel⸗ 


Bei dem 


be= | 
daß | 


enaliichen | =; 


heftigen | 
die SFrangofen auf 


weg umb baten den Geiftlichen, für fie 
bei den Deutfchen einzuftehen. Die 
2Aftündige rranzofenherrichaft + in 
Steinbad war damit zu Ende. Eine 
aroße Menge Mundvorret, Munition 
und 300 Gefangene fielen in die Hän- 
de ber beutichen XZruppen. Unter ben 
Kämpfen hatte die Ortfchaft ftarf ge- 
litten. Die Fabrik fowie ein großes 
Bauerngeböft waren in Yylammen auf- 
gegangen und zahblreihe Häufer ma= 
ten ſchwer beſchädigt worden. 


Sechs Kalender 


I don den im Folgenden angeführten 
BE na sane = En GE. 
Wiener Bore, Mündener ilerit Kalender, 
Warien Halender, Armee Kalender, Bannes "a- 
mitien Anlender, Schweizer Dori Kalender, Dent- 
imer Reimsbote, Teiterreih.-unger. Nahresbete, 
\ Stall Kalender, Ameritan, Schweiser Aalenpder. 

Answabl nah Pelichen! 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröh:e Tentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(seiiden Wabalb und Michigan Abe.) 


Todesanzeige,. 


Freunden und Belannten die traurine 
Kabridt, dak umniere liebe Wiutter, 
Großmutter und Zchiwiegermuticr 

Angelina Edert, aeb, Gram.ih, 
felig im Seren entichlafen ift 
Weerdbigung findet fiatt am Fretiag, 

26. Sebruar, um 9 Uhr 30 Min 
bom XZrauerbaufe, 3513 N. Klarmnont 
Ybe., nah der 21 Benediltnsstirche, 
und bon da nah dem Et. Boni 
Goͤttesader Um stilles Berlerd Listen 
die Irtauernden SBinterbliebenen: 
Barbara Arndt, Marie Henn, 
Goroiine Schwars, Garl dert, 
Jonas dert, minder 
Emilie Gdert, Noiephine dert, 
Grace Elert, Schwiegertühler 
George ©. Arndt, Youis Schwars, 
Schwiegerſöhne 
Endlich haft du überwunden, 

Manche ſchwere, harte Stunden, 
Nanchen Tag und mannche Racht 
Dalt du in Schmerzen zugebradt, 
Ztandbait halt du fie ertragen 
Deine Schmerzen, beine Blageı. 

Pia der Tod dein Ange brach 
Dob du bilt im Simmel wad 


dimido 


etwa 10 | 


Todesanzeige. 

Freunden und 

Aachricht, 
Bater 


Befannten die traurige 
dak muler gelichter Gatte und 


Ferdinand Weirich 
nad lanaeım ichiweren Leiden, woblverfleben 
mit den bi. Sterbefalramenten, im Alter 
von 48 Nabren am MWontaa, den 22 
Febr,, Morgens 5 UÜbr 25 Min.. fanft 
im Serrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet Statt am Donnerstag, den 2 
sebr., vom Zrauerbaufe, 3706 N, Glare: 
mont Abe "Korgens v Uhr, nad der 
zıt, Venediltsstirhe, wo um 9 Ubr 30 
‚kin, ein Nequem Hodamt jelebrirt wird, 
bon da mit Mutomobile nah dem St. 
Boniſazius Gottesader. Um ſtille Teil— 
nabme bitten die irauernden Hinters 
bliebeften: 
Marie Weirich, 
Gattin, 
Gharies, 
ninder, 


geb, B2ippert, 
Irma 


nebſt 


und Martha, 
Verwandten. 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Rachricht, daß unſer lieber Bater 
Frederict Wied 

am 22, Kebruar aeftorben if. Die 2 
digung Tindet ftatt am Donnerstag, den 
25. ‚sebr. 2 Ubr Nadım., bom Trauer 
baufe, 301 Elain Wve., Foreit Bart, nad 
den Waldbeim Fricdbof, Hm itille Zeil 
nabme bitten die irauernden Stinder: 


Wüuliam, Clisabeib, Charles 
und George Wird. 


ET HE 


cer 


Er e 
Todbedanzcige, 
Freunden und Belannten dic traurige Nach 
i, dab mein lieber Gatie und umier Bater, 
wiegerbater und Wroßbatcı 
Serman ©. Preif 
ı Mlter bon 66 Jahren 11 
em, ſcwerem Leiden 


auıg 


i konaten nad fur 
entilaien it Die Beer 
findet Natt am „reilag, den 26, Febr., 
n 1 Ubr 30 Kadm., vom Zrauerbanfe, 1041 
Bilfell th mit Autihen nah dem Graceland 
ricdhof Um stille Zeilmabme bitien die ran 
rndben Sinterblicbenen 
Gatherine Breit, ach, Mes, Gattin. 
Deu ©, Adolph ©, md Fran 
Ida Lit, sinder 
Xena uud Glara Breil und Albert 
Dit, Zchtwicgerlinder 
@ivira Breit, Alvin, Arthur 
Walter Eitt, GEntellinder: nebit 
Berwandten und Belaunten 
sortb Chicago Council Rr, 


und 


italied des 


1620 


mido 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten dic 
dah meine geliebte Gattın 
Darı Sammes, ach. Sıhmis, 
it sonntag, den ’. sebruer, im Alter bon ?S 
ren und & fanft im Derru entiola 
i findet Nalı am Don 
um 9 Uhr 50 Min 
trauerbaufe, 1 Karın Vve 
2 Ylpboninsfirche, und von da nad 
Vonilazin teöader. Um itille 7 
bitten Di den Hinterdfiebe 
Noieph Dammen, 
verdinannd, Zobn 
Mathias und Magdniena 
Eltern 
Frau Johannag Thommes, 
und Jeſephine Schtin, 


traurige Nach 


Beerdigung 
3 Febr 
\ 

8 
rauer non 


"alte, 
Shmin, 


Madelinr 
Zdimweiteri! 
Yin 
Todesanzeige. 
nden und fannten 
3 umiere liebe 


die 
Niler 
Nette Noienthal 
sittwe bon Aulins Roſenthal, 
Sabre ali, in der 
tochter, 4506 Ellis Yde., ge 
Xeihenfeier wird abacbalten 
schbruar, 9:30 Bornt,, im 
Zir. und Grand Vlbd,; Lei 
tomobilen nab Dem MRoiechill 
' Um ftille Teilmabme bitten die trau 
| erden Ntinder: 
James und Leilign Noienthal, Hania 
N. Ullman ımd Frieda N. Bid, 
Freunde find gebefen, Teine Blumen zu ſchicken 
mido 


fraurige Nach 


am 29, Februar 
sobnung ibreı 
ftorben tt. Die 
am ‚yreitag, 
zinat 
denaug 


1915, 82 


Den 26 
Tempel, 4 
mit a 


yriedpnor 


Todedanzeige, 

Alten Freunden und Berwandten die traurige 
Raächricht, daß mein geliebter Gatte 
Biltiam G, Burchardt 


Öwerem Leiden am Diensiaa Mor 
30 Im Aller don 56 Rabren geflorben 
ice Pcerdbiqung tindet Tlati am 
Nadbm., bom Zraucrbauie, 3414 
nah dem Montrofe Gottesader. 
Beileid die betrübte Gattin: 


Amelia Burchardt, geb. Perleberg. 


J 


nach Iurzem I 
aen 1 Uhr 
it 2 
1 Uber 
de 
les 


Freitag 
Zcelen 
Um stil 


bittel 


Zu früb flug die bitt're Stunde, 

Die dih don meiner Eeite nabın, 

Doch tröftend tönt’S aus meinem Munde: 
Was Gott tut, das ilt wohlgetan!” 


Biederſehen ift mein Troft, mido 


Todesanzeige. 

Germaniag Loge Ar. 182, A. F. A. M. 

zen Rrudern hiermit die 
daß mier beber BSruder 

Frant Neucnield 

am Dienstag, den 23, Februar, um 2 llbr Mor— 
gens, im Alter bon 66 Fahren aeftorben ılt. Die 
Vrüder find erfuht, fib am +yreitan, den 2®. 
Kebruar 1915, puntt 121% 
Yognenballe einzufinden, 
nen 


traurige Rasricht 


Ubr Rahm., in der 
‚ um umnferem veritorbe: 
Bruder die Ichte Ehre zu ermweilen. 

John %. Schott, M. dv. St. 
Kohn D. Harte, Sclretär. 


Todesanzeige. 

Mit tieffiem Bedauern gacbe ih aller meinen 
Verwandten und Belannten Nahricht don dem 
Hinfheiden meiner innigiineliebten Iante 

Anaelina Eterit, ach. Grämlich, 

Ihre tieftrauernde Nichte: 


Emma ®, 


Deuti-ruffiise Grenzlande, Ditgnlizien und 
Dulowina, Beitphalen, Yrantreih, Beinien, Eng» 
fand und Koloninlbeilgunnen. Grohe Auswahl. 


Koelling & Klappenbach 


Ohteanos nrüßte m, ältelte deutihe Buhhandlung 
. 370 Belt Adams ir, Zei. Granfiin RSR, 


| 


| 


Toedebdanseige. 
Am Montaa, den 22. Februar 1915 


folief fanft im Alter ton 72 
liebter Gatte und Baier 
Adem Rothermei 
(Bruder don John Rotbermel), Beerdigung am 
Donnerstag, den 25. che, um 1 Uber Nachm., 
bon der ebana. Salemdstiche, Welt 25. Str., 
nabe ®entworth Ude., nab Eden isriedbof. (Ber 
Automobile). Um ftilles Beileid bitten die trau⸗ 
ernden Sinterbliebenen: 
Satharina NRothermel, 
Gattin. 
Beter Rothermel Sohn. 
Emma Rothermel, geb. Butenſchoen, 


Schwiegertochter. 
Frau N. Jacoby, Frau H. Mein- 
Valentin Rothermel, Ge 


ent- 
Sadren unfer ge 


geb, Bauer, 


barbt, 
ſchwiſter 
Nik Jacoby, Henrh Meinhardt, 
Schwiegerföhne. und Berwandte. 
dimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Großmutter 
Loniia PBeilfuß, aeb, Stande, 
de3 berit. William Beilfuß, im Alter 
von 72 Sabren fanit im Heren entfchlaien tit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, Nad- 
mittags 1 Uhr, vom Iranerbaufe, 3947 $ederal 
<fr,, nad der deutih-lutb. St. petriliche (Pa 
itor %. ®. Werbig), bon da mit stutihen nad 
Dalwoods, Tief betranert dor 

William Beitfuh, Frau Ida Beilfun, 
sinder. 

Frau Wilhelmina PBrint, Frau Yo» 
hanna Wehrmeiiter, rau Auguite 
Herzog und Fran Caroline Weigel, 
Schweſtern. 

Marı ımd Albert Beilfuß, Schwieger» 


iinder, 
Beiliuß, Entel, 


Bittwe 


Mildred 
wandten 


nebit Ber 
dimido 


Todesanzeige. 

Freunden und PBelannten dic traurige Akad: 
ribt, dab mein licher Mann umd unter quiet 
Bater 

Frank Nenenieidt 

am Dienstag Morgen 2 Ubr infolge einer fchrve 
ten Operation geitordben iit, Die Beerdigung 
findet am Freitag, den 26. "ebr., ftalt, um 
1:30 Nabm., dom Xrauerbaufe, 1404 Byron 
Ztr,, mit WHıtos nah dem Eden fsriedbof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 


* 


Emilia Neuenfeldt, Gattin. 

Loniſe, Max, Helene Hergenhahn, 
Kinder. 

Baldwin Hergenhahn, 
nebit Enlellindern. 
Der Beritorbene war Mitglied ern 
Loge Nr. 162, A. F. & A M., des Vriental 
Conſfiſtory, Order of the Myſtie Shrine, der 
Maccabees und des Schwabenvereins. mido 


Schwiegerſohn, 


der Germania 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab mein acliebter Satte und umfer lieber 
Water 
Otto Drawz 
Jahren 11 
Februar ſelig im Seren entichla 
Beerdigung findet ſtatt am Frei 
tag, den 26. Februar, um 10 Uhr 30 Min 
Borm., vom Trauerhauſe 3759 S. Hermitage 
Mve., nah der evang Auth Andreaskirche, 
Ecke 37. und S. Honore Zir, 
ſchen nach dem Bethania 
trauernden Hinterbliebenen 
Martha Draw,, geb 
Alma, Seinrim 1, 
Kinder. 
Hermann und Emu Draw;, Brüder. 
Emilie Mauge, Schweſtor, nebſt Ver; 
wandten. dimi 


im Aller von 
Tagen am 
fen ift. Die 


40 Monaten und 13 


> 


<1, 

bon da mit Nıtl 
Gottesader. Die 
Isittlof, Gattin. 
Frieda Draw;, 


Todedanzeige. 
Fremden und PBelannten die traurige 
ribt dab unfer licher Sohn und Bruder 
Albert Schulz 
bon 32 Jahren und 3 Dionaten am 
1915 fanft im Herrn entichlafen it. 
ie Beerdigung findet jtatt am Freitag, den 26. 
ebr., 1 Uhr Nadım., vom Tranerbaufe, 1626 
Mehennolds Ztr., nah der evang.-Iutb. Betble- 
bemstirhe, Ede Baunlina und Mchebnolds Ctr., 
bon da nah dem Goncordia Gottesader. 
trauernden Sinterblicbenen: 
Auanit ımd Auguſte 
Bulabl, Eltern, i 
Herman, Wilhelm, Zoniie und rau 
G. Blum, Geſchwiſter; nebſt Ber 
wandten, mido 
Todedanzeige. 
Freunden und VBelaninien die traurige Nach 
rict, dab meine bdiclgeliebte Gattin und unmfere 


„hutier 

Bed, 
bon 51 Jahren 
Das Begräbniß 
den 25. Februar 
Morgens, vom 
tr, - nah der St. 


Nach 


im Alter 
23. Febr. 


> 
N 
in 
are 


Schulz, ach. 


Anna Gantner, geb. 
nach langen Xeiden im Mlter 
felig im Serrn entihlafen ijit 
findei ftatt am Dommerdtag 
1015, um 8 Ubr 30 Mün 
Trauerbaufe, 1400 George 
Alpboniusflirde, von da mit Automobile nad 
dem St. Jofevbs Wottesader Um itille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Edward Gantner, Gatte 

Edward ©, ımd William N., Zöbne. 

Mitalicd der Satbolifhen Föriterinnen Martida 
Sof Fir. 46, dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannlen die kaurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Marie Schmidt, 
Gattin des verſtorb. Jacob Schmidt, im Alter 
von 76 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſftätt am Freitag. den 26. Febr 
Vorm vom Hauſe ihres Sohnes 
A Holy 
Ghoft Nirhe, Mildare Ape. und Adams Etr., 
wo Hocmefie zelebrirt wird, von da um 10 Uhr 
Rorm. mit Autos nah dem Dalridge Friedhof. 
Um stilles Beileid bitten die frauernden Kinder: 
George Kocer ımd Albert I. Schmidt. 
RBeritorbene war Mitalted des Anna 
—Um Site telepohnirt Kedzie 
mido 


had: 


8:50 


cviL,., 
Aldert J 


Die 
Frauenwereins. 


1871. 


>t 


Todesanzeige, 
und Velannten die 
unlere licbe Wutter 
Marie Pobilippine Lochr, 
iutter der berfiorbenen Frau N 
im Wlter bon 97 Nabren aeltorben 1. e 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 2. 
N 1015, 1 Uber NRachm., vom’ Tranerbaufe, 
1139 Tatdale Ave, nah der Gentenniaf deut 
fen meibodiit, Epislopal KRirche, Ecde Welling 
don und Ebeiticld Ade., bon da nadı dem Wald— 
Um stilles Wetleid bilien Die 
stinder: 
Frau 9. Huchne, Frau GC, Bod, 
Frau A. Held, Frau Y. Sturm, 
. Minnie, Henry ımd Kohn Lochr. 


strennden 
richt. daß 


traurige Nach— 


A 


in 9 
Die Bes 


beim Friedhof. 
tranternoen 


Todesanzeige, 


Freunden und Pelanuten die iraurige Nad- 
richt, dab ımfer bielgeliebier Bater 
Peter M. BWiltin 

ielia im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
itndet Ttatt am Tonnerstag. deu 25 wFehrnar, 
um v Uhr, vom Irauerbaufe, 4218 Gladus de 
nab der Heiligen Geilt Kirhe bon da 
Automobile nab_ dem Zi Bomfazius:Gottes 
ader, Uni stille Teilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen 

Klara, Mandalena. Sujanna, Mobert 

und Tereja, stinder, 

dimt Nebit Berwandten ır. Belannteıt. 


Todesanzeige. 

und PBelannten die 

unjere liebe Mutter 
Sophia Mehring, 
Ebegaitin de3 beritorbenen Heinrich Mehring, 
im Alter bon 67 Rabren, 1 Monat und 13 Ta 
gen am 23. Februar jeliq im Herrn entichlafen 
it, 
den 26. Febr., vom ITranerbauie, 2234 ©. 
way Aben mit Aulſchen nach Concordia. 
ftilles Beileid bitten die beirübten Kinder: 
Alvina Rohe, Emma Gierte, Bertha 

Wardrun, Auguit W, Wichrinn 
ımd Glara Wiltie. mido 


Freunden 


traurige 
richt, dal; 


Nach 


R idge 


Um 


Todesanzeige. 
Freunden und Belgannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Carolina B. Roslam, geb.WMiller, 
(Wittwe des verſt John Roslam) im 
bon 62 Nabren geltorben ıt, Die 


Nach⸗ 


Alter 


dom Trauerbaufe, 7215 Emerald Mpe,, mit 
Automobile nab dem Waldheim: Sriedbof. Die 
trauernden Binterbliebenen: 
Gharles, William, 
George und 
Kinder, 
Henry %. Miller, Bruder 


Kohn, 
Gertrude 


Henury, 
Roskam, 


Todesanzeige. 

Allen Berwandten, 

die traurige 
Mutter 


Freunden 1d 


! Belannien 
Nachricht, 


dab umfere bielgelichte 


Martha Wedler, 

1955 N. Paulina Str., am Dienstag, den 
Febr,, im Alter don 50 Zahren, S Monaten nnd 
28 Tagen nad fursem Leiden aeftorben iit, Die 
Beerdigung findet itatt am Tonnerstaa. den 25, 
Febr, 1 Uhr Nacbm., von 2845 Warfaw !lve, 
mit Autos nah dem Waldheim Friedhof. Amt 
fille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebeneit: 


9% 


Wlartba Bernd, Glara Morris, 
nebit Verwandten 


TodeBanzeige. 
fremden ımd Belannten die traurige Nad)- 
ribt, da umiere aeliebte Gattin und Mutter 
Satharina Kochler 
entfchlafen if, Die Beiſetzung erfolat am Don- 
nersiag. den 25, Fehr., 2 Uhr Nadıın., vom Ge 
wölbe auf dem Mount SGope Briedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henru Mochler, Galle. 
Diarie Jennings und Mariba Howe, 
Züchter; ‚nebft Angehörigen, 


| Nachricht von 


I Der 


mit | 


Lie Peerdigung findet ftatt am Freitag, | 


* Beerdiaung 
findet ſtatt am Domerstag, um 10 Uhr Vorm, 


Tedesanzeige. 


Zate View Loge Nr. 580, 8. & 2. 
Den Beamten und Mitgliedern di 


Nachricht, dab Bruder 
Ferdinand Weirich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerötag, den 25. Febr., um 9 Uhr Morg., 
bom Trauerhaufe, 3706 N. Glaremont Ave, — 
a. Beamten find erfucht, ih m 8 Uhr in der 
— su verſammeln, um dem berftorbeneit 

ruder die lebte Ehre zu crmweilen. 
Fri Hannberg, Broteltor. 
Karolina Weber, Selretärin. 


Todesa nzeige. 


Freunden umd Velannten die t N 
x raurige Nach— 
richt, daß mein lieber valer 


Auguſt Zemta 
hnung ſeiner Tochter, 


aurige 


in der Wo 
Strieger, am 23, 
ren geitorben ift. 
26, Februar, 1:30 9 
10510 Ave 


3 Frau John 
Fehruar im Alter don 86 Jah 

Beerdigung am Freitag, den 
tahmt., von feiner Wohnung, 
ne &, nad der deutihen Iutberiicher 
Nirde, bon da mit Autos mach dem Concordia 
Sriedbof in Hammond, Die trauernde Tochter: 

nn Frau John Krieger. 


Todesanzeige, 


Gilde Vorwärts Ar.i, Grand Gild no. A. 
Zhmeitern und Brüdern die tramtigae 
dent Tode unterer Schwefter ‘ 
* Martha Wedler. 
Die — J— ſindet ſtatt am Donmerdjag, den 
2. „Hebruar, ı Uhr Nachın., vom Trauerbaufe, 
2 43 Warſaw MMde,, nah Waldheim — Die De 
amien werden eriucht, f punft i2:30 in der 


aı £ s fi) 
Sereinshalle einzuiinden, um der berftorbenen 
zu erweiſen. 


Schweſter die Ichte Ehre 
N. Mundt, Vorſitzender 
E. Dittmann, prot. Sekr. 


Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich Freunden und Belannten 
wmeinen herzlichen Dant aus für die Hebevolie 
zeilnahme bei dem PBegräbni meiner gelienten 
Louiſa Hilpert, geb. Krönlein, 
Beſten Dank dem Herrn Raftor 
fiir die troftreihen Worte amı zar y 
. Worte zarge der Ent— 
!hlafenen, md ebenfall® dem Dreieinigfeite- 
firbe-Srauenverein ıınd dem Southwelt Frauen⸗ 
bereit, Nochmals meinen berzlichiten Sant. 


ide Georg Hilyert, Batte, 


Deutiche 
Den 


Gattin 


Sulius Kirchner 


BEE ee BEE tt. 
Bur Erinnerung. 
Sur Erinnerung au meine liebe Mutter 
BWilhelmina Schlihting, 
geftorben am 24. Februaı 
an meinen tieben Bater 
Karl Schlichting, 
acitorben am April 
unferen Tieben Gatten 
John Sagert, 
geſtorben am März 1910, 
und an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Fohnnn Sagert jr, 
geftorben am 18. 


1914; 


29, 1904: 
an und Bateı 


28 


März 1908, 
. zu früh fchlua diefe Bittere Stimde 
Sie cuh aus ımlerer Mitte ab, 
oh tröftend Lönt’s aus unferenm Munde: 
yas Gott Int, das tft twohlgetan!” * 
Dics Wort ſtillt unſer banges Feh'n 
D'rum ruhet ſanft, auf Wiederfeb'ui“ 


Gewidmet von 


Tochter, Gattin und Kindern. 


5ur Erinnerung, 


| an meinen lieben Gatten ıı. unferen guten Batcı 


Fohanı Puliung, 
dcr bor einem Sabre, am 24, Sehr, 1014, ftarf 


2. pie ſchmerzt mich dieſe Wunde 

Zie ti tief ins Herz mir arıb, 

Nie dergeifen it die Stunde, 

za man Dich ;zır Grabe frım. 

Hab’ dich trem geliebt int Xeben, 

Ast es fein bis zu dem Tod, 

Dich nie bergefien im Isohlergehen, 
Bill —— an dich in der Not. 

b au der Weg durch Dorne e 
Vergeſſ ich deiner nie. — — 
Zrum ſchlummere ſauft in deiner Gruft 
Bis mich mein Erlöfer ruft, j 
„ Peg mein müdes Haupt dam nieder 
ad dem Tod fehn wir uns wieder. 


Gewidmet don deiner dir nachtrauernden 
Gattin, nebit Kindern. 


— 


Sur Erinnerung. 
‚Mit betrübtenm Herzen aedenfen wir beufe 
des Zterbeiages meines geliebten Gatten ıntd 
unſeres Vaters 
Guftav Erdmann, 
beute bor fiinf Jahren, aut 24. Yedrliar 
1910, zur ewigen Rube einging. 


Der 


TFriedlich ruht der müde Pilger, 

Der auf Erden wohlgetan, 

zeine Pflichten ftets ihm heilig, 
Atemals fheute er die Bahn, 

Tb fie gleihb durch Dornen führte, 
Und ex felbft ertrun den Schmerz. 
Ronnie er nur Andern helfen, 

Ach, dann freute ſich ſein Herz. 


deiner dich nic berasfiendent 
Gattin, nebſt Kindern. 


Gewidmet von 


Zur Erinnerung. 

Zur Erinnerung an unſeren Sohn und Bruder 
Rudolph Müller, 

heute vor zwei Jahren, am 24. Febrna 
1915, geſtorben iſt. 


Geſchieden von uns, doch nicht vergefſen! 
Ruhe in Frieden bis aufs Wiederſehen! 
Gewidmet von deinen 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Maldhei 
ım. 
_ Einer der Ihöniten Friedhöfe don Chicago. — 
zurd !Wetropolitan:Hohbabn für de 3m erreis 
hen, gleihfalls auch mit allen Stragenbahnen 
Billige Begräbnikvläße find im diefem fhonen 
Friedhof auf Nbichlagssablungen zu haben. — 
Generai_Dflices: Foreit Barf, SU: Zelepbon: 
lullin 796, Xocal Telepbon: Foreit Rarl 757. 
G. 3. Geift, Bräf.; Auguit PBiaff, Bizepräf.: 
Tred Maas, Selretär und Schatzmeiſter; Jafob 
Schwab, Superintendent. 


Alfred 


Hamburger's ZI EGFELD 


Deulfihe! Adjlung! 


Soeben aus Deutchl. eingetroffen 
Hene Serien von 
Deutſchen 
Kriegs: Bildern 


Kaifer Wilhelm in der Front mit 


großer Armee, die Armeen in 
wirfliher Schlaht vorführend, 


Chicago Herald Kriegs-Bilder 


Wm.H.Crane ın 


„David Hurum“ 


Samstag, | Wallace Eddinger 
27. Hebr.:|„A Gentleman of Leiinre.“. 


Dramalischer Bortrags-Abend 


— Dot —— 


Alllrich Haupt. 


Sonnabend, 27. Februar 1915, 
Abends S Uhr, 
in Martini Halle, 2732 Hampden Gonrt, 
zwiſchen Wrightwood Ave. und Diverſey Blod. 
Auszug aus dem Programm: 


Das Hexenlied, dramatiſches Gedicht von E. B. 


Wildenbruch. 
Der ieyte Brief eines ſterbenden Grenadiers an 
feine Mutter. Gedicht aus der „Abendpoſt“. 
Wir und die Welt, von Hans Heinz Ewers. 
Sulamith, Dichlung db, Prinz Schönaich-Carolathb. 
Gott ſtrafe England, Gedanken über den Krieg 
von Ullrich Haupt. — 
Der Tod des Tiberins, Gedicht don Em. Geibel, 
Totentanz, von Wolfgang dv. Goethe. y 
Ans ug aus Ahasver in Nom, don Robert Sa» 
merling. ? 
Eintrittsfarten für $1 find zu haben in 
Buchhandlung von Koelling & Klappenbach. 
Um freundlichen Zuſpruch Dittet 
hochachtungsvoll Nrih Haupt. 
1612,14,24 


Ge mania Theater &ulü Temple 


Ede N. Glarl u. Chicago Ave. Tel, Superior 7230 
Verwaltung: Verein Deutſcher Theaterirenndr, 
Heute, Mittwoch, Samstag und Conntan 
Abend, zum erften Male der Schwank: Frauen 
von heute”, Donnersſag Ahend und Sonntag 
Matinee! „7 > — ey a“ 
Brebepieil”. Die Haffe i on n 
Uhr Rlut⸗e⸗ dis 10 Ude Adends auiffiet. 


der 





Anfenf an alle Deutſchen, Oefterreicher u. Ungarn 


Nur zwei Abende! 
Sonntag, 28, Febr. und Montag, 1. März 1915 
Unter Kontrolle der Dentihen und Deiterreidj-IIngar. Hilfsnejellichaft 


Deutſchland und Oeſterreich im 


Welt— 


Krieg 


Mit aktuelen Schlachtisenen vom Auanit bis Dezember 1914 und ſpannen— 
den Vorträgen von 


Herrn S Popper aus Leipzig. 
Zum Beiten der Wittiwen und Waiien 


wird bie Hälfte der Einnahmen der Deutid; = Teiterreich 


Ungariichen Hilfe 


geſellſchaft überwieſen, in der 


Nordseite 


Turn-Halle 


—— 822 Nord GElart Straße. 
Eintritt 250 und 50c. — Beginn 8:15 Uhr. — Kaſſeneröffnung um 6 Uhr. 


Marten-Rorverlauf: In der Office der Hilfsgeiellihait 


(Samburga Amerila Linie), Gde 


Randoiph und ZaSalle Err.; Jllinois Staats-Zcitung, 24 ©. Filth Ave; Norpfeite Turn: 


halle, 


Die Stadltalswahl. 


Barrifon reißt Anhäuger im 
Stadtrat mit ins Berderben. 


Fünf werden nelchlagen. 


Die Md. Kcarns u. Hazen die einzi- 
nen rep. Stadtväter, die unterliegen. 


Ad. Staufen 9. Kunz von der 16. Ward 
wird von Dem Sarriionmann Lincent 


S. Zwiefka geidhlagen. —— Stadtvnter | 


opferte feine eigene Kampaane, um 
Bolen für Sweiser zu organiüiren. — 
Erringt in jeiner Ward Sieg für Swei 
Ker, amterliegt aber jelbit. — 4. N. 
MeCormick ſchlägt rev. Organiintion 
der 6. Ward. 


Die Vorwahlen 
tojteten einer 
vater, Die 


für den Stabtrai 

ganzen Anzahl Stabt- 
zur Wiederwahl jtanden, 
ihre Poften. Sie waren nicht im 
Stand, eine nohmalige Nomination 
zu erlangen.- Der Gturm, der über 
Carter 9. Harrijon hereinbrad, riß 
auch eine Anzahl feiner Anhänger im 
Stadtrat mit ins Verderben. Nicht 
weniger als fünf Aldermen, 
feiner Faltion unterftüßt wurden, 
bezw. auf feiner Seite handen, wurden 
don den Vertretern der geqnzri,chen 
Yaltion gejhlaaen. Die Stadtpäter, 
die mit ihrem Führer Harrifon unter= 
gingen, find Ald. Kofeph %. Ryan, 4. 
Ward; Mld, Viktor Schaeffer, 22. 
Ward; Ald,. Auguft Arumbol;, 24. 
Ward; Ald. Felir B. Janopsty, 23. 
Ward, und Aid. Martin $. Healy, 35. 
Ward. Ald. Krumhbolz wurde zwar 
nicht von der Faltion Harriion unter: 
ftüßt, war aber dem Manor freundlid) 
gefinnt. Er verfuchte als Inabhän 
giger eine nohmalige Nomination zu 
erlangen. Außerdem imurbde von be- 
mokratiſchen Aldermen noch George P. 
Latchford in der 30. Ward geſchlagen. 
der ſich im Kampf der Faktionen neu— 
tral gehalten hat. 

Von der Faktion Sullivan iſt nur 
ein Alderman geſchlagen worden, 
Stanley Kunz von der 16. Ward. 
Kunz hatte einen ſehr ſchweren Kampf 
zu beſtehen, verwandte aber ſeine ganze 
Zeit während der Kampagne auf die 
Organiſirung der polniſchen Wähler 
für Sweitzer. Der Erfolg Sweitzers 
in den polniſchen Stadtteilen zeigt, 
daß Kunz ſich nicht vergeblich geopfert 
hat. Ald. Kunz wurde von V. 
Zwiefka geſchlagen. 


Auf der republifantichen Ceite 
büßten zwei Stabtpäter ihren Siß ein. 
Uld. James A. Kearn® von ber 31. 
Ward wurde von Robert R. Pearanı 
aefchlaaen, hinter dem ein Teil der 
tortichrittlichen Führer jtand. Gutun: 
terrichtete PBolitifer ertlären aber, bat; 
Kearns’ Niederlage anderen Gründen 
zuzufchreiben ift. An der 33. Ward 
unterlag Ald. Iroin R. Hazen feinen 
Mitbewerber Robert M. Bud. 

Eine meitere lleberrafchuna lieferte 
der republifaniiche Kampf in ber 6, 
Ward, in der A. U. MeCormid, der 
frühere Kountyratspräfident und 
Hortichrittler, ald Republitaner lief 
und den Kandidaten der jtarfen repu- 
blitanifhen Drganijation gründlich 
ſchlug. 

Von den republikaniſchen Stadtvä— 
tern, die ſich um eine nochmalige No— 
mination bewarben, wurden zehn wie— 
dernominirt. 

Das Ergebniß der Stadtratswahl 
in den einzelnen Wards war wie folgt: 


Republikaniſche und demokratiſche Stadt— 
ratstandidaten. 


Ward Republikaner 


1. Winfield S. Troupe 
2. Oscar De Vrieſt 

3. 53Edward J. Werner 

3. Mathaniei A. Stern 

ZSouis Lambine 


— 
>> 


N » 


Demofraten 


Michael Kenna 
Al Ruſſell 
*8Thomas D. 
Joſeph Keim 
David R. Hiccy 


Naſh 


5. Charles F. Kramp Charles Martin 

„N. 4. MeGormid GC. M, Sanin 

. *Gharles E.Vierriam Gm. I. Yindiay 

. Gohn E, Tyden +Rohn RN, Emerion 

3. *Hiram Banderbiitt |. €. Goot 

. Somuel 3. Panama , *Arant Nlaus 

G. ©. Lohmann *E. F. Gullerton 

2. Charles Fint *Otto ſerner 

3. John NR. Anderſon rThomas J. Ahern 

. Names 2. Lawlen William Kells 

>. *5Henm Utpatel KThomas 8, NKeanc 

5. Peter Anderion Edward J. Kaindi 

. Henn Schuienburg | Bincent &. Zweiita 

- "Lewis D. Eitts Stanley Kieiczyns«ti 

Cart T. Murran Bernard J. Grogan 

. Milton 2, Levinion | +Iohn Powers 
erman €. Miller | *Matihew Franz 
Sharles T, Funte *(ertis Geiger 

.%. Dodtermann William %. Elliſon 

3. Thomas D. Wallace 


F. J. Sarringten 
‚Herman G. Gnadt 


G. € Ftant M. Becer 
25. *8Hcnry D. Gapitain Ir. Tobias Kuhn 
=D. Frank J. Lint 


rt 1 Harry M. Duinn 
26, illiam F. Lippys John berg 
.VDin. G. Good s»2, Mebrane 
25, Harwy &, Littler 8, mM. Sharm 
‚ou Hrubee Herbert G. Milens 
. Hlerander 3. Buic | Bm. J. nd 
1. Rovert R. Pcaram | Arant 3. Gser 
* J iiber 9 Waiion 
nd ©. 5. Stevenion 
’Winfield N. Gelb 
er Nohn S, Glarl. 
SLanger Termin. Flurzer 


Geipin 


gs N 


| Rop. 
| (Kurzer Termin) 


| 23. Mard 
B. Byron. 


die von | 


Glarl Str, 
mi—fon 
Forticdhrittlihe Stadbtratstandidaten. 


1. Bard — Karl NR. WWehle. 
Ward — Simon P. Gary. 3. Ward 


2 


— (Boller Termin) %. H. Berming: 
| bam. 33, 
| Louis V. Damon. 
mas D. Knight. 


Ward — (Kurzer Termin) 
6. Ward — Tho— 
7. Ward — David 
13. Ward — Leroy 
15. Ward — 
B. Becker. 


Jamieſon. 
Langer Termin) 
15. Ward — 
K. L. Anderſon. 
- Robert W. Brennan. 
(Langer Termin) Robert 

25. Ward — Kurzer 
M. Walker. 33. 
H. Harnley. 


Alfred 


18. Ward 


20. 
Termin) Henry 
Ward — Dapid 


34, 


| Ward — Harry 3. Fibdelfe, 
Kenn Republikaner wiederuominirt. 


Sozia liſtiſche 
Ward 


Stadtratstandidaten. 
Ward 

17Joſeph 

18 —Arth. D.Smith 
OnmanZchnerd 


— Leiter Phillips 
Samuel Blod 
—Robert H. Howe 19 
RowlamShel- 20 
ton 21 


Bench 22 
I— 7. ©. Wellman 235—Wm. W.Ericion 
— Eugene Defaut 24 —Chas. O. Grani 

N. DR U. Meilinger 

-Wldert Hoeldtfe 26—H. ©. NRacine 
s— Thos. Houtingeri27—N. €. Ktennedn 
9-—E. V. Johnſon 28 -T. G. Hachen⸗ 
Bincent X. Ontl berger 
-Nabio Matteoni '29— Marcus H.Taft 
C. H. Beranet 30 — John Callahan 
John Will 3I— Mm. Henning 
-d. Harris )2— Sam. W. Ball 
5*Peier Sißzman 33—M. L. Johnſon 
E. Rodri⸗34 —SEievhen Skala 
Walt. Huggins 


Blaske 


Bor -Andreiv Yafın 


‘ 
10- 
1 u 
12 
13- 
1 W. 
15 
15-*W. 

quez 
16-Nofeph Pelk 


1o 
dr) 


Nurzer Termin. 


Nordjeite TZurnhallefonzert, 


Das nächte Sonntagstonzert in der 
Nordjeite Turnhalle hat ein interna: 
ttonales Programm, in welchem nur 
Werte aus drei Ländern fehlen. Diefe 
Länder haben ber Welt zwar aud 
große ITondichter und herrliche Mufit 
geihenft, aber Herr Ballmann ver: 
meibet e8 in dieſem Jahre, fie auf die 
Programme zu eben, befonders aus 
perfönlichem Patriotismus. Die So: 
Iiften jind zumächft der herporragende 
Eellift Guftan Adolph Hoffmann, der 
während ber jegigen Saifon fo oft bie 
„Zuhörer erquidte. Frl. Elfa Staub, 
eine in Cincinnati geborene Sängerin 
deutfcher Abftammung, ift ohne Zwei— 
fel eine der bebeutenditen Altiftinnen 
Amerifas. Sie ift erft kürzlich nach 
Chicago gelommen, nachdem jie in 
Cincinnati, dann in Chicago und New 
York unter den beiten Lehrmeijteri 
ihre Studien beendet hat. Sie wird 
außer den auf dem Programm ver: 
merkten Dpernarien auch ein.ge d:ui 
Ihe Volkslieder mit Orchefterbea.ei- 
tung fingen. Als beſondere Aufmerk— 
ſamkeit für den erſten Präſidenten 
von Amerika, George Waſhington, hat 
Herr Ballmann eine große amerikani— 
ſche Fantaſie auf das Programm ge— 
tan, um den Amerikanern zu zeigen, 
daß die Deutſchamerikaner ihr Adop— 
tivvaterland nicht vergeſſen. Das 
ganze Programm iſt künſtleriſch zu— 
ſammengeſetzt und wird ſicherlich je— 
den Geſchmack befriedigen. 

Daiſchland: 

Szenen aus , und Gretel“, .Sumperdind 
_„Nte Kameraden“, Militärmaricdh........ Ieife 
Delterreid: 

Schichten aus dem 
‚sKtaiferiügermarich 
beilslolo; 

Zaradande md Gabotte..... Bopper:Hofimazn 

Mastenballizene ............ .Bopper-Hoffmanız 

Guftab Adolf Soffimann, 
<laudinabien: 

secr Ghnt-Zuite (auf Bunfb).......... Grin 

Shwedilhber Hodzeitsmarih ..... Socdermanmn 
Deutichland: 

Lubertüre zu „Berlin wie e8 weint und 

— 
Folland: 
„Die Mühle“ aus 
zürfei: 

Tinfiide Scharwade .. 
Cadpten: 

Egbptiiher Tanz 
Sopranfolo: 

Sch grolle nicht. ..uuunenn — — Shumanı 

Mirie aus „Iroubadour” 3 

Frühlingszeit 

Elſa Staud 


Hänſel 


Isiencrwald,........ Strauss 
BOnnn nass 0000 00% Ctlenberg 


Zum} 


uppe 


Sn Holland“, .......Krler3 


nennen. richaelis 


.... ‚rien! 


Denton 
Amerila: 

_ "rohe Folge amerilaniſcher Melodien. 
Polen: 

volniſcher Nationaltanz ..... 
Deutſchland: 

„Deutſchlands Ruhm“, Marſch ..... 
—.. Sqhroder·Balimnann 
Deulſche Vollslieder: 

„sn einem lühlen Grunde“, 

„Ach, wie iſt's 
Elſa 


Herbert 


..SEcharwenka 


Die Loreler 
möglihb dann“, 

Staud Denton, 

Schweiz: 
Dubertüre zu „Wilhelm Zell", ....... 


Borwahlen in Cicero, 


Rofftni 


Yünf Parteien haben bei den geftri- 
gen Vorwahlen in Cicero ihre Kandi— 
daten aufgeltellt. Es 

Republitaner. Bräjibent: 
ſtopher Jepſen; Truſtee: 
Hlavta. — Demokraten. 
dent: Frank S. Matouſet; Truſtee: 
Joſephh U. Berg. — Fortichrittler. 
Prälident: William Dolefe. — So: 
zialiften. Präfident: Elonrad Carl: 
lon; Truſtee: Henry Hartkop. — 
Bürgerpartei. Präſident: George 
Cemorford; Truſtee: Robert Dujet, 


Chri— 


Präſi— 


Poſtſchluß für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 


12 Uhr Mitternachts. 


ſind dieſes: 


Joſeph 


Schmachvoll. 
Stimmgeber ohne jegliche Urſache 


feſtgenommen. 


Auf Sefehi des Staatsauwalts. 


Ben Barnett in einem Wahllokal von De— 
tetktives niedergeſchlagen. — Richter Gib⸗ 
bons ſetzte ihn mittelſt eines Habeas 
Gorpusbefchls wieder in Freiheit, 


In dem Beitreben, dem Bürger: 


meifter und feinen Unbängern bei den | 


aeitrigen Vorwahlen nah Kräften zu 
helfen, batStaatsanmwalt Hoyne geftern 
durch feine Geheimpoliziiten eine ganze 
Reihe von Perhaftungen vornehmen 


laffen, ohne daß, wie es fcheint, aud | 


nur bie gerinafte Urjacdhe dafür vorlag. 
Offenbar feierte die Bolizeiwillfür und 
Brutalität wieder einmal die mwildeften 
Draoien. Die Folge hiervon wird 
wabrjceinlih eine von Gondergroß: 
geſchworenen vorzunehmende Unter— 
ſuchung ſein, denn es haben bereits 


verſchiedene Wahlrichter und Schreibet 
auf | 


beihmworene Ausfaaen aemadıt, 
Grund derer Antlagen wegen Mih- 
bandluna und unaerechtfertigter ?rrei- 
beitsentziehung erhoben werden jolfen. 
Vielleicht wird auch Ktreisrichter John 
Gibbond als Zeuge vernommen iver: 


mit Namen, nad einer in jeiner Wob- 
nung in Lane Place abgebaltenen 
Gerihtöfigung mittelft Habeas Cor: 


——— 


Küche 


Cu} 


ar. 


r 
* 
& 
* 


pusbefehls in Freiheit, nachdem ihm 


ein eingehender Bericht über deſfen 
unterbreitet 


ungeſetzliche 
worden war. 
Im Wahllotal, 

Ben Barnett war früher ein eifriger 
Anhänger Harrifons aemweien, batte 
fih aber, ebenfo wie viele Tausend 
anderer Bürger, in lebter Zeit bon 
biefem abaewandt und Mar für 
Smweiter eingetreten. Wls er fi 
geftern Nachmittag gegen 3 Uhr im 
MWahllofal Nr. 27 Dit Conareh Str. 
befand, fuhr ein Kraftwagen ber, 
dem zwei Deteftives bes Staats 
anmwolts entitiegen, Diele traten 
fofort auf Barneit zu und forderten 
ihn auf, ihnen nad Hoynes Büro zu 
folgen, er meigerte fich aber, ihrem 
Befehl Folae zu leiften, indem er 
ihnen ein von Gountprichter Scully 
ausgeitelltes Bealaubiaunasichreiben 
borleate. Die Geheimpoliziiten jchent 
ten Diejem gerichtlichen Dokumente 
feine Beachtung. „Was gebt uns das 
Shreiben an“, jaaten fie, „wir haben 
den Betebl, Sie zum Staatsanwalt zu 
bringen, und wenn Gie nicht willig 
mitgehen, jo werden wir Gewalt an- 
wenden”, 

Die Wahlrichter verfuchten fich ins 
Mittel zu legen und mahnten zur 
Rube, troßdem padten die Geheim— 
polizilten Barnett aber beim Rod 
fragen und warfen ibn zu Boden; aud) 
fhlugen fie, als er fich wieder zu 
erheben verjuchte, angeblich mit aller 
Gewalt auf ihn ein. 

Inzwiſchen war nocd ein zweiter 
Kraftwagen mit vier weiteren Hobpne: 
Ichen Detettives eingetroffen, iwelche 
den Wahlrichter Frank Bufhno und 
den demokratiſchen Bezirkslapitän 
Wm. Weinſtein, welche Barnett zu 
ſchützen verſuchten, tätlich angegriffen 
haben ſollen. 


Verhaftung 


Schnachwoller Vorgang. 

„Es war der ſchlimmſte Fall von 
Polizeiwilllür und Brutalität, den ich 
je erlebt habe“, ſagt Weinſtein. „Meh— 
rere der Deteltives hatten ihre Tot— 
ſchläger aus der Taſche gezogen, und 
hätte ich ſie nicht daran gehindert, ſo 
würden ſie Barnett den Schädel einge— 


.: —— — — —— — — 


— 


Heißer Tee vertreibt Et · 7 


+ 
t  kältungen—verfudt dies + 


J 
—4 

Holt ein Heines PBadet von „Ham- 
burger Breaft Xena,“ oder mie 
wir Deutfhe faaen „Hamburger 
Brufttee” "von Gurer Apothele. 
Mehmt einen Xeelöffell von bem 
Tee, gießt eine Xafje voll fodhen- 
des Waſſer darauf, jiebt ihm 
und trintt eine Talie zu irgend einer 
Zeit. Es ijt die wirfjamite Weife 
eine Erfältung zu vertreiben und 
Grippe zu heilen, denn die Poren 
werden dadurd geöffnet und vermin; 
dern die Zufammenziehung. Bejördert 
aud) den Etuhlgang und bejeitigt jo 
eine Erkältung jofort. 

Es iſt wohlfeil und nolljtändig ve- 
aetabiliſch. alſo unſchädlich 


den; er ſetzte nämlich geſtern Abend 
\ einen ber Berbafteten, Ben Barnett 


fhlagen haben. Bei dem SKampfe 
wurden Tifhe und Stühle umgeftoßen 
und die Wahlurne fiel zu Boden. Die 
im Wahllofal befindliden Stimm- 
geber machten fich fchleunigft von dan- 
nen, und ich glaube nicht, da auch 
nur ein einziger von ihnen zurüdtam.” 

Barnett wurde jchließlih von den 
Häjchern in einen ber Kraftwagen ge- 
worfen und in rafcher Fahrt ging es 
davon. Natürlich wurde das Smweiher- 
Ihe Hauptquartier im Sherman Houfe 
fofort von dem Vorgang benachrichtigt 
und e3 währte nicht lange, jo Tuchte 


| Anwalt Alfred Auftrian vor Richter 


Gibbons um einen gegen Staats— 
anmwalt Honne und Polizeichef Gleafon 
gerichteten Habeas Corpudbefehl nad). 
Gegen 6 Uhr erfuhr er, daß Barnett 
in der Wache an der Hubfon pe, ein 
geiperrt jei, wo man ihn unter drei 
Anklagen, tätlicher Angriff, 
ſtand gegen einen Poliziſten und ord 
nungswidriges Betragen, buchte. Da 
Richter Gibbons ſich inzwiſchen ſchon 
nach Hauſe begeben hatte, eilte Herr 
Auſtrian dann dorthin und befand ſich 
nad kurzen Berbandlungen im Beſitz 
des gewiünjchten Befehls, mittelit bei 
fen der Gefangene in Freiheit 
geiebt wurde. Die Ungelegenbeit 
wird, wie bereit? aefcat, vermutlich 
ein Nacipiel vor den Grohaeichwore- 
nen haben. 

Kleines Kind ins Bein geichoiien. 

Ym Mabllofal des 11. Bezirks ber 

Ward, Nr. 3986 Bincennes pe., 
fpielte fich ein beflagenswertes lInglüd 
ab, indem PBolizitt Michael Tyerrell der 
febsjährigen Maned Scanlon, 512 
Dit 45. Str., ein Huael ins Bein jchoß. 


(Eigenberiht der „Abendbpoit*,) 
Zur Sriegslage. 


erreicht in der Geſchichte. — Sein Sieg ent 
ſcheidet den KRrieg. — Die Ausdauer und 
higleit des deutinen Soldaten, — Die Delier: 

reider, lingarn und Türfen ficgreih in Ga: 

liaien, der Bulowina und im Kaulaius, Die 

Sindenburgibe Strategie beberrini die ger 

Sammte Aampflinic. — Rufien wollen Kon | 
itantinopel angreifen, ift purer Schwindel, — 

Die franzöfiihen Generäle Pau, Gallieni und 

Gaitelnan fünmen mihts mehr reiten, — Die 

grobe ruffiihe Pleite 0 Milliarden frams 

! zöitiher Spargelder verloren, — Hrangzöfiide 

Stebolution vor der Türe, — Branzofilhe Ft- 

nanzleute nah Rubland gefandt. — Aufrollung 

der mandihuriihen Frage dur Japan, — 

"er andere zum Siege brauct, hat [on ver- 

Icıen, — Ginigleit madt flaıf. 


Der deuiſch-öſterreichiſch-ungariſche 


17% 
Ju 


Feldmarihall von Hindenburgs Strategie ift un- | 


ı Sieg über die Rufien auf dem öftlichen 


Kriegafhauplah fteht einzig da in der 


| Gefhichte und ftellt alles bis jegt Da- 


Wider: | 


| 


gemwejene in Schatten. Der deutſche 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg 
übertrifft in ſeinen Leiſtungen ſelbſt 
die beſien Feldherren der Vergangen— 
heit. Napoleon J. endete in dem Win— 
ierfeldzug 1812 auf den eiſigen ruſſi— 
ſchen Schlachtfeldern. 
Armee hatten die Ruffen das gleich 
Schickſal zugedacht. Die „Abendpoſt“ 
ſagte in ihren Betrachtungen im An— 
fang dieſes Krieges, daß Deutſchland 
nun und nimmermehr die Taktik eines 
Napoleons einſchlagen wird. Es iſt 
nun ſo gekommen, daß die Taktik der 
Ruſſen von anno 1812 heute gegen die 
Ruſſen ſelbſt angewandt wurde. Hin— 
denburg lodte ſie auf die eiſigen Fel— 
der Ditpreußens und in die mafuri- 
ihen Siümpfe, wo die rohen Horden 
des bluttriefenden Zariämus vernichtet 


Er hatte e8 bei der Handhabung feines | wurden. Das ruffifche Geftell auf 


Feldküche. 


Die Kompagnieköche, welche für das leib— 


liche Wohl 
haben es 


ihrer Kameraden ſorgen, 
ſich in einem zerſchoſſenen 


Hauſe bequem ge macht. 


| Revolvers an der nötigen Vorficht feh- | 


len lafjen. 

Auf Beranlalfung von Robert 
Roberts, Nr. 3012 ©, Michigan Ave., 
wurde &, M. Semon, Nr. 1940 Far 
ragut MÜpe., unter der Antlage bes 
Stimmentaufs verhaftet. 

Neues Borwablengeich? 

Kent &. Seller von pa, im füb 

ı lichen Teil des Giaats, hielt fi 


I 


geitern in Chicago auf und befuchte ; 


eine Reihe von Wahllotalen, um feit 
zustellen, welche Abänderungen an dem 
| beitehenden Worwahlengefeß poraenom 
men mwerben jollen. Er ilt nämlid 


hoben Stelzen, der lange Laband Ni— 


folai Nitolajewitfch wurde twindelmweid) ! 


berprügelt: „Er geriet in einen Sumpf 
— verlor zwei Stiefel und einen 
Strumpf — und blieb endlich Iteden. 
Der Apdlatus des langen Laband, Ge: 
neral Sievers, ftecht felbft elend in der 
Patſche. Er iſt mit dem Reit der ru]: 
fiiben Truppen umzinaelt und wird 
den Schidjal der 
faum entgehen. &3 jchadet gar nichts, 
wenn die großmäuligen ruffiichen Ge- 


ı neräle auch einmal beutfche KRartoffel- 


fuppe effen müffen. — Wenn man die 


| nachträglichen Berichte über den größ— 


VBorjigender des Hausausfchuffes für | !e Ü e ' 
ı ein heiliger Schauder: der ganze ru] 


Wabhlangelegenbeiten und beabjichtiat, 
eine neue, auf die Vorwahlen bezügliche 
Borloge auszuarbeiten. Geiner An— 
fiht nach follte den Wählern Gelegen- 
beit aegeben werben, nicht nur für 
Parteitandidaten jondern auch für 
Fulionstandidaten zu ftimmen. Auch 
befürwortet er, dak die Zahl der 
Unterjchriften unter den von den Stan 
didaten einzubringende: Petitionen 
bedeutend erhöht wird damit nicht 
audy Xeute, welche nicht die gerinajte 
Ausfiht auf Erwählung haben, folcde 
Betitionen einbringen fönnen. 
— 1... - - 

Viele Leute jterben vor der ihnen 
beitimmten 3eit, weil fie die Mau 
nungen der Natur nicht beadten. 
Der Körper fanı tatiählih aenen 
stranfbeitsangritte befeitigt werden, 
inden man gelenentlid eine Dosis 
bon Forni's Nlpenfräuter, dem 
alten, zeiterprobten Sräuter-Seil- 
mittel nimmt. Es tt nit in Apo- 
tbefen zu baben. Nähere Auskunft 
wird prompt erteilt von: Dr. Beter 
Fahrney & Sons Co. 19—25 So 
Hoyne Ave. Chicago, Ill. 

— — 
Einwand erhoben. 


— 
= 


al 


Das Chicagoer Büro zur Hebung 
des öffentlichen Dienftes hat an Al— 
derman Carter, den Borfigenden der 
Berfaffungstommiffion, einen Brief 
gerichtet, in dem es gegen jede an ber 
Bartverichmelzungsporlage vorzuneh⸗ 
mende Abänderung, welche die Schul» 
fteuer für Erziebungsjwede ben Be: 
ihräntungen des Juulgeleßes ent: 
zieht, Stellung nimmt. „Die Frage, 
ob die Erhöhung diefer Steuer win 
fchenäwert ift, follte für fich felbft ent 
fchieden werben,“ beißt es in dem 
Schreiben, „und die geplante Ber 
fhmelzung der zahlreihen Chicagoer 
Behörden follte nicht durch einen ae 
wifie Steuern erböbenden Gejepent- 
twourf verhindert oder verzögert wer: 
den.“ 

— Galgenbumor. — „Ih muiz fie 
heiraten, fonft müßte ich dem Auto— 
mobilfport entfogen, und Du meikt 
ja, iwte ih daran hänge.“ — „Wenn 
fie nur micyt einen fo entjeßlich frum- 
men Nüden hätte!” — „Ad — id 
habe ſchon „aröhere Aurpen“ ge: 
nommen!“ 


gefet Die „Bonntaavon« 


ten der Siege lieit, fo überläuft einen 


fiifche Artilleriepart vernichtet — die | 
ruffiiche Nordarmee entweder tot oder | 
aber | 


gefangen! Kaum alaublid — 
doch wahr! Was hat der deutiche Sol- 
dat alles aeleiftet! TIag und Nacht auf 
dem Mari über die univeqjamen 
eifigen Felder, Ermüdung gab es 
nicht, fein Ton der Klage im Ser: 
zen das Bewußtiein, tas Vaterland 
zu retten, der eilerne Wille zum Sieg 


— das kann dem deutichen Soldaten | 


fein Ausländer nachmaden. Wie der 
Herr, fo’3 Geicherr — wie der arobe 
Treldherr, jo feine Soldaten. — Aber 
nicht nur in Bolen, fondern aud in 
Galizien, in der Bulowina 
Kautafus gebt der Vernichtungszug 
gegen die Rujjen vorwärts. Die Hin: 
denburgfche Strategie — und fie lei- 
tet das Ganze — fommt auf der gan 
zen Linie herrlich zur Geltung! Die 
ruffifchen leitenden KHreife haben das 
ſchon längſt gemerlt. Was foll das 
baltlofe Geichrei noch, die Ruffen jam 
melten in Obeffa eine neue Armee, um 
Konitantinopel direlt anzugreifen. 
Das ift ja purer Schwindel. 


keidet niht, E33 Torih Filler wird dieje Bein 
und Dual töten. 


Sanımmerztenicl verihwinden idnell, 

3 XZooih Miler wirft wie ein Baubermittel, 
Kann micht feblidhlagen, weil cö die Urfade bes 
feitigh, Zötet den Steim, berfiegelt die Höhlung 
und [liebt die Luft, Epeifen und Mundfäuren 
ab, bie jene tobenden Nerven reizen. Nux eine 
stieinigfeit in die Höblung getan und alle Bein 
berihwindet im Sandbumdreben, 

E-3 Zooih Filler darf nit mit Zabnichmer- 
zentropien, Gummi ober Wahs, bie nur dügen: 
blidlibe Grleißterung bringen, in einen Topf 
eworfen werben, Die berborragenbite Eigen» 
haft von &-5 tit, dab er eine bleibende Zahn 
füllung bildet, die oft jahrelang ausdauert, Er» 
fpart Schmerz, Zeit und Babnaratrehmungen. 

6-5 Zoorbfiller ilt in Eurer Wporbele für 25 
Cents die Flaihbe zu faufen, oder er wird direlt 
nad Empfang des Preiſes von Chas. A. Ber» 
ttam Drug Co. 3471 Eliion Upe, Gbicage, 
geihidt. _ 

Bu berfaufen und emipfoblen in Ebicago von 
den naßbfelgenden Drug und Department-Siores, 
Siegel, Cooper & Co., Boflon Store, B._U. 
"sieboldt & Co., & Linning & Co., ER. Bals 
green & Co., 30, u, Collage Grove Uve,, Schmidt 
& Bros... 71. m. Eoliage Grobe, DOtio S. Hartl» 
wig, Milwaufee u, eltern Abe, 2, Mein, Hal- 

. 14. m, Liberty Eir., Geo Nortb Ave, 


Der deutlichen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


i ftand, daß 
Gefangennahme | 


Donnerstag u. Freitag Schlussräumungs- 
Verkauf aller Damen- und Kinder-Goats 


Sir berfaufen Damen-Mäntel, wert $6.00 und 38.00, in 


len Styles, 


‚bolle Sängen, Dreiviertel-:Längen, Beited, Cape» vder 
kiunlary Modelle, in Cheviots, Hairlines, farch 


gemifhten Ge 


weten und geitreiften Coatings, zu dem fehr niedri- 


gen Preis bon 


Eine lleine Partie Broadeloth Coats f. Damen, reg. ſuür 3 
und 320 verlauft wurden, beſetzt mil fehr Fanch Plüſch Brald 


ſeide⸗ 
auf 


und fatingefüttert, nur in Schwarz, reduiairt 


..4:95 


Eoats für Kinder, Größen 2 bis 6, in Aftraban, Chin dille, 
Amcrican Kerjey, Zibelines und jancy Mixiures, befegt in RIäf 


und Hindu Lynx 


Vercale⸗Kleider für Kinder. 


len oder dunklen Schattirungen, mit fanch Veſaß in al—⸗ 
len Muſtern, Größen 6 bis 14, 7 


\ udı Ennz, VBeited umd jatingefüttert, regirlüre 
wert $5.00 bis $8.00, zur. .o 


ansteuern ern “...... 


In allen Entwürfen, in bek 


sc wert, 3 


— — — — — — 


—B 


·Flaſche 


nem ertra niedri— 


für Sal Hepa 
tica, wert 2e. 


2 e 

ode in Wınerifa), 
für Danderine oder 
Srangeine, 25c 
Große. 


) 


De 


o 
4 
15c 
Baar für feidene 
Maͤnnerſtrümpfe, in 


Anabenanzüge, ful 
1011 J A 
ſfeinener 

in grauen 

fancn Misc 

bis zu 17 ire 55 


allen Farben 
— Ha 
) 2cie N Kun, 
„sn 
fiir iwollene Ya 
bhitriimvfe, wert 


N" r 
J 15 \ 


fir flie5gefütterte 
gerippte Hemden umd 
Helen Kinder, 
in Eream oder grau; 


) i Größen. E 


19€ 


für Sinabenbemden u. 
polen, ließgefüttert, Tapeten tit attorftt 
in cream vder grau, Yhnitern wert 


weri 20, zu 150 


————— 


$8.00 Werte, zu... 


bianer Serge md 
Iovs 
(Srößen bis 


Werte — 


rue 


2:3öllige Bioiten 
ifb, im 


im 
Fin 
Zanitary vorts, 
Gold oder ortdirt 
beradgeiekt auf. 


Ren 


‚„ Güriel ganz 


Seidene und wollene Poplins 


eine ertra feine Sorte zu ei- IR 


gen Brei von.... 


Zerge Bencil Zt I 
durchweg gefüttert, Bro. 
v0 


Einzelne siniderboder Hoien für Kraben 
Miſchungen 
alie Rähte eingefaßt, mit Gürtel Loops, 
zu 16, reguläre 750 


allen Größen, 
zul Geſtell 
ſtählernen Coil Spring Supports, !iü 
Wert 85.00 


10€ 


iv Kiſſen Tops, 
geſtempelt in den al⸗ 
lerneueſten Muſtern 
regulärer Wert 106. 


1.10 


Mollene und feid. VBoplins find jehr in 
Nachfrage für elegante Frühjahr-Suits 
und Nleider. 40 Schattirungen zur Mus 
wahl, alle 42 Zoll breit. 

54=3Öl[. reinivoll. Sturm Serges 
in ſchwarz, 
weinfarbiq, Dunfelarün, braun ınd ara, 
fponged und gejchräntt — 
wert $1.15 die Mard, zu.. 
Doppelte Breite Ereve de Ehine, etit rei 
cher Glanz, jehwere Seide, in den aller 
neueiten Schattteimaen, aud in 
jehivarz od. weit, ivt. 98c, Yard. 


Kieider für Knaben 


für Strümpfe 
fiir Damen, nur 
aem. Fin jchwarz. 
marineblau, 


’‘ 


kännertafchen- 
iwer, erita große 
156», in zot oder 


blau, 
“+ 
330e 
ür blaue Chambray 
Arbeitshemden für 


Rämnner, regulär 
500 wert. 


12:c 


für  gebleidte 

türfiiche Handtü⸗ 

cher regulärer 
18c Werte, 


(9% 


45c 


Top Hoſen, Nole, No 
herum, vo 
Cheviots u. Twe 

Streiſen un 


und 


| 
2.75 
volle Peg 


39 


Stahl-Bettstellen 
Februar Schluß-Räumungs-Offerte 3.48 
Durchmeſſer, 


ſfür Damaſt Tiſchde— 
cken, prachtvolleEnt⸗ 
würfe, 154 ds, 


Ye 
’ 19 


my m 
2.75 
für Die Yard bon 


aemiichte Far 
imvort. deutſchem 


Ule Schattirun 


iell 204 dicking, in rot oder 4 
* 39 blau, 4 


Golden 
6.00, 

ſcoweren, 
iſhbed in 


wert 


RF 


ertig 


Snider's Catſup, große Flaſche 16e, kleine . . . . IOC 


— 
— Waſhburn“« Gold Medal, 


Sad, 1.85; WBillsburn’s Beit, 
1.85: 
für 


New Genturv, } FYak 
Brekeln, 


Bd. Ge: 


bandaemadt, | u nn bomder= 
in 20 Biund | Tee Bid 
Kartons, das mL | Safer, Sol 
Bund D2C|Bend, Bid 
2 | 

Feiniter granul, Zuder, | Kartoffeln, weih und 


e Piund 490 Imeblin, Bed 59 
ÜF one rer EIS | 15C; Buldel.. c 
(Deit zwei Bfd. Kaffee | gurialen’s Scourene, 
su 25c und auf, vier Stüde 10 
Tomaten, 2 Bid. gi |für.. ; c 
Büdle ... % * 
ß Pflaumen, 
Yadıs, große fleiicbia, da 
Piumd .. 


groß 

8 21 
Büche ....62e 
Shma ;, Smift’ 


lg — 
Jewel Com— 3_| Gier, friiche, das 24 
pound, Pfd.....J4C | Yubend .. 440 
German ſüße Cholo- Butter, Moeller's 


lade, 4 Pfund mi | beite, das 1 
D2C | Pfund ..... 3l:c 


7 Sc 


und 


traurig ed um das rulfiiche Zarentum 
beitellt ift, erfieht man aus dem lim- 
pranfreich Drei jeiner be= 
fähigften Generäle: Bau, Gallieni und 
Gaftelnau nah Rußland entlandte, 
um die Oberleitung über das ruffiiche 
Heer zu übernehmen und zu retten, 
mas noch zu retten ift. Sie haben ten 
Siegeszug gegen Rußland nicht aufzu- 
halten vermoht und waren außer 
Stande, den Zufammenbrucd des rul= 
fiichen Heeresorganismus aufzuhal: 
ten. 
ten. 

Rußland ilt am Rande des Verder 


bens anaelanat und jteht vor der aro= | 


ben Bleite. Die franzöfiiche Regierung 
iiberfommt das Grauen bei dem Ge— 


| danfen, daß die 30 Milliarden Fran 


und im | 


Wie | 
An! Anl ds, dieſe Zahnſchmetgen! 


ten, die es dem Moskowitertum in jah— 
relanger Verblendung pumpite, verlo— 
ren ſind. Verloren ſind die Spar— 
groſchen des kleinen franzöſiſchen Ren 
tiers und ſparſamen Arbeiters. Das 
wird ſich in den inneren Verhältniſſen 
Frankreichs bald geltend machen und 
den Sturz der franzöſiſchen Regierung, 
die drohende franzöſiſche Revolution 
beſchleunigen. Die Wahrheit fann ber 
franzöfifche Zenfor auf die Dauer nidi 
unterbrüden. 


rifer Blatt „La Libre Barole“ 


Regierungsmweisheit, die kurze 
hat. — 

Die franzöfiiche Regierung aber 
threr Beilemmung fandte niht nur 
die 3 Generäle nah Rußland, jondern 


| auch noc) den früheren Minifter und 


ı fursceriwalter” Rußlands nennen. 
| jollen aus der großen Wleite 
ı mas zu retten ift; 


Nationalöfonomen 


Meline,und den 


Deputirten und Finanzkünftler Ihier= | 
ruſſiſchen 
Sie ſollen eine Rundreiſe 
durch die ruſſiſchen Handels-und In- 


| Schaft Jarhe in Eure Wangen 


ıy „zum Gtudium des 


Marktes!” 


duftriezentren machen, um die wahre 
'cae Ruplands feitzuitellen. Diele 


Herren fönnte man ruhig „die Kon 
“x SBi⸗ 
Sie 


retten, 
denn 


| Rußlands zieht die Pleite Frantreichg 
nad) fi. Die Lage Rußlands ift hoff- 


nungslos. E8 ift von der umgebenden 


| Welt heute abgefchnitten und arbeitet 


feit Jahren mit Unterbilanz. Die gro- 
hen Getreidenorräte, die in den rufji- 
Ihen Häfen des Schwarzen Meeres Ki- 
gern, können nicht heraus; denn der 
Türfe hat die Durcfahrtsftraße des 
Bosporus und der Dardanellen ae- 
fperrt. 1eber Land fann nichts beför- 
dert werben, und die Dftfge ift von der 
beutfchen Flotte verriegelt. Jm fer- 
nen Diten aber rollt der Japaner die 
manbichurifche Frage auf. Eine mäc- 
tige Partei in Japan „zwingt“ den 
Mitado dazu, umd er Täßt fih gerne 
dazu „amingen“. Alle Anftrengungen, 


Es jind Generäie ohne Solda= | 


Das franzöfiihne Boit | 
berlanat Auftlärung! E3 ijt bezeich- | 
nend für die Lage in Frankreich, Daß | 
die Regierung dem antifemitiichen Bas | 
den 
Mund verichloffen und fein Erfcheinen | 
| untericat hat. Das ijt mosfomitische | 


Matr | 
Bein? 


in | 


die Pleite | 


12c! 


I 


Weine und Liköre 


1.10 Flaſche —A 
Union Kentucky, volle 
Quartflaſche, 


Fleisch 
FriſchesLeaf 1 
Xard, Bid... 105c 

borl Loins, Tlein, 
mager, im Stüd od, 
Scheiben, 


2 
BIUND.us inne 1235c 


Prime Chuck— 
Noaft, Bid... 13c 


Hamburger Ctcaf, 

friih achadt, 1 

Bird. ...... 113c 
hippen-Zuppenfeifch 


man. A. 2038 
Stur, » 1 
Flaſche .46c : 13 20 


Veal für 
Pfid.. 
1.39 Old Grand Dad Rumpf Cor 1 
Whisken, volle 69 Beef, X. 14 ac 
Quartflaide .. IC Morris Cupreme 
Berliner Doppel: | Schinten, 1 
fümmel, Quart 45 | Pfund. ...... 17 ze 
flaſche IC| Oscar Mayhers Edel⸗ 
Tafelbier, Kiſte mit weiß geräuch. Schul— 
Dutzend 


in 6 hunde. ALLE 


laichen 


meiner 
oder 
Gin, 


1,50 


Samaifa =» Rum 
Holland mw | 
3 Gall... 4 ge | 
Flaſche Roſe— 
Baltev, im alten Ken 
tun gemadt, volle 


Quartflaſche, 84 
40 


ZUR 04 


Kalif. Koanat Brandy, 
Three © 


zicw 


| Japan zum Eingreifen in den euros 
ı päifchen Krieg zu bewegen, find fehl- 


gefchlagen. Sehr treffind bemerkt dazu 
die japanifche Zeitung „Afahi-Dfata*: 
„Wer andere zum Siegen braucht, hat 
Ihon verloren!"— Deutichland, Defter- 
reih-Ungarn ımd die Türkei ftehen 
nicht nur gerechtfertig: in der Gefchichte 
da; jondern es behält au) das Sprid- 
wort jeinen alten Wert: „Einigkeit 
macht jtarf!” — auch bei der Bürger: 
meilterwahl in Chicaao. 


Kriegshumor. 

Schultze ſitzt im Schützengraben und 
lieſt eifrig in einer nicht ſehr reinlich 
ausſehenden Zeitung: „Was ſteht 
denn drin?“ fragt der Nachbar. „Un— 
ſere diplomatiſchen Beziehungen mit 
Frankreich ſind ſeit den letzten Tagen 
etwas geſpannt.“ „Von welchem 
Datum iſt denn die Zeitung?“ fragt 
der Nachbar erſtaunt. „Vom Juli 
1914“, ſagt Schulze entſchuldigend, 
„weißt Du, wenn man nichts anderes 
zu leſen hat ...“ 


Deutſche Hiebe! 
Von R. Horath. 


lann der Michel tragen; 
vr bat faltes Blut, 
Zeigt und läßt fihb manches fagen, 
sriede ift ibm bödites Gut. - 
Doh redt er 


Langmut, 


Dod zum Kampi die Glieder, 
senn der Michel jürnend aroNt, 
‚wingt er jeden Feind darnieder, 
Der dem Recht nicht Achtung zolll! 


nicht mit ſich ſpielen; 
il'gen Zorn ſein Auge blitzt, 
Rſein Arm ſchlägt blut'ge Schwielen; 
Fauſtſchlag, glaubt's, der ſihtl 
Loſung: Draufgegangen! 
is der Feind erliegt. 
hde! angefangen, 
bis er geſtegt. 


un läßt er 


einer Kraft verbündet 
Gerechtigleit, 

auf Gottvertraun gegründet 
rfurchtlos in den Streitl 
iſt's, der die Wafſfen ſegnet! 
mit uns!“ der Kampfchorall 
deia! Wie das Hiebe regnet, 


ohne Zahl! 


.G. E. Reich. 


retel die 


ieht 
Gott 
B— oll 


Hiebe 


Scht beffer aus — Hehmt 
Alive Enblei, 


Wenn gelb iſt — Geſichtsfarbe 
legt — der Uppetir jchlebt 
Hten Seihmad im Munde 
babt — Eid) marode und ärgerlihd fühle — 
folltet Ihr Dliven-Tablet3 nehmen, 

Dr. Edwards’ Dliven-Tablet3 — ein Grat 
für Galomel — wurden hergeſtellt von D. 
wards nah 17-jährigem Studium mit ſeinen 
Pationten. > 

Dr, Edwards Tablet3 find reis beger 
tabiliied mit Olivendl gemiiht, Ihr erfennt He 
an der Dlivenfarbe, ; 


Sall3 Ihe eine Mare, rofige Haut, glänzende? 
— feine Witeifer. ein Suftgerüihf * de 
Kindbeitd Zaaen baben Wollt, müßt Ihr der 
UÜrſfache auf den Grund gehen. 4 
Dr. Cdwards’ Dliven-Iablet3 iirfen auf Ber 
ber und Kingeiwcide wie Calomel — baden aber 
feine gefährliche Nachwirkung. * 
Sie bewegen die Galle und befeitigen Bers 
ftopfung, Das fit der Grund, weshalb llionent 
bon Swasteln jährlih verfanft werben am 106 
und 25c per Cwetel, Alle — 
Man nehme eine eder zwei am Aend und 
bald wird man die gute Wirfung merfen, 
Die Ohio Tablet vompanb. Co 


Eure Haut 
bleid — die Zunge be 
it — Shr einen Ichle 
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Surrilons vernichlende . 


Grgebniffe der Wlayorsmwuahl nach Wards, 
| 


Harriſon | 


Demoltraten, 
Sweitzer 
Frauen 
4,985 1,120 
asst 1,58 
8.077 1.768 
4,063 2,059 
dere 4,418 


Republikaner. 


| — Olſon Thompſon 
Männer Frauen Geſ'zahl Männer Frauen Geſ'zahl 


396 148 544 
1,879 
3,323 
504 
854 


5,975 


Gef zahl [Männer 


Aur in zweien der 35 Wards hal er eine 
Mehrheit der Stimmen erhalten. 


6,105 
4,414 
4,840 
6,192 
6,560 


889 
1,260 
2,401 
2,041 


209 
659 
1,489 
1,215 
988 
1,269 


1,098 
1,919 | 
3,890 
3,256 
2,805 
3,676 


1,903 
5:999 
2,534 

898 
1,042 


2,359 
8,690 
3,636 
1,294 
1,504 


456 
2,691 
1,102 

396 

462 


680 
1,450 
151 
297 
2,817 


... 1.873 
353 


ru 


.... 
.... 
9,4 


— 
2,147 3,158 


Nothing Else Will Satisfy Him 
Popular—that’s the word with all true Americans 


—with all 


physicians, laborers, mechanics, 


bankers, business men. Blatz “Private Stock” is best in quality, 
taste and purity—Good for you—Good for your friends. 

Pure, wholesome, snappy and individual in taste. If you 
have been drinking other beers, it's because you have never 
tasted BLATZ “PRIVATE STOCK.’ 

Order a case so you and your friends may enjoy it. 


CHICAGO BRANCH, Cor: Union & Erie Sıs. 
Phone Haymarke 


t 4160 


jet — — 


VAL. BLATZ BREWING COMPANY 
BREWERS OF BLATZ "PRIVATE STOCK" 
MILWAUKEE’S MOST EXQUISITE BEER 


en nn en 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 


land, 
Die Schübengraben. 


ECeit 15. September liegen wir hier ı 


jeit, jede Nacht wird am Vorgehen ge- 
arbeitet, Unfere Artillerie bejtreicht 
die franzöfiichen Schügengräben, hin- 
dert jo die Rothojen am Schießen und 
gibt dadurch den Pionieren und uns 

nfanteriften Gelegenkeit, unſere 

büßengräben immer weiter porzule- 
gen. Shhritt für Schritt erfämpfen 
ir und den Boden. Seit einigen Ta- 
gen find die vorderjten franzöfifchen 
Schügengräben in unferm Bejit und 
durch nächtliches Herbeifchaffen von 
maſſenhaft Holz und Stroh einiger 
maßen annehmlich gemacht. 
gebedter Schübengraben hier ift ziem 
lich ſicher, koſtet jedoch furchtbar 
Schweiß, da nur die obere Erdſchicht 
Ackerboden iſt, während man von 25 
Zentimeter Tiefe an mit feſtem, ze— 
mentſteinartigem Boden zu kämpfen 
hat. Das Innere eines fertigen, ſpe— 
ziell für die Verteidigung eingerichte— 
n Schützengrabens ſieht ungefähr fo 
aus: das Dach abgedeckt mit Holz 
und reichlich Erddecke, innen ausgepol—⸗ 
ſtert mit Stroh, neuerdings ſind wir 
ſogar dazu übergegangen, in den Grä— 
ben zu kochen, und zwar Kartoffeln, 
welche unſere Geſellſchaft zwiſchen 
deutſcher und franzöſiſcher Stellung 
ausmacht, von den Franzoſen immer 
mit einem Hagel von Geſchoſſen über— 
ſchüttet. Für das kleine bißchen Angſt 
aber nachher ein frugales Mahl: 
Duelltartoffeln. Jebt einmal unfer 
Verhältnis zu den Franzmännern: 
man wird aus den Herlen nicht recht 
flug, einmal, da dürfen fie nur eine 
Helmfpite merken, jchießen einDugend 
Kerle darauf, dann wieder kennen mir 
gegenjeitin uns gar nicht als yeinde, 
da marjchieren wir und aucd bie 
Franzen auf den Dedungen herum 
und es fällt fein Schuf. 

Nun einmal etwas Heiteres: Da ich 
inzwifchen Regimentsjchreiber aemwor- 
den bin, habe ich das Recht, mein 
Büro im Ort aufjujchlagen. Dies 
at ih auch nor ungefähr drei Wochen, 


Magenleiden, Gas, 
Anverdantidykeit 


„Bape’s Diapepiin“ bringt Iranfe, 
faure, gajige Mägen in fünf Minnten 
in Ordnung. 


Seht nach der Uhr! In fünf Minu— 
ten, werden alle Magenbeſchwerden 
verſchwunden ſein. Steine Unvberdau— 
lichleit, Sodbrennen, Säure oder Auf⸗ 


bezog ein ſchönes Bauernhaus mit der 
herrlichſten Ausſicht auf das Gefechts— 
feld. Tagtäglich ſahen wir dann die 
franzöſiſchen Schrapnells und Grana— 
ten zwiſchen unſerm Häuschen und der 
nicht ſehr weit entfernten Stellung uns 
ſerer Artillerie platzen, machten Witze 
dabei, amüſierten uns köſtlich über die 
Franzoſen, welche dauernd diejes Loch 
befchofjen, in dem fie unfere Artillerie 
vermuteten. Die Einwohner find alle 


ı geflohen, das Vieh läuft frei im Felde 


‚ hinterber. 


umber. Wir wollten uns ein Kälbs» 
chen requirieren, hatten es jchon anges 
Ihojfen und liefen zu viert mit Hallo 
Da auf einmal 8—10 


ı Schrapnells, jchlupp alles im Graben 


Ein ab- | 


— — — — — — 


— — — — — — 


ftoßen von Gajen oder Aufiteigen von | 


uhberdauten Speijen, fein Schwindel= 
gefühl, feine Aufgedunjenbeit, 
ihlechter Atem oder Kopfjchmerz. 
Pape's Diapepſin iſt bekannt we— 
gen ſeiner Schnelligkeit, mit der es in 


Unorbnung geratene Mägen reouliri, | 


&3 it daS jicherite, ſchnellſte und zu— 
berläjjigfie Mittel in der ganzen Welt 
und dabei ijt es vollftändig harınlos. 

Millionen von Männern und 
Frauen eifen jebt ihre Leibgerichte 
obme yurdt — fie tijjen, Pape's 
Diapepjin wird ihnen jede Magen- 
beſchwerden erjparen. 

Bitte, holt Eud, um Euer felbit 
inillen, eine große fünfzig Cent Schade 


tel non Pape’3 Diapepfin aus irgend | men, muß ich mir die erjte Zeit ein 


"einer Apotheke und bringt Euren Ma- 
in Ordnung. Berharrt nit im 
utem leidenden Zuftand — das Le— 
Den ift zu furz — hr meilt nicht Tann 
bier, darum macht Euch Euren Auf- 
enthalt angenehm. Eht, was hr gerne 
mögt, und erfreut Euch daran, ohne 
Sucht, daß Euer Magen rebelliven 
wird PBape’3 Diapepfin gehört joiwies 
5 in Euer Heim. Sollte Jemand von 
€ Fa 


milie etiwad geniehen, 


Hal von Unverdaulichkeit, Dyäpep- 
fin, Saftritis oder Masendeihiwerden 
Mähtenb des Tages oder in der Nadit 
befommen, fo tit es angebracht, ihm 

8 am fchneliiten und ſicherſten wir— 


was 9 
12 


nicht befommt, oder folite er einen | 


verichwunden, 32 Schüffe abaewartet 
und dann die Verfolgung wieder fort- 
aejebt, bis dann das Tier zur Gtrede 
E= 300 Meter ungefähr laq das 
Kalb von unjerem Kurhotel entfernt, 
4 Stunden waren aber nötig, um mit 
dem Kalb glüdlich heim zu fommen! 

Ein ander Mal: Das lebte Haus 
auf der anderen Seite unierer Straße 
ung gegenüber war von Pionieren be= 
wohnt. Dieje jahen gerade auf dem 
Holzboden und „Eloppten Kart“, mad> 
ten noch ihre Wie über die in be= 
dentliher Nähe einjchlagenden Ge- 
Ihofje: „Achtung, Straße frei, Pa 
fetcher fommen“ ujw. Da auf einmal 
jaujen zwei von den Dingern direft 
durch's Dach, durchſchlagen die Tiſch— 
platte und meine Pioniere alle durch 
das vielleicht in 5 Meter Höhe liegende 
Loch, die Karten noch in der Hand, 
herabſpringend. Glücklicherweiſe ſind 
gut dreiviertel der franzöſiſchen Ge— 
ſchoſſe Blindgänger. Trotz des Ern— 
jtes mußten wir über diefe Situation 
herzhaft lachen. B. 

Ein Sachſenhäuſer ſchreibt: 

Wir liegen jetzt ſchon vier Wochen 
hier in dieſer Gegend, es hat ſich noch 
nichts Beſonderes hier ereignet. Die 
Franzoſen haben ſich in ihren Stel— 
lungen verſchanzt, dasſelbe auch wir 
und da wird halt beiderſeits acht ge— 
geben, damit kein unerwünſchter Be— 
ſuch in die Stellungen kommt. Nur 
können es die Franzoſen nicht laſſen, 
ihre Munition zu verſchwenden, denn 
fortwährend beſchießen ſie uns, was 
wahrſcheinlich als Zeitvertreib ge— 
ſchieht. Natürlicherweiſe läßt uns das 
ziemlich kalt. Am vergangenen Freitag 
ſandte uns die Geſellſchaft nicht weni— 


ger als 109 Gronaten ins Dorf. Er— 


folg: ihr eigenes halbes Dorf zuſam— 
mengeſchoſſen und ein franzöſiſcher 
Knabe von 11 Jahren getötet. Unſe— 
rerſeits nichts paſſiert. 
einfach ein Stück weiter und ſehen mit 
zu, wie die Geſchoſſe krepieren. Hat 
ſich ihr Vergnügen ausgetobt, beziehen 
wir wieder unſere Quartiere, ſoweit ſie 
noch ganz ſind. Mit den Einwohnern, 


kei | lauter alte frauen und finder, leben 
ein | 


| heißt, fie vielmehr mit uns. 


Einvernehmen, das 
Bellagen 
fönnen Sie fich nicht über uns, denn ob 
arof, od Klein, alles wird mit durchge: 


wir im beiten 


füttert, da fie von ihren Yanpdsleuien | 
Hoffentlich | 


nichts befommen. fönnen. 


| dauert die Geichichte nicht allzu lange 


Vo 


} 
„sel? 


mebr, denn ich habe ein riefiges 


' langen, wieder einmal Menjch zu wer- 


den. Wenn man ein Vierteljahr nicht 


| aus den Kleidern fommt und ebenio- 
| lange nicht mehr in einem Bett jchläft, 


dann macht jich doch ein Verlangen 
danach bemerkbar. Wenn ich das 
Glücd habe, wieder nady Haufe zu kom— 


paar Holzicheite unter das Bettuch les 
gen, damit der Umjchlag nicht zu mo= 
mentan fommt und ich, wie ich es jebt 
gewohnt bin, einfchlafen fann. Y. 2. 


- Gr braudt mehr. — Gramen 
Sie fih nicht, Herr Zipfel, und tro- 


| jten Sie fih mit mir — der Arzt bat 
| mir ja auch das Vier gänzlich verbo- 


ten!“ 


— „Xa, bei Ihnen tft e$ ja aud) 
anz was anderes, Sie verlieren bloß 
3 Glas!“ 

linbewußte Grobbeit.— Dante: 
„Die Ara Schneider tit wirklich eine 
-ccot liebenswürdige, hübjche, geiit- 
veihe Kran; finden Sie aber nicht, 
dai; fie etwas eingebildet it?" — 


mon tennt, au | Herr: „Önädige Jrau, wären Sie e8 
m ——— hei biejen Eiaenichaften wicht audı 2“! 


* * 2 
— * * 
ir en 


| Jahren 


Sweiger mit 77,551 Mehrheit nominirt 


Eine ähnliche Ablehnung, wie fie feine Parteigenojjen geitern Carter 9. Har- 
riion zu teil werden liehen, hat mod) fein anderer Mayorsfandidat, der 
ji; um eine nochmalige Nomination bewarb, erfahren. — Gr rih audı die 
anderen Nandidaten feiner Fraktion für Stadtämter mit ji ins Verder- 
ben. — Rn. Hale Thompion hat Deneens Kandidaten Olion mit einer 
fuappen Mehrheit geihlagen. — Die Bards mit itarfem deutihem Ein- 
ichlag geben riejige Mehrheiten für Nobert M. Sweißer ab. — Wie jid) 
die Aldermen Stenna und Conahlin in der 1. Ward an Harriion rädıten. 


Chicagos Demotraten machten e3 
geitern jehr Har, baß fie Carter 9. 
Harrifons müde find. Sie nominirten 


| 


Rob. M. Smweiher mit einer Mehrheit | 


bon 77,551 Stimmen ald Kandidaten 
für das Mapnordamt und zwangen 
Harrifon, fi nah zmölfjähriaer 
Amtszeit in’3 Privatleben zurüdzuzie- 
ben. Siweiter erhielt 182,534 Stim- 


> 


men und Harrifon 104,983 Stimmen, 
57,666 Frauen gaben ihre Stimmen 
für Sweißer ab, während Harrifon es 
nur auf 36,207 Frauenftimmen bradı- 
te. Harrifon rif mit fich auch die übri- 
gen Kandidaten für ftädtifche Memter, 
die jeine Faltion aufgeftellt hatte, 
in’3 Verberben. Die Faltion Gulli» 
ban nominitte ihre Kandidaten für 
die anderen ftäbtifchen Memter, wie 
folat: 

George E. Gorman für das 
Ihapm.ifteramt. 

James %. Sullivar. für das 
Ichreiberamt. 

Enrill R. Jandus für das 
richteramt. 


Thompſon ſchlägt Dlion. 


Auf der republikaniſchenSeite ſchlug 
William Hale Thompſon den Kandi— 
daten der ſog. Fuſion, Harry Olſon, 
Oberrichter des Stadigerichts, in ei— 
nem erbitterten Kampf mit der knap⸗— 
pen Mehrheit von 2325 Stimmen. 
Thompſon erhielt 87,000 Stimmen, 
darunter 25,842 weibliche. Oberrichter 
Olſon erhielt 84,735 Stimmen, da— 
runter 32,922 weiblicheſStimmen. Ald. 
Jakob A. Hey bon der 23. Ward, der 
dritte Bewerber um die republilani— 
ſche Mayorsnomination, brachte es auf 
4207 Stimmen, darunter 970 Frauen, 
Während die joa. Yufion, binter der 
Charles ©. Deneen mit feinem An 
bang, eine Klique der Fortichrittäpar- 
ten und die jog. Parteilojen ſtanden, 
mit ihrem Mayorstandidaten eine 
Niederlage erlitt, bradhte fie ihre 
Kandidaten für die übrigen Stabtäm- 
ter durdh. Gie find: 

Charles H. Sergel für das Stadt- 
ſchatzmeiſteramt. 

John Siman für das Stadtſchrei— 
beramt. 

Hoſea W. Wells für das Staädtrich— 
teramt. 


Stadt⸗ 
Stadt: 


Stadt: 


Harriions Niederlage vernichtend. 


Die Niederlage Mayor Harrilons 
lonnte vernichtender nicht aebacht wer=- 
den. 
der Stabt war 


er im Stand, eine 


tionalpolitiihen Fragen ftramm auf | 


William Yennings Bryans Seite ftebt, 
wurde gründlich verbauen. Sn den 
Wards der Gemeinde Late, Hocdbur- 
gen der Faltion des Gouperneurs, 
wurde Harriſon eben ſo gründlich ge— 
ſchlagen, wie in anderen Wards der 
Stadt. 


Eigenartige Neutralität der 1. Ward. 

Ganz beſonders ſchlecht ſchnitt das 
Stadtoberhaupt in den ſog. Fluß— 
wards ab, in denen ſonſt beträchtliche 
Mehrheiten für ihn aufgebracht wor— 
den ſind. Die Aldermen der 1. Ward, 
früher ſeine getreuen Anhänger, ver— 
hielten ſich, wie ſie ſagten, neutral. 
Es war aber eine ganz eigenartige 
Neutralität: Harrifon 1098 Stimmen 
gegen 6105 für Smeißer. In der 18. 
Ward, deren Führer er am Tag vor 
der Wahl noch zu züchtigen verfucht 
hatte, erhielt er 2756 Stimmen gegen 
7637 Stimmen für Sweißer. In ber 
21. Ward, in der er lange Jahre ge- 
wohnt hat, brachte er es troß aller An- 
ftrengungen Jas. U. Quinns auf nur 
2598 Stimmen gegen 5632 Stimmen 
für Sweitzer. 

Bil Ziwildienſtgeſetz durchführen. 

Sowohl der ſiegreiche demolratiſche 
Kandidat als auch ſeineFreunde mach⸗ 
ten es geſtern klar, daß, ſoweit ſie in 
Betracht kommen, der Familienhader 
in der demotratiſchen Partei beendet 
iſt, daß man bereit iſt, die Vergangen⸗ 
heit zu vergeſſen und vereint vorzu—⸗ 
gehen. Sie machten es klar, daß die 
Rathausfaltion nichts von ihnen zu 
fürchten hat, und daß das Zivildienſt⸗ 
geſetz, das die ſtädtiſchen Ängeſtellten 
in ihrenStellungen ſchützt, ſtrilt durch— 
geführt werden wird. Sweitzer gab 
eine ausdrückliche dahingehende Erklä⸗ 
rung ab. „Die Rathausfaltion hat 
nichts von mir zu befürchten“, erklärte 
er. Von Vergeltung für alie politiſche 
Meinungsverſchiedenheiten iſt nicht die 
Rede. Als Mayor ſehe ich es als 
meine wichtigſte Pflicht an, das Zivil⸗ 
dienſtgeſetz ſtrilt durchzuführen.“ Ro— 
ger C. Sullivan, ein Führer der Falk— 
tion Gieiber, jprac fich ebenfalls 
jehr friedfertig aus, „In der demo- 
fratiichen Partei“, erklärte er, „iit 


| PBlat für alle wirklichen Demokraten. 
| Die Partei braucht fich der Kandida- 


Na nur zwei von den 35 Warbs | 


Mehrheit iMder feinen fiegreichen Mitz | 


beiverber zu erlangen. 
8. und 12, Ward. In allen übrigen 
Wards wurde er zum Teil mit aanz 
riejigen Mebrheiten aejchlagen. Der 
Mann, der fünfmal Mayor Ehicagos 
gewejen tit,ift völlig gedemütigt. Seine 
Anhänger, 3. ®. U. %. Sabath, re- 
deten davon, er jolle al Unabhängiger 
„laufen“. 
im Heim, wollte nicht3 davon milien. 
Er Schreibt feine Niederlage dem 
Wunfh der Bevölterung nad einer 
„weit offenen“ Stadt, d. b. nad einer 
außerit liberalen, Verwaltung zu und 
analyfirte die Gründe feiner Nieber- 
lage, wie folgt: „Sch babe mich nicht 
beflagen. Ich werde nicht ala unab- 
hängiger Kandidat laufen. Die Ab— 


| ftimmung jcheint anzubdeuten, daß die 
| Bevölkerung Chicagos eine „mweit of- 


2 | fine” Stadt wünfdt. 
ur ruden | N ) 


Wie „Jimmie“ 
Quinn fagte, war die Stimmuna der 
Berölferung auf meiner Geite, der Ab- 
Ihaum auf der Sweiber?.“ 
Dentichtum gegen Harriion. 
Analyfirt man die Abftimmuna in 
ben einzelnen Ward und Stadtteilen, 
je läht fich die Gröhe der Niederlage 


| des fünfmaligen Mayors recht deutlich 


ertennen. Seine der Ward, auf die er 
fich früher hat in allen Lagen verlaj- 
jen fönnen, erfüllte feine Erwartun 
gen. 
deutſchen Bevölkerung, Die in früheren 
ftetö die überwiegende Zabl 
ihrer Stimmen für das Gtabtober- 
baupt abgegeben hatte, erklärte jich mit 
tiefigen Mebrbeiten gegen ihn. Die 
21, 2. und 24. Ward gaben 
feinem deutichen Mitbewerber Mehr: 
beiten von mehr ala 3000 Stimmen. 
Selbit die 23. Ward, in welcher der 
Mayor wohnt, gab eine Mehrheit von 
2456 Stimmen für feinen deutlichen 
Mitbewerber Smweiher ab. Auch in bie: 
fer Ward ift das Deutichtum außeror- 
dentlih ftarl. Im Hauptquartier 
Smweiers gejtand man freimütig zu, 
was der Kandidat dem Deutichtum 
zu danten hat. 


Dunne erleidet gründliche Niederlage. 


In Hude Park und ber Gemeinde 
Late wurde die Niederlage Harriſons 
auch zu einer vernichtenden Niederlage 
Gouverneur Dunnes, dejlen Bir: 
trauten William 2%. D’Connell uno 
Bundesfenator James Hamilton 
Lewis’, die nahdrüdlich für den Mayor 
berauögelommen waren und zum Zeil 


Be — 


Die 5 ſei +; Mm — en 
Die Nordieite mit ihrer jtarten | zalität in der 6. 7.. 


Das waren die | 


Er erftidte den Vorjchlag | 


tur Smweißerd nicht zu jhämen. Er 
wird im April erwählt werden und der 
Stadt eine qute und fortichrittliche 
Qerwaltung geben.“ 

Dlion plant feinen Konteit. 

Die Nomination William Hale 
Thompſons iſt ein ſchwerer Schlaa für 
Charles S. Deneen und ſeinen An— 
hang in der republikaniſchen Partei. 
Sie deutet an, daß es mit der Herr— 
ſchaft des früheren Gouverneurs vor— 
bei iſt. Bis zum letzten Augenblichk, d. 
h. bis nach Mitternacht, hofften die 
Kamvagneleiter Richter Olſons, daß 
ihr Kandidat Thompſon überflügeln 
würde. Charles E. Merriam erklärte, 
es ſei nicht angebracht, Olſons Nie— 
derlage zuzugeben, da die Wahlergeb- 
nifje nicht amtlich feien und dba Uns 
regelmäßigkeiten untergelaufen fein 
fönnten. Bon dem PBorjchlag, die 
Nomination Thompfons anzufechten, 
wollten die ftampaaneleiter Dlfons 
nichts willen. 

Hinter Ihompion ftanden in dem 
Kampf alle die Elemente, welche der 
Herrihaft Deneens in der republita- 
niihen Partei müde find. Dazu fam 
noch die Tatjache, dat Dlfon nie recht 


| beliebt gemwejen tit bei den Parteifüh- 
| rern. Die Hampaaneleiter des Ober: 


richters führten die Schuld an ihrer 
Niederlage zum Teil auf das alles 
überjchattende ntereife an der bemo- 
fratiihen Vorwahl zurüd. hr Kandi- 
dat fiegte nur in vierzehn von den 35 


| Wards der Stadt, die iibrigen fielen 


Ba a 


Ihompfon zu. Olfon erlangte einePiu 
u... 38. 36. 
25., 26., 27 


5. Zl., 
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Ward. 
Die übrigen Kandidaten. 


Auch der fiegreiche republitaniiche 
Kandidat mahnte zur Einigkeit in der 
lommenden Hauptwahl und zum Ber: 
aeifen früherer Meinungsverichieben- 
beiten. Er forderte alle Republitaner 
auf, geichlofjen für das republifaniiche 
Tidet im April einzutreten. 

Der Kampf um das Mayorsamt 
überfchattete in beiden Parteien die 
Kämpfe um die übrigen Stabtämter 
völlig. Das zeigte fi darin, daß die 
Stimmenzahl der anderen Kandidaten 
weiter hinter der für die Maporsfan- 
didaten zurüdblieb. Auf der demotra- 
tiijhen Seite fiegte das Tidet der 
Faktion Sullivan, auf der republita- 
nifhen Seite das joa. Fufiontidet. 

Die Abftimmung über die fandida- 
ten für die übrigen Memter hatte das 
folgend: Reiultat: 


Demolaten: 
Stadtſchatzme iſter 
Männer Frauen Geſ'zahl 
Gorman = 


21 
79 


Och 


Barieıı 


28., 31. und | 


.... 77,284 39,672 116,356 
wu 10507 A 
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Total. .124,868 57,666 182,5341 68,776 
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1,180 
1,152 
388 
890 
1226 
1,647 
1,3417 
766 
1,011 
1,180 
558 
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622 
800 
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663 
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1,391 
0908 
744 
1,462 
1,090 
1,055 
961 
1,052 
820 
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8,285 || 
2,462 || 
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36,207 


Sweißerd Pluralit ät, 77,551 


1,698 
27,108 


* 
2,525 


5,948 
80,127 
9,426 


Harrington ..., 4,250 
Bowler ..53,019 
Eonnel . 6,908 
Gormand Pluralität, 36,729. 
Stadtichreiber— 
Männer 
Sullivan ....80,357 
Stuart .....19,446 
Ehamberlin „ 4,819 
Goldbobm ... 6,439 
Hummel ....53,959 
Niemener ... 5,824 
Sullivan Pluralität, 
Stadtrichter — 
Männer Frauen 
Jandus ... ..62,548 31,7 
Murphy ....14,065 
Ulrich . .....23,965 
Michal .....16,104 
Worsley ....10,361 3 
O'Toole ....37,660 17230 
Jandus' Pluralität, 39,358. 


Republikaner: 
Stadtſchatzmeiſter ⸗ 
Manner 
56,919 
Mueller .27,407 
Mil 2... ...16,598 
Zergel3 Pluralttät, 
Stadiichreiber— 
Männer 
.47,579 
9,121 
9.) 51 


Geſ'zahl 
122,431 
24,502 
6,691 
8,743 
50,137 


7,567 


Frauen 

42,074 
5,056 
1,872 
2,304 

26,178 
1,743 


12.994 


um 


Ger zahl 
04,283 
20,432 
31,298 
25,026 
13,288 
54,895 


Gel’ zahl | 


Frauen 
31,548 88,767 
10,063 37,470 

7,3516 23,914 
51,297. 


Gel’ zahl 
75,104 
13,677 
51,027 
19,242 
11,187 


rauen 
27,615 
1 u. 
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Siman .... 
Siunitman ... 
Sherman .. 
Weber .....19,671 
Hofrited . 8,047 
Simans Rluralität, 
Stadirichter 
Männer 
Well 71,615 86,597 
Smwanion ...27,847 11,191 
Well!’ PBluralität, 69,074. 
Sozialiſten und Fortſchrittler. 


Sozialiſten und Fortſchrittler hat— 
ten leine Kämpfe um die Nominatio— 
nen ihrer Parteien für Stadtämter. 
Die Sozialiſten haben die folgenden 
Kandidaten aufgeſtellt: 

Mayor — Seymour Stedman. 

Stadtſchatzmeiſter — Adolph Drei— 
fuß. 

Stadtſchreiber — L. W. Hardy. 

Stadtrichter — Edward M. Win— 
ſton. 

Die Fortſchritiler nominirten 
folgenden Kandidaten: 

Manor — Charles M. Thomjon. 

Stadtfhagmeifter — Tom Murray. 

Stadtſchreiber — Joſeph M.Muel⸗ 
ler. 

Stadtribter — H. U. Brouillet. 


Thomion wird laufen. 


Kongreßmitglied Charles M. 
Thomſon, der fortſchrittliche Mayors⸗ 
tandidat, erklärte geſiern in Waſhing— 
ton, daß er in der Aprilwahl laufen 
werde. Zwiſchen ihm und der ſog. 
Fuſion, die hinter Oberrichter Olſon 
vom Stadigericht ſtand, war vor der 
Vorwahl einAbkommen getroffen wor⸗ 
den, daß er ſeine Kandidatur zurück— 
ziehen werde, wenn derOberrichter no— 
minirt werden würde. Er wird das 
aber nicht tun, feitdem dieNomination | 
Ihompjond aefichert jcheint. In 
Wafhington gab der Hongrehabgeord- 
nete geitern die folgende Grflärung 
ab: „Sch habe vor einiger Zeit erklärt, 
ih würde meine Kandidatur zurüd- 
ziehen, fall3 Richter Dlfon nominirt 
würde, da er meiner Anficht nad für 
die beiten Verwaltungsarundfäße ein- 
tritt. Wenn William Hale Thompfon 
nominirt worden ift, werde ich meine 
Kandidatur auf feinen Fall zurüdzie- 
hen.” 

Starte Beteiligung der Frauen. 

Die Beteiligung der Frauen an der 
geitrigen Vorwahl rief die größte Ue- 
berrafhung hHerbor. Nicht ieniger 
als 152,636 von den 218712 re 
giftrirten Frauen gaben geftern ihre 
Stimmen ab. Yn der Hauptwahl im 
borigen Frühahr, als fie zum erften 
Mal ftimmen konnten, aaben fie 164,- 
026 Stimmen ab. Bon den 152,636 
Frauen, die himmten, beteiligten fich 
93873 an der demokratischen und 
58,763 an der republilanifchen Vor: 
wahl, m Frühjahr legten Jahres 
beteiligten fich 33,381 Frauen an der 
demofratifchen und 10,189 an der re= 
publifanifchen Vorwahl. 
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für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 
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8,776 
5,571 
3,140 
44,167. 


Gel zahl 
108,2123 


39,138 


Frauen 
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Wehrmann Heinrih Heine. 


Sränze 


Bon Schnißtzer. 


Unter den Verwundeten in dem 
Lazarett, in deſſen orthopädiſcher Ab—⸗ 
teilung ich tätig bin, gab es eines 
Tages zwei mit ſehr berühmten, wenn 
auch nicht gerade kriegeriſchen Namen 
—ein hübfcher Zufall, der allen Freude 
machte. Den einen Mann: Unteroffi— 
zier Friedrich Rückert, dem ein Flie— 
gerpfeil durch den Leib gegangen war, 
habe ich nicht näher kennen gelernt; er 
kam nicht in meine Behandlung. Der 
andere hieß Heinrich Heine und wurde 
mein guter Freund. 

In dem dicken Krankenbuche, das ich 
zu führen habe, ſteht unter dem ſound— 
ſovielien Dezember verzeichnet: „Hein- 
rich Heine, geboren im Mai 1880 zu 
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&. (eine fleine Ortfchaft in IThürin: | 
gen), Schlächtermeijter dafelbit u.,j.m. | 


Als er mir jeinen Namen nannte, 
bliete ih auf und fah ihn überrafcht 
an. $mmerbin....SHeinrich Heine.... 
„Wie du auch biekeit....du mürbdeft 
lieblich — dichten.“.... 

Vor mir ſtand eine derbe, unter— 
ſetzte Geſtalt; runder Kopf mit vollem, 
rötlichem Haarſchopf; ein volles, kern⸗ 
geſundes Geſicht mit kleiner Naſe und 
rotblongen, mächtigem Niebjche- 
Schnauzbart, der übrigens alles 
Düftere einbüßte, wenn er ihn in die 
Höhe ziwirbelte. Und die Augen bliß- 
blau -und urvergnügt....Nein, mwirf- 
(ich, nichts „gemahnte” an eine fürper- 
lihe oder geiltige Vermandtjchaft mit 
dem Erfinder des Weltjchmerzes. 

Und dazu fprach der ftattliche und 
artige Mann ein Thüringifch, wie ich 
eö in meinem Leben niemals jchöner 
und gemütlicher gehört habe, trogdem 
ich als Kind einmal in Bad Sulza ge- 
mejen bin, das gleich in zwei oder gar 
drei thüringifchen Herzoatümern lieat. 

Jedenfalls fühlte ich mich verpflich- 
tet, einen geiltreichen Ausspruch zu 
tun, und jagte freundlich: 

„Heinrich Heine Sie babe ich 
mir eigentlich aanz anders vorgejtellt.“ 

„Ra ja,“ ermwiderte er in feiner 
Sprechmweife, die ich leider nicht wieder— 
geben fann, und lachte, „va muß fchon 
was dran fein. Genau dasfelbe hat 
auch Herr Profeffor gefagt, wie er mir 
die Shrapnelltugel aus dem Bein ge= 
holt hat, und dann wieder der Herr 
Doktor, und geitern erit der Herr 
Major.” 

Da war ich wenigjtens in quier Ge- 
ſellſchaft. m Uebrigen merkte ich 
bald, daß mein Freund Heinrich Heirk 
feine Ahnung von dem Dichter hatte, 
der jeinen Namen trug. 

Wenn er jo auf feinem Pelotrab 
herumturnte oder an den anderen Ge= 
räten, die fein fteif gemwordeneg Knie 
ivieder aelenfig machen jollten und 
auch gelenkig gemacht haben, und nicht 
gerade feurige Reben hielt an die ver- 
jammelten Patienten und Kameraden 
wider Engländer, Franzofen und Ruf: 
fen, — denn er ift ein großer und ehr= 
licher Batriot—, unterhielt er jich gern 
mit mir. Da reizte e3 mich immer iie- 
der, irgendivie den dichterifchen Genius 
in dem ftet3 bvergnügten und immer 
qutmütigen Manne zu weden. Einmal 
erzählte er mir mit begeiiterten Wor= 
ten, daß er früher öfter nah Weimar 
gefommen jei. Weimar... . Goethe... 
Shiller.... 

„Ra, lieber Heinrich Heine,“ unter- 
brach ich ihn, „wilfen Sie auch, wer 
in Weimar gewohnt hat g“ 

„Ru, nabierlih, Schweiterchen,” 
meinte er, und fein ftrahlendes Geficht 
wurde womöglich noch runder, „da hat 
doch die Großdante von meiner Frau 
gewohnt! Drum fin wir ja mehrjten- 
teild hingemadt....“ 

Aber eines ITaaes glaubte ich doc, 
daß er mit uns allen jo ein bißchen 
Komödie fpiele. 

Das Hündchen des Arztes, ein jun- 
ges, tohlichwarzes Tier, das auf den 
Namen „Bub“ hört—oder au nicht 
bört— war wieder einmal in denZurn- 
faal geihlüpft, und da höre ich meinen 
Freund rufen: „Du, tomm’ mal ber, 
Lorelei....ein Stüdchen Zuder, Lore- 
lei... .., wirfte bald machen?“ 

‘ch traute meinen Ohren nicht. Al- 
jo doch 

„Nu habe Se fchon jo was gejeh'n?“ 
fagt er ärgerlich, „jie gommt mwerklic) 
nicht, die Lorelei.” 

„Wie tommen Sie aber auf diejen 


„Ramen?“ 24 — v * 


Sn on got 


oo 


3,508 
2,783 
1,411 
1,201 
690 
1,064 
1,095 
. 2,211 
1,406 
1,222 
541 
199 
2,015 
458 
499 
1,495 
562 
2,088 
1,054 
3,102 
1,792 
1,822 
1,160 
1,297 
1,068 
2.1123 
4,162 
2,153 
2,009 
2,163 


. 1,526 
1,093 
569 
498 


4,834, 
3,3876 
1,980 
1,699 
899 
1,613 
1,622 
3,044 
1,985 
1,610 
466 
631 
9,600 
579 
659 
2,016 
764 
3.215 
1,594 
4,573 
2,439 
2,561 
1,547 
1,952 
1,525 
3,198 
6,270 
3,915 
2,799 
3,111 


5,882 
2,831 
3,079 
132 
316 
659 
2,136 
1,380 
2,095 


6,093 
6,077 
1,354 


2,935 
84,735 


TIhompfons Pluralität, 2,325 


„Aber, Schweiterchen, das ift doch 
ein Hundename.“ 
„Wiefo denn?“ fragte ich betroffen; 
„Ra,“ antwortete er unbefangen, ich 
hab’ doch auch einen Hund zu Haufe, 
der heißt Lieje. Und wenn ich mit dent 
’rumgehe, dann ber Herr Baftor und 
der Apotheter immer: „Da fommt der 
Heinrich Heine mit feine Lorelei....* 
sch lachte. „Willen Sie denn nicht, 
warum?“ 
„Aber ja," ermwidert er treuherzig, 
„es glingt ſchöner.“ 


Leb wohl, \ 

Dyspepfia 

Kein Aufitoßen mehr, noch „Bleis 
klumpen“, ſchlechte Verdanung, 


Sodbrennen und Magen— 
Beſchwerden. 


Schnelle Erleichterung. Probiren iſt umſonſt 


Der Mann, der wegen ſeines Ma— 
gens verdrießliche Geſichter ſchneidet, 
der Mann oder die Frau mit einer 
mangelhaften Verdauung oder mil 
richtiger Dyspepfie braucht nicht meh 
iwegen feiner Magenbefhwerden zu 
murren. | 

Die jhiwerjten, reichiten Diners, did 
unſäglichſten „Quick Lunches“, kön⸗ 
nen alle abgefertigt werden, ohne daß 
der Magen darunter zur leiden hat} 
Ein wiſſenſchaftliches Verdauungs- 
mittel kann die Verdauung beſorgen/ 
falls der Magen dies früher ga 
nicht oder ſehr unvollkommen tat. 


Schönheit und gute Verdauung gehen Sand f 
Hand, Stuarts Dyspepiia Tablets jihern beid 

Wenn Ihr eines von Stuart3 Dys4 
bepjia Zablet3 nad) einer Mahlzeit 
nehmt, wird die Nahrung dur das 
Tablet jogar noch) bejjer verdaut, ald 
dies Euer Magen fertig bringen Tann, 

Aus diefem Grunde Hat die Bei 
nußgung von Stuart® Dospepjia Tas 
blet3 jo allgemeine Verbreitung ge* 
funden unter denen, die an irgend 
einer Art von Magenbejchiverdert 
leiden. 

Kehmt eines von Stuart Dyspep« 
fia Tablet3 nad) Eurer nähitenMahl+ 
zeit, und, wenn Shr zu Aufitoßei, 
ſaurem Geſchmack, Gährung, ſchwe— 
rem, klumpigem Gefühl im Magen, 
Unverdaulichteit, Dyspepfie, Appetit« 
Iofigfeit oder irgendweldyen anderen! 
Magenbefchiwerden hinneigt, werdet 
Sbhr jogleich eine bemertenswerte Bej- 
jerung verjpüren. 

Stuart’s Dospepfia Tablet find 
die wunderbariten Tablet3 von der 
Welt gegen Magenbeſchwerden ir— 
genwelcher Art. 

Sie verbefjern die Magenfäfte und 
geben dein Magen die Ruhe, deren er 
bedarf. ehe er wieder gefund und jtarf 
wird. i 

Verfucht e8 mit einem nad) Eurent 
näditen Mahl. Shr werdet finden) 
dab ji Euer Appetit für da3 Mahl) 
das Ihr darnady einnehmt, wieder 
einjtellt, und Jhr werdet Euch nad 
dem Ejjen ausgezeichnet befinden. 

Stuari5 Dyspepfia Tablets find in; - 
allen Apotheten, die Schachtel zu 506," 
verkäuflich. 

Sendet noch heute den untenſtehen⸗ 
den Koupon, und wir werden Euch 
ber Poſt ein Probepaket gratis 
ſchicken. 


Freier Probe-Koupon. 


J. A. Stuart Co., Ml Stuart Yılda., Mar. 
—— —— Sie mir fofort Mit um: 
gedender Bolt gratis ein Probe 

Etvaris Duöpepfia Tableie, ee 


· 2 üæ 


Straße .. 


Stadt, sonen u... 





bennpoh, Shieago, Mittwonh, den 24 —— 15. 
Die Kämme werben welt und blaß und 
nicht felten gefhmwürig. Diefes Lei- 
ben ift recht unangenehm, ba bie Hüb- 
ner in ihrer Ernährung zurüdgeben 
und lang gebrauchen, bis fie fich erbo- 
Ien. Zuerft fondere man die leidenden 
Hühner von den anderen ab, ba bie | 
gefunden gern an den franten Räm 
men berumpiden und biejelben mod) | 
mehr beichädigen. Die erfrorenen 
Stellen bepinjelt man täglich zweimal 
mit einer Mifchung von 10 Gewichts⸗ 
teilen Kampferfpiritus (Spirits of 
Campbor), 15 Gemichtäteilen Safran- 
tinttur (Zintture of Saffton), 15 
Gemwichtäteilen Chinarindentinttur 
(Zincture of Peruvian Barl) und 5 
Gemwichtöteilen Xerpentinöl (Dil of 
Qurpenfine). Nah einigen Tagen er- 
bält der Kamm dann mieber feine alte 
rifche. Zufällige Wunden am Ramme 
beftreiche man mit einer Mifchuna von 
15 Gemicdtsteilen Kollodbium ober mit 
einprogentiger Mürrbentinttur. 


F.F. Matenaers 


 Srifches Obſt. 


Aevfel. 
Molirungen von Sl, Biron & Co, 
Souib Water Straße.) 
Säffer regul. Größe: 


Delbnind ....onn0e. 

Sen Davis 0000000006 
Wine Eapd „.ususnnese 
ZERSBEEB „sono onns ser. 
I EEE 
2 EEE 
Gano 

Grimed Golden .. son00000 
GERERIBGB „.o.nn000 000000000. 
Golden Nuſſetis. 

Noribern Spies 

Bound Sweelsßs 
Talman Sweels ..... ons... 
Rorburny — .. 

Elarlö ... * 

Dorf Imperial . 

Ar. 2 aller Sorten. 

Weltlihe Aepiel in zn 
Delicieus, je nad — 
0 ee 
Grimes Golden ....nuaanoennoce 
Home PBeauties, Große... 
Epivenberg 
Stapmen ne Zap 
Kr, 2 aller Sorten. 


—— 
14 Gallonen Faßz.. 
Rronäbeszen. 


(Amerkcan Eranberryg Excange. 
Ealle Eırade.) 


— 


177 Belt 


TEE 


INNING & 4 


| ‚„gayltensäyiel 


Muslins, Bettuchzeug n. Kifienbezüge 
zu bemerfenswerten Griparniflen 


Dep rieidpter Muslin, 36 Zoll 124c 36-zölliges, feine®, weiches 
brei — * geihnit- ebleichte® Musline, obne 73 
ten, {pezielt die Dard ..de reifing, die Dard au „... 4 2C 
% rn Muslin, 36 Zoll 15c feines, weiches Fintiheb Zone- 
breit, [were Qualität, voll. 1 dale Cambric, 36-3Öll., pal- gie 1 
Stüdte, jpeziell die Dard au fend für Unterzeug, die Db., 
10c fipweres Bettuchzeua, 36 F 20oc feine Qualitat gebleichtes Eiſ⸗ 
—8 volle Stüde, ipesiell pi fen Tubina, 42 Zoll breit, 1 4 1 

e Yard zu 2C breit, die Dard zu 2C 
16: 4>4 aebleichtes — fertig Kiffen ZTubina, gebleicht, | 25c aebleichtes cs Tubina, 
für die Rade., vom Stü *. 63 45 Boll breit, 19 aute Qualität, 

2 c 


bie Dard zu fpeziell die Hard ... die Dard zu 
Gardinen-Scrims, Silfoline und Draperien wer: 
den jet zu Bargain: Breifen verkauft 


10c ferbige Kanten Gardinen Scrim, 36 30ll (12 ic Gardinen Scrim, Auswabl von auten 

breit, vom Ganzen aeihnitten — Muftern, 36 3olll breit, vom ®anın ge Bie 

fpegiell 7 VDard zu Sie € | f&onitten, ipexiell die Pard zu 

5000 Darde 36-zÖll. ſchlichtes und 2400 Dd8. 36-4Öll. Sarbinen Gta- 

fancy — Scrim, Fabrit⸗ 10e Quilting Ale 3 mine, Wabrilenden, farbige Kante, 
enden, weißes Elfenbein und Noben zu alles aute Längen, wert 1%: — 

Darde — iveziell bie Dard — 9; 
Quilting Robes, Fabrif- | zu 2C 


Arabia, Br bis zu 289c, 6:c 
enden, alle Zängen, — wert | 1200 Dards "Draperv Öretonne, 


* —2* 
800 Dar ll. fchlichtes und 
Be äö —* 10c, die Dard Fabritenden, alles aute Mufter 
und Zängen, wert 15c, 1 


a Frabrifenden, 
bie Dard zu 


ſpeziell 
29 Gardinen Scrim, —* Auswabl von ge» 
wünichten Wuftern, 36 3oll breit, vom 
172c 


Ganzen geichnitten, ipexiell die Dard zu 

1.25 Gombination Snits zu 69c. 
38 Dutend Kombinations Suite für 
| Damen, Korieibezüne mit Rod oder * 
| Hopfen, bübjp mit Spitte oder Stiderei N 
beietst, alle &röben, ein aroker 69 
Bargain- Wert, zu c 
50 Muslin Nahtbemden, a. 99. 
mit ichwerer Spite beiett, 
100 Dutend 29c Wuslin-Beinfleider. 
mit Stiderei und Spite beiett, 19 
marfirt für Donnerstag, Paar, c 

121e. 


25c Korfetbezüge, . 
122c 


THE EQUITABLE 


LIFE ASSURANCE SOCIETY OF THE U. S, 
165 BROADWAY, NEW YORK 


Scart 


40:zÖlliges 1 
Bettuchzeug 

10c fchwere®, ungebleichtes 

ae Bebeitenben, 
3oll breit, die 

Dard zu er 


B „Bride of bie — 


Der fünfundfünfzigſte Jahresbericht der Geſellſchaft, welcher 
ihren Finanzbeſtand, ihre Kapitalanlagen, ſowie volle Einzel— 
heiten über ihren Fortſchritt im Jahre 1914 umfaßt, wird auf 
Wunſch an irgend eine Adreſſe verſandt. 


———— 
—— 
5s8 


II4 
Da de u a 
SEIT 
OAMOAOAAd 


Zunahmen zeigen ſich in ausſtehender Verſicherung, Beſtänden, 
Ueberſchuß, Einkommen aus Kapitalsanlagen und Zahlungen 
an Polizen-Inhabern, zuſammen mit einer Abnahme von 
Unkoſten. 


Caſtern Howes 

wistontin Badger, Bell und 
Ehberry .. —E 

Banner Brand „uuonsesssseses 

Grobe Jumbos ... s.... 


Erbbeeren. 
(Notirungen bon, Babne & Low, 159 $ 

DBater Sirabe.) 
ooonon.. 0.25 


Nüife. 
bon E, G. Bierce & Go, 71 Bel 
Zoutb Bater Straße.) 

(Breile bei Abnabme von 5 Piund.) 
Hallanien, importirt, Blund.... 0,06 —1u.07 Meserhe- ıharf jr + 
talnutiie, große, Vlund........ 0.15 —U.20 Nejerve Ueberſchuß: 
Bliberis, das Pund W153 — 
Brazunme, das Plund 8 —u 
Butiernuſſe, das Piund . 0.02 —U,.03 
Tecannülle, Das Blund..reuc. 0.10 —O,15 
Velinuſſe, das Piund — 0.06 
Biltachionüfie, das Blund.... 0.45 —0.46 
Suadmandeln, das Blund...... 0.15 —0.20 
Viandein, das Plund. ..unsununee __ 

0.35 
0.14 


Ausſtehende Verſicherung, 31. 


De. 1. neeenenenen.$1,494,234,312 
Dez. 1914................ 536,376,840 
Reſerve......8441,198,837 


9,866,637 


Borlennotirungen. 


Die nahitehenden Notirungen an ber 
etreibebörie, vom Beginn ber Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
ben der „Abenbpoit” tänlid von der Ge» | (Notirungen 
treibemafler-Kirma E.®W. Barıner & 
G »., 90 Board of Trade Blda., nelieiert: 

SHod. Ntedrig. Il Bcorm. Edinbor 

Weizeu — genern 
Rai „.$1.55 $ı 
BR a 28 

Mais — 

—.46 
Juli.. .76% 

HOafer — 

Mai — ST 
Sul . N 
eyed— 

Mai „..17.87 

Quli „..18.25 


Neue Verfiherung bezahlt in 


—— Anerkannte Beſtände, 31. 
vl ” 


25c Gardinen Ecrim, mit fanch Open Wort umd 
Latin_geftreifter Kante, 36 Zoll breit, 123 


dom ®anzen aeichnitten, die Ward ir . 
 Waills zu 49 
Mehr 1.50 Waills zu 49c 

Ungoefäbr 2000 ausgezeichnete 
Kleivungsftüde in der Bartie, 

- in bober und niedriger Hale- 
Facon — Dutzende von aufßer- 
gewöhnlichen bübfchen Effekten, 
wo bc garnicht glauben wer⸗ 
det, daß biefelben zu dem Breife 
verfauft werben Fönnen, 
Größen 34 bie 44, 


Allgemeine Berficherungs- 


Andere Berbindlichfeiten.... 


2% 


x ur Verteilung an Bolizensnhaber in 
a 


— F 312,287,757 

Für Verteilung auf aufgeſchobene Dibvi— — 
DONE 20 4.55.46 62,148,865 

osensscrweene __10,874,744 $ 


Kapitalanlagen. cn an om ao on. B 


r 


0,38 
Balnußlerne, das Piund 
Becannublerne, dad Blund.. a.» 
Gemilhte Nülle, dad Plund.... 


—(0.37 
0.45 


Für Außergemöhnliches 
—l.15 


88311,366 


Hübſch mit Stickerei und 


Brutto⸗Einkommen aus 
Soitze beſetzt, zu 


ſpeziell zu 


Eine weitere große Partie von 
Schuhen Donnerſtag zu ....... 


Schwarze Sammet⸗Schuhe für_Da- 
men; Baientleder-Shuhe mit zug 
Tops für Damen; 
Batentleder - Schuhe 
mit glanzlofen stid 
Tops für Damen; 
Gun Metal „Knöpf- 
ihube. für Damen; 
lobfarbige Vici Kid 
und braune Suede⸗ 
ar. für Damen, 
Baar zu j 


8 


Mädchen- und Kinder Gun Metal Knöpf-Schube, 
Batentiedber mit Sammetoberteil, bobe® Oberteil 
Batentieder Knöpfichuhe mit Batentleder Stulpen, 


breite Beben Facon und ichwere Soblen, 
das Baar zur Auswahl für 


Mattes Kalbleder Shnür-Schulichube für Knaben 


Too 


und Ziinalinge, als Strapesirihmb arar- 
beitet, fpeztelfer Berfauf, das Baar zu . 


(Bär bie „Mbendpoft*.) 


Auf dem Geſlũgelhoſe. 


Vraltiſche — für den Gefligel⸗ 
halter in Stadt und Laud. 


Behandlung äußerer Krankheiten. 


A 


Beſchwülſte an den Füßen. — Gelenlent— 
zündungen. — Darre. — Kalkbeine. — 
Der weiße Kammgrind. — Erfrieren 
der Kümme. 


In ausführlicherer Beantwortung 
einer Anzahl Fragen, als wie ſie im 
„Brieftaſien“ möglich iſt, ſollen nach— 
itehend die hauptſächlichſten äußeren 
Krankheiten der Hühner beſprochen 
werden. 

Geſchwülſte an den Füßen. 

Geſchwülſte an den Füßen entſtehen 
infolge Erkältung oder auch Verletzun—⸗ 
gen durch rauhe, kantige Sihzſtangen. 
Sind Schwielen und Hautverdickun— 
gen vorhanden, dann erweiche man 
dieſe durch Einpinſelungen von ver— 
dünntem Glyzerin (10 Gewichtsteile 
Glyzerin auf 100 Gewichtsteile war⸗ 
mes Waſſer). Bildet ſich in der Ge— 
ſchwulſt Eiter, was man an der Hitze 
und der großen Schmerzhaftigkeit er— 
tennt, dann macheman erweichenbellm- 
Ichläge von gefochten Brei. Auch kann 
man einen tleinen, feuchten Xappen 
berummideln und darüber zuerft ein 
Stüdchen Guttapercha und hierauf ein 
Zäppehen befeftigen. it die Geſchwulſt 
weich geworden, dann ſchneide man ſie 
mit einem ſcharfen Meſſer auf. Die 
Eiterhöhle pinſelt man mit Arnika— 
tinktur oder Syrrhentinktur aus. Näſ— 
ſende oberflächliche Geſchwüre bepinſelt 
man am beſten mit Höllenſtein (1 Ge— 
wichtsteil „Nitrate of Silver“ und 15 
Gewichtsteile Waſſer). Unter allen 
Umſtänden müſſen die Sitzſtangen re— 
parirt werden. 

Gelenkentzündungen. 


Die Gelenkentzündungen werden 
meiſtens verurſacht durch kalte, 
zugige und feuchte Stallungen und 
Aufenthaltsräume. Es treten bohnen— 
bis haſelnußgroße Anſchwellungen an 
den Füßen und Flügelgelenken, ſel— 
tener an den oberen Halswirbeln auf. 
Sie ſind nicht beſonders ſchmerzhaft, 
hindern aber die Tiere in der Be— 
wegung, oft recht beträchtlich. Nicht 
ſelien brechen ſie auf. Man bringe die 
ſo erkrankten Tiere in warme, trockene 
Räume. An den geſchwollenen Stel— 
len mache man Umſchläge mit Blei— 
waſſer. Zu dieſem Zwecke wird ein 
kleines Streifchen Leinwand in Blei— 
waſſer getaucht und herumgewickelt. 
Ueber dieſen Verband kann man noch 
einen Streifen Guttapercha und da— 
rüber noch einen kleinen Lappen zum 
Schutze befeſtigen. — Statt dieſes et— 
was umſtändlichen Verbandes kann 
man auch einen Anſtrich, beſtehend aus 
Eſfig, Waſſer und Lehm, machen. Man 
muß ihn aber jede Stunde eiwas an— 
feuchten. Sind die Geſchwülſte feſt 
und hart, dann reibe man ſie mit ver— 
dünnter Jodtinktur (Tincture of Dil— 
uted Jodine) ein; das Verdünnen des 
Jods erfolgt durch den Zufah von 25 
Gerichtsteilen Altohol, Nach dem 
Einpinfeln bewidelt man die tranten 

eile aut mit Salizulfäure. _ Anner- 


(Mod) mehr Gont3 Tonneritag zu $3 u. $5 
Bericbiedene reizende Kleidunasftüde 


I einichliehlich viele S2O 5 00 
. » 


Werte, zu 83.00 umd . 


ct 


Snits für Damen und 
Mädchen, wert bis 27.50, 
jest 5.00 und 7.50 
Serges und fancn Stoffe, belle 


und dunfle Farben, 7 50 
* 


alle Größen, 85 u, 
Weihe Kleider, wert bis 
16.00, zu $2, $3 n. $5 


| Lingeried und Allover Stiderei 
ı Schöpfungen, ichlihte u. fanch 
Stoffe, Auswabl in Damen- 
und Mädchen-Gröken, manche 
ehr beliebte Kleider in der Bar 


tie, fo lange fie vor 5 00 
* 


reichen, au 82, 83 und 


ih fann man aud etwas Salizpl- 
fäure in Pillenform geben. Zu der 
Pille verwendet man 0.3 Gramm Sa- 


lizylfäure, einige Tropfen Honig und 


etwas Mehl. 
Die Darre, 
Beim Geflügel befindet fich oberhalb 


bes Schwanzmwirbels eine zmweilappige 


Drüfe, die fogenannte Bürzelbrüfe. 
Sie fondert eine talgartige Schmiere 
ab, mit der da8 Geflügel fi daß Ge- 
fieder einölt, um e3 bor dem Naher: 
den zu jhüten. Die Ausgänge biefer 
Drüfen können fich verftopfen und es 
tritt dann eine Entzündung mit Eiter- 
dildung ein, die man Darre nennt. Die 
entzündete Drüfe ift hart, geſchwollen 
und gerötet. Bei Drud empfinden die 
Tiere lebhaften Schmerz. Hat Ti 
Eiter angefammelt, dann freflen die 
Tiere nicht mehr und werden traurig. 
Man muß entweder durch Deffnen des 
Ausführungsganges oder durch einen 
Heinen Einfchnitt dem angefammelten 
Eiter Abfluß verichaffen. Die Wunde 
pinjelt man mit halbprozentiger Lyfol- 
löſung oder mit einer einprozentigen 
Borfäurelöfung aus. ft die Drüfe 
ehr hart, dann kann man fie täalich 
einmal mit etwas Lorbeeröl einreiben. 
Kalfbeine. 

Die Kalfbeine merden von bielen 
Geflügelzüchtern fälſchlich auch als 
Gicht bezeichnet. Sie werden hervor— 
gerufen durch eine Milbe. Infolge des 

Grabens dieſer Milben unter der Haut 
entſtehen Entzündungen. Es bilden 
ſich dabei zahlreiche neue Oberhaut— 
ſchüppchen, die mit einer ausgeſchwitz— 
ten zähen Maſſe ſich verkleben. Mit 
der Zeit entſtehen dicke, riſſige, graue 
Borken, die einen ſtarken Juckreiz ver— 
urſachen, ſodaß ſich die davon ergrif— 
fenen Tiere beſtändig ſcheuern und 
picken. Will man den Tieren Hilfe 
bringen, dann mweiche man die Borken 
mit grüner Geife auf und frabe fie 
dann nad einigen Tagen forafältig ab, 
Man achte aber darauf, daß feine 
Munden entjtehen. Nach dem Abkragen 
fann man fie dann mit Kreolinfalbe 
(ein Gemichtäteil Kreolin und 10 Ge- 
wichtsteile Vaſeline) täglich Tinmal 
einreiben. 

Der weiße Kammgrind. 

Beim weißen Kammgrind wird der 
Kamm nach und nach weiß. Er ſieht 
aus, als ob er mit weißem Pulver be- 
ſtreut worden ſei. Nicht ſelten breitet 
ſich dieſes Leiden über den Hals aus 
und die Federn fallen aus. Iſt ein 
größerer Teil des Halſes bereit davon 
ergriffen, dann lohnt ſich in der Regel 
eine Behandlung nicht mehr. Es iſt 
in ſolchen Fällen ſchon beſſer, man 
ſchlachtet die Tiere ſchon aus dem 
Grunde, weil die Krankheit auch auf 
andere übertragen werden kann. Im 
Anfange iſt aber wohl eine vollſtändige 
Heilung möglich. Am zweckmäßigſten 

iſt die Bepinfelung des kranken Kam— 
mes mit einer Löſung von 1 Gewichts— 
teil Kreolin und 100 Gewichtsteilen 
warmen Waſſers oder das Einſchmie— 
ren mit einer Miſchung von 1 Ge: 
wichtsteil Kreolin und 10 Gewichts— 
teilen Vaſeline. Statt Kreolinlöſun— 
gen kann man auch Zitronenſaft neh— 
men. Karbolſäurelöſungen ſind we— 
gen ihrer Giftigkeit weniger zu empfeh— 
len. Andere empfehlen auch Salben, 
beſtehend aus 1 Gewichtsteil Benzin 
und 20 Gewichtsteilen Vaſeline. 

Erfrieren der Kämme. 

Das Erfrieren der Kämme iſt eine 
Folge des Auslaufens der Hühner bei 
laltem Wetter und rauhen Oſtwinden. 


—A 
Mai „.10.50 
Suli „..10.70 


„yartonhen — 
a 10.2 10.02 
Außerdem liefern E. W. Wanner 
& Go. den folgenden Situntionsbe- 
richt, sowie als heutige Shinä- 
notirungen: 
Veizgen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
Mai „$1.55% TI 74 17.75 10.45 9.90 
QJuli „ 1.28% .70% 544 18.10 10.62 10.20 
Weizen war heute am Börfenihluß 
um 3 Cents, Mais undHafer um etiva 
1 Gent, Bropifionen um von 10 bis 
20 Buntte geitiegen. Die böchfte heu- 
tige Notirung an Maimweigen war 
$1.59, an Yulimeizen $1.29%. Es 
bat den Anichein, ala ob in der näd- 
jten Zeit auf Preisrüdgänge nicht un 
erhebliche Steigerungeh folgen werdeit. 


ui „..10.20 10,00 


Der heutige Erportvertauf von Weizen | 


wird auf 1,200,000, von Hafer inner- 
Galb der Teten 48 Stunden auf 
2,400,000 Buſhels geſchätzt. Trotzdem 
dürfte der ſichtbare Weizenvorrat ſich 
in dieſer Woche nicht beträchtlich, der 
Vorrat an Hafer ſo gut wie gar nicht 
vermindern, der an Mais dagegen wie⸗ 
der vermehrt haben. 


Produktenbörſe. 


Die folgenden Preife gelten für ben 
Großhandel. Beim Einkauf Hleinerer 
DOnantitäten fina die Preife eimas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter, 
bon abe & Low, 159 
Sontb Water Sırabe,) 
Ereamerb”, extra, das Blund, 
„Extra Firfts“, das Pfund 
„Sirits“, Pr lund ———— 
„Secondbe“, 
Dairies, unge das Bund. 
„Sirits“, das Piund 
„Seconds,“ das Piund 
Tadicaare, das Plund. .orunenees 
„Ladled”, das Blundb. ..enonns.e 
Prozehbutter, das Plund 
(Breile für Grocers: „Ereamerbh“, extra, 
Sic; in Pfunde abgemwogen 32«c.) 
„Gier. 
bon Wbahune & Dow, 151 
South a vater Straße.) 
Gemiſchte Vaare, Kiſten einge 
Gloſſen, das Subtzend. ... 9.21 
„Dirties”, das Dutend.. ... 0.18 
Freſh Firſts“, das —R 0.22 
‚ Ordinarh Firlts”, das Durbend 0.21 —0.214 
„Eheds“, das D 0.14_—0.15 
(Eier für Grocers ungefähr 2c höher.) 


: Käſe. 
(Notirungen von der NKäſeborſe.) 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund 
VDoung America“, bas Plund,. 
„zong Horns“, das — — .... 
„Daifies“, das Pfund,. ... 
Brid, das Pfund.. ° 
Schweizer, rund, das Mund.. 0.1 
d0., „Blood“, das Pfund...... 0.1 
Limburger, 2 Piund EStüd, Rip. 
do. 1 Biund Etüd 


(Kotirungen 


stüdel 
(Notirungen 


- u 22 
— 409 — 
—(),23 


0.15 
0.14% 
0.14% 
0.15 
0,14 
i —0.19 
2 —444 
0,15 


0,15% 
Geflügel und Sleiich, 


Geflügel (lebend), 
(Roiteungen von Jepfen & Murmann, 226 Belt 
South Kater Straße.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Yattenfiiten oder 
mebr. Einzelne Xattenliiten %c d. Pid, böber.) 
nübner, BE ana 0.14% 
Springs“, das PRfund.. 0.15 
„Stagnh Eprings”, das Bund. 0.12% 
erır ıbübner, das Pfund.. .. 0,13 
Hübne, das Pfund 0,1015 
Große, fette Enten, ®fund...... 0.18 
Sudian Runner Enien, Biund.. 0,12 
Öite umd junge @änje, Blunb.. 0.11 —0.12 
Rerihübner, das Dupend.. 3.00 
Alte Zauben, lebend, Dupend. 1,50 
do., lot, das 0.75 
„Suuab3* lebend, Zubend.. 1.20 
do,, zugerihtei, Dußend 2.00 
Kleine, magere, weniger. 


Geflügel (troden gerupft). 
Srutbübner, je > —⸗ 

das Pund,.. 040 —0.174, 
"önie, das Bfund.. ( 3 

Einien, da5 Pfund. ..... —— 0 


Geflügel (nebrüht). 

fund u, mebr, ®ib, 0,15% 
„Springs“, das Plund.. 0.15% —0,16 
Notiz Tür Geflügeliender — iur gute 
fleifgige Tiere find bier berfäuflid.) 


Kälber (neichlachtet). 


wotirungen von SJepien & Murmanı, 2206 Welt 
South Water Etrabe.) 
50— 60 Plund Gewicht, Pid, 0,10% 0.11 
60— 90 Blund Gewicht, Pd. 0.11. —0.12 
SO—100 Biund Gewidt, Bid. 0.12% —0,.13 
110—130 PBlund Gewicht, Bid. 0.15 —0.1312 
Ausgeſuchte Ylaare, Pfund 0.14 —D.141; 
Sammel, gchäutet, bad Bund. 0.07. —0.08 


Kälber (nebäutet.) 


Nälber, 3 bis Sc das Pfund miedriger als 
aebäutet, 


NRindfleiih (zugerichtet.) 
(Breile von Armour & Co.) 
Rippen, Nr, 1, bad Plund. ..... 
du, Nr, 2, Das — 
Du,, Br, 8. das und.. * 
„Loine“, = 1 das Plund.. 
—* Iir, das hund. un. 
Nr, $ das Blund.. 
——2— Ar, 1 u —* Bund. 
bo, Nr. 2, das . 
bo,, Nr, 3, dad 
„Ehbudsa*, Wr. 1, das Bund... 
do. Nr. 2, dad Plund. ....... 
vo,, Nr, 3, bad Bund... 4. 
„Blates“, Nr, 1, das Bund... 
bo., Nr, 2, bas 
do., Ar, 3, das Pfund 


Schweine (aunerichtet). 

Gefunde Schweine, bad Pfund.. 0.07 

Gertel, 2540 id. Gewicht, Pl. 0.10 
Lebende Kerfel. 

12--26 Bund Gelwidt. .......%+ 1.00 


1 
16 
Hübner, 4 


bo, 
(Sur, 


u u — 
„-»zsooavon 


* 


2eos2sssss> 
2 


| Envivient 


Kalifornifches Obſt 


Kernobit. 
von W. Biron & Co, 177 Belt 
South Water Zıirabe.) 

Kavels, die stille... 2.35 —12,75 
& Rille..oononrn.0s 3.25 150 

EIOR. 000000000, 2:8 —)2,.15 

— 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Breile gelten nur beim Einkauf 
größerer Wengen.) 

Uirtiiolen, faliforniihe, Dyd....$0.90 

bo. Stille 

Blattialat, 


(Aolirungen 


Dıangen, 
Tangerinen 
—X Frull, 
itrouen, 


wir 


Di 2.5 —⸗4 


u 


—1,00 
3 Ba 
— 27 
—2.00 
—2.75 
—1,50 


.................. 


fleine Siite + 0.25 
bo, Nomatue, Gla, Hamper.. 1.75 
»Biumientodı, je. 2 Du. Pille 2.50 
do, 4 KHilte.. ° 
Bchnentrauı, 12 Bändel.. 
Doree, das Bündel 
Champignons, Karton äll...... 
Gierpfianze, »Bloride, stiite 
2 bis 3 Dupendb.. .. 
alai, Stilte 
do,, imp beig., ti Si 
16 bi5 Zu Pluno, Das % 
DJ, 1m .‚ Gnzeiun, SID. 
do Dricans ' 
w Orlcand, 


.,. We 1 
„anper. 3.5 
das dab.. 


Brbien, 
GSrüntlohl, Baltimore, 
Gurten, dad Dupend.. 
Subbard Zauafb, das Afund.. ... 
obl, das Fab.. s.n.....o 
u der Eirang... 
italienifher, Plund. uı.. 0.2 

Ropilaleı, Blorida, — * 8. 

bo,, Zerad, Uleiner Yamper 

do, falif, „Jceberg”, Kälte... 

bo., Du Orleans Xoiwer Goal 
Majoran, ia" Bündel ..... 
Dieerzeitlg, Sue — 

Bar 


obirlben, In El 


bo. gemwai 
bo, New en dab. ..... 
bo,, Kanner, Faß. . 
Opiterplant, Dupend 


....... 


E 


833338 


Baltinaten, Kübel arsssenserenne 


bo., —* 


der Sa 
Bererfilie, Louifiana, DEd....... 
bo,, 8 
Peie eititemmurzel, deutliche, St. 
Bieller, Florida, große — 
bo, do, lleine ſiſte. .. 
Kiefferminge, Bündel ooocnnncee 
Yiofenfohl, Quari .... .. 
do., in 100 Bfund Drums 
Rotkohl, ak 
Küben, role, 
Do., 


bo. 
Nettige, 
bo,, 
bo., 
do. 
do_ 


Lobhlll, 


o 
nn 
oo 


in Eüden.. .. 
New Orleans, stanner, 
Tab 
weiße, "Kouifiana, sah... 2 
(dwarze, Kilte.. 
do., der Ead.. 
Souifiana, Kanner, Fah.. 
Neiv Orleans, Fak.. 
do., das Duhend. ..... 
do,, Zreibbauswaare, Deb... 
do., Miffiffippi, lange, 
entbaltend 20 Dupend 


bo, Dusend b 
Rhabarber, Talif,, 30 Bid, Kilte 2. 
do., Stanfalce, Kilte.. * 
Nutabagas, fanadifche gelbe, Bu. 
Salbei, 12 Bündel ° 
Schnit ilauch in * fen, Dub. 
GENE BE oo0r.. —— —— 
do,, loie 
Ccllerie, Illinois u, I 

u. 7 
do. deutſcher, Dod. Knollen, 
do. laliforniicher, —— 
do, Do, exira Jumbo.. 

bo,, bo, Mammotb.. 
Celleriefobl, dinef., — Re 2 
baliotd, Youiftana Gab 

dbo., 20 Dbd. Faß, Hanner.. 
Epimat, teranijcher, Bufhelforb. 
bo. bo.. das Faß 
Eühfartofteln, New Jerſey, 

Miln dried) Hamwer.. 

do. Marvland, DAMDEeL. un... 
Zomaten, Florida, Mifte, ....... 
bo., Kuba, 6 Körbe. .osusness 
Tafferfreile, Körbinen „.ucncns 
MRermutfraut, 12 Bündel. ....... 
Smwiebeln, biefige, gelbe, Zad... 
do. do. rote, der Ead... 
do, weile, der Ead.. 

do, ſpanñiſche, grobe Kite 

v9, do. fleine Site. 


Bohnen, 
Grüne Bohnen, Hamper, uur.... 4.5 
NSahöbohnen, Hamper zurcuser. 9 
bo. Ne. 2.. uns 00% 
Rote “Herenbobnen . 
‚Eeca Beand*“, bandbgepflüdt. 
bo., gewöhnlide 
Sraune fdivedifche, länglide.. 


Kartoffeln, 
Etart3 Go... 102 N, Elart Sir.) 
Breiie gelten 


—5,.00 
—3,.00 
—.0.50 
—0.40 


6.00 
—0.30 


Bas, 


—(0,40 
—(0,50 
—(0,65 
—12.75 
—).00 
—6.00 
—1,715 


-12,00 


1.50 

— 1,40 
—5,50 
—4.50 
—0,30 
0.10 


bo nt 
cı9 00 „ı 0 


... 27 


(2, 
(Die nur bei Abnahme von 
Baggonladungen.) 

Bislonſin, Buſhel 0,35 

idigan, Bufbel 

Neue Bermudas, + 8.00 
bo, Rr, 6.50 

Ned Mou nt ains, ‚Rüi, 50 > Eriid 1.30 

Adado, Bulbel . —— —— — 0.90 


(Zie Preile gelten nur für ben Großbandel.) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreiie.) 

Binterweisen. ir, 2, rot, 81.64 
3, bart, $1.68; Nr. 2, bart, ⸗* u4 54% 

Deid. Mr. 5, gemilbt, Ti—7 ir. 4, me 

mildt, 72%, —T4c; * 3, Semilet, T74—76c; 
hr. 2, gemilät, 76%c; Nr, 6, geld, 70€; 
Nr. 5, gelb, T2%c; Nr 4, gelb, 73—74c; 
Nr, 3, gelb, T4—T6isc; Nr, 2, gelb, 75 
—iBc; Ne, 5, weik, Tligc; Nr. 4, weiß, 
—Ti%c: Nr. 3, weiß, 75%—76c; Nr, 3, 
weih, 77%c, 

Haler. Zampie Grabe, Ho—ITc; Nr. 4, 
mitt, 58c: Nr. 4, weiß, 564 —58c; Ar. 3, 
gemiidt. 57% —57%c; Nr 3, weib, 58% 

506; Standard, 5B—50%c; Nr. 2, weiß, 


-1.64% ; Nr. 


ge 


Gerite. „Malting”, 79—83c; 7176; 
„Screenifngs*, 6278. 

Roggen, Nr. 2, $1.26. 

Mehnl. Spring Batentd”, $7.80 
Rognenmebl, $6.50—$6.85; 
30.75—$6.00. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Velles 
Zimotbb, 817.50—$18.00: Nr. 1, $15.00— 
$16.50; beites Allalla, $18.00—8$18.50; Nr. 
1, $817.00—8$17.50: Ne 2, $15.00—8$16.00; 
Badbeu, $5.00—$6.00. 

Aleeiamen. „Caib Lord“, 


Zimotbu, $17.50—$18.00; 


Schlaktvieh. 

Gute 618 ausgeludte Etiere, SB.15— 

8.75 pro 100 PBlund: mittlere Bis audfe 

tiere, $7.40—$8.15; Zchladtlübe, $4.00— 
80.65; Bullen, $5.50—$7.00, 

Schweine. Mittlere biö gute, $6.40—8$0.55 pro 
100 Bund; aute bis ausgciuhte (Mittelge: 
wicht), $6.50—86.65; mittlere bis ausge 
wählte Fleifderwaare, $0.00—$0 70: aute 
— ausgewählte Ferlel, $6.00—$0.75, 


35 Seiderd“. pre „100 „Fine. 635 
2 en * 088.10; „Beltern 


„Weeb”, 


das ah; 
Firſt Glears”, 


$10.00-—$14.50. 
Nr, 1, $15.00— 


Rinder, 


Prämien - Einfommen.. 
Sahlungen an Bolizen-Inhaber in 1914. 


Sterbegelder bezahlt in 


051,1 


Die Sterblichfeits-Rate für das Jahr war 7 


o der Sterbegelder in den Vereinigten Staaten 
innerhalb Yierundawanzig Stunden nach Empfang des 


.-—...n...............n. 


1914 


„_.. nn 000.0» 


und 


93, 134, 85 5 


54,579, 766 


5 56, 700,461 46i 


3. 19,919,161 


— 


Kanada wurden 


10/ 
2/0 


Todesicheines bezahlt. 


niedriger als 


der Durdichnitt während der Ietten fünfzehn Jahre, 


Der Dienft, den die Equitable bietet, ift umfafiend und wirffam, 
Ihre Polizen find einfach, direft und liberal, 


allen Standard- Formen ausgeitellt für den 
Sirmen und Korporationen, 


Perſonen, 


Chicago 


Office: 


Peoples 


Gas Building. 


General-Agenten:; 


Gonrtnch Barber 


D. ®. Curtau 


Frl. Julia G. Meintnre 
S. M. Barr N, 


6, Moore 


Boris J. Sinai 


James E. Durgin Chas. Wadsworih 
C. B. Williams 
PFranen-Dept.: Frl. Sarah Frances Jones, 


Manager, R, ©. 


Sabin, Agench-Mannger, 


„The Roolery“. 


F. 9. Davis, Inſpeltor von Agenturen. 


Del, Gem und > 
Stanbarb, weiß, 150.. rn 
HScadliabi. 178 
aphitha ....................·· 
Gaſolin 
Maihinen » Gafolin 
Leinfamenöl, rob, im Fab...... 

do., gereinigt, do, 
Zerpentin, tim ‚ab 

Wieiwetk, im Fat, Bfund...... 

Eocene z.unosnunonnnneeseee o..... 

Harz. (Sabannab, Ga., Notirungen): Feit; Ber 
füufe 368 Fab; Zufube - Faß; 
136,278 ab. 8, $2. C, D, 83 
E, F. $3.05; G, —33 10: 9, $3 
S, 83.053.156; 8, $3. 20; WM, 84.00; W ©, 
$5.40;: 8 85.55. (Rew Vorler Noti 
rungen): Markt rubig, „Strained“, gewöhn-» 

liches bis gutes, $3.40, 

Orangefarbiger Ssellad, Gallone $1.65; weiber, 
$1.75. (Wei Abnahme von 5 und 10 Gallo- 
nenfannen 5c die Gallone niedriger.) 

180 aradiacr denaturirter Allohol * Fäf- 
fern Gallone 

Bögradiger Holzallobol, in Hälfern 
(5 und 10 Gall. Stanınen 7c die 


Aftienbörie. 
Nachftehend die Notirungen un der 
biefigen Attienbörfe: 
Attten. 
Berläufe. Hoc. Niedr. 


2, & böber.) 


Schluß. 
preiie. 
Um. Radiator, beb.... 9 152 132 132 
Booth Filberied „.....43 30 30 30 
bo,, beborzugd 5 70 70 70 
GEbic. Rus,, Series 1.. 10 88 88 2 
do., Cerich 2.....0.+ 40 o 2% 26 
do., Eericd 4..r000.+ 20 2 3 2 
Com, Edifon .„...u.... 75 1381, 138 13814 
Diamond Matdı 16 0961 06% vl, 
Hart, EM... bevorz... 10 107% 107% 
Reopleh GAB seeenen 20 11715 117% 
Rublic Cerpice 5 80 80% 
Scars » Noebud 300 198% 108 
do... bevorzugt „..... 25 12 125 
Ztewart » Warner.. 4 F 49% 
wiitt & Co 108% 108 
Union Garbide........ ' 152 151 
Bonds. 


Galumet & Zoutb Gbicago 58.... | 
Ebicago Eneumatic Tool 54 
Gbicago Railwans 58, E 
Ebicano Railwans Ds, „A” 
Morris & Go. 

Chicago Railmans 1, 

zwilt & Go. 0 

zwilt & Co. 

GCudabt & Co, 58 —— ——— 
Rublic Serbice 

2,000 Bublic Service 595 

2,000 Bublic € 


107% 
118 
80144 


125 
40% 

108% 

151 


s 7,000 
2,000 
10,000 
1,000 
2,000 
1,000 
3,000 
10,000 
3,000 
1,000 


Deirntölizenien. 


Rolgende —— wurden 
Office des Gountüclerls audgeltellt: 
«mM, Kafvrabdi, Anna Zamaow, 26 
3, F. Bong, Gertie M, Elwood, 
», Murfo, Karola Broda, 24, 23. 
veRoyp Blanton, Marh Iobnion, 20, 25 
vco Wolsfi, Victoria Midalisft, 30, 27 
A. 8. Bergwall, Aniette Rlalion, 29, 20, 
3. L. MeGonbili, May Kecly, 46, 38, 
&, Rolony, M, —— 
4. N. <tramfenbeil, M. 
Tborwald Dlien, 


in 


Zmwanlon, 33, 

ara Shanehfelt, 34, 33, 

a, 6, Stodgell, Marie Pflum, 43, 36, 

Max Schul, Gute Echilomigfn, 59, 5 

Nulius Lamm, Elfa Submann 

Thomas Love, Matbre Zimpion, 53, 5 

Kt. Sulara, Aatarauna Wietrzaf, 23, 

eiiton Ni, Bertba Mandelbaum, 2 

Andrew Briabt, Unna GCarlfon, 28, 

IR, Stöniewsti, Stella Bratus, 23, 

A. Abaramiczid, Amiela_Eyapelica, 

N\el3 Oppedal, Sigrid Iorlal, 4 

a ozei Modgil, Steſania Rosabt, : 

IAe Cohen, Lena Burgen, 27, — 

—J F. Devien, Catherine Lavin, 25, 28. 

Nacob ®os, Nena Lenters 30, 33. 

8 Longorz, Bronis lawa &oleda, 29, 33, 
. Gonforiy, Garmella Sgerbino, 24, 17. 
€. FUber, Eibel B, Ebmonde, 29, 20, 

Kope CeDueäne, Anna Fabt, 26, 2. 

Charles Boltan, Etbel Kucl, 18, 19. 

‘, Powered, Margaret A, Bennede, : 

Daniel „Bowers, Minnie Neierm, 24, 2 

dar %. Houng, Urfula Wiorgan, 40, 38. 

James Zmagarz, Albina Baulanger, s1. ß 

-uinto Adreani, Katbrun Marin, 25, 22 


29, 


CASTORIA fürsiugingund Kindes, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


—* 


0. 
Gall, 0.48 : 


108% ! 


! — eingetragen: 
Birchwood Ape,, 


I; 
” 


und werden in 


Schub von Einzel 


Präſident. 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich Ungarn, Schweiz 
und Rußland 


unter meiner 


Garantie angenommen. 


Driginal-$ Quittungen der Poſt⸗ 


behörden obiger Staaten werden jedem Abfender in meiner Office vor—⸗ 


gelegt. 
Schiffskarten: 


Deutſche und Oeſterreicher, Ungarn, welche 


amerikaniſche 


Bürgerbriefe beſitzen, können nach der alten Heimat reiſen. 
Wollt Ihr Eure Familie nach hier kommen laſſen, ſo ſprecht bei mir 


vor; dieſelben können unbehinde 
meine Offiee beſorgt. 


rt von drüben abreiſen. Reiſepäſſe durch 


Erbſchaften, Vollmachten u. Dokumente jeder Art 


K. W. Kempf 


Seit 1892 im allbefannten Lufale 


120 N. La Salle Str. 


Sonntags offen von I—12 Ihr. 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentliben wir die 
Deuticen, 
3 


Namen der 
über deren Tod dem Gelundheitsamt 
teldung zuging: 
Dichl, Marh, 3832 Herndon 
Vremmer, Raymond, 9 o.; 
Dieffenbab, Chas. J. 
Ewart, Thomas D. 
Avenue, 
NWandelbaum, Ben F. 
Wicher, Dluf, 86 .; 
Pincus, Minnea, 3311 
Nadtlc, Nudolpb GE., 
Reinfchreiber, 
Straße. 
Unger, 


Str, 

4150 N. Robeh <t, 
4161 Lincoln Ave, 
‚49 I; 4812 St. Lawrence 


4743 St. Lawrence Ave 
638 Groveland Bart, 
South Part Ave. 

t 3712 R. Rolebyh Str. 
<arab, 51 3.; 3225 Grenſhaw 
Dabid S., Wesley Hofpital. 
— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende 


Grundeigentumsübertra 
in 8 3 ragungen 


von in 


$1000 und darüber wurden amt- 


191 5, ft. bon Cheridan ND,, 


bi Bei 161; Xena Butomw 
galt IR, ow an Dito 


Elles Ave., 40 3. öftl. don Ellwvod Str, 
front, 30 bei 160; Charles P. 
Nicholas Streichner, 8875. 

Eiybourn Ave, 129 F. nordw, von N 
ir, Südweilft., 25 bei 125: I. mM. 
au Sohn KRoleszar, $3450, 2 

Feier Str., 425 8. öjtl, von 
Hordir., 25 bei 115: Anna 
Heurhy %, Stange, $5000. 

) ae Se. 26 5. Tüdl von W. Eullom, 
zilfe., 32 bei 125; Unto t x 
ae rn Burman an Suftav 

W. Berenice !lpe., 187 8. iweitl., 
Züdir., 25 bei 123; mM, 
‘Sarville, 32090, 

", Kaltfornia Ade,, \ 
Die, 28 bei 125; 5. M, 
Grube, $2000. 

N. teyitone Ade., 187 5%. fildl, von Belden, Dit: 
icont, 29 bei 125. 53; Wim, Zuetell an Roberi 


2 MeRairt, $1500, 
Maplewood Abe., 1509 F. füdl. von Bertenu, 
Seitfr., 60 bei 16: Caroline R. Oberbet ar 

Beier %, Hanfen, $1000, ae 

Beitfr., 30 bei 125; 

u. und Louis 5. Rey 


3237 e Monticello Abe. 
2 Unmteil, $5200, 


—3 Kowalslti an E. 
NoIdS, jeder umbert. 
Mentrofe Ade,, 26% %. weitl. von Hamlin, Süd» 
'ront, 53 bei 134 u, a, Eigentum; d. V. 
* RNaboever an Louis Bromberg, $6000, 
ws, Montrofe Ave., 86% 5. öftl, von N Hamlin, 
Aordir., 62% bei 125; Louis Brombe rg an H. 
—8 Wiſchboeber u, A. 816300. 
Zitlfon Ade., 25 #8: "oft, von Birginia, 
"Teont, 45 bei 120, en 


u De 


Aordfr,, 
Süd» 
Reynolds un 
Robeh 


Sheffield Ave., 
Wagentnecht an 


von Kilpatrick, 
Nelſon an Alvbah J 


68 F. ſüdl. von Otto Str 


Walter an 2m. 


Sud 


en 


Eurran | 


I don Ave. 


i 


Ter Srundeigentumsmarft. 


BSolgende Grundeigenrumgübe 
8 Höhe —* 8 5 tiragungen 
lich eingetragen 


Grand Ave, Nordoftede Lincoln Part Blyd. 
75 bei 100; Emilie x. Hobt, Mündel. 
dur zermund, unvert. * Anteil, a 
NSolbad, $37,500. > 
Zwei Truft Deeds— 
ede Pine Str. dir. 
Teeds, umbert. * 
Proz.; Murrah \ 
$55,000, 


Butler Ctr., 324 %. nördl. don 32,, MWeitir., 23 


= 42 1; Stanzisfa Gyhra an Paul Janenas, 


Enterald Ade., 191 5. nördl, von 37, Str, Ofls 
fcont, 24 bei 123: Sohn B. Gaiey an Lonis 


vernftein u A., $1600 
Pratrie Ave. a 833. u, 34, Str., Ditie,, 16 Bei 
Eonlon an Sofepp Loteſto, 


24; Charles M. 
350. 
Galumet —78 250 F. nördl, bon Oft 48. Sir, 
fr > bei 125; Sarah e 
—— Hellmann u. =. $75t so — 
it 55. Str., 70 3 „oft, von Eins ‚Apde,, Südfr. 
70 bei 92: ; s 
ne Cha. 9. Re Qua an E, M. Bertha, 
Safe Nihigan, undert. 2:7 des Zeile, ber aivi- 
!oen der jüdl, Grenzlinie der 75, Str., burdı» 
gehend bis Yale Mibigan u, nördl, inte der 
6. Eir., bis zum Yale don Lot 180 
vder So, Shore Sub., nörd!, fel 12 ft 30-38- 
15; Geo. Nichols, undbert. 2:7 Anteil an Gen, 
T. Clarl, ©. 3. Rahley und € R. Hills, Nadıs 


Iaffenfhafts swalter des verit, Jonathan Elari, 
4000 


$1000 und darüber wurden PR. 


DOft_Grand Ave., Nordofi« 

75 bei 100, amwei Zruit 
Anteil in jedem, 9 Ia., 5% 
Wolbah an E. T. and Zr, Eo, 


Div, 3 


175 5, nord. von Evans, Sübieii 
front, 25 bei 125; Andrew Bergman an Huloa 


E. Anderion, $2500, 
RL, 210 5. mweitl. d. NRowell Str., NRordfr.. 
Hawerbier an. Auguft 


— bei 125; Annie St. 

Yawerbier, $1500, 

ve. D, Nordojtee 104. Str, Weltir., 25 bei 
125; John Hummel u. U. an Ihomas U, Ha- 
milton, $1500, 

Evans Mpe., 174 ’y fol. b. 48. Eir., Dftfeont, 
25 bei 125; 3. 3. Eonley an Alderd I. How« 
ard, 89000" 

67, Eir., 270 5. well. vd, Etonh Is land Ave. 
Cüdfr., 50 bei 126; Sitdir.; Anna M. BDeit an 
Eva M. Armer, $7: 500, 

Dates Abde., 239%. fildl, d. 75. Etr,, Ola 
50 bei 125: Robert W, Colville an’ den 
jr m. Elub, $1250, 

40. BL, 241 $. weitl d. California Abe, Elibfe., 
50 bei 125: Marie B. du Charme an Geo. Wi. 
Hudins, $3500, 

Hermitane Ade., Nordoitee 62. Ste, WBeltir., 
bei 124; geben von John Pilezal au Soon 
Dempich, $ 

PBeoria Str, 110 F. nördl. d. 77., DOftfe,, 30 Dei 
134, „tetbur Weſtenberg an Kate Fianagan 

* ang tede linto 

m. 9. Si * — 





Bnügungs-Wegweifer. 
mania Zheater. — iepertoire, 
lumbia. — Burleste, 
mb Dyera Houie, — „On Trial,” 

d, — „Ihe Kaſſins Show of 1914,* 

Pr. — „Di lomach.“ 

— „The Dummmp.” 
be Ne w Lentietta. 
Rolliug Stones.” 
"Sari.“ 
„be Round 11p.” 
un and Baid or," 
ur 


2, Jeden Abend ıımb Sonntag 
‚115 _Nortb Ave, — Aut &a 


Schmitts Orcheſter. 


Verleidet. — „Aber, 


—2 
—— 
x 


- einmal fo alt. Bedenfe do, wenn D 


iergig Sabre alt bijt, jo iit er ön 


bon adıtzia.“ „Ach Gott, 


daran habe ich nod; garnicht gedacht.” 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
mzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Zwei junge Männer, um Zirlulare 
nach 5 


berieilen, $1 täglidh. Nacaufragen 
„ 4903 Lincoln Ave. 


Berlangt: Porter, der 
en Tann, 
nue, 


Bufineb Lund auitras 
203 ©. Ban Buren Str., nabe Fiith 


——— Jungerer, verheirateter Janitor, gebe 
Nachzufra⸗ 


Bchnung und Licht ala Vergütung, 
sen: Scan! Bente, Prop., 3601 N, Hohne Abe, 
Verlangt: Porter, 
fann. 170 N. Fifth Avenue, 


——— Aelterer Mann zur Bedienung 
ee . Iverſon &Co. 
Dülwaulee Avenue. 


des 


1342 


Verlangt: Sutmacher, um an Männe 
erbeiten, guier Lohn umd ftetige 
fidert. Suifabrif, 617 W 


rhũten au 
Arbeit zuge— 
Sad fon Bivd., 4, SS. 


Berlangt: Erfahrener Wann für Chololaden⸗ 
Maibinen und Heritellung von Coating. Origis 
aal Allegreiti, 224 Weit Michigan pe, 


Berlangt: Mann, erjabren mit Rferden, 
die Leitung eines Stall mit 15 ierden au über« 
nehmen, haufragen in der Dffice der Jacob 

Belt Eoal Eo., 6133 Broadivah, 


um 


Berlangt: Junge in PBäderei an Cafes 
fen. 3320 Sullerton Ave. 


Berlangt: Junge in Büderei. 1800 Cleveland 
Avenue, 


Ein jelbitä ndiger Bäder an Brot 
Adr.: W 74 Abendpoit. 


Berlangt: 
umb Rolls, 


Berlangt: Ein guter Konditor oder G ;afes bäder, 
ber aub an Brot arbeiten fan, NWadtarbeit, 
Nubaufragen: 312 Dit 31. Sir. 


Berlangt: Junge Leute zum Verlauf von Wein 

ten in Privathäuiern. 2 Borzufpreden 
iihen 9 und 12 Ubr Donnerstag und Sreitag, 
ftarlit, 1125 ®. Grand Ave, 24ib,3ın 


ot: Junger, lIediger Deuticher auf Farm 
Ninois; friih eingewanderter nit ausge 
i&lojfen. Earl Schnell, Monticelto, SI. mido 


' Berlangt: Junger Mann für Mebgerei, 
Sid 9 


teb Straße. 
est: Barbier, guter Arbeiter, $13; 
über $18. 3550 X dejt € 63. Str. 


J ba 16 


Berlangt: Dritte $ Sand "Bäder, 84: Zimmer ır, 


Board. 3612 Weit Ebicago de, 


_Berlangt: Reed Worlerd. 25 ©. Clinton Str., 
Gohen Speciality Wiig. Co, 

Berlangt: Mafcinift, erfabren an Magnetos 
und Automobil Beleuchtungsipitem. Nahaufcas 
sen-1606 Michigan Ave, dimt 


— Fünf erfahrene Lebensverſicherungs⸗ 
— um eine gute, energiiche, up-to-date Ges 
s get au vertreten. Mdr.: HR. 951, Abend⸗ 

18fb1WmX 


— Agenten. — Die am beſten begahl⸗ 
ten Berläufer in der Stadt Chicago find erfolg« 
reihe Zebenöberfiherungsagenien, Die Gejeil- 
‘haft, welde diele Anzeige publiziert, hat eine 
inzahl liberale —— Poligen zu verlaufen 
und bezahlt die höochſte Kommiſſion an Leute, 
weiche diefelbe verlaufen. Erfahrene Lebens. 
Eeeenerangbagenien und u ae Raute, nie 
Agenten werden wollen, eriu — — 
ren: K. O059, Abendpoſt. 18fb1wæ 
Serlangt: Coat Maler. 728 Main Str., Evans» 
ſton, Illinois. dimi 


Verlangt: Agenten für neue —— Prüs 
mien-Büher, bobe Kommiſſion Radaufrageit 
nad 3 Uhr Nachmittag, Zimmer 842, 536—533 
eüd Elarf Straße. dimido 


Verlangt: Agenten für Teicht be verfäuflichen 250 
Arlilel. Triumvh Mig. Co., 160 N. Fifih Ave. 
dimido 


Verlangt: Gute 3 

rungs⸗Poligen in der Stadt Chicago zu verfau- 
fen, Liberale Bedinaungen für guie Xeute, — 
Mdr.: A, 432, Abenppoit, 18b1we 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 


Gent das Wort.) 

Berlangt: Männer und grauen, um guten 
Sirtilel von Haus zur Haus zu derfar fen, 84⸗ 
$5 tägli. Bon 10—2, Zimmer 6, 245 M, North 
Avenue. imi 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Ainzeigen unter dieier ıbrif 1 Eent das 


Gefudt: — 
Diiel, 7000 Mah Str. 


Geſucht; Janitor ſucht Stelle, 
ind alle Reparaturen beſorgen. 
bers, 6538 Blackſtone Ave., 2. 


Geſucht: Stellung 
Nichtunionmann). 
Abvenue. 


Wort) 


Janitor, Erfabrumg. — 


lann 
Adr.: 9. 
Flat, 
7 ſucht deuticher Bain 
Shhatenmann, 1528 — 


Geſucht: 224ähriger, ſtarler, anſtändiger und 
ebildeter Mann, erfabrener Farınarbeiter, ſuch 
Fr beiferer Samilie, beitändig gutes Heim: tür 
Perinoen Berdienit, im Winter arbeitet er um: 
onit, Kann nad dem 1. März eintreten, Adr.: 
or 345, Platte, | South Dalota, miſa 
Geſucht: Junger Handwerfer, nit lan 
Lande, ſucht irgend welche Beſchäftigung. 
Weſt 51. Straße. 

Geſucht: 34jähriger Mann, Maſchi 
niit, jucht irgend einen beliebigen 1 { 
Malv, 1423 Weir 19. r 

Geſucht: Junger Bäder 
dritte Sand an Brot, Kolls 
Mohawt Eir., 2. Flat, 

Gefuht: Mann. (30). wiinicht 
weider Art, tut auch Brid-, 
‚ meni-Irbeit. Mueller, 3108 N. 


ur nd Gafes, 

Arbeit 

Plaſter 
Albany 


irgend 
und Ze⸗ 
Abemue, 
midoft 
gebt auch 
Str. Ielephen: 
midoft 


Gefuht: PBartender fucht 
ansbelfen. Yang, 1106 
Euperior 8458. 


zielie; 


Wells 


Geſucht: Junger Mann, J Jabre Hochſ ule 
Aller i, wuünſcht Stellung in Bant, Real 
oder Infurance-Dffice. Geo. Schulze, 
bing Bari Blvd. 


Geſucht: Feuermann, 28 
deutih und engliih, wiünfcht 
Gujtab, 158 W. Grand Ave. 


‚Gefudt: Junge, 16 Sabre alt, ein Sabr im 
Land, wünfdt irgend eine leichte Eiellung, anı 
liebiten in eleltriihem oder Mafihinenibop, 1658 
Burling Str 


Gefucht: Junger guter Mann fucht irgendiwel- 
tbe. Arbeit; a $5 biö $10 Belohnung für Ber 
mibtlung. 181 Abendpoft. 

Gejucht: Eriter Klaffe Bäder an Brot und 
Safes juhht dauernde Stellung, 617 €. 70.Rlace, 

241b1w 


ic 
6707 Ir 
nidofr 


Jahre alt, 
Stellung. 


ſpri icht | 
Franl 


Geſucht: Stelle als Wuritmader an Maſchinen 
Silober. 15283 Mohawl Sir. dimi 


Geſucht; ſcher Vurſtm 4 ia: 


Deutſcher Wurſtmacher, ſpricht etwas 
ngliſch, —* Bolten in Meatmarfei bei gerin- 
rm Anfanaslohn, icheut feine Arbeit. Beitee, 
5944 Brinceton Alde. dimido 


Seſucht: Heizer ſucht Stelle (15 Jahre Schiffs- 
—— geweſen). Rudolph Peters, 644 u 
tm 

funcht 
dimi 


Geſucht; 
simige 
Seiußt: Zifchler, Lattenleger, audb erfahren 


—— und Poliren, ſucht Arbeit 
— 127 N, Ma Str. dimi 


‚Geiucht: ‚Erfahrener Bußbalter wünfct Ste 
tung; Referenzen und Saution Tann geitelit 
»erden. Adr.: B 233 Abendpoft. modiuu 
Eſuqt: Bartender, exfahrener, zuverläffiger. 
—— Mann ſucht Stellung. Vene: Supe: 


— 


Guter Carpenter, vertraut, 


it, 336 W. 25. Place. 


Zwei 
Phone Lincoln 1101, 


Alma, 
wirſt doch nicht den Mann hei- 
raten. Du bift achtzehn Sahr, und er 
at fechsunddreigig Jahr, gerade = 


der am Tifh aufwarten 


Berfäufer, um Xeber 1sberfich er | 


10fb1w& 
Deutſch irgendwelche 
eutiche fuchen irg Soloimf 


Ge 
| 
I 
I 


| 
| 
1 


erlangt: Frauen unb Mähiien. 


(Anzeigen ıimier diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2äben und Fasrt.ım. 

Terlangt:— 

25 Eutsmaderinnen, 
25 Trimmers, 

25 Goppiitinnen, 

25 Brepräririnnen, 

25 Arbeiterinnen. 

Wir haben die helliten und janitäriten 
Arbeitsränme in der Stadt und bezahlen 
die beiten Preife. Lange Saiion. 

Chicago Mercantile En, 

159—171 N. Michigan Avenue. 


mädchen für Teihhte beftüändige Ar 
Desplaines Chr. 
Serlangt: Erfabrenes, zuverläſſiges Madchen 
für Bäderei. 1025 N. Sacramento Abe, 
Berlangt: ‚Damen, 
das Zufcneiden erlernen, 
fon Etr.; Telepbon: 
Verlangt: Geübte Kleidermaderint ıen 
Sadenmadcerinnen, Bleier, 1647 Humboldt Bivd. 
Berlangt: Erfabrene 
nement » Arbeiterinne n.  GEbicago 
Embr. Eo., 16 ©, Market t Str. 


erlangt: 
beit. 10.N. 


lönnen Stleivermaden und 


Richter, 2211 Addi⸗ 
Graceland 7365 


Balfementeries 


und Dr» 
Braiding & 

24fbimw: 
Verlangt: 
ſchinenarbeit; 
Abenue, 7. 


Erfahrene Mäd dien an 
ftetige Arbeit, 110 
Sloor. 


Bonnaz-Wias 
Süd Babaib 
mido 
erlangt: Verkäuferin mit Erf abrur 1q in Bor 
zellan⸗, teingut und Sausausitattungdmwaaren; 
nur folde mit Erfabrung. in diefen Branchen 
brauchen ſich zu „melden, 
sieboldt3, 
Milwaulee Adern ue und vaulina 


— e — 


Straße. 
‚Berlanas: Deutihe Berlänferin, die auch 
liſch ſpricht, für ein Delitateifenacic 
das Geſchäft veriieben; vorzufpreden bi: 
Mittags, 5040 »roadwavn, Winnemac 
teffen. 


eng» 
Häft: mus 
5 12 br 


Delit 


Derlangt: Erfahrene Hand:Näberinnen an 
„Sstogs“ und Ornamenten. U, 9. Beik, 324 
S. Marlet Sir, 22fb1 10 


Haußdarbeit. 
‚ Serlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Zleiner Samilie, deutihe oder amerilaniiche 
Groteltantin; guter Lohn, Burfbarbt, 6210 Inale- 
ſide Wenue. mido 


— >. 


ohne be, 


Verlangt: Bäſcherin. 83646 Rod Hi 


Gut ei mädchen für all ge 
sau: Sobn 9. 
Adenue. 


eine Han. 
Sree n, 4 


mide 


Verlangt:; 
erbeit, drei 
Cali imel 


Ver langt : Mädchen fir Hausarbeit und Kinder 
au beauffidhtigen. 2021 W, Dibifion Sir., 3. 
alsor, 


„verlangt: Tüchtige rau mittleren Alters, 
tülige Hausbälterin auf dem Lande, 50 
bon Ebicago, Anzufragen im Candhitore, 
N, Rodwell Str., nahe Milmwaulee Ave, 

Serlanat: Deutihes 
Sal —F n, für Hausarbeit. 
tag Vormittag, 1143 
N Zerlangt: Gutes 9 
„ausarbeit. 4332 


‚als 

Meilen 
2235 
mido 

Mädchen bon etwa 17 
Anzufragen Donners⸗ 

Belmoni Ave,, 2. Flat, 

Mädchen meine 

Mibigan Abe., 


Serlanat: Mädchen 
allgemeine Hausarbeit; 
milte, 9. Lasler, 3238 


Frau 
lleine Fa» 
mdoft 


ober ältere 
autes Heim; 
Lincoln Abe, 
Verlangt: Tüchtiges 
allgemeine Hausarbeit: $7 bis $8 die Mode 
Sommer auf dem Lande. 5736 Moodlaton Ave. 
Zelepbon: Hude Barl 1286, mido 


Frau als Hausbälterin; 5 
Familie. 


5244 Laflin Str. 


deutſches Mädchen fi ır 


Rerlanat: Kinder 


in der 


Verlangt:_ Sau um Wöcdnerin aufzumars 
ten. 5245 late Eir,, 1, Si mido 
range: Mädcen 
was enaliih fpreden. 
Serlangt: 
oo, 


pe 
Hausarbeit 0: 
564 N, Salited € 


Safbtenaw 


Mädchen 
fein w aſchen. 


"erlangt: Meltere Fran für Gausarbeit, die 
it auf dem Yand für Vater und Sohn 
iuszubalten; „eingewanderte bebvorzugt. 1925 
"arner Abe. Telephbon: Graceland 2673. 

Serlangt: Mädden für Hausarbeit, 
gen im Store, 1509 Milmaulce Abdenue, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 
Potomac Ude., nabe Rodwell Eır. 


villens 


Anzufta⸗ 


herlangt; Mãdchen für all Inemeine Hausarbe it, 
2 in der Yamilie. 5406 Indiana pe, 1. Art. 


Berlangt: Bon NArtiftenpaar, gebildete Dame, 
eriabren und mittleren Alters, zur Beaufſich⸗ 
tiaung eines Fleinen Sunaen von 5 Sabren — 
Dame mub Piano fpielen fönnen und Luit baben 
mit auf Reifen zu geben. Ndr.: M 509 Abdpoft, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
tor 8 biS 8, in Neiner Familie; aubaufe fchla» 
fen; Empfehlungen. Donnerstag borzufpreden: 

8816 Ellis Upe,, Flat €, 


Berlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
Kommt fofort. 9. A. Gottlich, 5639 Mibiauıt 
Abvenue, 3, Apartment. mido 


tlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
N, Wafhtenaw Ave,, 1. Flat. 


Ber 
147 
öfterrei ch ungarifce >; MÄnd 

ıdel zır mader Reitaurant 


Str., 


Verlanat: Ein 
od er Frau für Stri 
55 B. Randol pb 


Fl 

 Derlangt: 

in tleiner 
Sälche 


Mädchen für | al IIae meine Hausarbeit 
Familie, muß engliſch fprechen lei 
6116 St. Lawrence Aben 2. Apt. 
jerlanat: Gute Waſchfrau. 

Apariment. 
—E 
M.% 


5411 Indiana Ave,, 


oO 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Fritzler, 2548 N, stedzie »Plod., 2. Flat. 
Terlanat: Mädben für leichte Hausarbeit, 
enalifich Iprechen. 3236 Eaſtw 00 Ave. 


verlangt Jut naes Mädiien aus gu Famili 
zur Beai io igung eir tiein en enaben: 
sch in Hausarbeit 


mithelfen. An ufragen: 
Ziaman, 4351 Grand | 


ter 


Rldpd la 


* — 
»Innat» & 
scriana NM 


bälterin in tie n Sa 
mul gut Loch dD telepbe verſtehe 
Sauie eines ! baben 

cich⸗Ungarin im, 
Nort 
erlanat: 
ar Eh 


Hofenöl 


be borzuat, 


Ein M über rt für Küce n- und Haııs 

Kunze, 1945 edawid 

Waſchfrau, die Wäſche mit 
4007 Greenview Ave., 2. 


gir, 


_ Berlangt: 
Haufe nimmt. 
Nerlanet: Gutes 
tant, wenig Arbeit. 
Verlangt: 
Divifion er. 
Berlanat: 
aemeine 
lat. 


Flat, 
Mädchen für kleines Reſtau—⸗ 
2008 Chicago Ave. 


—E fü ir Haudarbeit. 2450 Me ert 


Mädchen oder ältere Frau für all» 
Hausarbeit. 1354 N. Dalley Pivd,, 1. 


Narları 
vianat 


ewas 


für allgemein 
ſprechen. Kleir 
Blod 1, Avartmen 


ur alte gemeine 


langt: M 
Kart Ave. 


is11 Safe 

Berlanat: Mädchen für al 
Sat Gelegenbeit Haar-Prefiing-Geibäft zu er: 
lernen, 229 Oſt 61, Straße. mido 
_ Berlangt: Röhin, 3 SR, 
Hyde Varl Blod., 
Blackſtone 7 


Hausarbe 
Sirf dh, 


[gemeine Haus arbeit 


Familie; 
Greenwood, 


1051 
> 4 I . 
Telephon 


ın der 
Ede 
mdirfa 

Mäddhen für 
einſaches Rochen 
20 Cleveland 


allge 


Abe. 


dveutibes Mädchen für a 
; 


2048 Aenmore Abe din ti ’ 
rur aligemett e 


Naplewood Abe. 


Serlangt: Erfabrenes 


Mädchen 
Hcusarbeit. 8, 3 5 


Senelid, 1341 


laı tat: 


€ Mädchen für Küchenarbeit, 
lar! 


Str. 


3906 
dimi 
Rerlangt: Ungariſche 
dacken verſtehen. Cafe 
Duren Straße, 


‚ Zweite Köchin 
Liebermann, 312 ® 


Serlangt: { 


zweites Mädcher 4 F 
„erlangt: 


Hausarbeit 
das 


bergreen WU 
dimid 


Mädchen tür allaer y- 
lochen verſteht. S 


2048 
4 


vy * 954 anmaiır 
wochen für allgemeine 


Sans ar rbeit, Afbland Ave, modimi 


Berlangt: 


Frau für allgemeine Sausarbei 
autes 


Heim für die richtige Perfon,. Angufragen 
. Beltern pc, modimi 
— ——. 


Stellenvermittlungs: Büros, 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Gent3 das Wort) 


üben für allgemeine Sausdarbei 

fleine Familie, $S. Ebenfalis foldbe zır 
87 $6. Heute anzufragen: Wilfon Abe. Burean 
1039 Wilſon Ave. dimi 


Scerlangt: W 
Kurdieite, 


Reriangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Tönnen, $5 bis $8, 2258 N, 


foi ber 
St. 
mobi: 


Deutſchungariſches Bermittlungsbüro verlang' 

Mädiben für Hausarbeit, für Hotel, Reitauran! 
1624 € ‚Halited St. Herridaiten bitte voripreden, 
22fb,modimi,imt 


Verlangt: Bignenen. Ar ausmädden, Em» 
pehlungm: nu . Small, Emplop- 
ment Office, 1 N, 24 Sit. Dia 1m % 


mife | 


j borzufprecen. 


| Empfehl 


| — Tel 


| Studebater. Sochiner, 838. Gornel 


_Abendpoft, Chicage, 


 Stellenp:rmittlungs-Bürss. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Das Germania Stellenvermittlun .- 755 
Nortb Unpe., Ede Halited Str., 1, A... - 
Deutide MWädwen für allgemeine Hausocbeit, in 
Friva bäufern, aub Ködinnen, aiweite Mäbdben 
und Stindermäbden; die bödhiten Löhne. edian · 


Fuhrs Employment, 542 North Abe Verlangt: 
Vadchen für Hoteie Jeſtauranis. Frivathauſer. 
Mit Referenzen, Zelepybon: Lincoln 2160. 

fd121mz 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anz eigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Dort.) 


“ Sefuct: Deutſches Kindermädden fucht Stelle, 
6319 Laflin Straße, 3, Flat, 


Junges Madchen ſucht Bolten für 
| aligemeine Sausarbeit, ſpricht engliſch. Bictoria 
Aich, 1028 B. 20. ©trabe. 
Geſucht: —— ige Wiener Schneiderin, ſelbſtün⸗ 
| biae ’e fucht ibren Moften zu beräns 
dern: "pricht at ıb engliid. Gebt als Saus⸗ 
f&neiberin, $2 täglib. 2, Zebnil, 3315 ®W, 26, 
Etrabe. 


Gefußt: Alleinitebende deutide Frau mittleren 

ı Alters fucdht Etelle ald Haushälterin oder für 
allgemeine Hausarbeit. 5164 Midigan be, 
Balcment. mido 
Geludt: Deutibe Nurie, 31 Nabre alt, erfab» 
ren, fann aut mäben, fucht Stelle bei Babb oder 
größeren Sindern. ©, ©., 5132 Barwid Mpe, 
24fdimE 


Seludt: 


utide Frau wünscht 
iel.: Diverfen 8071. 


wc — 
Barbara Zern cr, 

GSeiucht: | Mä idben, 14 Sabre alt, 
Seusarbeit oder bei Stindern. 
fpredben: 1612 Eicbeland 
Geſucht; Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, tann lochen. 
«ven: 767 Ubland Str,, 
bawf Str, 


Geluht: Deutibes_ Mädchen wünfht Rüdenar, 
beil und foden im Saloon, 1821 Eheifield Ave 
2. Flat. 


Bal hpläße. 


ſucht leichte 
Bitte jelber borau- 
Abe. 

ſucht Sielle für 
Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
nahe Halſted und Blachk⸗ 


GSeſugt: Angariſche Frau wünſcht Waſchpläbe. 
1850 Sheffield Ade., L Slat, binten. 


Geſucht:; 
wunſcht Saus 


deutfche Frau 
17 65 Elybourn übe. 


31 jährige 
Ernſt, 


Ledige, 
arbeit. 


Sefuct: rau fucht Hausarl heit in Heiner Far 
milie, Seite aud auf Farın, idheut feine Arbeit, 
2553 Sabbon Ave, 
Geſucht: Deutſches 
juht Hausarbeit. 1301 
Lincoln 933. 


Maͤdchen, 
Sedgwick 


5 Jahre alt, 
tr, Zelepbon: 


1 
J 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Bald: und Biüs 
aeipläße, €, W,, 2521 Greenview Abe. 
Madchen ſucht 
vorzuſprechen. 


Geludt: Deutiches 
Sausarbeit; felbit 
Obio Sitr., 3, Flat. 


allgemeine 
1316 Weit 


Geſucht: Zunge Frau ſucht Stelle fur Haus⸗ 
arbeit; zu Haufe Ichlaien, 1947 Biffell Eir,, 2, 
Bloor, borne, Telepbon: Diverieh 3348, 
Geſucht: Stelle 
Hauſfe ſchlaſen 


Hausarbeit. Zu 
veland Abe 
mido 


für leichte 
Vonbardt, 1 


> Bi 


udden 
sedder 


für Haus 
Euperior 


münicht 
etr,, 


De ut: 
arbeit, 724 
8353, 


Stelle 
Zelepbon: 


Gefudt: Zunge Wittme, 30 Jahre alt, fudht 
Stelle ald Wirtihalterin bei alleinitebendem 
Herren oder fonitwo. Mrs. Ianil, Zelepbon: Dis 
erieh 8287, 619 Welt North Abe. 

ü ——— — — 
Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle im Saloon 
oder Reſtaurant, oder irgend welche Arbeit, 
937 Concord Blace, hinten. 


Geſucht; Gute, ſparſame Köchin ſucht Stelle 
als Haushälterin. 1510 Meizofe Eir,, 1. Flat. 
Geſucht: Deutfche e Frau fu ht Wafdbpläbe. 1020 
Auitin Abe. 
Geh ıcht: 2 
1958 Emerfo 
Geſucht: Zwei deutiche 
und Tußp! übe an 


* ve 
Abe. 


Frau — 


Frauen —E Mafldıs 
allen Zagen in ber Mode. 


Dentihes Mädchen ſucht Stelle für 
bitte felbit borzuipredben. 1922 
hinten. 
Ge A Deutfches 
Huusarbeit in 
Ntentwortb 2554, 


Geiuct: 
——— 
2 —— 


— 


Mädchen Tut Stelle für 
fleineer Familie, Telephon: 


Madchen ſust Stelle für 


—— Junges 
leichte Hausarbeit. 157 Weſt 26. Stt. Labarn 
mido 


* Zwei deutſche Ma ſuchen Stel · 
len für leidte Sausarbeit in Tleiner Familie; 
bitte feier boraufpreden. 5010 Quftine Straße, 
born, obeıt, 

Gefuht: Sunges, deutihes Mäddten, Ipriät 
aut engliſch. ſucht Hausarbeit. Wlafer, 5241 
Juftine Etr. 


Geſucht: 
beit im 


Deutihe8 9 dadd en ſucht Auchenar · 
Saloon. 1244 S. Bafbtenaw be, 


Mädchen fuhbt Stelle für 
ih und engliid,. 3042 
slat 1, binten. 


ſucht a telle für 
Eir,, 2 binten. 


Deutihes 
ſpricht 
Straße 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
Leavitt 


deu 


Deutſches Mädchen 

40 Robamf 
Refferes deutfhes Mädchen A 
Sausarbeit ober bei Rindern, 1X 
Ede Southport Ave. 


Geſucht: 
Eielle für 
ortland 


no 


ucht 
= 
34 


Etr., 


Geſucht: B Mr 


ir 


uſineßlunch Aamn fußt © Stelle. 
Feldmann, ‚1651 Orchard Straßze. 
Gefuct: : Nefpeftable ältere Frau wüniht Blas 
bei refpeltabler Heiner erwaßiener Bamilie, loch 
qut und tft affurat in ihrer Arbeit; flieht mebr 
auf gutes Heim al& boben Kohn, R. ®., 360 
endell Stt. 3. Sloor, binten. 


‚efucht 
dei eftib e, 


Dame wünfet Berbäftiaung ala Rri 
Mdr.: ® 214 Abenbpoft. 

eſucht: Tüchtige —X Sten ograpbin und 

nenfär reiberin, aud der engliihen 
juct paflfende Stellung. 
B 81 Abendve it 


cy rad 


Antworlien um 


sein Frau ſud 
lann lochen 
Belmont Abe., 


deutſch —S 
telle jür allacmeine Saus harbeit 
ud baden, Borzuipredben: 2207 
"lat, vorne, 


al: 


Aelteres deutſches 
ſieht mehr auf 8 
1638 Eortland Etr, 


Madchen ſucht 
gutes Heim ala 
Bitte felber 


10 
ısarbeit, 
Yiichel, 


Gefuhbt: Frau mittleren . Alters fucht Stel⸗ 
lung, invalider PBerfon aufsumarten, oder ala 
SHaugbälterin für älteres Ehepaar, Lohn $7 die 
Bode. Adr.: D 183 Ubendpoii 
Deut 

bre altem Mädchen Tuch Wirt 
fhafterin in Ileiner Familie; Tann 
ungen geliefert umd erwünſcht. 


Dcbelina, 3508 Le eir 


Blag ala 


Alice 

kobne eir 

leichte 

Baltiif, 
dimi 


gariſches Maädchen ſucht 
ſelber vorzuſprechen: 


Geſucht: Un 
Hausgrbeit. Bitte 
640 Chbades Rlace. 

Geiuct: Frau fu ıcht 2 W 
Vards 18607. 


aſch⸗ 


dimi 





Geluht: Gute 
hälterin in Ramilie von Erwadlienen. 
N 524 GEenter Sir, 

Geh ht: 
ichreibt, 
an zur Bedi na 
welche Arbeit. 3706 N, 


Zelepbon: Wellington 5985. 


FR hin Tucht Stelle ald Haus: 
Adr.: A 
dimido 


enaliſch ſpricht und 
ſucht Sielle des Nachmittaas vom 1 Uhr 
edienung des Telepbons, oder irgend 
Glaremont Ape., 1. lat. 
816*7 
— r — — — — — —— —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
zeigen unler dieſer Rubrike1 Cent das 
— 

Stelle; 
loben, 


Mädchen, welches 


(An 
Dei ıtfcbes Ebepaar fucht irgend welde 
mmt audb Sanitorarbeit; Frau Tann 

Mann macht Rorterarbeit. Adr,: Georg 

1640 Nortb Barl Ave, 


Heiratögeiude. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 


aber feine An seige umier ı einem Dollar. 
Miratogel ſuch 
ſcher Mann wünſcht die N 
jtändiaen Mädden oder WBittme, oder warmer 
dchen zweds Heirat zu machen Antworiet 
deutih, Ndr.: Y 3185 Abenbpoll 


Anitändiger. itrebfamer, beı a 
Belanntſchaft eines an- 


in 
ssefuh. Aunae Dame (30), 
Kamilie und mit lleinen Eriparniffen mwünfdt 
die Belanntiaft eines refpeltablen, aufrictigen 
Nannes im Alter von 30 bis 40 Nabren aweds 
Heirat, Heine Agenten. 8. ©. 106 Ubendpoft. 


— — — — 0—— — — 


Billard nnd Vocet Tiſche. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents daß Wort) 


ut berlaufen: Bilard-Tifche, vollftändte neu, 
Sarom oder Rodet, mit vollitändigem Yubebör, 
s115 gebrauchte Tiſche au berabgelegten Brei» 
fen; leichte Zablungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem Bridilegium, die Miete bom Staufpreis 
abzuziehen. Bigarrenladen-Einribtungen eine 
Zyezialität, be Brunswid-BallvEolgender 

‚ Co., 623620 €, Wabaſh Abe. bjan* 


Automobile u, f. w. 


| (Anzeigen unter dieter Hubrit 2 Cents Das Wort.) 
$375 Iauft feined® Automobil, 5_Balfenger, 
ia Ave. 


“Bfebimf } 


&-amerilanifche kınse Frau mit 


aut Tocden; | 


und —E läge | 


bon guter | 


Mösel, Sandgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents dad Wort) 


—6 bon Möbeln, Eamples, 

Bir mülfen dbiefe Bode $10,000 mert bon 

Sample-Möbel verlaufen und eriparen jedem 

Aäufer 50 Prozent. Zum Beilpiel: 

Grobe Meiling Betten äll.sususnussnnnee:$ 

— A————— 

ls » a ssesse . 

Barlor Cetö, in Leber.. 

Morris Stüble, mit Veber.......... .. A 

und bunberte von anderen Stüden. Kommt und 

febt. 510 ©. Babafb Ude, 
12jan£® 


»>amM 
10 
15 


Bu verlaufen: Neue Möbel, Delen, Teppiche 
und andere Hausbaltungsgegenitände fpotibillig! 
Küdentiihe 98c, Rühbenitüble 40c, ftarle Eile 
betien $1.25, Datrapen $1.48, ete Filgmatra» 

- v8, — Dreifers a gelhliffenem 

I 36.75 mit 6 Dedeln, garantirt 

— Eſen, fſur z14.0; Baar oder leichie Ub⸗ 
aoblungen. Botiben, 125 Welt North üpe., 
nabe Hallteb Etrabe, Bia,e.0,d.X* 

Su berfaufen: Möblirtes Flat, 
Todesfall, 409 Bells Str. 1. 

Berfaufe edbte Ledercoud billig, 1448 Kleve 
land Abe. merdaus 


billig, wegen 
5 lat. 


Su verlaufen: 
1942 


Betten, 
Mobhamf Straße. 


Geihirr, Möbel, billige. 


mifrmo 
Wegen Udreiie, Möbel bon 3 
1851 Grand Me. 


Zu berlaufen: 
Bimmern; aud einzeln. 


Küdenofen und veridiedbene andere V öbel bil» 
lia au verlaufen, iweazugsbalber, 3320 Nord 
Seeiey Apdenue, binten. 

Zu bverfaufen: Billig, 
Dreſſers, Sanitary Couch. 
Flat. 


Barlorjet, Zidebvar d, 
14356 Dlive Abenue 
miir 
Sig zu berfaufen: Zimmer Einrichtung. 
22 Wet Divilion Str., 3, Slat, Front. miirla 


Bianos, mufitalif die } 


Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort) 


—) 


Euer Piano 
umgearbeitet in ein 88 Noten 
Blayer Piano für S175. 

Wir initalliren unfere „Plaher Action” und 
garantiren dafür, dab Euer Juitrument in fei- 
ner Weile darunter leidet und fo gut wie bor» 
ber mit der Hand gelpielt werden lann. 

Jerner ridten wir irgend ein 65 Noten Blaher 
Piano in ein 85 Noten Blaber ein, 

Demonftrationen täglich awiichen 10 und 4 
Uhr NRadmittags. 

be Sonorud Gompanph (inf.), 

Simmer 606, 17 Nord Wabaib Ave. 
Eeniral Z 
2bim 


nahe Madiſon Sir. Zel.: 
Mub verlaufen: Wein $500 Upright 
feine aunebmbare Offerte aurüdgemieien. 


2. Anthony Eouri, nabe Xaiwrence 
2, Floor, 


Biano, 
4817 
Avenue, 
miftſon 


Bringt Geld; verlaufe Piano ſpott billig; mu 
morgen verfauft fein. 541 Belden Ave., 2 Ir, 
tmdo 


Deutide Records für alle Maſchinen. Lyvons, 
25 Belt Lale Str., nabe State, 10jank* 
Teller & Sons, Biano-Fabrifanten, 
Sauit Eure Pianos "Direfi bon uns und Ipart 
alle Berfauisprofite, Weiler & Sons Grand 
Blaber und Uprigbt, Kedzie Ave, und 21, Str, 
Zelepbon: Zatmındale 9522, 147w*4 


Sboningers Pianos u, PlaperPianos: erh, 1850, 
verfauft von Horner Piano Go., 540 Nortb Ave, 
13ag*X 


Pierbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(üngzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort) 


Verlaufe 2600 Pid, feines Gelpann Bferd und 
@ruie, nur $95, Grocery, 144 R, Nobey nabe 
Lale ir, 

875 "Bierdegeihirr 
1200 Biund 


und Erpreh wagen, $05 
Pierd. 2457 Belt Chicago ve. 

midoirla 
Muß  verfauien vierde, 1 Stute 
2451 Madilon Ztraßfie, 


Zu berlauten: 


Arbeiis 


Umzugs balder muB ich mei» 
nen engliiden Bulldog verlaufen, Brindle umd 
weiß; 2 JIabre alt; mit Eattel; Haus erzogen; 
großer Stinderireund; $10. Auch verſchiedenne 
Hausbaltungsgegenttände, J. B. Debeling, 3508 
KeMoyne Str, 

Bu verlaufen: 30 Stüd — und Mäbren, 
bon 1000 bi5 1600 Pfund, Wagen und Geihirr, 
Milmaulee & Bloomingdale . Zeaming Eo,, 1803 
Milmwaulee Ude. 126208 


Bu verlaufen: 44 ©tuten, PBierbe, Eleln; alle 
Größen, für jeden Bwed entiveehbendb; $40 auf 
wärts; ®Bierdegeidisr; Wagen, 2560 ©, Hals 
fted Etrahe, SojanimoX 


Geihäftseinrihtungen, Mafhinerie ufw, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
— — — — — — — — 


Nauft Eure Laden » Einrichtung Bei 
Jacob Lebdberer, 
644 Belt Mabifon Strabe. 
Einritung fire jedes Geihäft, au einzelne 
Gegenitände; niebrigite Preife und befte Qua» 
lität garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Codba Fountains in allen modernen Exempla» 
ren; aufgeitellt aur Belihtigung 
044—645 Belt Mabilon Str. Berfaufsräume, 
Berfaufen Baar oder monatlibe BYablungen. 
Zelepborn: Monroe 24%, 
— — 14jn,frdimi* 


Kanid- und Berfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eis. das as Wort ) 


Hört! Sehr guie, geiragene Herridalis: 
Unzüge, fait neu, in allen Größen und "ar 
ben, von $3 bis $5 au berfaufen. Sofen don 50c 
an. Goatd, Welten, Ueberzieber, alles billig. 
Deutihes Geihäft, Karl Schadt, 5017 &, Hal: 
fied Eirabe. mite 


zu verfaufen: 


Schattenbaum, 1820 


Datdale 


un nd Andere! Wir Daben ntchrere 
ıngen Hola bon abacbrocdenen Witicı 
wagen, die lolort entfernt werden mürien Br 
bon 25 &ı18, aufiwars per Xabıung, 8 mmt mit 
‚sagen und beriudt es mit einer Xadbung; eben 
jalls acbraudtes Baubola und aa Ivamilirtes 
ron Roofing. Geo. W. Jennings, State und 
’, Sir, und Wentworth und 85, Str, 

171b—1ima 


yatı ners 
tauſend Lade 


jie 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Gents das Wort) 


Ables Geld bad IJbr baben wollt 
cuf Eure Möbel, Bianos, Pierdbe und Wagen etc, 
Sr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Stbzabien. 

Bir bezablen Eure Schulden, 
Ahr Font das Gelb fotort haben und nah Be» 
lieben zaurüdgablen in wödentliden oder monat» 
liben Naten. Spredi vor, idhreibt oder telepbo» 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nad Wir, Spiker. 

Standard Credbif Company, 

Bimmter 702 Hartford Bldg. 8 5, Dearborn 
vdz* 


Konnt Ihr Geld gebrauchen? 
810 bis 3100 in einigen Stunden. Aommt 
nad der Weiftfeite, wenn Ihr leihen wolli 
auf Eure Möbel oder Piano, es fit bedeutend 
billiger — Soften find nur balb fo groß, als 
die Domm-Town Companies berednen. Stleine 
monatliide Wbaablungen. Ehbrlide Bes 
bandlung. Seine ebrbare Berion wird ab» 
gewieien, obne Geld erhalten zu baben, 
ChtcagoXoan E o,, Auguit ilger, 
Simmer 207, Mib-Eith Bant PBidg., 2. 

Madilon und Halfted Strabe, 


Mar. 
Sloor, 
Pin*z 


und Biano-Dar: 


viedrige iaten für Möbel» 
leben, $25 für T75c momatl, $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monatl, $1i00 für 82.25 monatl, Geld 
in ein paar Ziunden, Bir geben alle Borteile, 
ıdere ofleriren. Zelepbon: Central 5403, 

al Security Go, (E. Fred Keller, Mar.) 
Dearborn Etr., Ede Randolph, — 

i6 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Genis das Wort) 


Sunger Mann roiinscht gründligen 
Unierrict in der deutiben Sprade, 
Abendpoft. 


Privat» 
Adr.: DO 174 


lehrt Engliſch 
— mo 


Dentſchamerilaniſche Lebrerin 
biltigit, Adr mi: 


‚76 Abenbpolt, 


Stottern 
nadbaltig beieitigt mittellt neuer 
ib meltweite Anerlennung und 
rrungen bat. Bufriedenbeit garan 
Schreibt oder telephbonirt Wabalb 7345. 


Schnell und 
Yhetbode, Die 
Yürdigung 
tirt, 

School for Stammereröß, 
1228 MeGormid Building, 
332 South Midigan Adenuc, 

4fbimtE 


Ebicago 


North Shore Automobilf&ule 
ribtet neue Klallfen ein in *8 und Abend⸗ 
lurſen. Spezielle Abendlurſe für Diejenigen, die 
wäbrend des Tages beihäftigt find, an Montag, 
Mittwohb unb Freitag Abenden, Zagfurfe, $35; 
“bendfurie, $25. Auf Abzablung, 

Tel.: Graceland 760, 3551—03 Shelfield Ave, 
24lan*X 

Englifder Epradımierridt für Eingewanbderte 
Leite Metbode, Breile mäßig, steine Roraus 
sablung. 1523 N, La@alle Eir, Dttilie Aoebnte. 

fb13fafomiim 

Die einzige deutihe Automobilfäule in der 
Stadt. Biele Redizagen für deutide Gbauffeure 


und Reparicienie. te al etoring, 2018 


en a Kage € 


‚umen, — za. Feoruar 1915. 


Bu vermischen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ei8. dad Wort.) 


Bu bermieten: Store mit 4 Simmern, 
Mibland Ave, 
Xıncoln 6091, 


Nord 
Näberes: 874 NortbAve,. Telephon: 


Zu —— 
let. 1508 

Zu vermieten: 5 Simmer mit ‚Bed, $16, — 
131% Cedgwid Strabe, 


n: Schöne, belle Wobnung mitToi» 
Mobawt Eir. mifa 


Bermiete f&höne, belle 4 Zimmer Bobnung, 
5 er Str, Nadaufragen: 2146 Burling 


Bu bermieten: Meine fleine Sarmı, 12 Meilen 
bon bier; gutes 7 Bimmer Haus; es lönnen ftühe 
ı. Hübmer bier gebalten werden; Miete $150 das 
YJabr, lm weitere Einzelbeiten Ihreibt in Eng» 
ih an Sames Zomwevn, Frantlin Bart, Su, 

Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
bes „Abendpoit“-Gebäudes, 223—225 


22— 220— 
W. Wafhington Strez groß, hell und Inf- 
tig: Dampfbeisung. Näheres heim Gie- 
ihäftsführer der „„Abendpoit“, 223—225 


W. Waſhinaton S Sraße. x 
Upartmenti 

‚oebeisie $16,00 aut E 
Lincoln Ave, di—ia 


Bu bermieten: Dampigebeizie 
853,00, DOfen- und Burnace 
mwöärts, Gontlim, 3036 

Bu vermieten: Moderne Flat3, 4—8 Zimmer, 
Nordweitele Wabaih und 23, Strabe, Ölfice 26 
Dit 23. Eier, "Phone: Calumet 1172. Bon $21 
bis $45,. Dampfbeizung. Ullerbeite Dienite, 

1ibimtR 


Zimmer und Board. 
(Anzeiger t unter diefer Rubrif 2Ce us das Wort) 


Möblirtes, reines 
829 Nord 


Frontzimmer, 
Franklin 


Su vermieten: 1 
s1,50 wöchentlich, eir. 

Warmes "Frontiblafziımmer, 
1808 Elebeland We, 2, Floor. 


il bermieien: 
rıldat, 


u bermicten: Neue möblirte Zimmer, 
rater Eingang, 1314 Barry Ave, nabe 
port, Belmont und Lincoln Ave, 


fepa 
South» 


Bu bermieten: 
triihes Licht; 
Grace © tabe. 

Zu vermieten: Simmer 
billig. nabe Hochbahn 
und Gas, 2146 Burling 
gu bermieten: Schönes 

aivei, 1956 Sedgwick 


Helles, warmes Zimmer, elel» 
feparater Eingang; $200. 1039 


bei Privatleuten, 
md Straßenbahn. Bad 
Str., 2. Flat. 


Sront; immer, aud 
Eir., 


für nabe LincolnMive., 


Sur bermieten: 
1938 Howe Straße, 
Sivei Boarderd oder Roomers_ verlangt. 
Langdon Etr,, nabe CElybourn de, 

Su bermieten: 
Arbeit, fofort, 


Möblirtes 


Sal afzimımer. 
—fon 


710 
mido 
Sausbaltungszimmer, gegen 
Zelephon: Lincoln 4252, 


Vermiete Ibönes, möblirtes Frontzimmer mit 
Bad; Dampfbeisung; Xelepbon; gute Verbin» 
dung, 1926 »Biljell Str. midoir 

Bu bermieten: Zwei möblirte Zimmer, alle 
Beauemlichfeiten, einzeln oder an Ebepaar; Pri—⸗ 
batbaus, 2119 Dabton Eir, mido 

"erlangt: Netter jımaer Mann, 
Sabre alt, fann gefellibaft3balber 
mit einem jungen Mann, da 
September berreiien. Adr.: DO 


18 bis 21 
frei wohnen 
Angebörige bis 
178 Abendpoft. 
Bu dermieten: Barr, 
cber SHoriefhoeing 
Dal Bart, 


Boarder verlangt. Schöne Zimmer, gute Kolt, 
eleftriihes Licht, 


3044 N, Racine Ave, dimt 

Bu bermieten: An ein oder zwei Damen, ein 

fhön möbliertes Bimmer, mit Kücenbenukung, 
au mi äbigem Preife, 3338 N, Hamilton be. 

Su bermieten: 

ner, 


aute Lage für Plumbing · 
Shop, 6129 W. 12. Straße, 
momift 


Ein Hei zes 
neu detoritt. 1126 Salle Str 
20561 wX 


ur 
La 
Bu be mieten: An einen oder wet Herren ober 
Göepaar. freundlib möbliries Zimmer, auch mit 
stiihenbenubung; beite Fabrgelegenbeiten, 
Dit 39, Straße, 2. lat. 
Bu vermieten: Schönes, 
beibes Leitungswafier, 
bon Xoop, 


S65 


grobes Borderzimmer, 
Dampfbeizung. 6 Blod3 
21 Dft Superior Str, 19biwe 


Zu mieten geſucht. 


Enzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort) 

Bu mieten geſucht: 4 oder 5 Zimmer Cottage 
an Irving Part Bivd., mit Stall und Hof. 
Udr.: D. R. 509 Ubendpoft. mido 


Sude Chlafzimmer in_der Nübe des Lin 
coln Barls, als alleiniger Roomer. O176 Abends 
poit, 


Finanziellek. 
(angeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort) 


Bridatmaun mwünidt $3000 au leiben auf 
neucs 2-Flat Gebände, 30 Hub Lot, Nordfeite, 
naye Irbing Park Blod, Adr.: W 82 Abendpon. 

mido 


Sohn, 
Suite 401—402, 


> 9. Kraemer & 
118 NR, La Salle Strasse, 
= —(% c J d — 
au verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
medrigen Zinſen und ger ingeit Untoiten, — 
Gute erite Hbpotbhelen und Bonds mit Garanties 
Polizen zu berfauien. Znb, momija* 


8500 bis $ 2000 au verl eiben auj berbeffertes 
Grundeigentum, 
ötranui Bed, 3954 N, Robeh Str. 
20f6*% 


—_ 


Carl 


Hartmann Eompanb, 
5 ©, Dearborn Str, 

Giebt Geld eui Grundeigentum und zum Bauen; 
verleiht fihere Hhpotbelen auf bebautes Grund» 
eigentum. GEriter Slalfe Saloons, Grocery- 
Eiores, Häuier, Baupläge zu verlaufen oder zu 
beriauihben. Stäufer ftets an Hand; mäßige Raten. 
] 1b, Im: £ 


Brivatgelber auf zweite Hwwotheten zu 
verleiben, auf verbeilertes Grumdeigen- 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Katen, 

. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim 
mer 1444, 1101X* 

25 Sabre im Geihäft auf demfelben "Blabe, 
ir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Flat 
ufiw,, liefern Geld, Bläne und Boranfhläge 
frei und bauen lomplet. Steine Extras, Richard 
Baddbod, Bond & Eo, 25 N. Dearborn Str, 

20d3" & 


Für zuberläffigite Bedienung in Hypothefen- 
Ungeiegenbeiten wendet Eu an 
BB, Diden & Co, 2001 Xaiwrence 


Abe, 
2101, 11£ 
Zu verlaufen: Beite erite 6% SHhpotbefen in 
Summen von $500 aufwärts; teine Papiere, 
Richard A. Koh, 250, Dearborn Eir., 7, Flur. 
Abends: North Üde., Ede Xarrabee Sir. 
2210** 


200) 


Greenebaum Sons Banl 
Company 
Geld auf Grundeigentum 
Niedrigiter Zinsiub. 
Sichere erite Hhpotbelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen,. Nordoftede Elar! und Randolph Sir, 
311** 


& Truit 
verleiht 


Bauen, 


und zum 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
VBauitellen, Baudarlehen eine 
fortige Bedienung. 9 DD, 


_Spezialität. Cos 
Stone & &o., 
Phone: Randolph 300. 76 W 


Monroe Straße. 
25jp X 

Zagt uns, wa3 Ahr bauen jvollt, wir lagen 
Cu, was es foitel, obnme irgenowelde Ber» 
aliiung. Darichen und Bläne, obıe Kommillion. 
„ir bauen erita warme Gebäude; 17:jäbrige 
Eriahrung Alliſon Contracting Go, „immer 
104, 109 R. Dearborn Strabe. ° 


_ Aerztliches. 
(Ainzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort) 


Internationales Hebammen Gollege 
(inforporirt), in engliich, dentih u. an- 
deren Spradren. Entbindungen zubanie, 
Dr. Mai, Sefretär, 435 Weit North Av,, 
Tel. 


Dr. Weiß, erfabrerer, bertraulicher 
bebandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet 
ammenihule, Staatseramen-Borbereitung; 
Entbindungen an, 1176 Milmaufee 

Züren füdl, von Divifion. Tel.: 


856 


Lincoln 1505. — 
Aral, 
Heb» 
nimmt 
Yve,, vier 
Monroe 9, 
28i1*J 
stranmlc, welde die Wabrbeit über been Zzu⸗ 
ftand wilfen wollen, erhalten genaue ärztliche 
Unterfuhung nebit Blut» und Urin » Analbie 
frei. 958 Center Eir., 2. Floor, 10ſbiwa 
Pfarrer Kneipp Kur, obne 
Meier, Buch jrei. 20—22 © 


.. © 


Medizin, ohne 
State Straße, 
4ol,momidofa* 


Dr. Tbomas, 


Damen; fpricht 
Leit Madtinn 
19jb2w* 


Speszialiit Tür 
beutih; Konfultation frei. 1510 
Etrabe, Spredftunden 9 bis 7. 
Front, deuticher Arat, 
der Wiener limiverfität, 
alle Atranlbeiten. 
Divifion Sir, 


Dr früher Nifiitent 
behandelt gemillenbait 
1164 Milmanfee Abe., nabe 
Borm,. 10—12, Abends 5-9, 


lap*x 


Nähmaichinen, Bicycles u. f. w, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaichinen, 
und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln rl 


—— 
(Anzeigen unter Gejgäftsgelegen rn 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Second Hand Schub- und Ru 
paraturfhop, billig. 2957 Cottage Grove Ave, 


Bu verlaufen: Grocery» und Delilateiien Store, 
für beite Offerte, wenn diefe Woche genommen, 
4206 N, Weltern Ude, 

Zu verfaufen: Guter Saloon mit Roominghaus 
und Halle, pafiend für Defterreiher. Mlercur 
Geihäfisagentur, 1537 Elybourn Abe, mido 


Zu berfaufen: Komplettes Bainting- Geichätt, 
Pierd, Wagen, „sans etc. Anaufragen: 704 
Defl 69, Etrab —jon 

Zu berlauien: 
Dunat, Michigan, 
Sıab Straße, 


Haus, in 
Sohn Zunfer, 2329 


Bladimiihibop mit 
Näheres: 


Zu dverfaufen: 5 Kannen Flafhen-Mildroute; 
beite Lofalitüt an der Nordfeite; jehr billig, 

ın gleich genommen. Austunft 1447 N, Wood 
Str. 

zu berlaufen: Päderei, Bill 
Straße. 

Su berfaufen: 
bunden mit 
stranfbeit. 


ig. 1104 ©, Robet) 


Eine gute Land-Bäderei, ver- 
Grocery und Xundroom, Wegen 
Preis $1800, Adr.: B 2053 Abendpoil, 
mid 

Bäderei, wegen Krankheit, bil» 
Kedaie Abenne. mido 
zu verfaufen Mein autes Grocery« und De: 
litgteſſen aeihäf: $40 tüglide Einnahme, Adr.: 
D172 Nbendpoft. miſa 
Eutgebende Bäderei 
billig zu verfaufen. 304 


‚Zu verlaufen: 
Io. 604 N. 


wegen Kranlheit jofort 
W. North Abe. dimido 


wegen 
Marfet, 
Racine 
Lerfaufe 20 Zimmer 
$75,;, Einfommen $200 
1759 Monroe Straße. 


vVerſchleudere 
Grocery und 
den. 2426 N. 


Erbſchaftsregulitrung — 
muß ſofort verlauft wer— 
Ave. dimido 
Roomingbaus; Miele 
monatlih; Brei 3600. 
dimido 
wegen Familien Unges 
Simmer; über $300 
Indiana pe. 
23fbiwe 


Serfaufe Roomingbaus 
legenbeiten, 26 möblirte 
mosatlide Einnahme, 2117 


Bu verlaufen: Saloon in Fabritdiſtritt; Mieie 
Vu, einihliehlih 6 Zimmer Ylat. zul.: Seeley 
4926, 23fb1wæe 


8 


Zu verkaufen: Candh-Route, alt etablirt, vor—⸗ 
zügliche Gelegenheit für irgend Jemand; Preis 
81800. Nur ſolche, die dieſe Summe . und 
wirflid laufen wollen, mögen adrejjiren: 17 
el ndpoit. — 

Zu verfaufen: Barbieritube, Billig. 
Erand Avenue, 


1755 
dimi 
Bäckerei, leichte Grocery, Candy 
wegen Todesfall, billig. Mor.: 
Abendpoit. 23fb1w* 


Deli⸗ 


Bu verlaufen: 
und Bigarren, 
23, 76, 


Bu verlaufen Wegen Krankheit, 
fateifen-Gejhäft, billig, 938 


‚ fojort, 
Webjter Ave. 
dimido 


Zu verlaufen: Billig, Schneidergeihäit. 616 
Dit 43, Straße, 22ib1m& 
FR. faujen  gejuht: Caloon-Lizens, fofort, 
400. Wdreflirt: B. 223, Abendvoit. 205b1m& 
Bu berfaufen: Pillig, au ıtgehendes Zailoring« 
Geihbäft, feine Nahbarihaft, Adr.: MM 599 
Abendpoit. 21fbim& 


Wer Geſchäfte laufen oder verlaufen 
wende ſich vertrauensvoll an die Geſchäfts 
tur „Mercur”, 1537 Elybourn 
Lincoln 436. 


will, 
Agen⸗ 
Ave. Telephon; 
19610 
wegen ande» 
BENNgUEBEN. 2147 
fbiwæ 
Saloons, Reſtaurants Grocerh Stores, Bäde- 
zcien u, 1. w. in beſter Nachbarſchaft ftet3 an 
Sand, Nur erjillajiige Gefhäite. Kommt und 
überzeugt € ich. 
Car Hartmann Companh, 
30. S. Dearborn Str., Room 401. 


guie Lage, 
beliebige 


Marlet zu verlaufen, 
tem Gefchäft; 
Eheffield Avenue, 


—— 
ı berfauien: Delilateſſen-, 
ztore in deutiber Nachbarichait 

äufragen 4554 Lincoln Ave. 


und Kaffee⸗ 
billig, Nach— 
17561w* 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer “ubril 2 Et. da3 Wort.) 


Partner, Mann, der Hola= und Eifenarbeit 
beritebt, Tann fih mit etwas Geld an einem 
guten Geichäft beteiligen; guier Lohn: ftetige 
rbeit garantirt; jeltene Gelegenheit, Udr.: 8 
240 Ubendpoit, mido 


Achtu 
Wer Teilhaber an erſillafſ. RNwaſten aller Bran⸗ 
chen werden will, wende ſich zuerſt vertrauensvoll 
an die Carl Hartmann Eo., 35 S, Dearborn St. 
10fbumæe 


Geſchãftsteilhaber. Deutſcher mit baarem Ka⸗ 
pital, nicht unter 3500. hat durch Beteiligung 
guten wöchentlichen Verdienſt und dementſpre⸗ 
chhenden Gewinnaänteil an nachweislich reeilem, 
—— — Unternehmen. Sicherheit vor⸗ 
anden, SKenninijje unnötig, Ubr.: DO 166 
Mbendpoft, fomsdimide 


Berfjönliches. 


Ü “neigen unter dieter Kubrit 2 Eents 


da3 Wort) 

BrivatGefhäftsmann lauft Diamar: 
ten oder Pfandfiheine und zablt mehr al3 irgend 
ein Händler; alle Geichäfte vertraue n5boll und 
jirift privat. VBergeudet Eure Zeit nit mit Dias 
manten:Nafler, Tondern acht zu U, € Küäls 
Iiib, Zimmer 1117 Mafonic Zempie. Ermwähitt 
die Abendpoſt. 23fb, Int* 


North Ave. Auditorium, North Ave. und 
Sedgwid Str. — Erſtklaſſiges deutſches 
Tanzlokal, eröffnet Sonntag, 28. Febr. 
Tanzvergnügen jeden Sonntag Abend.— 
Anfang 7 7 Uhr. Muſil Lang & Meit Orch. 


Berbeffern. leidende. Füße, erbalten die guten: 
geterTeun Anti — Tender — Foot 

be, 23 Süd Fiftb Avenue, ebener Erde. 
€ —— von 9 bis b Uhr. 


Nnirichtiger, 50jähriger, alleinftebender Mann 
Nagenlizens ımd eigene rt Wohnung ſucht 
Darlehen. Adr.: O180 Abendpoſt. 

stauft feinen sy, befrag Euren 
(rat; ichict $2.75, Wechfel oder Geldanweifung, 
r cine Gallone Shisly gemadt in Owensborv, 
! garantirt abjolut echt; verichidt in einfacher 
Vox, Expreßloſten bezahlt. E € Beadleyh, 
1145 N, Elarf Str,, Ebicago; etablirt 35 Jahre. 
10fb,1mt® 


billigen % dis 


Wir Aablen bödite PBreife für Bettfedern; 
fendet Roftlarte. 1450 Weft 18. Str., Zelephun: 
Ganal 5028. fb: 20,22,24 ‚27,1,3m3 


Notarielle Peglaubigungen, Bollmadıen, Te 
ftamente u. f, ®w. prompt und Auderläffig bet 
Eartorius. Deffentlider Notar, 225 Wafbington 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mohamwf Sır. 

Sotmifrfomo* 

Bienenbonig, 5 Biund : 91. 00, 
Achtet auf unfere — 
Simmer 6, 245 W. North Avoe. 
eiför Berfäufer fucht fich zu ver 
gute Kundſchaft. Adr.: X 515 


Garantirt reiner 
21, BPfund Sbc. 
A * oſttarte, 


Vein⸗ und 
beſſern, hat 
Abendpoſt. 
Plaſter, Schornſtein und Brickwall-Reperaturen 
übernimmt 9, Franl, 1932 Larrabee Str. 
Schreiden Eie heute nach meinem Verzeichniß 
von Erfindungen, die fehr in Nachfrage find. 
9. I. Sanders, 116 W, Ban Buren ©t., Chicago, 

2Tja*& 


Rechtsanwälte. 
(Ainzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsiadhen prompt beivorat. PBrafti 
zirt in allen Ge" ıten. Rat frei. 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7b*e 


Albert q. Kraft, NRedt3anmalt. 
PBrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
—— lollettirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em» 
bpfehlungen. 520 Harris ruft Bldg. Tap*& 

Hausbeſitzer! Schlechte Mieter berausgeiegt; 
alle Unfoiten nur $8.00. €, Oswald, 555 North 
Qive,, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzuiprehen. 22ag*X 


Deutſch-ungariſcher 
Laͤrrabee Str., 


Advolat. Rat frei. 1546 
Zimmer 6. L. H. Laszlo, Notar. 
Oi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort) 


behallet das Geld in der 
fhidt die Uhr meiner berftorbenen 
Mutter, den Zrauring etc, aurüd: berloren in 
Erie Modied. Keine Fragen geſtellt. Huffman 
Yazarıd, 4308 Forrejiville Ave, midoft 


s20 Belohnung, 
Handtalde, 


Grundeigentum und, Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 EtE. dad Wort.) 


Nordfeite. 
$15,500 für modernes 6 Flat Brid Apartment 
Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Edlot, Zurnace: und 
Dienheizung, gut vermietet, gutes Einfommen. 
Mortaage 38500 zu 5 Prozent Binien. Scht 
Frank Bed, 3934 N, Robey Er. 
famomiir 


—_—— 


Billig, muB berfauft werben, modernes 2 gar 
Bridaebände, 323 Eugenie Etr. 
George Torpe, 2300 Lincoln Ave. 
RofbiiwF 


modınıi | 


| mer, 


—— und Häufer, \ 
(Anzeigen unter biefer Rupril 2 Gt8, das Work) 
— — — — — — — — — — 


Nordſeite. 
Zu verlaufen: Muß vor 1. März verlauft ſein. 
5) Sub Bauitelle, Straße gepflaftert, Seilenwes 
gelegt, alles bezahlt, an Claremont Ade,, nabe 


Roſscoe; Preis $1500, 
24 Fuß Baultelle, Belmont Mbe,, zwiſchen 
gute Seihäffsbauftelle; 


Hohne umd Leapitt, 
Preis $1000, 

Ceeley Upe., nördlih bon Roscoe, 2⸗Flat 
grame, 6 ır. 6 Zimmer, modern, elettrifhes Licht, 
sricbafement, und 2-$lat Frame binten, zwei 
* Rn Slats und Bad, Miete 3852; Preis 
„ee 8 — 2 Stores A 
Nats liete 836;x Dfenheigung; othe 
$7000, Preis $25,000. DS SWR 

2:5lat Brid, 6 u. 6 Zimmer, elektr, Licht, 
Heibwaiierheigung im 1, Flat; Kot 35X120; 


reis $7200. 

S: Flat Frame, Lot I3TKEx125; Miete $540: 

Preis $4500. s — — 
Steinbach & Dauſer, 
2024 Roscoe Straße. 


mifrſa 


Sefetbiest 
E3 wird Eus Antereffiren. 


Modernes drei Flat Brid, $5950, $750 baar, 
$30 mwnatlid, 2 Blods von Nortpweitern Hoch⸗ 
bahn Errpreßitation, ein 5- und zwei 6-Ztmmter 
Flats. Hartholz Trim und Fußböden. Bad, Gas, 
beißes und, kältes Waſſer in jedem Flat, ges 
pflaſterte Straße, ganz bezahlt. 
William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
mibdofr 
ee 
Kofige Cottage in der Nähe von Icbing Part 
Dvd. und Lincoln Ade., bequem zur Hocdbahr. 
Gepflajterte Sirabe. $2000, $350 Baar, $15 
menatlic. 
Jar, 


sit, 


Zelost 


2359 Addiſon Tel. 


Graceland 4579. 
midofr 


Neues 2:7 Hlat Bridgebäude, 
Eichenholz Fußböden, Hartholzverkleidung, But 
fets; Seiß⸗ und staltwafferverdindungen, 
Screens; delorirt; 30 Fuß Lot; zwei Blod3 zur 
—— —— bequem zur Hochbahn; $5450. 

8500 Baar: $25 monatlich, 
William Zelosty, 38301 9. 


eleltriſches Licht, 


Weftern Ave. 
midoir 
Ylat Brid, 5 und 5 Zimmer, Cons 
foles, Bulfeis‘ Delorationen, Hartholz⸗Fußbo⸗ 
den und »Berlleidung, Ccreeng, eleltriihes Licht; 
Combination-Fiztures, 30 Zuß Lot; 85750; $500 

Baar, $30 monatlidh, 

William ZeloSsTH, 2359 Addifon Str, 

Zelephon: Graceland 4579, 


Modernes 


midofr 

Bargain: 2 Flats auf 50 Fuß Lot, Hartholz 
Fußboden, elektriſches Licht, Bad, Gas, heißes 
und Talte3 Wajler; gepflafterte Etraße ganz be» 
zahlt; ein Blod von zwei Earlinien; 3250, 


81000 Bacr, $15 te 
William Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
midoir 


Bu beriaufhen: $4500 Anteil in großem, 4 
Slat Bridgebäude, 2:4 und 2:65 Bimmer Ylats; 
Shpotbef $4500: 5 Sabre; nahe Kedzie, Chi⸗ 
cano Ave. und Humboldt Blvd, Tot 50 bei 125 
Sub; Nordfeite 6-Slatgebäude erwilnft; Tanır 


Baar mitgeben. 

Sohn Setm, 3148 N. Afhland Moe, 
_Su verlaufen: $1250, Große 4 Zimmer-$rame- 
Cottage, nahe Irving Park Straßenbahn; mus 


$750 baar baben. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 


Zu vertauſchen: $1800; fhuldenfrei, zwei feine 
Soiten, nahe Dalleh und Irving Bart Blvo., 
lann bis zu $4000 baar für dverbeifertes Eigen» 


tum aufbringen. 
Afhland Abe, 


Sobn Heim, 3148 N. 

Zu bertaufhen: $1500; fihuldenfrei;s 2 feine 
Lotten nahe Euhler N. W. Hohbahnitation aır 
Irving Park Blvd.; Cottage oder 2 Flat-Haus 
gewünidt; fann au Baar mitgeben. 

Sohn Heim, 3148 N. Albland Abe, 


Zu berfaufen: Modernes Flat Gebäude, nur 
$3300, 1528 Daldnle Ave, 

Gefuht: Häufer mit drei &Zimmervoßnungen, 
Brid, DOfenbeizung, zwifhen Willow und Ful- 
lerton Ave. Adr.: B 239 Abendpoit, 24jbinE 

Berlangt — bom Eigentümer — für fotorli. 
gen Kauf, gut gelegenes und preiswertes Nord 
feite Geihäfts- und Primt-Eigentumt, 

Auguft Zorpe, 820 W. Norib Abe, 
24fb, Imt* 


Modernes 2 Flatgebäude für 
8. Nathan, 5256Broadway, Tel.: 
24fbim 


Zu verlaufen: Svezieller Bargain wenn fofort 
berfauft, eriter Klafie neue3 2 Flatgebäude; it 
guter Lage. 2, Nathan, 52 56 Broadivah, Zel.: 
Edgewater 6580, 24fdöimE 


Zale View fpotibilliges neues 3itödiges GSteiıt 
Slatgebäude, Miete $960, Pr. $8200, wi. $9000. 
George XTorpe, 2360 Lincoln be, 

ſamomi 


Nordſeite ſpottbilliges modernes 2-8 Bimmer 
VBridgebäude, nebit moberner 8 Zimmer Brid 
Cottage. $4600, George Zorpe, 2360 m Av. 

amomi 


Modernes zwei 6-Zimmer Bridgebäude, 
Eeminary Abe., 35400, wert $6000. 
Sred Auedel, 602 North Abe, 
10fb1we* 


$1000 baar lauft Ed-Lot, Granville und Win 
cheſter, 51 bei 144. Eigentümer: Hoeffner, 838 
Eornelia Abe. fev181m& 


Gefuht: Unbebautes und berbeffertes Eigen 
tum, groß oder Zlein, nördlid don Addifon Sir. 
Käufer an Hand. Sranf Bed, 3934 N, Robey Si. 

6fb* 


— 


zu vertauſchen: 
leere Bauſtelle. 
Edgewater 6580. 


an 


Nordweſtſeite. 


Bu verlaufen: Kleine Farmen 
$$$ Sn Bmwtebeln 

$ı bis $2.10 der Bufbel, 500 bis 1000 Bır, 
per Acre. Unfer Shitem: Bilanzen und Aufbes 
wahren bis wir die höchſten reife erzielen. 
Etlihe jhöne Barmen zu verlaufen an XZrunf- 
Kine 2 Stunden bon Chicago. Eritaunende Bro» 
fite nadweisbar für 8 Jayre, Ahr müßt etwas 
Kapital beiten. Vermögen in_10 biS 20 Acres. 
Springer, 82 3, Wafhington, Zim, 611, Chicago. 
fomi 
Zu berfaufen: 
6 und 5 


ve 


Dreiftödige3 Doppel-Bridhaus, 
Zimmer Flat3 und Gtore, Arnitage 
.,„ nahe Crawford Ave. 3578 Armitage Ave. 

midoiv 

Zimmerhaus in Irving 

Haus iit in autem Zuitand, an gepfla- 

Straße, mit Hement-Seitenwegen; hübicde 

Sträucher. Schatten- und Obſtbäume; Breis 
$3500. Adr.: DO 185 Abendpojt, 


Zu verfaufen: 


verlaufen: Sechs 


4 Zimmer Srame-Cottage mit 
7 3uB Bafement, in gutem Buftand, Lot 25%X 
125; alle Steuern bezahlt; muB innerhalb drei 
Tagen berlauft Werden. Preis $1800, Beint 
Eigentümer, 1929 NR. Kehftone Ave., nahe 
Armitage Avenue. dimido 
Zu berfaufen: 2 Slat Property, in gutem Zu- 
ftand, Preis $3600, Die Hälfte Baar, 1664 
Francisco Ave, isſbine 
3150.00 Anzahlung 
810.00 monatlich 
und Zinſen laufen eine 5 Zimmer „Zuetell“ 
Briel⸗Cottage; Eichenholz⸗Fußboden und WVerllei⸗ 
dung. Kontretbaſement. Alles modern. 
$200.00 An⸗a lung 
814. 00 monatlich 
und Zinſen kauſen ein 6 Zimmer „BZuetell“ 
Erids5ungalow, breite Lot; alles modern. 
Bm. Zuetell 
4101 Sullerton Abe, 2201 N. Kofiner Abe. 
14ja*& 


Berfaufe billig, {hen gelegenes, gut gebantes 
2: lat Brid, breite Lot, 6 große Zimmer, nab® 
Kimball Ave, Hohbahnitatton. 4706 Drale Abe. 

21fbiwF 


Süpdielte, 


Keue 2:75lat Gebäude, 5 u.5 und 5 u, 6 Zim- 
alles modern; Konfretfundament, Zement- 
Sußboden; Straßen _gepflaftert und bezahlt. 
Kommt heraus und überzeugt Euch, 
Carl M. Earlion, 

Sid 48, Abe,, nahe 22, Etr. 
2ag*? 


Barmländerelen, 


Spezieller DBargain, wenn diefe Woche genont: 
men: u. faufen 80 Acres Wiskonſin Farm, 
40 Ycres epflügt, 40 Waldland, ganz umgäunt, 
Pferde, Rindbieb, grobe Ftamegebäubde, Hälfte 
Buar, Nebf, 164 ©, Wafbington Str. 

midofrſa 
Meilen von Stadt, 
mürber Lehmboden, eben, 
Ader unter Bilug; 
Barn, Preis $5400, 

1943 Grace, 

Zu berfaufen: 10» und 20-Acre- Farmen zu 
$5 monatliben Abzahlungen. Geld zurüd, wenıt 
nicht zufrieden, Munger, 136 U, Lale Sir. 

6fbime 


70 Acker, Price Co. 4 
1 Meile von Station, 
richt iteinig, 45 
Stamebaus und 
lung. I. 8. Fol, 


Bes 


Freie Eifenbabnfahrt für Käufer, nädhite 
Grlurfion am 2. Sebruar nah Mobile, Ala., 
DObftgärter und Farmländereien, niedrige Preife, 
leichte bez ungen 

I Dte * r& > 9, 
8” . Dearborn Str, 
ee. ® 2riarz 


—— — — — — — — 


Verſchiedenes. 


Suche gute Nordſeite Bäckerei in Tauſch für 
mein modernes 2- Slat. 1528 Oaldale Abe. 

8500 raufen ein 5 Simmer Haus, wegen ftranl» 
beit: Preis $3100. Auch 4 Acres Land in 
wislonſin, $900, Hälfte Baar. 2308 Kehſtone 
Avenue. miſaſon 


Verlaufe oder vertaufche ſchön gelegene Dnen 
in New Chicago, Indiana, nahe Gary, für Ehi- 
cago Haus. VDehlberg, 1834 Howe Sir. 


Bent r eine Sarm oder Chicago Grund⸗ 
ei enlum Dertaufen. ober vertauf A pol, jo 
jet ‚ Shlote & Eo, 2007 Iebing 
art B bb. Bimmer 2. Alla ſonmi 





find e8 neun, deren Urfadhe einem unreinen Suftande bes Blutes gu. 


&reiben- 
Suite fü bezctige Sahne 


Ein zuverlöffiger Blutreiniger ift das richtige Heils 


Alpenkräuter 


— ittel kaum ſeinesgl 
i auch; lange genug, um ſeinen Werth zu erpro⸗ 
Frage nicht in den Apothelen danach. — 2—— 


im 
nicht 
Agenten begogen 


eichen. Er ift über ein 


Um nähere Auskunft wende 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So, Hoyne Ave. CHICAGO.’ ILL. 


LZotalbericht. 
Olſon iſt verſchnupft. 


Will William Hale Thompſon nicht 
unterſtützen. 


Tadelt ſeine Haltung. 


Bezeichnet Kampagnemethoden ſeines 
Gegners als eines Amerifaners un- 
würdig. — Mayor Harrijen wird nicht 
nah Kalifornien ziehen. 


Dperrihter Harry Dlfon bom 
Stadigericht wird feinen erfolgreihen 
Mitbewerber für das Mayorsamt, 
William Hale Thompfon, nicht unters 
ftügen. Die Ankündigung rief offen- 
bare Beftürzung in republitanifchen 
Kreifen hervor, da man annimmt, bat 
ein derartiger Schritt den Ausfichten 
der republitanifchen Partei auf einen 
Sieg in der Aprilmahl den Gnaden— 
itof; geben würde. Charles ©. Deneen, 
der frühere Gouverneur und einer ber 
einflußreichiten Hintermänner des 
DOberrichters, erklärte den Schritt für 
einen jchweren Mißariff. Dapid 7. 
Matchett, der Vorfigende der republi- 
fanifhen ountyparteileitung, er: 
tlärte ebenfalls, er jehe ‚feinen Grund 
ein, marum die Parteileitung Thomp- 
fon nicht unterftügen folle. Sie merbe 
dem Kandidaten, der nominirt ift, zur 
Verfügung ftehen. 

Als Grund für feine Weigerung, 
feinen fiegreichen Mitbewerber zu un 
terftüßen, gab Oberrichter Dlfon an, 
daß er fih im Laufe der Kainpagne 
Handlungen habe zujhulden tommen 
laffen, die eines amerifanifchen Bür- 
aers unmwürbig feien. Er habe an bie 
Vorurteile und die Bigotterie ap— 
pellirt und Methoden angewandt, bie 
nie in eine Kampagne eingeführt mer- 
den Tollten. . 

William Hale Thompſon erwiderte, 
als er auf die Erklärung des Richters 
aufmerkſam gemacht worden war, daß 
die Anklagen unbegründet ſeien. Er 
bedaure nur, daß ein Mann wie 
Oberrichter Olſon derartige Anga— 
ben, die mit der Würde ſeines Amtes 
unvereinbar feien, maden könne. 
Ihpmpfon fündigte an, daß er feine 
Kampagne von feinem bisherigen 
Hauptquartier im Union Hotel aus 
führen werde. 

Charles E. Merriam, einer derHin- 
termänner Olfons, wollte auch heute 
noch nicht zugeben, daß Ihompfon no> 
minirt fei, und erflärte, eine Zufam- 
menftellung der Wahlergebniſſe be— 
weile, daß Olfon nominirt fei. Auf 
die Frage, ob Difon als Unabhängiger 
„laufen“ mwerbe, erwiberte der Stadt— 
vater, e8 liege noch feine Veranlaffung 
por, eine Enticheidung zu treffen. 


Harriion bleibt in Chicago. 
Mahyor Harrifon nahm den Aus- 
gang der geftrigen. Vorwahl heute ver- 
hältnigmäßig ruhig auf. Er erklärte, 
er werde nicht ald Unabhängiger „lau= 
fen“, und werde für ben demofratifchen 


Kandidaten ftimmen, wollte fich aber | 


nicht darüber auslaffen, ob er Anfpra- 
hen für ihn halten werde, da er nod 
nicht darum angegangen jei. Er be: 
tonte, dab er nicht nach Kalifornien 
ziehen, jondern in Chicago wohnen 
bleiben werde. Die Frage, ob er einen 
Poften im diplomatifhhen Dienft an- 
nehmen werde, wieß er lächelnd zurüd. 
„sch bin nicht für die Diplomatie ge: 
Ichaffen,“ Iautete feine Antwort. Die 
geitrige Vorwahl bezeichnete er ala 
einen Wirbeljturm, der der Jahreszeit 
nicht ganz angemeffen fei. Auf die 
Trage, „ob er Smeiber unterftügen 
(werde, eriwiederte er dem FFragefteller: 
„sh Ätimme für die Kandidaten ber 
Bartei, Darin unterfcheide ich mid) 
yon getilfen Herren. Ob ih für 
Smeiber jprechen werde, fann ich erft 
beantworten, wenn ich darum erfucht 
mwerbe, Bis jebt hat mich noch Nie- 
mand barnadı gefragt, der damit be- 
auftragt worden ijt.“ „Nein, ich gehe 
nicht nach Kalifornien,“ ermiederte eı 
auf eine dahingehenderzrage. „Ich wer⸗ 
de in Chicago bleiben, ausgenommen 
eine furze Reife nach der Weltausftel- 
lung in San Franzisto. Vielleicht rube 
ich mich zwei oder drei Tage aus. Jm 
Allgemeinen aber habe ich genug zu 
tun. ch. muß meine Gejdhäfte ab- 
mwideln, bi mein Nachfolger ermwählt 
1 ba 

Auf die Frage, wie feine Gattin 
den Ausgang der Wahl aufgenommen 
habe, ermwiederte er, die Abjtimmung 
der Frauen rufe ihre Verwunbderung 
berbor. Der Mayor wies darauf hin, 
daß er mehr männliche Stimmen er- 
halten habe, als vor vier Jahren. „E3 
beweift, daß ich feine yreunde verlo- 
ren habe,“ erflärte er. „Sch Babe 
aber mehr Feinde gemacht. Jedermann 
im öffentlichen Leben maht einbe. 
Das läßt fich nicht ändern, wenn ein 
Mann feine Pflicht tut. Man mad 
Feinde, und die Leute, die das zu 
—— wiſſen ſollten, wiſſen es gar 

ng 


. 
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Ein deutſches Feſt. 


Das Goldene Jubiläum des Illinois 


Turnbezirts, 

Das goldene Jubiläum des Alli- 
nois Turnbezirks verfpricht ein Teft 
großartigften Stile zu werben. 
2000 Zurner beider Gefchlechter mwer=- 
ben in Majjen- und Mufterauffüh- 
rungen ben hohen Stand körperlicher 
Uebungen zeigen, den die Chicagoer 
beutfchen Qurnvereine erreiht haben. 
Taft jeder der Chicagoer Qurnpereine 
wird eine Mufternummer vorführen, 
das elegantefte mad im modernen 
Qurnmweien geleifiet werben fann. 
Uber nicht blos das Turnen wird ber 
einzige Anziehungspuntt fein. Das 
Zurnen und dieMufit gehören zufam= 
men. 


Beide find die größten Kultur: | 


ee ” X — > z * * 


T  Mußten eilig flnaten. 


Apnrimentgebände an Garfield Bd, von 
Feuer heimgeiucht. 

Im zweiten Stodwert bes Boule- 
vard Apartment Gebäudes an Gar: 
field Boulevard und Süd Halfteb 

| Straße brad heute Morgen, vermut- 
ı ich infolge Kurziäluffes, ein euer 
aus, das nicht allein das breiftödige 
| Gebäude zu zerftören brobte, fondern 
' auch auf die anftoßenden Häufer über- 
| fprang. Die euerwehr konnte troß 
| aller Mühe nicht verhindern, daß ber 
I größte Teil des Gebäudes ein Raub 
der Flammen murde, Die Berlufte 
an den angrenzenden Baulichkeiten 
‚ find jebodh unbebeutend. Der Ge- 
fammtverluft bürfte $20,000 nicht 
‚ überfteigen. Die Mitglieder von un 
gefähr 12 Familien wurden durch die 
Ylammen auf die Straße getrieben. 
Hrau Pearl McGeagban, bie im 3. 
Stodwert des Gebäudes wohnte, mur= 
de vom Rauch überwältigt und mußte 
bon ihrem Gatten auf die Straße ge- 
tragen werben. 


Bier Opfer eines Feuers. 
(Geliefert von der „Alfogiirten Breiie“.) 


Eaft St. Louis, 24. Februar. Der 
Kaufmann John H. Stubmann, feine 
beiden Töchter und ein Sohn bir= 
brannten heute in ihrem Haufe, bas 
bollftändig ducch Feuer zerftört murbe. 
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Yin Bieiftift erftidt. 
Bon ihrer Mutter allein gelaffen, 
fand die Zjährige Anna Zufed, 2535 
©. Iron Str., einen Bleiftift, den fie 
fich fo weit in den Hals bineinftedte, 
baf fie erftidte. Ald das bebauernd- 
werte Kind von der Mutter aufgefun- 
ben wurde, ivar e8 bereits tot. 


— — — — 
Deutſchland ſchütt die 
Flagge. 

Hierzu ſchreibt das Argentiniſche 
Tageblatt in Buenos Aires: Die ar— 
gentiniſche Regierung hat bekanntlich 
vor einiger Zeit das unter engliſcher 
Flagge fahrende Schiff Waneta ge— 
chartert, damit es Petroleumtrans⸗ 
porte zmwifhen Comodore Rivadapia 
und Buenos Aires befördert. Nun ijt 
zwar Albion die unbeftrittene Beberr- 
Iherin der Meere, und e& wirb au 
ber frechite Feind nicht wagen, ſich ge— 
gen biefe Herrfchaft aufzulehnen, ge: 
Ihmweige denn einem Schiff, das bie 
beilige britifche Flagge zeigt, ich in 
feindfeliger Abfiht nähern. Befon- 
der& jeitdem die englifche Regierung 
berfichert hat, daf die Schiffahrt dant 
ben britifchen Kriegsfchiffen für alle 
Nationen, außgenommen bie verruch- 
ten Deutfchen, vollftändig ficher und 
ungefährlih ei. AIndek bat man 
Probe von Beifpielen , da aud 


engliſche 


Schiffen unter engliſcher Flagge Un— 


Ein anderer, 17 Jahre alter Sohn ret⸗ fälle zuſtoßen können. Die argentini— 


tete ſich, indem er aus einem Fenſter ſche Regierung müßte 


des zweiten Stockwerks ins 
ſprang. 


Fefeldie „Sonnlagpofl“ 


-— 4.90 — —— 


errungenfchaften beutfcher Einmwanbdes | 


rung. Gie find unzertrennbar. Beide 
find nad) dem blutigen Bürgerkrieg 
aus den Trümmern gzerbrochener 
Speale gerettet worden. Yhr Aufblü- 
ben und ihre Pionierarbeit begann fo- 
fort nad dem „bie Toten begraben 
waren.“ Co ift eö nur zu natürlich, 
daß die Sänger mitwirfen. Die bei- 
den Güngerbereinigungen bed Norb- 
amerifanifhen und Norbmeitlichen 
Sängerbunde® haben bereitmilligit 
ihre Mitwirkung zugefagt.e Das 
Deutſchtum hat bei zablreihen Ge— 
legenheiten erfahren, da es einen mu= 
fifalifchen®enuß von den beivenMaf- 
fendhören Vereinigte Männerböre und 
Vereinigte Sänger erwarten darf. 
Daneben bildet Ballmanns DOrchefter 
eine dritte Attraktion, die fich felbft 
rühmt. 

Der Appell gebt nun an das Deutfch- 
tum, den immenfen Raum zu füllen. 
Zidets find in allen befannten Pläben 
zu haben, hefonders auf der Dffice der 
Deutihen und Defterreih-Ungarifchen 
Hilfsgeſellſchaft. Dieſes Feſt ſollie ei— 
nen prächtigen Ueberſchuß für den Un— 
terſtützungsfonds abwerfen. Mit jedem 
Tage vermehren ſich die Leiden, mit je— 
dem Tag iſt neue Not zu lindern. 
Stammesbrüder! Das Feſt muß ein 
Erfolg werden. Sonntag, der 14. 
Mänrz, ſollte ein Markſtein in derGe— 


ſchichte des Deutſchtums werden. Der 
Platz iſt mit 


der Straßenbahn von 
Süd-Weſt und Nord bequem zu errei— 
chen. Alle Cars halten am Eingang 
zum Derter Papillon, 42, und Hal— 
jted Straße. 


——— 
* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
rifjh“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 


| Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — ⸗ — — 
Bekam auch ſeinen Zeil, 


Morris Abrahams zu Boden geſchlagen 
und jämmerlich verbläut. 

Auch im 4. Bezirk der 20. Ward 

kam es geſtern zu tätlichen Auseinan— 


derſetzungen, bei denen der Schankwirt 
und bekannte Politiker Morris Abra— 
hams, 


einer der Hauptmacher des 
Harriſon-Flügels, niedergeſchlagen 
und jämmerlich verbläut wurde. „Hir— 
ſchie“ Miller, der bis vor einigen Ta— 
gen eine Billardhalle im Gebäude Nr. 
918 Maxwell Str. beſaß und dem die 
Lizens vor einigen Tagen entzogen 
wurde, ſoll einen Revolver gezogen ha— 
ben, als Abrahams verhaftet wurde, 
ſoll jedoch niedergeſchlagen worden 
ſein, ehe er von ſeiner Waffe Gebrauch 
machen konnte. Miller leugnet jedoch, 
irgend einen Anteil an dem Aufruhr 
gehabt zu haben, gibt jedoch zu, daß 
mehrere Anhänger des Sweihterſchen 
Flügels von den Poliziſten mit Knüp 
peln zurückgetrieben wurden, nachdem 


eine Anzahl Wähler verhaftet worden 


war. 


Gold für Eiſen. 
Kleine Patriotin ſchickt goldenen Reif und 
erſpartes Taſchengeld. 


Von Frances Keßler aus Kenoſha, 
Wis., erhielt die Deutfche und Deiter- 
reih = Ungarifhe Hilfsgeſellſchaft 
beute einen Brief folgenden Anbalts: 

„sun einem Padet mit diefem Brief 
Ihide ich Yhnen einen Ring. 


wenn er den Wert bat, 
mir bitte einen eifernen Ring. Ich bin 
ein Kleines Mädchen aus Deiterreich 
und möchte gern eine Erinnerung an 
diefe Zeit haben. 
Sie aud ein 25 Cents Stüd. ch be- 
lomme jede Woche fünf Cents Spend- 
geld und babe mir dies für die eble 
Sadıe geipart.“ 

Der überfandte Ring ift aus Golb, 
und ber Wunfch der Sleinen wurde 
durch Zufendung bes Krieganotrings 
erfüllt. 

— 1-9 — — 


North Ave. Auditorium, 


Die frühere Mülleriche Halle an der 
Züdojtede von Sedtwig Str. und North 
Ave., ijt vollitändig umgebaut worden u. 
wird unter dem Namen „Norib Avenue 
Auditorium” am näditen Sonntag als 
Tanzballe eröffnet werden. 3 joll von 
—* 83 en ans Abend, um 7 
l in j entliher Ball ftatt» 
finden: Die Mufil wird von einem jtars 
ten und jehr Ieiitungsfähigen Orcheiter 
geliefert 


Bitte | 
ſehen Sie nad, ob er et ifl, und 
Ihiden Sie | 


Im Brief finden | 


Das Urteil eines rniliichen Generals. 


Die „Nat.:Ztg.“ drudt den Brief 
eine Ameritanerd ab, in dem diefer 
das Urteil eines entlaffenen ruſſiſchen 
Generals über die Lage des Tyeldzuges 
wiedergibt. In dem Brief heißt es: 
Der ruffifche General, den ich jprad 
und befien Namen ich aus begreiflichen 
Gründen Yhnen verfchweigen möchte, 
nahm in ber Armee einen wichtigen 
Poſten ein, murbe aber vor etwa bier 
Wochen verabjchiedet. Ach jprach mwie- 
erholt mit ihm, und zwar lange und 
eingehend und gewann den Eindtud, 
daß er, ohne daß er bied zugeben 
wollte, die Lage Rußlands ziemli) 
pejjimiftifh beurteilt. „Wir maren 
fejt überzeugt,” jo äußerte der Gene- 
räl, „daß diefer Krieg jpätejtens in 
einem halben Jahre entſchieden ſein 
würde. Wir haben damit gerechnet, 
daß die ungeheure ruſſiſche Heeres— 
macht unbedingt imſtande ſein müſſe, 
Oeſterreich UAngarn über den Haufen 
zu rennen und über Oſtpreußen in das 
Herz Deutſchlands zu marſchiren. Es 
läßt ſich nicht verhehlen, daß wir uns 
in dieſen Hoffnungen getäuſcht ſehen. 
Wir kommen nicht vorwärts! Freilich 
iſt es ein gewiſſer Erfolg, wenn wir 
jetzt einen Teil Galiziens beſetzt halten 


lönnen, aber man darf auch dies nicht 


allzu optimiſtiſch beurteilen, denn 
wenn wir auch nur einmal entſcheidend 


geſchlagen werden, ſo müßten wir aus 


Galizien heraus. Und heute muß auch 
mit dieſer Möglichkteit gerechnet wer⸗ 
den. Anfang Auguſt hätte es uns 
ganz unerhört erſchienen, daß die un— 
geheure ruſſiſche Heeresmaſſe auch nur 
; irgenbivo einen Echec erleiden Zönnte. 
Heute dentt man in Rußland über 
biefe Eventualität anber® unb mir 
find froh, wenn wir uns behaupten 
fönnen. €3 galt bei uns geradezu als 
ein Ariom, daß e3 für feinen Gegner 
möglich wäre, in Rußland einen Win- 
terfelbgug zu führen, unb wenn eö 
' tatfählih zu einem Winterfeldguae 
fommen follte, jo wurbe von unierer 
Geite feit damit gerechnet, daß der 
Gegner volllommen paffiv verbarren 
müffe. Alle diefe Annahmen find nun 
umgeftoßen worden: mir 
zivei Feinden gegenüber, die fi trog 
des Winters jehr offenfiv betätigen, 
ja jogar Boden gewinnen und mir 
fönnen im eigenen Qande feinen aus- 
IhlaggebendenErfolg erringen. Dann: 
unfere Verlufte! ch rechne gar nicht, 
mas wir an Truppen verloren haben, 
denn dieje können vorläufig noch er— 
gänzt werben. Aber imo follen wir die 
Offiziere hernehbmen? Wer foll die 
neuen Mannichaften ausbilden, die, 
wenn fie nicht richtig geleitet werben, 
einfach eine ungeheure Herde find, mit 
der man nichts anfangen kann. ch 
als alter Soldat will und darf nicht 
daran glauben, daß mir unterliegen, 
aber aufrichtig aefagt, ehe ih aud 
noch nicht den Weg, auf dem mir fie- 
gen jollen. So mie ich, benten viele 
bei und, ich möchte beinahe fagen, die 
Mehrzahl. Preilih, unjere oberfte 
Heeresleitung verbarrt mit einer ge- 
wilfen Starrföpfigteit babei, das 
Endziel diefed Hrieged zu erreichen. 
Sie hat den Willen bazu, aber nicht 
die Mittel. Wir finb ganz allein auf 
uns angewiefen, denn darüber läßt fi 
nicht hinweglommen, daß die ftrategi- 
che Unterftügung unferer Verbünbe- 
ten im Weiten nicht das gewährt, was 
erwartet wurde und was fie gewähren 
müßte, um zu einem Erfolge zu gelan- 
gen, Wir befinden uns Beute in einem 
großen Dilemma: wenn wir den Krieg 
abbreden — und vielleicht wäre bies 
möglih —, jo fünnen daraus innere 
politifche Folgen entiteben, bie nicht 
abaufehen find und die man, daß kann 
ih Ahnen jagen, ganz außerordentlich 
fürchtet. Setzen wir aber ben Frieg 
fort, jo wird Rußland völlig entlräf- 
tet, außgefogen und verelenbet, ohne 
daß ein entjprechenbes Aequivalent 
dafür gefhaffen mürbe. Wir haben 
ben Frieg zu früh beginnen müffen 
und das rächt fi jet. Ed wäre am 
beften, wir fagten und bon England 
ı und rantreih Io unb arbeiteten 
ı darauf bin, bald einen ehrenvollen 
Frieden zu erreichen!” 


| Jreie Klinik Jozı wRiant Sie 


feben ung | 


ten etwas zuftoßen jollte, und fo war 
man flug genug, aud die Möglichtei- 
ten, die von beutfchen Kriegsfchiffen 
berrühbren fönnten, ind Auge zu fal: 
fen. Man bat fi alfo von der teut- 
jhen Gefandtfhaft einen Geleitbrief 
geben Iafjen. Wenn nun der englifche 
Dampfer Waneta einmal von einem 
deutfchen Kriegdfchiff angehalten wer— 
den follte, wird der enalifhe Kapitän 
ftolz feinen deutfchen Geleitbrief aus 
ber Tafche ziehen und triumpbirend 
verkünden, daß er unter dem Schuß 
bed mächtigen beutfchen Reiches jtebt. 
Man Sieht, der Krieg forgt auch für 
Komit. Dak enaliihe Schiffe heute 
mit einem beutjchen Geleitbrief auf 
bem Meere ficher find, muß für das 
meerbeferrfchende Albion bitter fein. 
Für die übrige Welt aber ift es fehr 
Iuftig. 


Mahnung Yoffres an Offiziere, 


General NYoffre, der Oberbefehläha- 
ber ber franzöfifchen Armee, hat fürz- 
lih folgenden Tagesbefehl erlaffen: 
„E3 ift mir zu Obren gelommen, daß 
piele Dffiziere die Mannfchaften derb 
anfabren und unfreundlih behandeln 
und vor allem im Effen ein Vorrecht 
baben wollen, was ihnen nirgends zu⸗ 
fommt. Die Republit hat den Kopf, 


nicht den Magen zum Offizier ges | 


madt. E& mwürbe mich freuen, feben 
zu bürfen, daß die Offiziere nicht nur 
in ber Zapferfeit ihrer Truppen ein 


leuchtendes Beifpiel, fondern aud in | 


ihrem Großmut gegen die Mannſchaft 
für biefe ein Anfporn zum heiligen 


Dienft für das gemeinfame Vaterland | 


ind. Die Truppe bedarf zum fieg- 
reichen Beitand in den täglichen Ge— 
fahren nicht nur der hinreichenden und 
kräftigen Nahrung des Leibes, ſondern 
auc der Würze für die Seele, die un» 
ter den Eindbrüden des Strieges und 
ben Erinnerungen an ben häuslichen 
Kreis vieles leiden muß. Die Würze 
bietet ihr die Hochadhtung und fyreund- 
lichfeit der Dffiziere. Der Offizier 
madt bie Stimmung der Armee. Und 
wir bebürfen einer gehobenen, einer 
freudigen Stimmung.“ 
— — — 
„Nu wüllt wi awer na London!“ 


Aus Kiel wird geſchrieben: Ein 


ergötzlicher Vorfall ereignele fich diefer 


Tage auf dem hieſigen Bahnhof. Dort 
waren, wie immer, wenn Truppen⸗ 
transporte ins Tyeld geben, zahlreiche 
biefige Damen anmefend, die Liebes- 
gaben verteilten, unter anderen bie 
Prinzeifin Heinrih von Preußen, die 
bei diefen Anläffen nie fehlt. Kurz vor 
Abfahrt des Zuges bahnte ein Ma- 
rineunteroffizier, der zum Wbfchieb 
heinbar nicht nur gut gegeffen, fon- 
dern auch gut getrunten hatte, durch 
das Gebränge auf dem Bahnfteig fich 
feinen Weg, und als er dabei von un- 
gefähr eine Dame in mweiher Schürze, 
eine Hand leicht in die Seite geftüßt, 
bor fich ftehen jab, glaubte er, an biefe 
gütige Spenberin ein freundliches Ab- 
Ihieböwort richten zu müffen. Er hob 
alfo ohne viel Umftände feinen Arm 
unter den ihren, und als biefer fich 
löfte, opfte er ihr ganz fameradfchaft- 
ih auf die Schulter und fagte ver- 
gnügt: „Sifo, mien Deern, wat feggft 
du nu? Nu wüllt wi amer hin na Zon- 
bon!” „Das tun Gie nur!“ war bie 
Antwort, und als die Sprecherin fich 
dem Maaten zumandte, erfannte diefer 
zu feinem Schreden — bie Prinzeffin 
Heinrih. Aber bie gute Stimmung 
balf ihm aud über feine anfängliche 
Derlegenbeit binmwea, unb er mieber- 
bolte, wenn biesmal auch ohne hand» 
greiflihe Belräftigung: „Ya, könig- 
liche Hoheit, nun wollen wir nad Lon- 
bon und die Engländer verbreichen!” 
„Da tun Sie nur!“ nidte nochmals 
freundlich die Prinzeffin, und mohlge- 
mut beftieg der unternehmungsluftige 
Baterlandäverteibiger ben Zug. 


=—— 0 ⸗— — — 


Buute Kriegsbilder aus Deutſchlaud 


Indiſcher Geheim: „Zelearaph”. 

Nah aus Konftantinopel in Wien 
eingetroffenen Nachrichten verbreitet 
fich die Kenntnif ber fyeiwas über ben 
beiligen Krieg trog der enalifchen 
Zenfur in Indien. Die Mohammeda- 
ner in Delbi, Allababab und Labore 
haben Aufrufe deuden und heimlich 
verbreiten laffen, in denen die Feimas 
enthalten find. Die indifhen Moham- 
mebaner haben aber auch noch andere 
Mittel, um ihren Glaubenägenoffen 
geheime wichtige Mitteilungen — 


men zu lalſen. So war unier 


. a 
m 
2 


nun dad Schiff | 
Zreie | bezahlen, wenn ihm bei feinen Yabr- 


u un EEE — — — — — — — 


eines Aufſtandes derabredet, daß ein 
beſtimmtes Gebäd, das ſonſt nie zum 
Verlauf gelangte, plötlich von allen 
Bädern den Kunden angeboten und zu— 
geſtellt wurde. 


—-$4+9 ——— 


Heilige Nadıe. 


In Antwerpen, fo erzählt ein 
Korrefpondent, iraf ih furz nad 

t Einnahme in den nächtlichen men 
chenleeren Etraben einen Marinear: 
tilleriften, der jcheinbar plans und 
gebantenlos umberirrte. Er fragte 
mich, ob ich ihm nicht behilflich fein 
fönne; er habe, naddem er in den 
legten Tagen fehr jchlechte Unterkunft 
gehabt habe, die Erlaubnis erhalten, 
ih ein Privatquartier zu fuchen. 
Nach einiger Mühe fanden mir ein 
Gafthaus, das einein entgegentom> 
menden Holländer gehörte, der mäh- 
rend der Belagerung als angeblıicher 
Deutfehenfreund viel zu leiden gehabt 
hatte, Ich jorgte dafür, dab der 
müde WBaterlandsverteidiger zunädhit 
mas Ordentliches zu eflen betam, 
und fab ihn mir dann bei Lichte nä= 
ber an. 3 mar ein Refervift, ein 
fchöner, ftattliher Mann von etiva 
30 Jahren, abet mit feltfam erlo> 
fchenen, toten Augen. Er faß ba mie 
eine Wachsfigur, regte ich nicht, 
und konnte nur mühfam die Ant» 
wort auf meine Fragen finden. Zu- 
erit jchob ich ed auf bie Ermüdung, 
auf die Strapazen, welche gerade un- 
jere blauen Jungen bei der Eroberung 
der ftärkiten Feltung der Welt hatten 
auf fich nehmen müffen; und um ihn 
auf andere Gebanten zu bringen, 
wollte ich ihn vom feiner Heimat und 
feinen Lieben zu Haufe erzählen laf» 
fen. €3 mirkt ja immer Wunber, 
mern unfere Soldaten im yelde ei- 
nem mitfühlenden Menden von da> 
beim berichten dürfen. Und Wun— 
der wirkte auch diegmal meine Tyra= 
ge, aber anders, als ich e8 gedacht 
hätte. Ganz langfam jchien das er- 
ftarrte Blut in ihm rege zu mer- 
den, 


Er war ein Lanbwirt aus ber 
oftpreußifchen Niederung, hatte fei- 
nen väterlichen Hof mit einer guten 
rau, die er jung geheiratet, in Drd- 
nung gehalten und vorwärts gebracht, 
und war auf dem Wege zum Wohls 
Stande, alö ber Srieg ausbrach, der 
ihn zu den Fahnen rief. „Acht Kühe 
hatte ich fchon und zwei Pferde, mein 
Herr, und ald ich den Hof belam, 
friegte ich nur zwei Kühe mit, denn 
wir waren fünf Gefchwifter. Und im 
nächſten Jahr hätte ich einen neuen 
Stall gebaut“. Da famen die Ruf- 
fen. „Gegen Männer Tönnen ja die 
Schufte nichtd ausrichten, wenn fie 
aleich acht gegen einen angehen. Aber 
gegen bie  eibsteut da batten fie 
Mut. Meine alte Mutter haben fie 
mit dem Beil erfchlagen, und meine 
Yrau und die beiden Kinderchen, 
Mädchen von acht und fieben Jahren, 
die haben fie gejchändet, ehe fie ih- 
nen die Kehle abgefchnitten haben.“ 
Rubig, als Iefe er in der Bibel, jo 
fließen die tonloien Worte von den 
Lippen, aber das Geficht ift ba3 ei- 
nes rafenden Menichen. Ich möchte 
ihn tröften, fo hoffnungslos ja jeder 
Verſuch des Zroftes ift, und jugte 
ihm, daß in diefen Sriegäzeiten das 
Gerücht doch manches übertreibe, be⸗ 
fonderd in den Gegenden, wo alle 
Einwohner geflüchtet find. „D, mas 
ift denn da zu zweifeln“, antwortete 
er und zieht aus jeiner Brieftajche 
die fauber zufammengefalteten Briefe 
eines Dorfnahbarn und des Gemeins 
devorjteherö hervor, die in jchlichten 
Säten das Graufige, Unfahbare be> 
richten. „Sch war nicht dabei, ich habe 
meine Kinderehen nicht ſchützen kön—⸗ 
nen, aber der Herrgott hat gemollt, 
daß ich noch da bin. Zweimal babe 
ih jhon darum gebeten, dab man 
mid in ben Dften gegen die Rufen 
läßt. Man bat mir’3 abgefchlagen, 
aber ich fomme no Hin. Mich hat 
der Herrgott zur Rache beftellt. Den 
Meibern und Kindern tue ich nichts, 
an MWeibern und Kindern bergreift 
fih kein Deutfcher, aber die Kerle! 
Zehn müffen daran glauben, ehe mic) 
eine Kugel trifft“, 


Er jchmeigt eine Weile und fährt 
dann mit feiner Xotenftimme fort, 
als ob er zu fich felbft fprache: „ALS 
ich’3 querft erfuhr, Hatte ich einen 
Haß in mir, daß ich glaubte, ich Tön- 
ne die ganze Welt erwürgen. Uber 
bier bie Belgier und bie Franzoſen, 
die in ihrer Dummheit in ben Strieg 
gegen und gelaufen find, bie Bafle 
ih gar nidt. Nur die Rufen, die 
Schurten, die MWeibermörder und 
Kinderfchänder. ch werbe noch eins 
mal darum bitten, daß man mich nad 
dem Dften läßt. Dder mwann’3 mir 
nicht erlaubt, dann ift’3 auch gut. 
Dann beb’ ih mir die Nahe auf, 
bis id an die Engländer komme, die 
die Ruffen auf uns gehet haben. Ur. 
dann .„..“ Er brebte daß Gemehr, 
das er zwifchen den Knien hält, um 
und bebt den Kolben bo. „Da foll 
Meinen fein und Zähnklappern, bis 
ich felber wieder meinen fann, um 
meine Kinderhen, um meine gute 
Yrau, und um meine alte Mutter.“ 

Das Effen fteht auf dem Tifch, der 
Mann Sieht es garnicht, fondern 
fhaut mit feinen meiten glühenden 
Augen mie in eine ferne, andere Melt. 
Da Hilft kein Zufprug. Er mehrt 
meine Worte ab. „Laffen Sie's mal, 
guter Herr, ih bin kein Menfch mehr. 
Als mir die Netheftellung geftürmt 
baben, gegen bie belgifhen Mafdhi- 
nengewehre, And alle Kugeln, die auf 
mein Herz gezielt waren, rechts und 
int? von mie audgemwichen. Mich 
ließ der Herrgott zur Race ba!“ 


— Waſſer. — Herr (im Neftau- 
tant): „Aber was foll denn das fein, 
was Sie mir gebradt haben?" — 
„Sleifhbrübe, mein Herr, Fleifch- 
brühe!” — „So. Na, dann habe ich 


Er — Jehre lang mit Fleiſch⸗ 
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@TATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 


Mufter: Blufen 


Biele prächtige Modelle für diejen Verkauf gefichert 


iner ber befannteften Bloufen-f 


+ 


5 


brifanten in der Stadt Nem Ya f 


berfaufte ung etwa 1000 Muflers 
Bloufen zu einem folh ungemöhnlichen 
Preis, daß mir für morgen einen © — 
kauf von Bouſen melden können, ber dass 
„Sntereife derjenigen erregen wird, die gerie; 
die befferen Sorten Bloufen taufen— und“ 
erben fich freuen, diefelben zu einem fol: 


niedrigen Preis zu 


befommen. Diejez 


Waifts fommen in Schattenfpigen,Chifom 
Neg, mit Ehiffon Kombinationen, Taffesz 
tas, Satind ufi., und die neuen rüber 
jahr = Schattirungen find vertreten —° 
Sand, Marine, braun, Yavender und er 
nige der neuen Dresden geblümten Se 
benftoffe. Viele von diefenWaifts find mit ; 
den neuen Kragen verjehen, die entmeber 
hoch oder niedrig zu tragen find. Drei Far 
con find zur Linten abgebildet.) Sie tom 
men in Größen von 34 bis 44 — in allen 
‚| Größen, aber nicht in allen Facons, Jen 
merbet aber ficher die gemünjchte Facom im“ 
der richtigen Größe finden. Gemöhnlih 
twürben mir feinen Wugenblid zaubern, 
diefe Waifts zu $5 bis $7.95 zu marfirem 


Morgen offeriren wir Euch die Ausmah 
con diefem ganzen Sortiment zu 
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Dritter Floor. — 


Verkauf in Schuhen 


Ein ſehr ungewöhnlicher Bargain für die Dam 


Traverſe Shoe Co. die berühmten 

„Reſtſhu“ und „Sof-Sole“ Schuhe 
für Damen. Es ſind die bekannteſten 
Schuhe von einer berühmten Schuhſtadt, 
und werden im regulären Weg zu 83.50 
und $4.00 verfauft. Wir ſicherten uns 
den ganzen Ueberſchuß -Vorrat, und als 
Folge unſeres ungewöhnlichen Einkaufs 
ſind wir im Stande, feine Geſellſchafts— 
Bootis für Damen, Gamaſchen Knöpf— 
Boots für Damen, Militär- Schnür— 
Boots für Damen u. Promenaden-Boots 
für Damen zu dieſer Preisherabſetzung 
zu bieten, alle in hochfeiner Qualität, al⸗ 
les ausgezeichnete Facons und ſtrikt hoch— 
modern. Die Geſellſchafts-Boots ſind v. 
Imperial Kidſkin, Patent Colt etc.; die 


J' Cincinnati, Ohio, fabrizirt die 


Overgaiter Boots ſind von deal Patent- 


Leather u. dull finiſhed Calfſkin, ſchwarze 
und farbige Oberteile; Militär-Boots in 
Lackleder und Gunmetal Ealf; Promena- 
den-⸗Boots von Kidſkin, Calfſkin ete., ete. 
Für morgen offeriren wir die Auswahl 
bon dieſer ganzen ausgezeichneten Partie 
von Schuhzeug zu dem bemerkenswert nie— 
drigen Preis, von, per Paar, 


1.95 


Zweiter Floor. 


Groceries zu großen Erſparniſſen 
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Bitte Ganarienvogel nicht vergeiien! 


Die neuefte Nummer (7) der „Liller 
Kriegszeitung” enthält unter anderen 
guten ernten Beiträgen in dem bom 
Mündener Künftler Arnold ausgeftat: 
teten Beiblatt „Kriegsflugblätter” fol- 
gendes rührendes Geſchichtchen: „Als 
ich im Begriffe ſtand, mein Geſchäfts— 
zimmer des Bataillons in einem klei— 
nen Dörfchen, dicht in der Nähe des 
Feindes, aufzuſchlagen, betrat ich ein 
Häuschen, an deſſen Tür ſtand: „Bitte 
Ganarienvogel nicht vergeſſen!“ Eine 
rauhe Soldatenhand hatte in ungelen— 
ler Schrift dieſes geſchrieben, und 
zwar war dieſer „Barbar“ ein Sachſe— 
wortauf das ſchöngeſchwungene G in 
Ganarienvogel“ hindeutete. Der 
Schützling war überreich mit Waſſer, 
Zudker und Futter bedacht und ward 
immer den nachfolgenden Truppentei⸗ 
len auf dieſer Art übergeben, von die— 
ſen verpflegt und iſt ſo erhalten geblie— 
ben. T., Lt. und Adj.“ 


— — — —— 


— In ſeiner Einfalt. — Bauer 
(einem Nachbar vom Theater erzäh 
lend, welches er zum erſten Mal in 
der Nefidenz bejuchte): „Schön wars, 
aber weihzt, man fieht doch, dab es 
fein’ Wirklichkeit ijt. ’3 ift einer im 
Stüd geftorben, und ’8 ift nit amol 
a Doktor dabei aeimeit, : 
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Waſſerbruch aach ener 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt 
Diefes außerordentlich intereffante und 
reihe Buch (neuefte Auflage), weldes bon Sam 
und Alt, Mann ımd eate, gelefen werben joR 
wird gegen Einfendung bon 25 € 
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Familie in Algier infolge des Kriegs. 

Wie entjeglich die Zuftände und bie 
Lage der D Deutſchen iſt, die das Un— 
glück hatten, in den franzöſiſchen Ko— 
lonien vom Ausbruch des Krieges 
überraſcht zu eg davon fann ber 
Miffionar Dr. W. €. Lomther ein 
Lied fingen. E3 fei bemerft, daß Rev. 
LZomtber von der amerifanifhhen Me: 
thobiftenfirche vor fünf Jahren al 
Miffionar nad Algier geichidt wurde 
und bort bis zum Ausbruch des Krie- 
ge8 überaus jenendreih gemirkt hat. 
Er ift Amerifaner, au& Obio gebür- 
tig, und fein ganzes Deutfchtum be— 
fteht darin, dak er eine Deutjche zur 
Gattin hat, als gebildeter Mann ber 
beutfchen Sprache mädtig ift und er 
fi nur biefer Sprache in feiner Fa— 
milie bedient. Er it nit einmal 
deuticher Abkunft. Ceine Miffions- 
ftation mar die alagieriihe Stadt 
Dran, nabe der maroffaniichen Gren- 
ze, und fein Haus-ftand ben gebilbe- 
ten Deutichen, die in DOran anfäffig 
waren, offen. Dad war natürlich ben 
franzöfifchen Behörden befannt, und 
ala der Krieg ausbrach, begannen die 
Pladereien, die ihren Höhepunft er- 
reichten, als die „Goeben“ und bie 
“Breslau” die nordafritanifhen Kü- 
ftenftäbte bombardierten. Dr. Lom: 
tber wurbe ala beutfcher Spion, der 
ben beutfchen Kriegsichiffen von fei- 
nem Haufe aus Lichtfianale gegeben 
haben follte, verhaftet und in den 
ſchrecklichen Ketker geworfen. Sechs 
oraniſche Poliziſten drangen in ſein 
Haus, kehrten alles drüber und drun— 
ter, konfiszierten alle Papiere und eine 
zehnjährige Korreſpondenz, und als 
ſie dann eine kleine Laterna Magica, 
ein Kinderſpielzeug, fanden, war der 
Beweis der Spionage unwiderleglich 
erbracht, Schließlich mußten die fran- 
zöfiichen Behörden einfehen, daß man 
mit einer Zaterna Magica wohl nicht 
aut Lichtfionale an meilenweit ent: 
fernt liegende Schiffe abaeben fünne, 
und mohl oder übel mußten fie Rep. 
Xorother, der jich mit allem Nachbrud 
auf feine amerifanijche Nationalität 
berief, die Kerfertüren tmieber öffnen. 
Aber in Ruhe ließ man ihn nicht. Er 
wurde auf Schritt und Tritt über» 
macht, ebenfo die Geinen, bie ihres Les 


" ben® nicht mehr ficher waren. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Bebinaungen. 


Borzüglide erſte Iypotheken 
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ERENTO ET ESS 


ro Ebene Dampfer von New 
dirett nach Bergen, Norwegen, 
8% Tagen. Bon Bergen per 
Fienbahn mad Kopenhagen 
Ed weiter. Denjelben Weg zurüd 
y ben Ver. Staaten. Die Ozean- 
frte iit fihher und lient nördlid) von 
| uud der Nordiee, weit 
ent Don der Kriegszone. Bon 
hörigen der Frienführenden 
ionen werden nur rauen und 
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ibt in dentich oder enaliidh. 


IRGER OSLAND &C0. 


General Weiters Agenten 


i 212 Maruette Bldg, Toke Adams un 


Dearborn Str. 
Telephon Randolph 2353. 


Schiffsfarten 


aber nad Deutichland, Oeſterreich und 
En, für Srauen und Kinder oder Männer 
Br über 60 Jabre. 


Geldjendungen 


ür Dentichland, Deiterreih (nicht Gar 
garn und Nukland unter Garantie 
angenommen. 


—— Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
ben Billig und ſachverſtändig verferti 


EV. ZINNER & Co. 


en. Sentborn Str, Ede Nandolph. 
beutihungariiche Agentur in Chicago. 
* Morgens bis 6 At Sonnt. 9—12. 


Abends 
z inte 61I W, North Avenue, 

m 8 9—1, 
Re jcb23,*+% 


Ei 


— 


Tgens bis 8 Abds. Sonntags 


Eragt fein Brudband. 


Stuart's Plapao⸗Pads find 
berihieden vom Bruch 
band, weil fie abfi: btlich 
jetert anhaltend gemacht 
ind, um die Teile ficher 
— Ort zu halten. Keine 

emen, Schnallen oder 

—— en nicht rutfchen, 

In ddaber aud nicht reiben oder genen 
nt Den Bedeninohen drüden. Taujende 
, baben fi felbit erfolgreich 
obne Arbeitöverluft bebanvdeit, 

di bartnäciajien Sälle überwunden. Weich 
— Jdeiht anzubringen — billig. 

aönrozeb ilt natürlich, alio fein Bruch 

/ oebraudt. Wir beweifen, iwa8 wir 
> Anden Wwir Ihnen eine Probe Plapao 

: umfontt ſchigen Schreihen Sie JIhren 
en ben Koupon und fenden Eie ihn 


breife: 
o s, Block 761, St. Lonis, Mo. 


e Bolt bringt eine freie Probe PBlaı vao. 
en nenne man geil. dieie Zeitung. 


HEUMATISMUS@ 


* Aſolut geheilt durch 
er Ehraged Rheumatic Cure, 


— im Moarlte. Qeaufende bon Het. 


e Keblihläge. Ir der ganzen Welt 

je Ahlimmften gälle gebeilt, von ir 

= Uriabe ımd ganz aleich, wie lange 

nd. Freies 1 über Heilung don 
mus, und Beuaniife. 


Es $1.000.000 GURE 


Aue. Ghicano. 
‚en. und Webfter oshslant® 


Barum ır 


F, MAYER & BROS. 


SDurſt überall bevorzugt? ER 
= Pirielbe mit der peinlichiten Reinlichteit , 
aus dem beiten Viaterial  bergeftellt 
Pefrast 


i erũber. 
Euren Lieferanten Bi — 


Wie Dr. Lomtber mitteilte, mwurben 
bon ben algerifchen Zeitungen die un- 
glaublichiten Lügen über die Deutfchen 
und das deutjche Heer verbreitet, und 
man forgte dafür, da diefe Grufelge- 
Ihichten auch den unmifjenden Fran 
zofen und den Cingeborenen, die nicht 
lejfen fönnen, eingebläut wurden. Da- 
zu fam die Nähe der beiden beutfchen 
Kriegsfchiffe Die oberen Schichten 
ber Bevölkerung verfäumten nicht, in 
ihrer jtetS zunehmenden Nervofität 
den Pöbel aufzuheben, der dann feinen 
Mut an den unglüctlichen Deutjchen 
ausließ, die ala Zivilgefangene nach 
Oran gebracht wurden Die in Ma 
rotko nſäſſigen Deutſchen — Män⸗ 
ner, Frauen und Kinder — wurden 
unter militäriſcher Bedeckung nach 
Oran gebracht, und dieſe Bedechung 
war ſo ſchwach, daß der franzöſiſche 
und der arabiſche Pöbel ſich einmal 
auf einen ſolchen Zug ſtürzte und die 
Leute auf das Schändlichſte mißhan— 
delt. Ein Mann wurde totgeſchlagen 
und viele wurden verletzt, ehe es dem 
alarmierten Militär gelang, die Ge— 
fangenen aus den Händen des Mobs 
zu befreien. Die Verüber dieſer 
Schandtat gingen natürlich ſtraffrei 
aus, doch beobachteten die Behörden 
die Vorſicht, die Zivilgefangenen nur 
während der Nachtzeit in die Stadt zu 
bringen. Nach Oran wurden auch 
zahlreiche deutſche Soldaten gebracht, 
die in die franzöſiſche Kriegsgefangen— 
ſchaft geraten waren, zuſammen mit 
berwundeten Turkos und Zuaven, die 
die algieriſchen Hoſpitär überfüllten. 
Die Kriegs- und die Zivilgefangenen 
ſind nach Konzentrationslagern tief 
in der Sahara gebracht worden, und 
tie e3 ihnen dort ergeht, bemerkte Rev. 
Zomtber, daran Tann man nur. mit 
Schaudern denken. 

Zum Haushalt von Rev. Lowther 
gehörte auch eine Diakoniſſe, Schwe— 
ſter Theodora Hanne, die in Bairut in 
Syrien von deutſchen Eltern geboren 
wurde und arabiſch ſpricht, ein in An—⸗ 
betracht ihres Wirkungskreiſes —5 
ders wertvoller Umſtand. Die Schwe— 
ſter wollte ihre Samariterdienſte den 
arabiſchen Verwundeten widmen, mit 
denen niemand ſprechen konnte, denn 
ein Franzoſe hält es als unter ſeiner 
Würde, die Sprache der Eingeborenen 
zu lernen. Schweſter Hanne wurde 
bald der Engel des Hoſpitals, und ſie 
gewann über die braunen Söhne der 
Wüſte einen großen Einfluß. Ihr Lie— 
beswerk wurde ihr aber ſchlecht ge— 
lohnt. Sie wurde beſchuldigt, die 
Araber aufaubeben, und jet richtete 
ſich die Verfolgungswut der Behörden 
gegen ſie. Es war keines Bleibens 
länger in Oran, denn das Leben der 
ganzen Familie war in Gefahr. Aber 
erſt nach Ueberwindung der größten 
Schwierigkeiten durfte Ner. Lowther 
mit feiner Familie da® Land verlaf- 
fen. Sie fonnten nur das allernot- 
wendigite Handgepäd mitnehmen und 
mußten ihr Haus mit der ganzen Ein- 
rihtung im Stich laſſen. 

Die Kunde von ihrer Ankunft war 
ihnen nach Marſeille vorausgeeilt. An 
Bord erſchien ein höherer Offizier und 
erſuchte Herrn Lowther, ihm zu fol- 
gen. An Land gekommen, beſtieg man 
ein Automobil und es ging zur Poli— 
zeiwache. Dort wurde er dorerſt viſi⸗ 
tiert, und alles, was er an Briefſchaf⸗ 
ten bei Tich trua, wurde ihm abagenom= 
men. Seine Protefte halfen nichts, die 
Benubung bes Telephons, um jich mit 
dem ameriftanifchen Konful in Ber: 
bindung zu fegen, murbe ihm nicht 
Beitattet, und als er ungefragt ans 
Zelephon trat, wurde er roh zurüdge- 
rifien. Die Wachtube war voller Bo- 
fiziften, die ohne Ausnahıne Zigaret- 
ten qualmiten, jo dab e& dem Xrre- 


gelegt murbe. Nebt fann Herr Low⸗ 
tber wirklich auf Flucht, felbft wenn 
er damit "fein Leben aufs Spiel fette. 
Ein Zufall war ihm günftig, E& wur- 
be ein Deferteur eingebracht, unb fo- 
aleich entjtand auf der Polizeiwache 
gewaltige Aufregung. Man hatte ben 
anderen Gefangenen vergefjen, und 
biefer machte fich die Gelegenheit zu- 
nube und entwifchte. Er lief fporn- 
fireich3 nad) einem Reftaurant, fehte 
fih telephonif mit dem amerilani» 
jhen Konful in Verbindung und fchil« 
derte bemfelben feine ernite Lage. 
Dann ging Herr Zomther nach der 
Polizeimache zurüd und erzählte ben 
verbußt bdreinichauenden Beamten, 
mas er getan. Nach 15 Minuten traf 
der ameritanifche Konful ein, und bie 
Familie durfte die Polizeimachhe mit 
einem Hotel vertaufchen. 

Auh Frau Lomther mußte ben 
Meg nady der Polizeiwahhe antreten, 
und zivar wirflid) antreten, 
Auto mwurbe ihr nicht geftelt. Das 
Baby im Arm und dad andere Kind 
an ber Hand wurde die Frau mie eine 
Verbrecherin auf die Wache gebradit. 
Die Leute hatten feit dem Abend vor» 
ber nicht3 aenofjen, jo daß die Kinder 
bor Hunger johrien, wa3 aber auf die 
franzöfilhen Schergen meiter feinen 
Eindruck machte. Sie meigerten ji 
entichieden, den Unglüdlichen etwas zu 
eilen zu beforgen, obaleich fie dafür 
bezahlen mwollten. Endlich aelana e3 
ihnen mit, Hilfe eines porbeigehenden 
Knaben, etwas Milch und Brot zu er- 
halten, 

Der amerikanische Konful hatte fich 
fogleid mit bem Gouverneur bon 
Marjeille in Verbindung aefeht und 
bon bdemfelben peremptorijch die Frei⸗ 
lafjung der amerilanifchen Familie 
verlangt. Innerhalb 15 Minuten er- 
folgte bie Freilaffung, und Herrn 
Lowther wurden auch feine Briefe und 
Papiere zurüdgegeben. Der Schwelter 
Iheodora wäre man gern an den SPra-= 
gen gegangen wegen „WUufreizung ber 
Araber zur Rebellion“. Herr Lowther 
ließ aber feine Schußbefohlene nicht 
im Stid) und forgte dafür, daß fie 
nad der Schweiz reifen durfte. Bon 
ba begab fie fih nad Deutichland, 
und jebt pflegt fie die Verwunbeten 
und zwar in den Qagern, mo fich ge- 
fangene Franzofen und Araber befin- 
den, deren Sprache ſie ſpricht. 

Die Familie Lomther jchiffte fich 
auf einem Yleinen franzöſiſchen Fracht⸗ 
dampfer nach New Vor ein und er- 
reichte nach 17tägiger befchmwerlicher 


| Reife die amerikaniſche Heimat, wo fie 


fich jet in Cincinnati aufhält. Nach 
bem Kriege hofft Dr.Lomther nad fei- 
nem Mifionsfeld in Algier zurüdzus 
lehren. — (Cincinnati Voltäblatt.) 


Herr Olivier aus Bordeaur. 


Eine ſpitzbübiſche triegſgeſchichte 
Son Paul Roicnhayn. 


Seit geftern Abend % herrjchen in dem 
belgiihen Städtchen Zonboeven bie 
Deutichen. Geftern Abend war Das 
bairijche Cheveaulegerö-Regiment mit 
flatternden Fahnen und flingendem 
Spiel eingerüdt. 

Im Hotel Croix d'Or, dem vor— 
nehmſten Gaſthof, hatte ſich der Stab 
des Regiments einquartiert. Die Gän— 
ge des friedlichen Hauſes hallten wider 
bon kriegeriſchen Lauten: von den 
ſporrenklirrenden Tritten der Offiziere 
und von dem Stampfen nägelbeſchla— 
gener Mannſchaftsſtiefel. 

Die wenigen Zivilreiſenden, die ſonſt 
an der Table d'hote das große Wort 
geführt haben mochten, waren heute 
nur geduldete Gäſte. Sie ſahen nicht 
gerade liebenswürdig auf die Feinde — 
mit einer einzigen Ausnahme. Dieſe 
rühmenswerte Ausnahme hieß Jacques 
Ollivier und war ein Weinagent aus 
Bordeaux. Das bewegliche Herrchen in 
dem dunkelgrünen Anzug nach neue— 
ſtem Pariſer Schnitt war nicht nur im 
Kreiſe ſeiner Kollegen allgemein be— 
liebt: er hatte ſich auch ſchon mit den 
deutſchen Soldaten angefreundet und 
erzählte ihnen in fließendem Deutſch 
die neueſten Witze von den Boulevards. 
Und wo er erſchien, ſcholl heiteres La—⸗ 
chen und floß der Wein in Strömen. 

Sein ſpezieller Liebling aber war 
Herr Aloys Hennecher aus Burgen in 
Franlen, der das verantwortungsvolle 
Amt eines Burſchen beim Regiments— 
chef, dem Herrn Oberſt, bekleidete. 

Für heute Abend war der Speiſe— 
ſaal des Gaſthofs reſervirt worden. 
Auf Befehl des Oberſten. Auf 9 Uhr 
Abends waren fämmtlihe Stabsoffi⸗— 
ziere bed Regiments zu einer geheimen 
Konferenz befohlen. 

Als die Konferenz am Abend mit 


Au! Dein, Jein, Pein, 
Beibt rheumaliſche, 
fhmerzende Glieder 


Meibt die Echmerzen direlt weg mit 
Heiner Klaidhe von dem alten 
„St. Jakobs Del”. 


Rheumatismus ift „nur Pein” . 
Nicht ein Fall aus fimfzig bebarf in- 
neret Behandlung. Zört auf mit 
Drogen! Reibt linderndes durchdrin⸗ 
gendes „St. Jakobs el“ bireft auf 
Eure wunben jteifen, Tchmerzenben 
Gelente, und e& ftellt ih fo- 
fort Linderung ein. „St. Jalobs 
Del“ ift eine umfhädliche rheumati- 
je Einreibung, die nie enttäufcht 
und bie Haut nicht zu berbrennen 
vermag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Ma=- 
gen! Holt eine Heine Probeflafche 
bon bem alten, ehrlichen „St. Jalobs 
Del” von irgend einer Apoihele, und 
in einer Minute feid Ihr frei von 
rheumatifchen Schmerzen, Wunbheit 
und Gteifheit. Leidet nicht! Heilung 
erwartet Eud. „St. Kalobs Del“ ift 
gleich aut gegen Sciatica, Neuralgie, 


denn ein, 


Cumbago, Kreugfegmerzen, Berren: 3 


ftanten übel wurde. Um an die frifche | tungen. 
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Donnerſtag Abend an bis ’ Uhr 


Um unſer Vhotogtaphen · und Bilderrabmen ⸗ 
Departement zu annongziten, machen wir 


Ein elegantes ver— 
größertes ‚Bild 


Gröbe 14x17, 14x20 16x20, 
bon irgend einer — 


Koſtenfrei! 


Bargaind ſtehen ohne Gleihen ba. 


Mus lin. bleib» 
tes, 36 Boll breit, 
fret von Stärfe, wei» 


Bettuchzeug, un- 
bleihtes, 36 Boll 
eit, fchmwerer runder 
Faden (20 zus an 


Beitdbeden, 
©calloped, volle &r,, 
„Gut Gornere“, neue 
Marfeilles » Mufter, 
koften nie weniger al® 


s1.36 


Sud:-Sandtüder, 
reinleinene, _ ichlichte 
ober boblael., volle 
a —— Sorte, 

ert, ipe» 
siell, Stüd,. 2 le 

Federtiffen, 
mit fanitären Federn 
gefüllt, übersonen mit 
waldhehhtem Art Tid- 
2 zus 2 an iedben | bebr. Entwürfe, Ben 


ie 29 | Se a „Bic 


Donneritag: 
Bargain:Leiter 


Taſcheutücher Damen, Etieerei- 
bis 


ne 
t walhechten 
rotem order, 
abrifreiter, 9 a > b» 
inen, wert bis 6ic 
124c, Darb.. 4Cc 
Tiiädamalt, fchr 
fein mercertzeb 
finifbed, 
bafte Sorte, 
breit, alles ——ã 
werte Länge 
aufwärts 
50c, 
Bercaleö, 36 
Boll breit, belle oder 
dunfle Farben, nette 


Spigenlante, Muiter, 
8 zu 25c wert, fpesiell, das 
tü 


e 1 für Damen, 17% Mä. 
Chiffon Schleier lang, gute ET 
—38 1 gie Barben, 75c wert, 


bas 


Dreiling Sacanes 


8100 wert — fpesiell 


für Damen, Eider 
boten, nur in rot — 


WERE EEE En ee 


für Damen, HFlanne 


leite, biö au 1.00 69c 


für 3 Damen, — — Dreitem 
Unterröde Hlounce, fort, Strei⸗ 39c 


fen, 58c wert, fpesiell, zu 
E25 "in grohes Sortiment von einia- 
Hemden ben und plaiteb Hemden, beisdand 

felle Maniietten, Eoat-Facon, 


gebügels, 
85c 


& Naditgewänder 


wert, ive stell 


* 


Meer⸗Perlmutterlnopfe, hübſche Mu⸗ 
fter, Größen 14 bis 18, zu 


dazu vaſſ. 
bagohy 


fein Dolixi, 

oder Gerpentine 
bericied, 
fransdf, 


Größen, 
aefaliff. 
@piegelglad, oval, 
bierdedige oder 
DOblong 

wert bis 5, 
Ihre Auswahl, 


22.95 


38* Beer · 

Inverted, boll« 
Ki nd., auter Mei 
finabrenner, balb 
frofted Blobe ur ud — — 25c 
wert 30, au.. ..... 


rt 
Yu 
— J0 


nA 


ERLEIDEN ET 


ee 


militärifher Pünktlichleit begonnen 
batte, waren die an den Gitungsfaal 
angrenzenden Zimmer auf hohen Be- 
fehl jämmtlihd geräumt unb abae= 
Ichlofjen worden — ein Beweis, baf 
man wichtige Dinge befpradh. Nur in 
ber borberen Gaftjtube jahen einige 
Bürger bes Gtäbtchens Zonhoeven in 
jcheuem Geflüjter. 

Als. befondere Aufmerkjamteit ge— 
gen feine beutichen Gäfte hatte der 
Mirt ein Fähchen echt Münchener Bier 
bejorgt. long, ber ftämmige Bauern 
burſch aus apernland, ftand in ber 
Zür und fog mit ftilleer Wehmut den 
beimatlichen Duft ein, der an ferne 
glüdlichere Zeiten gemahnte, ala ein 
leichter Schritt hinter ihm Inirjchte. 
Ein franzöfiihes Scherzwort fchwirrte 
buch die Luft, und auf feine Schulter 
legte fich eine leichte Hand. Alg er fich 
ummanbte, blidte er in da® meinfrobe 
Geficht ded Herrn Dllivier, das freund- 
li zu ihm binaufläcelte. „Eh bien, 
mon deri”—damit bilnzelte ihn der 
Heine Franzofe pfiffig an — mie 
mär’3 mit einem Gläschen Franziska— 
ner?“ 

Aloys arinjte begehrlich, warf einen 
pielfagenden Blid zu dem Hahn hin- 
über, aus dem der fojtbare Stoff un- 
ermüdlih rann und fagte freundlich: 
Dös glaabſt!“ 

Herr Dlivier blidte forjchend um- 
ber und jteuerte dann mit jeinem Be- 
gleiter auf einen Zijch zu, der im ent- 
fernteften Wintel der Gaftitube 
träumte. „Herr Propridtaire,” minkte 
er den Wirt heran, „bringen Sie und 
ſchleunigſt zwei große Becher von bdie- 
ſem nachtſchwarzen Barbarengetränk! 
Zwei ganz große Becher!“ Einen 
Augenblid jpäter ftanden zwei Halb» 
fitergläfer, bis zum Rande voll, vor 
ihnen: Herr Olivier ergriff das eini- 
ge und nippte zierlih: „A Ia votre!” 
Proſt!“ ſagte Aloys herablaſſend, 
nahm ſein volles Glas, ſetzte es an den 
Mund und ftellte es nad einer Selun- 
be leer wieber vor fich nieber. 

„Ein neues Glas, Herr Proprie- 
taire!“ E3 fam und teilte im Nu bas 
Shidfal des erjten. Und ein brittes 
wurde aufgetragen.... Aloys milchte 
fi vergnügt den Mund ab, blidie 
Herrn Olivier mitleidig an und fagte 
tadelnd: „Hör! fyreunderl — wann’? 
net mittrintft — nachher ift dös nur 
der halbe Schpoad!* Der Tyranzoie 
warf einen verzweifelten Blid auf fein 
Glas, an dem er genippt hatte wie ein 
Vögelhen, machte ein entichlojjenes 
Geſicht und tat einen berzhaften 
Schlud. „Dös is recht,“ belobie ihn 
Aloys. „Kur fei fo weiter!” Und unter 
ben anfpornenden Zurufen feines jad)- 
berftändigen Genoffen madte Herr 
Dllivier weitere erfolgreiche Verſuche 
in der ſchwierigen Kunſt des Biertrin- 
lens. Dieſer nickte beifällig, als das 
zweit? und britte Glas lam. Freilich, 
auf Aloys Pappenunterfaß prangten 
zu gleicher Zeit jhon meun bide Blei- 


ſtiftſtriche 
„Höre, mon heri,” begann der 
und beflellte mit einem 
Augenzivintern ein zebntes für Wlons, 
„da ne*cuan haben Eure Offiziere ich 


Milwaukee Avenue at Peniins Street. 


3ährliher Fabrikenden: und Refler-Derkauf 


Ein GEreignik, an dem ſich jede gute Haudfran Beteiligen wird, denn bie aehotenen 


‚Kiffenbezüne, be» 
ftifte, aus meiden 
finifbed Muslin ge» 
macht, mette beftidte 
are. Re 350 

ert, pere 
— 


Weines Biaue, 
feine weiche gerippte 
Sorte, für MWaiite 


ober Biluien, 
35c Sorte, zu 17c 


Nainioot, weih 
36 Zoll breit, gerne { 
in fanitären Beuteln, 
beite 


9 
je, “36 Zoll breit, 124 Sorte, 


ür Wailte oder Blur 

fen, beller Untergrund 

mitt fchwara bedrudten 

Streifen, Pleine_ Ent» 

mwürfe, die 19c Sorte, 
u, bie 1 
ard 


Shafer » Flanell, 
weißer, Zwilled, nur 
in Weiß, fchiwerer 
„Nap“ auf beiden Sei» 
ten, Qimwilled, 

Darb 


San Toy, 44 Bolt 
breit. reine Wolle. 


Baummw. Ghallies 
für Gomforter-lleber- 
züge, nette Blumen» 
ober perliide nt» 
würfe, wald» 3 


neuen Frübiahr-Klet- 
—* und Suite, alle 
berv or ragenden 


Schattirun· 1. 1 7 


gen, Vard., 


fanifche bebrucdte, in 
dunflen ' oder bellen 
Muftern, 3 


Schluß-Verkauf 


Staple Groceries von einer Auktion 


Die fauften in der Anftion bie feinſten Vartien von Groceries von der Wariaiw_Gro 


cerh_Go., Burling, Jowa, Sämmtliche _Raar 


bieten Ihnen eine große Gelegenheit zum n Sparen, die ie Sie ſich 


1200 #1. reiner 
ee —— 8 
nzen aſche 
für dc 


1500 Bä. Topfy 
Marke echt. Louifiana 
Boa, die 


6500 Bünien 
Beauty Marke 5 
vr DREIER, 


— em 
Sotdtiß Hamati 


—1 rn : 1 5c 


3305 Bünien 
Snider’sreine Som» 
ten-Suppe, 
die Büchle... .62c 

1400 Bünien 
a Baden rote 
reife Tomaten, 

Nr. 3 Büchle, 83c 

7800 St. German 
Laundry- Seife, 


das Stüd 
2805 St. Rub Ro 


15,055 Büchſen 
Cleanierine Scheuer» 
bulver, die 


3500 Büdien 
Ridamway’s 5 D’Elod 
Tee, die 1 
Büchſe 2C 

— Bid. Gulden 
nto% 
— Vfd.. 18c 
00 Bid. Früb> 


ude-Ratan, 
bas Pfund... 1 5c 


Diejer Donnerstag-Verfanf bringt 


unbedingt Erjparnifje an 


|Snits und Kleidern 


für Damen und Miles. 


$15.00 Damen-Snits zu $4.98 


Non feinen franz. Seraes Gaberbined oder Poplin gemacht, in den neuen fangen vder Fur» 


sen Gfielten, aarantirtes 
regulär zu $15 berfauft, ivesiell, 


Atlasintter, in Marine, jhiwars, Kopenbagen oder brain, 


54,98 


$16.50 Kleider für Damen und junge Mäddien zn $5.00 


Bon feiner Seide Grepe de Ghine, franz. Serges, 


fder Kombination von Satin und Cerae, 


reg. zu $16.50 verfauft, 


Gharmenie, Satin vder hub ⸗ 


ſpeziell 


85.00 


Wollene Kleiderröcke 
Aus reinwoll. Serge gemacht, in neuer Flare⸗ Facon, mit 2 Taſchen, 


in ſchwarz oder marineblau, reg. für $2.98 verfanft, ſpeziell, 





alle Gröfen bis zu 30 Taillemah, Donnerstag zu nur, 


0 Pb. elait. Filsmatrage, 
überzogen mit Amodleag — 
tem Xiding, in blau ober 
tan, alle Gr., fchiwerer "Roll 


Edge, — $12.50 86. 95 


wert, au 


„81.69 


Aliort, Bartie Bruijelette Muster 
Nottingham u. Cable Net Gardis | 
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wohl ein paar Damen eingeladen?“ 

„Damen?“ wiederholte Aloys ent⸗ 
rüftet, „unfere Offiziere? Du biſt 
wohl. . . und überhaupt, was geht 
denn dich dös an, Lackl, franzöſcher?“ 

Natürlich geht das mich nichts an,“ 
begütigte der Weinreifende eilig, „aber 
faq’ felber, mas foll man fchon reden 
in dieſem kleinen Neſt?“ 

Von draußen drang Roſſewiehern 
und Kettengeraſſel herüber. Ein 
Schmunzeln ging über das Geſicht des 
Burſchen. „Dös is mei Lieſ'l, dös er⸗ 
fenn’ i am G’mwieher!“ 

„5a,“ beitätigte der yranzofe, „Euer 
Regiment joll wundervolle Pferde ha⸗ 
ben! Wie wär's, tann ich nicht mal 
eins fehen?“ 

„Dos kannft jchon haben,“ nidte der 
Bayer und erhob fich jchwerfällia. 

Der Hof lag in tiefem Duntel. Nur 
durch die yeniter des Speifefaales, die 
dicht verhängt waren, drang jpärlicher 
Lihtfhein und GStimmengemurmel. 
Die frifhe Novembernacht wirkte auf 
die beiden Zrintgenofjen entgegenge> 
fegt. Während der eifige Wind bei 
Aloys die Geifter des Alktohols rajch 
berjagte ‚ftellte fich bei Heren Dllivier 
erſt durch die Luftveränderung bie 
Wirkung ded ungewohnten Bieres ein. 
Beluftigt jah Aloys, daß er taumelte. 
„No, was ftierft denn jo am Haufe 
herauf?“ fragte er lachend. „Du mwilljt 
doch net am End gor da ’naufflet- 
tern?“ 

„Sag’ mal, mon ami,” begann ber 
ranzofe, ein wenig lallend, „mo iit 
denn da dba8 Zimmer deines Ober: 
jten?“ 

„Was möchteft mifjen?“ fragte 
Alonz erfiaunt, „dos Zimmer von 
mein’m Oberſten? Dös is hier!“ Da— 
bei zeigte er auf ein Baltonzimmer im 
eriten Stod. Und lachend gingen fie zu 
den Ställen hinüber und bejahen bie 
Dierde. 


Mr Aloys feinem Bufenfreuns 


die Lebensaejchichte der Li’ von 
E Wiege bis auf die heutige Stunde 
berichtet hatte, fuchten die ziwei wieder 
das Lofal auf. Herr Olivier bejtellte 
eine neue Zage und bat dann feinen 
Freund, ibn für einen Augenblid zu 
entfchulbigen. Aloys nidte großmütig 
und trant allein meiter. 

Der Mond marf bleihe Strahlen 
auf die weißen Steine des Hofes und 
malte zitternde Reflere an die Wand 
bes Haufes, an der ber Tranzoje for- 
fhend hinaufitarrtte.. Dort lag das 
Zimmer! Dort wohnte der Oberit. 
Dort mußten die Angriffspläne bes 
Regiments fein! 

Im tiefen Schatten des Hofes ftand 
ein Schuppen, angefüllt mit allerhand 
Gerät. Der Franzofe 30g unter dem 
Gerümpel eine Leiter hervor, jchleppte 
fie zum Haufe und ftellte fie jchräg ge- 
gen die Mauer. Dann begann er, 
ziemlich unficher, Sprofje um Sprofje 
emporzuflimmen. Biß zum Ballon bes 
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Zimmers, da3 ihm der Burfche bezeich- 
net hatte, Er fchwang jich über bie 
Brüftung und lehnte fich taumelnd an 
bie Mauer, um Atem zu jchöpfen. 
Dann gab er jich einen Rud, 30g eini- 
ge Werkzeuge aus feiner Tafche und 
begann an der Tür zu an 

Nach wenigen Minuten gab die Bal— 
kontür nach, und der Franzoſe glitt 
leiſe in das dunkle Zimmer. Der 
Raum mies die typiſche Hoteleinrich⸗ 
tung auf: ein Bett, einen Waſchtiſch, 
einen Ofen und daneben die Bank mit 
dem Koffer. Nach einer Minute hatte 
er ſich hindurchgetaſtet und ſtand vor 
dem Ziel ſeiner Wünſche. Er war ſelbſt 
geradezu ſtolz darauf, daß ihm dies ſo 
geräuſchlos gelungen war; fühlte er 
doch ſelbſt ganz deutlich, daß er faſt 
betrunken war. 

Der Koffer war verſchloſſen. Er zog 
einen Bund Dietriche und probirte ein 
paar davon. Nach einigen Minuten 
ſprang der Koffer auf. 

Ein greller Trompetenſtoß zerriß 
die nächtliche Stille. Er fuhr zuſam— 
men ‚zu Tode erjchroden. Hatte man 
die Leiter am Haufe bemerkt? Galt dag 
Signal ihm? Dann befann er fich fo- 
fort: nein — dies Signal fannte er: e3 
bedeutete Alarm! Mit einer blitfchnel- 
len Bewegung griff er in den Koffer, 
erfaßte ein Bündel Papiere, ſtürzte 
auf den Balkon und kletterte haſtig 
hinunter. Dann ſtieß er die Leiter um, 
daß ſie krachend zu Boden fiel. 

Der Alarm hatte ſeine Wirkung ge— 
tan. Im Nu ſtürmten die Offiziere auf 
den Hof, die geſattelten Pferde wurden 
vorgeführt, und eine Minute ſpäter 
raſte eine Kavalkade klirrend und fun— 
lenſprühend in die Nacht hinaus. 

Der Franzoſe duckte ſich aufatmend 
in den Schatten des Hauſes und preßte 
die Hand auf das klopfende Herz. 
Dann ſchlich er durch den Hinterein— 
gang ins Hotel und ging leiſe die 
Treppe hinauf zu ſeinem Zimmer. 

Hier ſchaltete er das Licht ein und 
zog haſtig die erbeuteten Papiere aus 
der Taſche. Er warf einen Blick hinein 
und fuhr zurück. Das waren doch ſeine 
eigenen Schriftzüge, die ihm da ent— 
gegenleuchteten! — Von einer dunklen 
Ahnung angetrieben, irrte ſein Blick 
im Zimmer umher und fiel ſchließlich 
auf ſeinen Koffer. Und als er ihn ſah, 
tat er einen lauten Fluch: der Koffer 
war erbrochen und beraubt. Es ſchien 
dem Franzoſen, als ob er ihn förmlich 
angrinſe. Mit einem Schlage war er 
nüchtern. Und da erkannte er: er hatte 
ſich ſelbſt beſtohlen 
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Bulldogge, Pudel und Teckel. 


Unter dem Titel „Hark! Hart! The 
Dogs du bark!“ (Horch, die Hunde 
bellen!) wird in England eine „ernſt⸗ 
heitere“ Kriegskarte von Europa ver— 
trieben. Der Preis des Machwerks be— 
trägt einen Schilling; wie die Rekru— 
ten ſcheint auch der Witz in England 
rar geworden zu ſein —trotz der plum⸗ 
pen Späße Herrn Churchills. Die 
Karte verdient hauptſächlich deshalb 
Erwähnung, weil ſie die Auffäſſung 
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des beichräntten enalifchen Spießers 
über die Rolle Englands im Weltfriege 
mwiberjpiegelt. Auf dem deutjchen Ge- 
biet jteht mit eingefniffenem Schivanz 
ein Tedel; an feine jpite Schnauze 
faßt ihn eine mächtge Bulldoage, die 
die Hinterbeine auf die britifche Infe! 
jtemmt und die Morberbeine auf 
Frankreich ſetzt. Seitwärts hält ſich 
mit gefletſchten Zähnen ein Pudel mit 
der phrygiſchen Mütze, der Angſt zu 
haben ſcheint, in den Kampf der beiden 
anderen Hunde einzugreifen. Nach die— 
ſer Auffaſſung hat die engliſche Bull— 
dogge auch zu Lande den Löwenanteil 
an der Bekämpfung des biſſigen deut— 
ſchen Teckels; der Pudel — ein Hund 
übrigens, der in England wenig ge— 
halten und als feiger, charakterloſer 
Clown mißachtet wird — duckt ſich zur 
Seite und bellt. Das von Frankreich 
und England verführte prei isgegebene 
Belgien heult als kleines, jammervol— 
les, mit Binden umgebenes Wauwau— 
chen an der Seite der Dogge gegen den 
Teckel. Außerdem ſteht im Meere ein 
rieſenhafter britiſcher Seemann, der 
an Fäden gegen Deutſchland dampfen— 
de Schiffe hält. Ob die Franzoſen zu— 
frieden ſind mit der Stellung, die ih— 
nen John Bull zuweiſt, deſſen Land— 
heer in Frankreich doch gegen die fran 
zöſiſchen Truppen nur wenig ins Ge— 
wicht fällt, und der trotzdem daheim 
die Meinung erwecken möchte, England 
ſei der gefährlichſte Feind Deutſch 
lands auch im offenen, ehrlichen Krieg? 
Beſſer kommt Rußland fort; aus dem 
Oſten tapſt ein ungeheurer Eisbär auf 
den bedrängten Dackel zu, und zu 
gleich rollt von dort die berühmte 
Dampfwalze herbei. Sie zerquetſcht 
Schon den Schi manz des aufjchreiemden 
Viſchtöters. der Oeſterreich verkörpern 
ſoll und der dazu von blutenden Sti 
chen der ſerbiſchen Weſpe gepeinigt 
wird. Wie die übrigen Nationen 
Europas — mit mehr Behagen als 
Witz — dargeſtellt ſind, lohnt nicht der 
Aufzählung; bemerkenswert iſt an 
der Karte, wie geſagt, nur die mit 
Mißachtung Frankreichs verbundene 
elende engliſche Prahlhanſerei, von der 
man auch in amtlichen Kundmachun— 
gen deutliche Spuren findet. 

— ñ N 
r Grund. — Gnädige (zum 
neuen Dienjtmädden): „Warum ba- 
ben Sie dhre letzte Stellung aufge- 
geben?‘ „Ich — ich und die Gnü- 
dige, wir hatten dasjelbe Parfüm, 
na, und ſchließlich konnte eine die an— 
dere nicht mehr riechen“ 
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